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Melnem Freunde, Herrn Dr. Fritz Koppe,
den hervorragenden Bryologen und Förderer
der bryologischen Forschung 1n Schleswig-
Holstein, 1n Dankbarkeit gevridoet.



Vorrort

ütt der vorltegenilen Arbelt von Herrn Nts J e n a e D

tlber dte üooeflora 1n Schleawtg-Holsteln wlrd elne der
eapflndltcheten Ltickea 1n der Kenntnla der Pflanzendecke
uaaerea Landee geschlosaen. Jahrelange elgene Beobachtungen
uad zeltraubende und uoetändl1che Llteratur- und lierbar-
ltudlcn flnden ln illeser Flora elnen AbschluS, deesen Er-
gebnla nun den [1tgl1edern unaerer Arbeltsgeuelnschaft n1t
den luneche vorgelegt rlrd' daB ee zu wetterer Arbclt 1n

t{lseenachaft und Praxlg anregen Döge.

In elner Ze1t, deren lendenz olfenalchtltch darauf auegehtt

den tenschen looer nebr aue eelner natürllchen Uag.ebung zu

Iögen und ln elne ln den nelsten I'ä11en ungebundene gelstlge
Ieolatlon zu filhren, aag dle Betonung llebevolLer l{aturbe-
trachtung und Dtnfüh1ung tn dle Zusanoenhänge unserer Unge-

buag eln klelnea Gegengewtcht gegen dle Zeltströaung eeln'
daa uD so angebrachter letr a1o w1r uns 1n tttteleurope tn
absehbarer Zelt anscblcken utleeen, elne grundsätzllche Ord-
nung unseres Lebeneraunea vorzunehoen, d1e nur dann von Be-
etand seln kann, renn d1e trtvlalete Vorauaeetzuag etnee
lntenelven lebens, das felne Aufelnander-Abgestlnutseln und

zwanglose Inelnandergrelfen der natürl1chen Gegebenhelten'

tewährlelstet 1st. Den tsIlck auf dlese Zusanroenhänge zu
lenken, deren Verständnle zu fördern zuo ?rohle unoerer
Zukunft nöge d1e vo.I'1legende Arbelt beltragen.

Ee wäre nlcbt oög1lch gewesen, dleee bedeutende ;rbeit
tlber d1e lloose unserer ileluat der Üffentllchkelt vorzule8en,
wenn alcht wleder verschledene gute Uoetände d1e Veröffent-
Ilchung beglinotlgt hätten. In bewährter und entgegenkonmender
;.;eise hct wteder dao Instltut für weltwlrtschaft 1n K1el den

Druck und den Llnband vorgenommen. So sel ganz beaondere
deo Leiter dleser Druckerel, aber auch a1Ien übrlgenr d1e

an den Gellngen der arbelt betelllgt Ecwesen s1nd, unaer
Dank auch an dleeer ite11e aug6esprochen.

Kle1, ln .lanuar 1951 Ffir clen Yorstand
der Arbeltcgcmelnechaf t :

Doz. Dr.L.r'I .Raabe
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Etnleltung

Dle vorllegende Moosflora 1st elne Zusannenstellung der

1n Schleewig-Holateln beobachteten Leber-, Torf- und laub-
Dooae seit Begtnn der tooaforschung, aleo von der nltte dee

18. Jahrhunderts bie auf den heutlgen Tag. Dae Oebiet unfaßt

das Land sehleewtg-Holstein und dle freie stadt Hanburg nörd-

11ch der Elbe und Süder-Elbe E1t den zugehörlgen Inse1n ln
der Nord- und ostsee. Diese belden teere und die Elbe etellen
in Osten und'Weeten elne natürliche Grenze dar, während dle
Grenzen ln Norden gegen Dänenark und lm Sitdosten Segen Meck-

lenburg polltischer Natur stnd. Dae Areal hat eine Auadeh-

nung von etwa 15 o0O km2.

In bezug auf d1e Zeitspanne von der Mitte des 18' Jahr-
hunderts bis zum Ende des 19. Jahrhunderts fuBt diese Moos-

flora auf der im Jahre 1895 erechlenenen Arbelt von Dr'
P.Prah1 I'laubmoosflora von Schleswig-Holstein und den angren-
zenden Gebleten,r. Dlese grundlegende schrift, veröffentllcht
ln den "Schriften des Natunrlssenschaftllchen Verei'ns ftlr
schleswig-Holstej.nI Kiel 1895, 8d. X, 2. Heft, berückeicbtlgt
neben eigenen Beobachtungen einmal die gesamte bie dahin er-
schlenene Literatur, zum andern aIle vorhandenen sammlungent

die Prahl durchgesehen hat. Sein Werk ist reich an wertvol-
1en kritischen Bemerkungen, dle Zeugni.s ablegen von setnen

F1e1ß und seiner Zuverlässigkeit. Er gibt für unser Geblet'
zu welchem damals noch das in Jahre 1920 an Dänemark abgetre-
tene Nordschleswig bis zur Königsau gehörte' 299 Laub- und

22 Torfnoosarten an.
Mit den Erschetnen der Arbeit von ?rahl und mit der

Herausgabe der großen eystematiechen Werke von llnpricht
(1890-1904), Warnstorf (1901-1905) und K. Mü11er (1906-I915)

begann eine rege bryologische Tätigkelt 1n Schleewig-Ho1-

stein. Ihren Nlederschlag hat dieee lorschung 1n etwa P n''
oder weniger umfengreichen Elnzelarbeiten gefunden' Es gl1t
nun, die Ergebr:isse dieser Arbelten, verbunden mit den noch

nlcht veröffentlichten Beobachtun8en, zusaslDenzufassen und

zu bericiitlgen gemäß 'Jem Stande der heut j'gen Bryologle '
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darnlt die Jüngere Generatlon elnen gestcherten Anknüpfungs-
punkt für eine fruchtbrlngende und weiterführende Arbeit
flndet.

Als e1n Manger wurde blsher dae Fehlen einer ,reb€rr,ooa-
florarr unserea Landes enpfunden. prahr hat zwar ein ldanuskript
fiber die rebermooefunde ln schleawig-Horstein htnterlassen;
doch ist daseelbe 1m Jahre 1941 bei der Bonbardlerung von
Hanburg den Flanmen zun opfer gefarlen und unwiederbrlngllch
verloren. G1ückllcherwei.se Blnd uns aber die wlchtlgeten Fun-
de der früheren zelt aus der Llteratur und aus den sannlun-
gen bekannt, eo daß wir heute instande sind, ein genauea
Bild der verbreitung dleser Moosgruppe zu vernltteln. Elnlge
neuere Bestirulungstabellen, die ln den größeren systeroatl-
schen werken nicht vorhanden sind, konnten beigegeben werden.
Auf e1n brauchbares Moosbestinnungsbuch mußte aber aus flnan-
zlel1en Gründen verzichtet werden.

In bezug auf d1e aystenatische Anordnung und Abgrenzung
der Arten' sowie auf die Nomenkratur 1st den Ergebnissen der
neueeten bryol0gischen Forechung und den lnternational-en No-
nenklaturregeln von 19JO Rechnung getragen. Für dlei leber_
Dooae waren die Werke von K. Mül1er (1906_16, 19J9_40) sowle
selne klelneren Arbeiten und dleJenigen von H. Buch und
F. Koppe maßgebend. Diö ,.Auf1age der 'rlebermooae von Europa"
von K. Mül1er, die zur Zeit erscheint, konnte kelne Berück-
slchtlgung finden. Bei den Torfmoosen wurde die 'rsphagnorogla
universallsrr von narnstorf (rgrr) benutzt, doch vlelfach die
Auffassung von H. Paul, F. Koppe u.a. berücksichtlgt, beson_
ders bel der Subsecundun-Gruppe. Die laubnoose sind nach
Mönkeneyer (1927) und Brotherue (1925), dle beide dem Syeten
von M. Flelscher folgen, geordnet, doch wurden Nanen gemäß
den geltenden Nomenklaturegeln geändert. und die Abgrenzung
der Arten, Varietäten und Fornen der Auffassung von F.Koppe
(L919/49) angegllchen. Infolgedeesen erschelnen ln dleser
Arbelt viele llanen, die den Florlsten nicht ge1äuf1g slnd;
doch wurden die aLten, vertrauten Bezeichnungen 1n Klannern
unter dle neuen gesetzt. Auch mußten Arten, dle bls jetzt in
den Yeröffentllchungen a1s solche erschienen, elngezogen und
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a1s Varletäten oder Formen den Hauptarten zugeordnet werden.

lelder 1st den Saomlungen durch den zweiten i?eltkrieg erheb-
llcher Schaden zugeftigt worden. So wurde dae Moosherbar des

Irlaturhlstorlschen Museuue 1n Lübeck 1m Jahre 1942 vernichtet,
Durch Aualagerung entging das Moosherbar dea Botanischen fn-
etltuts ln Klel der Zerstörung; eB verlor aber doch einlge
wertvolle Fascikel. Dle handschrlftlichen Aufzeichnungen von

Prof. Nolte slnd beln Brande des Botanlschen Instltuts ver-
nlchtet worden' doch besitzen Dr. F. Koppe' Bielefeld' und

der Verfasoer je elne Abschrift. Dae Moosherbar von Prof.
R. tlnn, das ln Beeltze dea Hanburger Botanlschen Staatsln-
stltute war' wurde während dea Krleges nach Oetdeutschland

auegelagert, wo ea verschollen let. Das lüooeherbar des Alto-
naer üuseulos 1st den Herbar des llanburger BotaniEchen Staats-
lnetltuts elnverlelbt worden. itehrere Moosearmlungen, d1e 1n

prlvater Hand waren, slnd ebenfalle vollständlg oder te11wel-
se vernlchtet worden.

An den Zustandekonuen d1e8er Arbelt hat Herr Dr. Flltz
Koppe größtes Interesse bewieeen, und 1ch b1n thro für gelne

Unterstiltzung bel der Beetlmnung krltlecher Arten und Fornent

sowle ftir dle Kr1t1k, dle Durchslcht und dle zahlretchen Er-
gänzungen melnes Manuskrlpts zu großem Dank verpfllchtet.
Ebenfalls danke lch Herrn Franz Elmendorff, Ilanburg, filr die
Durchalcht des Uanuekripte und für dle Mitteilung selner vie-
len wertvollen Beobachtungen 1m Raume von Haoburg.

Sotnlt tibergebe ich dlese Moosflora von Schleswlg-
Holsteln, welche 12J trebermoose, 28 Torf- und J58 Laubmoose

auffilhrt, der Öffentllchkeit und hoffe, daß sie auf recht
vle1e Freunde der üoosflora anregend wirken wird. Wohl dür-
fen wlr unser Land zu den Gebieten DeutschlandsrJa Europas

rechnen, dle 1n bezug auf d1e Moose m1t an beeten durch-
forecht slnd, doch warten noch viele Fragen auf elne Antwort'
und tn bezug auf die Bryogeographie und Bryosoztologie stek-
ken wlr noch 1n den allerersten Anfängen. Auch di-ese Zusam-

nenstellung kann nlchts Yollkonnenee und Abschlleßendes seint
well uneere Mooswelt als Teil der Natur dem ewlgen lVechsel

unterworfen 16t.
Klel, 1m Jul1 1952 Nis Jensen



4

Er1äuterungen

Arten, die ohne Nunaer oder nit eineo Fragezeichen aufge_
führt werden, eind bel uns nicht gefunden oder nlcht durch
Belege bestäti.gt worden. rrrtümer früherer veröffentli.chun-
gen slnd fortgelassen oder a1e solche gekennzeichnet. Die
unterstrichenen Nunmern hinter den Autornamen bezlehen sich
auf die Nummern des schrlfttuns. zahlen, die nlcht unterstrl-
chen slnd, bedeuten dle pundJahre. D1e Hundertzahlen slnd
weggelassen, sowelt verwechelungen au§geschl0esen s1nd, z.B.
99 = 1899,12 = 1912. Dle Fundorte lnnerhalb elnes Kreises
slnd durch Senlkolon getrennt, während die Angaben hlnter
elnen Konoa slch auf den Fundort, der vor den Konna steht,
bezlehen.
Dte Kreise elnd vorn Si,iden nach den l{orden geordnet.
lau. = Kr. lauenburg Süderdlthn. = Kr. Si.lilerclithnar_
Storn. =, Stornarn §Chen

I{ambg. = rt Hanburg l[orderdlthn.= il Norderdlthnar_
P1nn. = rr plnneberg achen

Iüb. = rr Litbeck Schlesw r Schleewlg
01d. = n Qldenburg Hus. = rr Husu.
Eut. = rt Eutin Eid. = r Eldersteatt
Plön = rr P1ön Flensbg.. = r Fleneburg
Se8. = rr Segeberg Südtonal rr Südtondern
Steinbg. = rr Steinburg Inee1n = Sy1t, Föhr,Aurun,
Kiel ={ Kiel pellworm,Nordstrand
Eckernf. = ,, Eckernförde unal Fehnarn (Ost_
Rendsbg. = rr Rendeburg see).
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Beobacbterr

Dte folgenden Angaben bezlehen §1ch nur auf dle Beobachter

nach 1895. Über dle äIterea Beobachter bat Prahl (ff) 1n

eelner Arbelt berlchtet.
A. Chrtet. o Albert Chrlsttansen' Ulttelechullehrer tn

Kle1, geat. 24.2.1917.
0. Chrtet. = Otto Chrlatlanaen, Lehrer 1.R.' Itzehoe'
X. Cbrlet. = Dr. h.c. W1I1y Chrletlansen, Dozent an Botant-

schen Instltut K1e1.

E. = Pranz Elnenatorft, Gewerbeoberlehrerr Hanburg'

Jaap = Otto Jaap, Lehrer ln Hamburg, geet. 14'3'L922'
Griltgn. = Rol! Grtltznannr 0berforetnelater ln Trlttau

b1e 195I, Jetzt 1.R., Inzell,/Oberbayern'
Guato. = Dr. ned. Paul Guenann, Arzt 1n Schlutup,

vergtorben.
K1elb. = Otto K1elböhner' Ltlbeck.

Kluen. = K. Kl.uenann, Lilbeck, verechollen.
Kp. = Dr. Frltz Koppe, Studlenrat ln Blelefeld'

früher 1n KleI und Hueum.

K. Kp. = KarI KoPPe' Ber]ln.
techn. = G. [echnerehausen, Elnenhorst über Schwarzen-

bek.
F. Utlll. = Dr. Prtedrlch Mllller, Geheinrat' geet. 1925

tn Eutln.
Orta. = Rlchartl Ortnann, Studlenrat 1.R., trlebüll.
Otto Petersen, Lehrer' Re1l1ngen.

Pr. = Dr. ned. Peter Prah1, Oberetabsarzt'
gest. 1911 1n Lübeck.

Rs. = Prof. Dr. H. Reirners' Berlln-Dah1en.
Rilahg. = E. Rundeahagen, Lehrer 1n Rendeburg'

§ar. = Walter Saxen, Kaufnann ln Tarp' Kr.Fleneburg.
Schrenker = Dr. ned. Georg Schwenker, Augenarzt ln

Hanburg-Harburg, geat. 1951.

St. = Dr. ued. Carl Steer, Hanburg.

R.t. Prof. Dr. Rudolf T1on, Oberetudlenrat 1n

Hanburg, geet. 1915.

!! = Der Verfasser.
I = Beleg vou Verfasser gesehen.



I. I e b e r n o o a e

1. A n t h o c e r oa levis I
Auf feuchten Sand- und lehruböden, besonders auf Stoppel-feldern und Kleeäckern; wahrschelnllch verbreitet. "

@t Kleeacker bei Schwarzenbek (8. 50)
Storn.: Anmooriger Waldrand bei Großhansdorf (E. 1g)
Hanb.: Auf feuchten Äckern nlcht eelten (.laap 40).
P1önr Roggenstoppel stldöet11ch Rönne (fp.af); Acker am Ge_

hege Bieaee (Kp.24); Kleeacker an-0stränd des Rönner
Geheges am Jagen l, relchlich ( I ! 48).

Rendsbg.: Acker westlich Bordesboln (Kp.Z1); feuchter Klee_
acker am Nordufer des Vollstedter SL.e§ (Kp.24).

Eckernf.: An Billtsee (Kp.24)i an einem fümpel östlich von
Schneltnarker'Holä'( r r +e); am niri""ä (r i--:ä)-

Ben.: Info]ge der modernen Bewirtachaftung der Kulturböden,bel der d1e meleten Stoppelfelder gleich nach der Ern_te ungepfltlgt werden, ist den Anthöceros-Arten der
lebeneraum stark eingeengt worden. Sie sind noch amhäufigsten auf Kleeäckern zu finden, und zwar ln feuch_ten Nlederungen oder an den Nordrändern von Wäldern
und Knickwä11en, wo der Boden gegen austrocknende Wln_
de und stärkere Sonneneinstrahlung geschützt 1st. Beitrockener Herbstwltterung entwictcä:.n sie sich sehrepät oder auch gar n1cht.

2. A. n t h o c e r o a c r i e pulue ( Mont. ) Douln

I
)
estlmut; Vor-
von Koppe

ehr regenrel-
toppelfel d ern
ten; gilt

S
e

1

D1e klelnste Anthoceros-Art; wohl atlanttsch
konmen wle bei der vorlgen Art. Sle wurde 192
zum ersten Male be1 une festgestellt. In dem
chen Herbet 1948 auf lehnlgen Kleeäckern und
lm Kleler Raun ilberaus reichllch und nicht se
sonst 1n Deutschland als selten.
lau. : Mi.ihlenrade,. Stoppelacker (8.+St.2g) ; Elmenhorst

(Mechm.50 I )
Storo.: lIördllch Hahnheide be1 Hohenfelde, Rübenacker(E.+st . 29) i Großlanacto"r, §iopp"iräi"""trli'öl ;ötJendorf, Stoppelacke", in ungäheurer Minge-(ü.+el
P1ön: Stoppelfeld nördlich Wlttmold (fp.el); Sandstelle amSuhrer See, ylestufer (Kp.24); K1äeactär arn Ostrana

des Rönner Geheges bei.Jagen I ( ! ! 48); Kleeacker
nordöst11ch Neuwühren ( t : lg); Kleeacker westlich Gut
QPPendorf (tl +e). Kleeacker bei Korüg"n (tr ii).Acker be1 Laboe (l.t 52).. Äcker bei Neüstein, iutter_bek, Brodersdorf (lt 48/52).
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Klel.r Kleeacker be1 welllngdorf (rp' Zt) '
Eckernf.sGut?rledrtchahof,Kleeacleraoogtra:lddegFeluera::" H;ir;;-iti-cB); an, elnen Tilnpcl öetllch von schnell-

narker Holz ( t i +A); an Billteee tn großer üenge
(tr 52).

Norderdttbn.:Delvc,lnelneEfcuchtenSandaueettchbelAlten-
kanp (!! 49).

Beo.:tlachEelnenBeobachtungenwährendderletzten..Jahrehabe
aen rfnaruäil-aas äleee Art auf leholgen äckern' an

ruäp"io una sien nlcht aelten und d1e häuflgete Anttro-
ceröe-lrt rgi. l,ur Äckern der lelchteren Böden sah lch
sle n1e.

3. A n t h o c e r o a P u n c t a t u s I!'

Ult den vorlgen Arten an den glelchen 0rten; welt eeltcner
a1g A. crlspulus.
Haobr.: Auf feuchten Äckern uE llanburg nlcht-eelten (.laap 1!Q);.'--- üi".-Jetzt eebr eerten (Eloendortf ndl')
PLönr Acker bel :{lttooltl (Kp. 21); 4crer lln riellsee (Kp' 2l);r*::' iiiäiraäii G;. ,rt;'iäx."- ää per'tt'oor (Kp ' 24) '
Ktcl: Kleeacker be1 'tYelllngdorf (Xp' ZC) '
Eckernf.: Gut KnooP (KP. 20).
Schlcsw.: Acker ao Langaee (Kp. 24)'
BeE.3 Uahrschelnllch bezlehen elcb alle An8aben '9n +' puncta-

;;i A. crlsptrlue, da letztere Art oft al's A' puncta-
tua angesehen wlrd.

An warßen' uergellgen ltängen; sehr selten'
Lilb.:AnDunmersdorferUfer.unterhelbStülperijuk.tlnEehreren:' -:'i"ri"n (llo:.t" 1821 ! ); hler später von Prahr' GuBm' 'n.i. r Xp., Kl"1b., l).+St. -u-'a' beobachtet und noch vor-

üÄoaän;'särrr.uiup (xott" 182r u. L821 !); Ilerrenfähre
(NoIte 1821 ! ).

4

5

boul

noc

he

1u

hae

c nl

c (1.) naaal

(t.) ouo.

An Bächen und que111gen Stellen, besondere ln Wäldern
nroäl §i"rn" und Baumwuizeln überzlehend; verbreltet-1m Jun5-
üiä-itii".änen.' eblet und oft Maesenve6etatlon blldend'

AuB folgenden i(relsen 11egen kelne lundortsangaben-Yor:
SteinüurA,--Eidergtirtt, Süiltoädern und von säot11chen IneeIn.

Co
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8. ü a r
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clat (r,.) »uo.

rat ( scop. ) t{eee

_ Hauptverbreltungsgeblet 1n Europa und Nordenerlka zwlschendem 2o. und 45. Breltengrad nördl. Brelte; ,on tri-r-einge_echleppt; 1n Gärten und ?reibhäuaern; be1 uns nur sterit.
Lau.: Auf elnen schattlgen Hlnterhof 1n Lauenburg (Zachau 51).
Hanbg.: In.Gärten und Trelbhäuscrn uehrfach (Jaap 49;i zwL_Bcnen r.il,astersteinen be1 den Altonaer iiäsGwerken(.laap.49); ln den GewächshÄuiern des Botanlachen Gar_tens 1n Haroburg viel; hler 1927 7a Lebermooehaua

f,1e1: rn Botanlschen Garten an lvegen und 1n cewächghäuaern(«p. u. t!).

1

(Pre1se1a connutata Nces).

..E1-n Kalxoooe; bel uns auf lfleeenkalk, auf üergel 1n Aua_etlchbn, auf feuchtem Heldeeand und öftär auf naäiien--forf.nlcht häuf1g. Dle Art tet an neleten verbreltet 1; ,;n-i;i[_gcbleten Deutschlands.
Holstelnt üoorsee (iloIte 192, !).
Lau.: Moorwlesen bel Escheburg (Jaap 40).
laobt.: Eppendorfer Moor (Gottache 1g60 l); hler auch vonC.T.T1oo u. R.T. (61) gefunden; Branfelder fj:.cU(.lrrp {O); auf elnEE'Möorheldeileck bet Xeurahlsteat

( Jaap §) ; I jendorf er Ausstlch (E. 48, t ! 5Or a 
-

§eßcbg.: Segebcrgcr Kalkberg (naele. u. E. 40, [röeer 5O).
P1ön: Westufer des Suhrer sees, auf.Itlesenkalk («p. Zil;Moor bel cr. iltntbet (Xp. 2+).
Huo.: Bordeluner IIelCe, an elner feuchten Stelle (Kp. 29).
Flensbg.: tr[oor sud]1öh Großso1tholz, auf nackten Torf(Sar. 45); Süder-Schnedeby,-lioor bel Sorgenfrel aufnacktem Torf (Sax. u. ! ! 4i)

chantla polvao rpha L

. Koaoopollt; an feuchten und echattlgen Orten auf Moorcn,,'i1esenr..1n Süopf e', an BrandstelIen, 0ärten_ una ,;lalAwegen,
Grabenrändern, Mauern und Stadttrtiaäern; naufig, ;;i;ü-.nökologlschen I'oroen.

Fundor_tsangaben fehlen von Sylt, 
^Drun 

und Föhr, sonataus a1len Krelsen dee Landes bckännt.

9. R1 cc 1o c arpus natane (L.) Coraa
schwlnmend auf etehenden Gewässern ln Torfatlchen, tülpern,Telchen und Seebuchten; 1n HoLsteln verbreltet,- i;--' -



Schleewlg eelten.
Lau.r fitnpef weetllch Salen (Kp. 24); oldcnburSer see; fergel-:' iiiüäi ä'-oiääüur'ääl läil tl '"uenburs 

(u'+st ' 27)'
üergelkuhr"r-üäf rEtl.u (Grütgn' + l;' 49); sildor'
segiahner see (8. 5o).

Storn.: Oldesloe (R.T. 81); Uoor be1 Rolfahg8ener-IiuPferdih1e
ii.il-oöl i-'ü8""tr;tätch be1 rrtttau ixp',?al ;-rrlttau
f ;:;§t-äi);'-ourint"lch b' rchnarenbeE (E' l');. Hahn-
[äiä!"trli§ä.-rii;-uäär u. croßensee (E.+st' ]8) ;

Moor an KaraaP- (öititzn' + E')'
!üb.: Curauer ltroor (Pr. 05); Igesloer [!oor (Guen' 28) '
PIönr Gr. l6adcbrökeneee (Lundbgk ?r); Feldtüopel bet Darry

-' 
(üi";;öhi- äl) ; rerör, -süd11ch von Bothkamper see

iAiü:oüi"i.'ä.n.T. e) ; .Dober9$orf, i"'ardtllopel stid-
itch !'orethaue TltrnbEL (Rs. 15) '

E§!!gr Caehagener ldoor (Rdahg. + E'40) '
f,1el: Tröndelsee (11u. cbrtst. n. R.T..§.9.); Drectsee (Kp' 20);
=:' i;iä;ü;;i üäi-rl"uruuren (Kp' 26)l-Nordufer dee Lans-

seee (r'. sauer 34).
Rendgbg.: üetborsttefcn (xP- 24).

lo**r Ängeln (Frö11ch l.8r2 l, univ' Iierb' K1e}) '

lO.Elcc1a crYstalllna L'

Au! feucbten Schlaan an Telchen, Tünpe1n und auf Ackcrn;
seltcn.

1netr Telch wöst11ch salem (rP. 24);
bufer von lauenburg b1e Geesthacht
,40r49) ; Milhlenrace, Telchschlann

Lau.

Plönr Welzenf
tünpeI
v1d. Kp

Ietchgchlatnn an e

auf Scblann ato El
(u.+st. 28, E. ,7
(...*St. 28,37,40)

-9-

wegtllch Wahlad
. 27) i ltantzaut

storn.:IlanerhornerTelchbelBargteheltleraufcen.Bodendes=-' ;;;;i;;ä;iiät"n-lär"hee (Rll' co, !;.'+st' z?)i Moor-
tetch b;l iEff"toop (nosng' + E' 40); Bruobeker Telch
(E. 47).

Eeer&' ti5;:"§i.I"ää:"?"li§ä#?ä.äf iäf?T:;,t3,I:'l:i;n-
boden-(E. 4?).

lsr schlutup (xoltc 1821 !).
e1d
(rp
.).

orf ((p. 26); i{agen, Feld-
Karpfentelch (8. Sar.er J4'

11. cla cb 1 Llnd enb6.

An letchen, feuchten Abstlchen und 1n feuchten Sand-
auegtlcben; eelten.

ne
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Storo.:

Hanbs. l

lJönchstelch be1 frittau (Kp. 28); Graben b.d.alten
Flelachgaffel (R.T. 04); Bredcnbeker Telch (8. 4?).
tsraofelder Ielch; Bergedorf, Iehnlger Abstlch z*lschen
lohbrügge und Iilnechendorf (Jaap 4ö); Ahrenafeldc:
Poppenbütteler Kuofertelch (F.1. 55, 5?).

KleI: Neuoühlen, FelrttüupeI (Kp. 25 ale i. pseudo-Iroattl).
Sendebg.: lehml6e Stelle 1n der Helde bet Aece m1t Archldlun

und Ephemerua sematuo (R.T. 5?); nasse Sandstelleamfelch süd11ch Försterel DlEEendörn (fp. 24);hler auch Kp. u. tt 27).
Hus.r Schweslpg, feuchter Sandaussttch atr Bege zuu tsahnhof(Kp. 29).

L2. R 1 c c 1 a t lultana L

Schwlmnend auf stlllstehenden Oewäseern ln Älooren, Süopfen,
_torf lgen Gräben, Viald ttlmpeln, !e1.chen und FeIdtünpeIn, alälandforo auf Schlamn und fcuchten Sand; verbreltei; tnncr
e ter11 .

_. .Iundortsang,aben fehlen aua den Krelsen Süclerdithaaracben,Eideretedt, Sü'dtondern und von säntl1chen fngeln.
Eree!!e!qi.
§jq: Bredenbeker Ielch be1 Ahreneburg (R.T. gl).
I]ene!&.r Schlamnlger Graben eüdltch Jaln (Sar. 44).
Ben. r Nach K. !,1ü11er, Iirgänzungeband S . 299, 1et R. flultansnur steril- beobachtet worden; ee wlrd elch bet dleaen

Funden fruchtender Dxemplare uo R. caneltculata handeln.

L'.

14

Ricel a duplex Lorbeer
An ähnllchen Stellen wj.e d1e vorlge Art, Jedoch eehr

ee1 ten.
P1ön: Gr. Rönnau, zuaam&en u1t R. flultana (lorbeer).
hendsbg.: Feuchter jand an den Tünpe1 nordwestlich von Brahn-

see (Kp. 26).
Flenebr:.: Helde östltch Frörup, an elnem Tünpel auf Schlamn-

boden (Sax. 49 t v1d. Kp.).
ThalLusenden- stunpf zugespltzt und obne Felderuag, be1flultans verbrettert und gefeldert. ChronoeonenzähL belduplcx 16, be1 flultang 8.

.Rlccla ce allculate Iiof fm.
Auf feuchten Schlamo, Schllck, Sand und Torf; eehr ecltcn.

I{ambß.: Feuchter Heldefleck be1 Jenfeld (Jaap §).
IiendebA.: iYeEtllch rYestenaee, an Methorettelch auf feuchtcn

Sand (I(p. 24.e.24, dct. I(. UUII. ) .
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Es lst nlcht ausgeschlossen, daß der Pund von Jaap nur dle
i.r,äfo., von a. i1.,,1tane 1st, die fruher ale eine Varletät
där Schwlomforn angesehen und als var. canaflculats 1n der
Llteratur zu flnden 18t.
lle Art unterscheldet slch von der Landform der R. flultans
durch langgespitzte thallusenden, den flelechl1lenl,trrist unSe-
te11ten, ifnnigen Tha1lus. Sporen Selbbraun, bei flultane
schwarzbraun.

15. B 1 c c

15.

hen Lorbee r

An ähn11chen §teIlen §rie C1e vorlget Arten; Land- und

§chwlnrnforml sehr selten.
storE.s AE liaEen be1 Ahrenaburg, auf verrilzten frlenwurzeln

(R.T.-1904, cet. K. :{ü11.).
Eanbg.: Eppendorfer i,,loor, 1n Gräben (Ii.i. 1920 n. K'lI' l!) '
Plnn. : äo1u, Schlammboden des unteraten Karpfentelches an

!tege nach Idenburg mit R. f1u1tans, crystal-llna und
Phyaconlträirr (:rä. Ix. 1915, Brcbg.- Bot.v 1941).

thallus helIgrür:, Äste sehr breit, Felderung sehr groß und
nit b1oßen Aüge zu erkennen; d1e Schwiramforn schwer von R'
flultane zu unterscheiden, an besten durch KuLtivlerunS'
Atenhöhlen groß.

ct t L

euf Äckern, Gartenland' an feuchten Äbstlchen, Telchen,
Iümpe1n' Cräben und ieeulern; die häufigste F'icc1a-Ärt'

Fundort§sngaben fehlen aus den Kreiser: sücerdlthmarschen'
irlderstedt und von der Insel Änrum.

t7. n llampe

(Riccla Lescurians .{ust1n).
Auf Ackern, ln feuchten iundausstichen, an Telchrändern und

auf dem Eoden abgelassener Teiche; st:1ten.

Storo.r AhrenBbure, Bredenbeker Telch (R.I. 5? u. 56)'
Hanbr. ! äbstlch am .tsramfelder Te1ch, auf r'loorheldcboden

(Jaap 4;; Stadtpark (R.T. 105).

P1ön: Kleeacker öst11ch I;1ehn (Kp. 2r).

chlan

Norderdlthm.: Delve
3 and

, Sandausstlch bei Altenkaop' auf feuchtetr
( t t Cg) ' hler später nlcht wleder 6efundcn.

18. R i c c ia b1f u r c a iloffE.

Auf feuchten,
lau.: !scheburg;

( Prah] o2 !

lehnigen Äckern, an lloen und T';mpe1n; selten'
::chr/arzenbek (Jaap -1!) ; lcxer bei Zlethen
).

uce
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Storo.t Bredenbeker Telch, trockener Schlaum (1. +Z).
!-anbg.: leuchte Äcker bel tohbrügge (Jaap 4Cr):Farmsen, Iehml.rea Brachländ (E.*§!-B).
PIönl Kleeacker öetltch Frehn (Kp. 21)1 feuchte g3ndBtelre aoI:orcufer des Suhrer Sees (i;p. 271; Haten, i,äfäiiooerrana(Kp, 27); Ac'<er aro stocksee' be1 §ärä;"(i;.-rtt;-;ä;;;'"'an 0strande des Fehltmoorea (Kp.24)
KleIs Acker bei i'.'el1tn6dorf (Xp. Zl).
RendBbg.: Acker nördllch Bordeeholn (Xp. Z+).
Eckernf . i Acker am Bi.tltsee (Xp. Z+).
Flensbg.: Ausstlch nörd11ch S11lerup (Sax. ll, teste i(p.).

19. n1 c c 1 a ä a r n e t orf1l i 1mpr.

Auf feuchten Ackern und Stoppelfeldern; verbreltet.
Iau.: Escteburg;,Schwarzenbek, häuf16 (,laap 4O) ; Bäk be1Ratzeburg (Jaap 49).
storm.: Ahrensburg, auf feuchten Ackern am ,Aege nach detr Foret-ort Ha6-en (Jaap 3!!) ; Bahnhof Rotfshugän üäi- Cijegroe(R.r. lD, TrltiaF(Jaap 40).
liambg.: Au: feuchten Äckern be1 .Farnsen und lohbrüEpe(Jaap 40); Äcker bel Neurahlstedt (.laap lOIl-
Plön: lYittaold (t(p. 22).
!lerdsbg. ! Acker znlschen Llnfelder und Bordesholmer see(xp. zl).
Klel: Kopperpahl (l(p. 24); Acker be1 lteunühlen (Kp. 2?).

20. R I c c 1a soroc alPa B1s choff
An den gleichen ljtellen w1e dle vorlge Art; verbreltet.
Nach Jaap 1m liambur5er Rauo häuflg; Jetzt aber seltener.

Hanbg.: Gartenland 1n äann (E. 27) .
Pinn.: Acker be1 i'icde1 (R.T. §g).
Plön: irlttoold (Xp. Zl); Acker aa pehltmoor (f.p. Z4).
hendsbg.: Ctoppelfeld ao Kohlenbrook (Kp. 2]).
Lckernf.: sandiger Acker am Bültsee ( Xp. Zq).
Storn.: itodendorf, lehmlger Acker (8. 4I).
Hua.: Kleeakcer nordijstltch 0stenfelal (Sax. 5O !).
Beu.: liac!: den Beobachtungen iE Herbar der KleLer Llnlversltät

und im elgenen 1st es vortellhafter, dle Rlcclen bet derPräcaratlon von der unterlage zu eäubern, dann su trock-nen und auf.. papler zu kleben. IE anderen pal1e elndr:1e oft nlcht nehr zu bestlnoen, well die pflanziu
zerstört s1nd.
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2L. ][ e t zs.ett furc ata ( r. ) r,aug.

An Blnde von i?aIilbäunen, aber auch an freletehenden Biiu-
nen, feuctrten Stelnen und [lauern; häut18'

Diege Art lst 1n aIlen Iel1en des Landeo zu flndea'
var. uIvul a Nees, ?hallussehrzart, oltzablrelchcn
EruE!-roseea.-
lau. r Tesperhude, an i.rIe (:i.+St. Z9)

storn.s An Bucbea ln der Dalbekechlucht und bel der itolfsha-

- 

!"r,"r Kupf eroühle (.laap §).
Seecbs.: Klsdorfer i'Johld, tm tiuellgeblet der Bredenbck

- 

(li.:. ?4).

§S!!93g, Schleanlg, an Buchen ln Tlergarten (Xp'ZA)'

22. V-etzPeria conjugat aLd bg

El.ne montane Art, Cie ln der Norddeutscfien Iiefebene sehr
selten 1st; be1 una an feucht llegenden Stelnen, Daunrlnde
und auf i,'lergelboden; selten.
Storlo: Fohlenkoppel b. Leinfeld, nergellSe Scbluchtwand'

uber llomäila (E. + Grützn. 48).
Eut.: UkIeisee, an liordLang auf MergeJ'boden (Kp' 28)'
PIön: Rönner Gehege, Jagen 15, an elncr tsuche (Kp'27); hler

1m Ja1'en 2 (Kp. 28) .

Itendebe.: tsachachlucht an i'iestenEee bet :rrohe, an einem Steln
((,p. ?6) .

FIensbg.: iorst Kluerieer SachBchIucht, auf 'lrde (uax' ]l) '
llor.dechlesw.: RenCershof an der FlensburSer. l;örder auf -llte1-

nen in einem ilaldbact' (Pr' 0l); hler an Crunde
etner' buche östlich cer llacLschlucht (Sax.l7).

21. er fru culo ( Dic"s. ) Evans

Ein atlantlsches lebernooet das blsl:cr nur nördIlch der
Elder Sefunderr worden 1st. In der llorddeutschen tlefebene
f"i i"""orst nur je elnoal ln Porr'nern und der Grenznark
,teÄtpreugen-posen-beobachtet worden. Dle Art wächst nlt vor-
fieUä an stark beschÄtteten Buchen trlttler€r Stärke 1n liä1-
JEit, rotn,t aber auch an llchter stehenden Buchen' Dlchen
und Sanbucua vor; 1n atlantlechen Kllnake11 verbreltet' 1n

Holsteln noch nlcht beobachtet.

I ;13 Gehege Iirunurland, Jagen 58, an sarnbucue (:;ax' 41)'

schleew.r SlIberstetlt, Gehö12 R8ade, an elner Buche (sax. l9);::' ä;;;;;;;;-iörr' ä, "inor. iungen Elct'e^ (sax'ar) ;

l!atruper Kilcnäntrotz, schittlger, mlttlerer Buchen-
stann (§ax. 46).

a
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@: Ostenauhof , an elner L,iche (ti.p. 29); Ostenf e1d, Foret
LanEenhöft, Buche (Kp. 29).

FIenabg. :,StlderhoIz, süd11ch Süder-Schnedebyr trlttLere Buche(Sax.28); Sleverstedt, klelnes Geh61z öst11ch dee
Dorfes an der Bolllngstedter Au, Dlche (Sax. l0);öst11ch larp 1o tiäldchen ,,Verschönerung", otttleie
Buctie (Sax. l1); Hörupholz, an tsuche uid'Esche(Sax. 111; Tiäldchen wäetllch der Munkbraruper Au,nördltch üun\brarup, an Eeche (Sax.. ll); Süderhoiz,
eüd1lch Munkbrarup, Buche (Sar. 51;; Süoerholz be1'
Süder-Scboedeby, an 4 Buchen (Sax. l4); Foretüesrle6, l-ruche tn Südostte11 (Sax. l!); r.lald öetl1ch
Narkergp ( Sax. . l!) ; Yald Husbyrleo 1c' Südtel1,
Buche (Sax. l5); Norderholz, nördIlch Stlder-Söhnede-
by, schattlge ulttlere Buche (!! 49); nördJ.. Slever-stedt-Klrchenholz, Moorrest, auf Saobucus (Sax. 51 !)
r^1er auch an feuchtLlegenden, klelnen Stelnen(Sax. 51 ! ).

§$!!9!5!=: !9"I ,.0strand dee \yaldee Quellental , an Graupappeln(R.T. 4.6.29).
Fordechlesr.: Haders

Euchen
Elche

1eben, y7ald öotllch EJerndrup, an uehreren
. ( ! I 11) ; KreloeL ,raIä, nördilch :,to1trup,
( ! ! 12).

24.

25

Rlccardl plnsuls (I . ) Gray
(Aneura ptnguls (t.) Dutr.)

?ächst zwlschen anderen Mooeen 1n i,fooren, Süopfen, Aus-stichen, an Bächen und que1llgen Orten; nlcht seiten.
llese Art 1st aus allen Kreleen bekannt.

fo. angustlor (liook.) K.:,r., elne Foro naeser Stellen ln
SUopfen und iiooren, d1e an R. sinuata erinnert, Thallus 1-1r2
nn brelt; eeltener ale d1e Hauptforo.
S1e wurde be1 uns 1n den Kreleen lauenburg, Storroarn, llaoburg,
Plnneberg, PIön, Rendeburg, Scl-leewig und-auf den InselnSyIt und Föhr gefunden.

Rlcca rdla lncu rvata trd bg.
(Aaeura lncurvata (LaUg. Steph.)

Auf feuchten Sand tn Ausät1chen, D[,inentä1ern, an Seeufern,
Cräben, gelegentllch auf Brachäckern und nacktem Torf, 1n
Sandergeblet verbreltet, Bonst seltener.
_. Purdortsangaben fehlen aus den Kreleen Lübeck, Oldenburg,
Plnneberg, Stelnburg , SUderdlthoarschen, Dlderetealt und vön
den Inee1n Aoruo und Fehaarn.
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26

27. ccard

1a t1f ( r,. ) Gray

(Dicks.) Trev.

(Aneura uultlflda (r,.) oun.)

In eutrophen Xooren und 1n Aueatlchen zwlechen anderen
Xooaen uad an Carerbulten; zeretreut.
Lau.: Ao SchraLbenberg bei Ratzeburg- (aolte 1820 ! );-zw1-: iäuin sähurrau -und Brunenark-(Nolte lB21 !); Rlesen-

bett iu Sachsenrald ([o1te 1824 ! ); Frledrlcberuh
(f,oIte 1S24 ! ).

Storn.r Klelne Toaxrube bel Boberg (fp. Ze); Forot.KarnaP
bel Trlttaü, Uoor an Südrande dee Forstes (Kp'28)'

Eanbg.: Bergedorf, Aueatlch bet Ladenbek (Jaap 49 )'
!Q4r Pehuer foor (Kp. 24 u. 27); BokBee (xp. zo).
Serbe. r Eeldeooor ao Sildufer dee Ihleees an Carexbulten

1sp. 2a).
Rendsbr.: üoor aörclI1ch Schönrohld (fp. ZS)1 toor bel Wenn-

bek (E.+ !! 49).
Flensbe.: toor nordöstllch Süder-Schnedeby bei Sorgenfrel

- 

(Kp. 29); hler auch sax. + ! ! 49).
Ineeln: Anruo' toorheldereg an trege f,lttdiln - Leuchtturn

(Jaap 4l).

1nu
(Aneura sinuata (nicks.) Pun. )

In üooren und Sünpfen, gelegentllch ln Ausstlchen und an
qr"l1lg"n Hängen, auäh auf-Stelnen und faulen HoIz 1n f,ald-
bächen; verbreltet.
Fundortsangaben fehlen aus den Krel§en Lübeck' Oldenburg'
§üai"- und-Nordercllthnarschen, Elderetedt und von säntI1-
cheu Inseln.

28. Rlccard rons ( i,aug. ) r,a ue.

(Aneura latlfrons tdbg.)
In Uooren auf nackteo forf und in fläldern auf norechen

Holz; häuflger als die vorlge Art.
Fundortsangaben fehlen aus den Kreleen lübeck' Oldenburg'-
Siäirurrg,"Süderdlthnar.chen, Eideretedt und von den Inseln
Föhr und Fehnarn.

29. cc rd I (Hedw.) Carr.

1a lati

(Aneura palmata (ueaw.) ruo.)
Auf norachem Holz und Baunstubben;

Lau.r Sachsenwald, Revier Ocbeenbek'
Erlenetumpf (JaaP 40).

sehr eelten.
auf einer norschen
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)o.

tt. Pe111a borealle

(1. ) raug.

Iorbeer

e111a e h l1a

_ An Bächen, in Quel1sümpfen, Gräben, Mooren, ldoorgräben,
Sümpfen, Äussti.chen, Abstlchen, jedoch lomer auf kafkfrelerUnterlage; häufig.
Die Art 1st aus allen Teil.en des landes bekannt.
fo. undulata Nees, eine Wasserforn n1t dlcht gedrängten,
aufrecEfn;gewellien ThaJ.lusIapp"n, die bei uns hln undwieder beobachtet worden ist.

Diese Art wurde 19J4 von l,orbeer auf Grund selner zyto_logiechen Studien aufgestellt. Während p. epiphylla nui
9 Chronosomen aufwelet, hat p. borealis derän-tä. Karl
UüI1er gibt 1n selnen Belträgen zur Kenntnis der badlschenLebernoorflora (1918) noctr folgende Unterechlede zwlschen
den belden Arten an: Die ZeIlen der einschichtigen Thallus_
lappenränder Eessen bgi p:.ep1phyI1a 4o x Bo Uiä +o x 9ony,bei P. borealls 4o x I2o bis 4o i 16o ny. Außerden eina bäiborealis die Ze11wände oft S-förnig vertogen, be1 epiphylla
dagegen geradwandig.
Wächst bei uns an ähnlichen Stellen wie die vorlge Ärt,
auch nit dieeer zuaaomen.
Lau. : Sachsenwal,d,. Gr. Ocheenbek (Kp . ZB) ; Elmenhoröt

(Mechm. 5o t ).
Storn.: Hahnhelde bei Trittau, Bach 1m Fichtenwald (Kp.25).
Hanbg.: Forst K1öveneteen, an elnen Graben am Nordrande

des Forstes (tt qe).
Segebß.: Forst Kisdorfer Woh1d, re1chl1ch (! ! 50); Gehege

Rehhorst bei Sj.evershütten, an dem Ren&ek re1öh_
Iich ( ! I 50); Forst Endern , an den Bredenbek
reichllch ( ! I 50); Quellschlucht bei den tr'orst
Endern, nördlich Friedrichsthal ( I ! 50); westllchHüttblek in 2 Schluchten an Bachrändern reichllcli(:t 50); Ihlsee (Kp.27, det. torbeer).

Rendeb8.: Forst Kuhlenbrook bei Westensee, an Bachrand(!t 48).
Eus.: Bordelumer He1de, unter Calluna (Kp. 29).
Flensbg.: Y-oor nordöstl1ch Süder-Schuedeby bei Sorgenfrei(Kp. 29); hier an Rande elnes üäorgrabenä ( r r +g);Tarpholz, am Bachrand ( I ! 49) .

Südtond.: Dünengeblet bei SüderIügun, Grabenrand (Kp. Zil.
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,2. Pe111a Fabbro lana Raddl

AufkalkrelchenBödenanstrandhängender0eteee!quelI1-
gen--Orten, Tongruben, fergelgrubenr Ausstlcben und Bächen;
fo östllcben üöränengebiet häufig' sonst selten'
Fundortsangaben fehlen aua den Krelsen StelnburSt,Norder-
,na SUaeraithnarschen, Elderstedt und von den Nordfriesi-
schen Inse1n.
Dle ln Herbst am Thallusende BrutsProase tragende folo?
furclcera (Hook.) Mass. 1st 1n Ee,nzer Geblet beobachtet
I6Efffn KuItuien, ille im MooÄhause dee Hatrburger Botanl-
Äcfren Cartens gehalien wurden, konnte Zacharlas festetellen'
claß dle Herbstsprosse ln der Regel nur an Thallueenden auf-
ireten, die keiire Sporogone tra[en (R.T. 1928) ' Dlese
Herbstsprosee ste11än ein gutee Artmerknal dar'

aa Pallavl clnla try eI111 (Hook. ) cray
(ntyttia I,ye111i (Hook.) ldbg.)

Auf fooren oder an noorig-bruchlgen Stellen; selten'
Storn.: Trittau, auf den Grönwohlder Moor (f'angf ' Q) '
Hanbc.: Oher Moor (C.T.T. n. R.!.. Z); Boreteler [oor

(Erlchsen n. R-T. 57, E) '
Plnnbe.: torfcraben 1n Eslnger toor (ts' Rs'8en'n'Rs'jun' un

lgOOL bter sPäter verschwunden'

Segebg.: Wahlstealter Moor (Kp.24 u.27).
Plön: Pehltnoor (fp. 2o).
Rendsbc.: Helde östLlcb Altea Kattbek, am Rande elnes Heide-: telcbes (rp. za); ehenallger drltter Schlerensee'

in elnen'Eiientiücu auf Iörf relchl'1ch (t't' 17),
hler anschelnend Dlcht Eehr vorhanden'

14. 1as1 us1 I

Besondere auf feuchten sand in Aueatlchen und Tongruben,
aber auch auf feucbteo l,ehm in Gruben, Abstlchen und-auf
l"iätn; 1n Sandergeblet verbreltet' sonat eeltener; fruchtet
sehr selten.
Fundortsangaben fehlen aus den Krelsen Oldenburg'.-Eut1n'-si;i;b;tä;"Süderdlthnarschen, Eiderstedt, Eckernförde'
§chleswi['und von säntl1chen fnseln nlt Auenahne von Sylt'
Fruchtend:-Si;;;:i--iongruue bel Forst Großkoppel (Kp' 14 '4'7925 u'

- 

Kp.-u. !! am 8.4.1928).
Plnnebc.: Ionerube be1 lieth (Erlcheen, 2l'1'1927 n'R'T'

- 

.].g,gI.
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1r. tr'os sombroni a Wondraczeki
(Corda) Dun.

Auf Brachäckern, Stoppelfeldern, Waldwegen und in Aus_stichen auf feuchtem Sand; verbreitet.
Bekannt ist uns diese Art aus den Kreisen Lauenburg, Stor_marn, Hamburg, P1ön, Rendsburg, Eckernförde, Husum-ündEiderstedt.

16 oas ia u tler
(Huu. u. Genth) Ldbs.

_ Auf noorj.geo Boden an Seen, ln Ausstichen und vor al,1en1n Mooren und Heidemooren auf nacktem Torf; 1n SanaergeU:-etverbreitet, aonst selten.
I,au.: Lauenburg (Prah1 n. Warnstorf II, S.1112).
Storn.:

Hambg.:

Segebg.:
Rendsbg.:

Schlesw.:

17 Fos sonbron 1a Ld bg.

In Heidemooren bei Trittau (lrahl 04, Ilerb. Hanburg),hier auch von Jaap gefunden (Jaap 49)
Öjendorf (No1te 18,24 !, desgl. Herb. Hanbc.);

.Liranf elder Teich, an CrabeTwdnden (Jaap 4OI;'iup-ferteich bei Poppenbütte1 (Jaap 4O); träuEüisteät
und Jenfela (Jaap 49); HunnefsütiTlei (R.T. 5?):
Eppendorfer Moor; Eoßborstel (R.T. 5?): AuEE'iichbei Ladenbek, auf feuchten SanO (Kp.J4).
Ihlsee, feuchte Heide (E.+St. 29).
Aspe.; Bredenbek ( t. t. !1) ; Einf elder See, auffeuchten Sand an Südos6fer (Xp. ZA); feuchter
Sand am Südostende des Geheges-Mitteihanm be1
VJeeternühlen (Kp. 28); Sandäusstich westlichl,iortorf auf annoorigen Boden in Menge (t t SZ) .
Moor nordwestlich von Holmingfeld , auf vorher
überschwenntea Torfboden (Sai. 29) ; Satrupholmer
Moor, auf Torfschlamn ln ausgetrockneten torf-stj.chen (tt 37).

Hus.: Bordelumer Heide, auf feuchten, humosen Sand (Kp. 29).
Flensbg.: Moor nordöstllch Süder-Schmedeby bei Sorgenfrei,auf nassem Torf (Sax. u. ! | 49). -
Inseln: Fehoarn, nördlich Wenkendorf in feuchten, hunosen

Sandausstichen rei,chlich (lt 47); Sylt, üei Rantun(.taap 46); hier auch von rip. z9i'poür , uÄi äilurro(.laap T6) I Anrun, bei wittäün (j""p iej -

incurva
Diese zierliche und Bel.tene Art 1st nur von ej.nigen Stel_len in Finnland, Dänemark, ,lestpreuBen-posen und Bränden_burg bekannt. Sie bevorzugt feuchten Sand in eusstichän, an
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Heldetünpeln und Seeufern, wo s1e vielfach nit Riccardla
incurvata und Haplonitrlun zwlschen klelnen Gräsern und an-
deren Moosen wächst. Da sle nie a1s Raoen, eondern stets
einzeln vorkomnt, wlrd sle leicht übersehen; aber einmal er-
kannt, fa1len deo Sarunler dle dunkel- b1e blaugrüuen Köpf-
chen selbet zwlschen anderen Moosen aofort auf.

§.1!g: tongrube beln Foret GroBkoppel (Kp. 25).
Hambg.: Ausstlch be1 l,adenbek, auf feuchten Sand (Kp. )4).
P1ön: Feuchter Sand am Westufer des Suhrer Seea nit Haplomi-

trlun (Kp. 24).
Rendebs.: Feuchter Sand an den alten Flachteichen nördlich

wasbek (Kp. 26 u. 28); an Südostufer des Elnfelder
Sees oit Haplomitriuu (Xp. 28); feuchter Sandaus-
stlch an Bahnhof Chrietlanehola nit liaplotrltriun
(Xp. 20, hler Kp. u. l! 27 u. 28); dleser Aus-
stich tet )etzt zugeschi.lttet.

Norderdlthn.: Del.ve, feuchter Sandaussticb bel Altenkanp
1rr +e).

Eckernf.: Ao Stlalufer des BüItseee auf feuchten Sand (Kp.24).
Ilus.: ltleBter-0hrstedt, auf feuchteo Sand an den Heidetümpe1n

nördlich voro Ort (Kp. 29).
Nordschleewig: An Sildufer des Hostruper Sees ( ! ! 28).

,e
Eine seltene Art, d1e - w1e die vorlge - nur in Europa

vorkonmt und an ähnllcben, kalkarmen Stellen 1n GeseI1-
schaft von Foesonbronla lncurva ' Rlccardia incurvata'
Marchantla, Bryun pallens' Poh}la annotlna und anderen
wächst; selten, fast nur in Sandergebiet und an oligotropben
Seen.

Storn.r In einer vereandeten Tongrube bet'Lohbrügge (Jaap
49) .

Haplomltrtuo Hookerl Nees

Hanbg.: Ausstich bei Ladenbek (Jqap
Sand wiedergefunden von Kp.
Hanburg durcb Gottsche an v
funden, zuerst 1840 (K. Mül

hier auf feuchtero
In der Um64ebung von
ledenen Stellen ge-
Bd. I, S.4oo).

49)T.
ersch
1er ,

Pl,ön: Feuchte Sandstelle an Westufer dee Suhrer Sees (Kp.2l
bie 27), hler Jetzt verechwunden ! ! .

Rendsbc.: Dlnfelder See, aD SüdoBtufer auf feuchteu Sand
(fp. ,. !! 28); Bahnhof Chrletianeholn' in elnen
feüchten Sandaussticb (Kp. 25, Kp. u. I ! 27 bis
28), hier verscbwunden, da der Auestich zugeschüt-
tet ist.

Norderdlthm. i De1ve, Sandausetich bei Altenkamp reichlich
E.u. !r 49).(!r 48,
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Eckernf.: Bültsee, an südufer auf feuchtem Sand (Kp. 24).
ttue.: Schweslng, feuchter, sandiger Ausstich in der 11e1de

zwlschen deo Dorf und den Bahnhof (F.u.K. Kp. 29).
InseIn: Hier zu ernarten, da Jaap dle Art auf köm ge.funden

nat.
tsem.: K. Mül1er schrelbt 1n selnen Belträgen zur Kenntnis der

badischen lebernoosflora (1919, S. 4Zt): ,rVon dieseu
eigenartigen und seltenen lebernoos waren bisher zwel
Gruppen von Standorten bekannt. Dle elnen r.inden stch inder Nordcleutechen ?iefebene, dle anderen ln höheren Ge-bi.rge oder in entsprechenden lagen der Nordländer. Eaechelnt nun klar zu ee1n, daß es stch be1 den Standorten
1n der Tiefebene um GlazialreLiktstandorte handelt. Dle
Vorkonmen an Feldberg (hier an nehreren Stellen 1n den
Jahren von 1911 bLe L917 von Lorbeer gefunden, d.Verf.)
überbrücken die Vori<onnen 1n NorddeutÄchLand, in Riesen_gebirge und j.n der Tatra E1t jenen i.n Al.penzuge.r'
[ach nelner Auffaesung iat es recht zwelfelhaft, ob wlrunter der rezenten Mooeflora 1n unseren Lande noch Ar_ten haben, dte wir uit Slcherheit aIs GIazlalrellkte
ansprechen dürfen, und wenn, dann kann ee elch höchsteneun elne oder zwel Arten handeln. llaplomitrlun kann aufkeinen fa11 dazu gerechnet werden, da, nach threr Ver_breltung zu urtelLen, weder thernische noch hygrlacheKllnarakloren für thr Vorkonnen von ausschlag!äbender
Bedeutung slnd. Ihre Seltenhelt i6t vielmehr-äuf thregerlnge ökologieche Yalenz zurückzuführen, dle Koppein seiner Arbeit über die }laploxxitrium-Fossombroniä
incurva-Assoziatlon (1931) aufgezelgt hat und <i1e 3e_deE .Langjährlgen Beobachter dleser Art bekannt ist.
Ständlg roul3 sj.e thren Standort wechseln, well sie von
anderen Mooeen oder 3räsern überwuchert wlrd, was ihr
aber dank der Sporen und der vegetativen Auebreltungs_mittel nögI1ch ist.

19. Ptilidiu ci..l.iare (L.) Hanpe
\,Yächet auf lielden, Rethdächern, in Dtinen und lichten,

trockenen $äIdern; in Sandergebiet häufig, ln östlichen
Moränengeblet selten.
tr'undortsalgaben fehlen aus den Krelsen Oidenburg, i:uttn,
Süder- und Norderdlthmarschen, Elderstedt und vön den Inseln
ADrutr und Fehmarn.
fo. ericetorutr Neee, eine kräftige , tieie, rasenbtldende
FoJ:ffiTs er:]öEe ;-TaI 1 unah e 1 d e n ; n i chT e ä I t 

"n 
.
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4o. Pt1lid1un P ulcberrlnun ( reu. 1

Baope

In läldern an Baunrlnde' gelegentllch an Steinen; aE
häuflgetea an Blrken und Blrkenetihpfen' aeltener an Buchen'
Eschen, Elcheu, Klefern und Plchten. In S{iden dee Landee
verbreltet, Dach l[ordcn nlt der Abnahoe der Blrkenbeetände
eeltener werdend. Il Eleler Raun hat elch dle Art 1n Laufe
der letzten Jahrzebnte relter auagebreltet.

@r Verbreltet.
!!qr Verbreltet.
Haobg.r Polterberg be1 Blankenese, an Blrke (R.T. 57)-
Pinnbg.: thersen, nlangee Tannen', an elaer Jungen Elche

(Rs. t5).
!!l!.: An der Trave oberhalb Schlutup' alx BlrkeD (R.?. 8l').
Oldenbg.: Löbredorfer Ho1z, an Buche (rp. lo).
Eutla: Kaeeeedorfer Tannen, flolfsechluchtr an Klefer

(Kp. 27) .

Ptön: toor an Südreetufer des BehLer Sees, an Blrke (fp.24);
Forst Preetz bel Vogelsang, Jagen 25, an Eeche und
Steln (tl lz); Rönnär Geh-ge, Jagen 1, Buche (!! 52).

Segebß.: Forst Segeberg, Jagen 2o1 ' auf Flchtenholz
(Ep. 14).

K1el: Foret bel lannenberg, an Blrken relchllch ( t t +e) .

Eckernf.: Forst Stodthagen, aa elner Blrke sehr apärl1ch
(ll ,2); hler an gefä1lten Blrken und Blrken-
otünpfen relchllch ( ! I 47); Forst Felnerholz, an
Birken (!! 49).

Renilebr.r Ehenallxer dritter Schlerengee, ln Erlenbruch an
Blrke (f l 48); Gehege ltrlttelhaolr' an Blrke (Kp.
28) .

Hus. :

Flensbg.:

Südtond.:

Kratt östlich Bohnstedt, an Krü
Kratt weetllch Joldelund (Sax.
Norstedt (§ar. l8).

eleiche (Sax. 29);
); Kratt westllch

pp
16

Oevereeebolz, an Buche (Sax. 46)
Buche (Sax. 50); Marlenhö1zung,
Kratt nördlich i[edelby' an Elche

t
Bu

J erri ahoehol z,
che (Sar. 50).

( Sax. l7)

41. Bleobaroatona t r i c h o o h v 1 1un
( r,. ) oun.

Wächst auf hunosen Waldboden, besonders ln Buchenwäldern,
gelegentltch auf foorboden; zerstreut.

lengkow (
Aunühle (

NoL
No1

Lau. :

Sachaenwald,

te 1821 !); Sachsenwald (No1te 1828 9);
te l^E24 l); Y/ohltorf (No1te 1824 !);
1n Autal an Abhängen (Jaap j!' Kn. u. ! !



28); Kl. Ochsenbek, am Hang (Kp. u. !! 28); Revler Scha-
denbek (fp. u. !l 28); Dalbekeöhlucht bel tscheburc(Jaap 40);.Ro_lfshagener Kupfernilhle (Jaap 40 ); Raizeburg,
Seeufer bei Rönn1tz (Jaap 49); plötzenseä,-äro tewaldeten-
Hang (Prahl 02, Herb. HaäUfr ü. Herb. Christiansenl; Mö11n,
lYald am Schnalsee (Prahl Ol !); hter auch E. 15.

Storn.: Trittau, Forst Karnap (Jaap 49); Hahnheide. Graben-
böschung (E.+ st. Jo; Bachwaiä (8. 4o u. 49).
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lenhöIzung (ex herb. Forchhanner 1m Eerb. Klel-Forst Klusr1ea, Jagen 91, Schluchthang (!! 2g).
Wald bei Kollund, Schluchthang (I 28).

In Buchenwäldern ntcht selten (prahl n. Warnstorf II.S. 1116); lauerholz, lehmholz (Gusm. 99); IUbecker
Weg (Gusn. 28).

Eutin: Krummensee (fp. Zf); Uklelsee, in.yyald (prahl 04 !);hier an NordUäag ln'üenge (fp. äal.--- '-
P1önr Buchengehöl2 be1 Vogelaang b. Ralsdorf (Kp. 25)i Wte-lensee, Buchenraldhang an der l{ordeelte (kp. ZZ).
Eckernf.: Kaltenhöfer Uoor (Kp. 2o).
Hus.i Forst Lehosiek (Kp. 24, hier Kp. u. l! 29).
I'1enebr.: Mar

!);
l{ord schl e swiE:

Lüb. :

42. Tric hocolea tone ntel1a ( Ehrh. )
Dum.

An Waldbächen, auf quell1gen Waldböden und in Erlenbrü-
cben, kalkfelndlLcb; zeretreut.
au.r Sachsenwaldr Frledrichgruh (No1te LgZ4 | ); Wohltorf

( Not te 1824 t ) ; Rodenbek (nörte 1824 i l ; 
'än iäiaua-

cben nlcht selten (.laap 40); Kl. Ochsenbek (Kp. u. !!
28) i Revler-schadenbet, Sfriuchten an der Bit ie (Kp.
u. ! ! 28); Gr. Ochsenbek (Kp. u. ! ! 28); Revier Stan-gentelch (Kp. u. !! 28). -

Storn.: An taldbäclen nlcht selten (Jaap 40 ); zwischen Reln-
bek und wohltorf (prarrr B?,'Herü.T'.äüe. i;-i"itt.u,
be1 Bollnoor (prah1 04, Herb. Hanbg.) i Hähnheide(fp. zl); hler an vielen Stellen (E.isi. 2T bis 48);
Ilahnenkoppet (f. l5); Schattredder (f. +f).

Steinbg.: Nörd11ch Itzehoe (0. Ctrrlet. t4 | ); Hennstedter
HoIz, nach Rade hln, am Klrchweddelbach (Kp. l5).

Segebg.: Kisdorf, am Bredenbek (E. + St. 28).
Rendebg.: Forst Barlohe, Gr. Haaler Gehege, an Bach reichlich(Kp. 29); Gr. Schierensee, Quellnische ao yiest-

ufer ( tt 37).
Scblesw.: Steinholz bei Bo1llngatedt, am que111gen Nordrand

( Sax. ll) .

Gehege Lehnslek
gef und en ( ,. | ,7

an Bach (Kp. u. tt 29); hler wleder
; 0h1tnöhLenholt öst11ch lYittbek

Hus. :
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(Sar. 11); Bach 1n [alde nordöet1lch [lttbek
iii; r".äi Innenetedt, au.traldbagh (sax. 11);
bacü nordöetl. 0etenfeld (Sar. 50).

( Sax.
lVald-

Plenabr.: flald bel Kluerles (Prah] ?8, Herb' Eanbg');

( sax. 16) ; TarP ( sax. )

oI

all

sfi-

(r. )
Corda

( ebrh. )
Dun.

41.

var. fragll.is Ro

ac

An und ln Bächen, Süupfen, Quellen und ln Mooren; häuf1g'

Fundortsangaben fehlen aus den Krelsen Stelnburg' -SUder-
und ltorderältbnarschen, Elderstedt, Si.idtondern und von
säntllchen Inseln.

gioBea B1ättern
len, nicht 1n f1
euchungen von K.

th, elne kräftlge, aber schlaffe Foro nlt
uad wettlunlgen Ze1len an sumpflgen Stel-
1eßendeo Uasserl gehört nach neueren Unter-
Xtiller zu Ch. pallescena.

var. rlvularla Autorun. enend. lske., elne k1e1nze111ge
Forn fließender Gewässer an Stelnen; eelten.
Lau.: Trlttau, 1n der Hahnhelde an Steinea (t"ang,t. 25);

Sachsenwald, Revler Schadenbek, 1n der 81Ile an Stel-
nen (Rs. 27).

Flensbg.: Tarpholz, an elnen Steia 1n Bach (Sar. 24).

44 hiloec u8

Auf Uooren' an aaoaen Stellen 1n Wäldern' Erlenbrüchen
und auf nackten Lehnboden an Bacbhängen, oft zwischen und
ilber aaderen UooBen; viel seltener als die vorlge Art;
kooot nlenals in SüoPfen vor.
Lau.: Sachsenwald; Frledricheruh; Stangenoühfe; bel der

Horst (Nolte 1821 b1s 1824 ! ); Ptper see, Abbruch-
kante ao Westufer 1tt +S).

Storu.: Trlttau, an einem (iuellbach bel Bollnoor (Prabl
u. Jaap 04, Berb. Hanbg.); Forst Bergen' Quellbach
(Jaap l9;; Bredenbeker Ie1ch, an Carerbulten (R.T.
29);'uaäi'an Südrande des tr'orstes Karnap (Kp. 28).

I!.gg!E-:.s An Lacenbek (8. 47)

Deepenmoor (Guso. 98).
Morscher Ster im Buchenholz öet11ch Bahnhof Bujen-
dorf (Kp. 24f; Behler Bruch (fp. zl); Erlenbrueh be1
der Braäker tühle (rp. 28).

Grundfoser See be1 Lütjenburg (Kp. 2a); foor bei
Sandkaten (Kp. 25); Moor nordöetlicb 6lchhoret
(Kp. 25).

&:
Eutln:

Plön:



Se8ebg.: Gehege Rehhorst bel Sievershütten, lehnige
Böschung an Rendsbek (!! 50).

Eckeraf.: Foret Bobenhaln bei Dänisch-Nlenhof, Grabenbö-
schung (lt 48).
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46. L o p h o c o I e a c u s p i d a t a

var. fragl1le (notn) r.u.
Diese früher zu Ch. polyanthus geetellte Forn gehört nach
neueren Untersucbungen voD K. fü1ler zu Ch. palleacens.
Lau.: Schrarzgec (fp. 24) .
Storn.: IieBengraben b. Steinbeck (R.I. _LI) .

Pltin: Grundloser See (Kp. 24).
Schlesw.: f,iesenooor nörd11ch Schleswig (Kp. 24).
Hus.: Lehnsiek, Sumpf an Bach (Kp. 29).

45. LoDhocolea bldentata (1.) pun

An schattigen Stellen an [ä1].en, Knlcks, Nordhängen,
[aldwegen, Llchtungen, unter Gebüsch; häuf1g; be1 uns nur
eteril beobachtet.
Dlese Art ist aue alIen Teilen dee Landes bekannt.
fo. latifolia IIees , ilppig wachsende Forn feuchter SteIlen
PIön: Pehmer iloor, unter Gebilsch (Kp. 2?)

. cillata iYtf ., Fortr Eit drei- und vierzlpfellgen
Bl-ät tern.

Hus.: Bordeluner Heide, zwischen Calluna (fp. Zg).

Limpr.

Auf feuchten iYaldboden, an Bächen ln fäIdern; in öst-
Lichen Hüge11and verbreitet, sonBt sehr selten.
Lau.: Sachsenwald, K1. 0chsenbek, auf

(Xp. Ze); Wald am Pl,ötschereee (

(E

DorscheE Baunetunpf
Prahl 0J ! ). Behlen-
Forst Ahrenehorst. rr).

g, Torfnoor bei Forst Hagen auf Erlen-
Jaap 40) ; Rolfahagener Kupferntthle (E.u.
Reinfeld, Steinkanpholz (E. u. St . lZ);
pel (Kp. 49).
, Erlengebüscb beiE Forst Großkoppel

dorfer Forst (E. u. Grütza. 50(1. u. Mechm. 51 ), Küchensee
Storn.: Ahrensbur

wurzeln (
e+ zt \.eu. )Ll,
Fohlenkop

Hanbe.: Bersedorf
( Jaap 4o )

01d. : Guttauer Gehege, Buchenwaldboden (Xp. Zl ); Löhrsdor-
fer Ho1z, auf einen Baunstuopf (Xp. :o).

Eutlnr Kaeseedorfer Tannen, 1n der lolfsschlucht auf Ftch-
tenstümpfen (Kp. 2?); cehö12 be1 Brunokoppel
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): Gehöls aE PeverllnSsee etidllch voo Krua-
( fp. 2e); Cashagen, Eagelboret (n. u. St.11).

Plänr Bucbengehö).2 be1 Vogelaang (Kp. 25);.Bokeee (fp.- zo);
Oppendörfer [ühle, tra]clboden (fp. ZZ); Rönner Gehege,
in Rlesennengen an laldboden (Kp. u. tl 27); hler 1n
Jagen 2,1,5 auf waldboden retöhltch (!t 28 bls 50);
Buähenraldüanc eüdl1ch Schrevenborn (fp. ZA); Elchen-
haln bel Korülen, f,aldboden (! ! 45);-Malente , 1n f,al-
de an Nordufei dee Dlek-Seea (Pr. o4).

Eckernf.: Forst Felmerholzr auf Buchenwaldbodenr Grabeakan-
ten und 1n Gräben relchllch (ll 27 bis 5o).

Rendabc.: Buchenwald an Gr. Schlerensee' auf Steln (Kp. 2l);
bewaldeter Weetenseebang öst11cb Wrobe (fp. Z0).

Schleer.: Schleerlß, Porst ttergarten (fp. Zg); hler an neh-
rer€n stätlen ( ! ! 47 61s 51).

Flenebg.l Tarpholz, Waldboden (Kp. 27); Glückaburg' Förde-
hanä an trllle Treooerup, auf tergelboden unter
Buchen (Kp. lo); Strandhang ireetllch [elerrlk
unter Buchen (Sar. lo); I{adelrald slidllch Tarp
(Sax. 11); Nadelwald bel TüdaI nördltch Egtebek
(Sax. 11); Forst Klusrlee, Jagen 91' lehnlger
Hang der Schlucht (sar. 14).

Südtond...Foret Langenberg, laldboden (Ortn. 5o !).

(xp. za
Denseg

47. col.ea 1

(Schrad.) Dun.

Besondere auf norschen EoIz uDd an Baunetubben, aber
auch an Rlnde lebender Bäuoe 1a fäLdern; eehr häuflg.
Dleees tooe tat 1n jeden Wald zu flnden.

48. LoDho colea nlnor l{eee

Auf lehnlger Erde an schattlgen Wegen, Hängen und 1n
Gräben; sehr selten.
Lüb.: Dumnersdorfer Ufer, an elnen buechigen Eang

(8.+ St. 3o).
No rd schl eswl r Ineel Rön, an ej.nen Graben 1n den DüDen

östl1ch von Lakolk nlt Scapanla lrrlgua
(.laap ll).

49.I'o Dho z ! a Ha t che rl (Evane)

Bel uns 1n Dünen und auf Helden; aehr eelten;
tene Art.

Steph.

elne non-
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Pinnbg.: Klefernwald bei Rlaeen (Jaap 01, 1n Herb. Hanbg.
als L. barbata, voa Eoppe 1929 a1s l. Hatcherl
erkannt) .

Dünen be1 Sorgwohld (n.f. Z0); hler von Koppe
rledei gefundeu (Kp. 28).
Abbang 1n der Selde bel Grube, Büdöstllch Oxlund
(Sar. 45 ! ).

f nseln r Sylt, Helde nörd11cb 1lnnun an der llordselte von
Hilnengräbern, nehrfach und relchllch; an elneo
schattlgen Hang an der Chaussee leeterland-Munk-
narech vlel; an einen Hetrlehang Dördllcb Eanpea
(F. u. K.Koppe 29).

5o. !o p h o z i a F 1 o e rke 1 (geu.et uour)
Scblffn.

Ebenfalls elne nontane Art, dle an ähnl.tchen Stellen r1e
d1e vorige Art wächst; eehr eelten.

Rendsbß.:

4ts-@.r

Sesebe.: Än ei
(E'+
(34) .

nen Heidewall unter Calluna bei latendorf
St. 22.5.11); hier voD Koppe rleder gefunden

51. ! o p h o z i a K u n z e a u a (Htib.) rvans

Elne subalpln-arktlsche Art, dle 1n der Norddeutschen
Tlefebene sehr selten vorkoomt; wächst an ähn11cben Stellen
wie d1e beiden vorhergehenden Arten; selten.
Lau.: iloor bel Sa1en, an Carexbulten (Kp. 24).
&-@_: Dünen bel Sorgrohld, 1! schönen Rasen (R.f. 25);

Heidewall bei Garlbek (Kp. u. l! 28).
!!gs.: Heide westlich Schweslng, an der Nordseite elnea Ee1-

dewallea (Kp.29)
Inseln: SyIt, Heide nörd11ch Tinnun, an der Nordeelte einee

Hünengrabes n1t l. Hatcherj.; Dilnen nördltch Wennlng-
stedt; an elnem Hang unter Calluna nörd11ch Kanpen
(l'. u. K.Kp . 29) .

52. ! o o ho z i a s r a c i 1 I s (Schleich.) Steph.
Eine montan gestiornte Artr d1e bei une sowohl an Stelnen

a1s auch auf Heide- und Waldboden vorkomnt; selten.
Lau.: Sachsenwald (No1te 1824 !); hier 1o Revler Tlefen-

schlucht am Gruntle elner Blrke (8. + St. )I); Dtlnen
be1 Geesthacht (Jaap.§); UOffn, an hohen bewaldeten
Ufer des Schnalsees (Fiah1 04 ! ); bier in großer
Menge wleder gefunden (Kp. 27) .



Storn.: Zwlschen Uohltorl und Relnbek auf Granltblöcken
([olte 1824 ! ); Ahrensburg, Grabenwall am traldrande
be1 Scbnalenbek (Jaap 49); Trtttau, Forst Karnap'
Abhang aa Uöncbstelch TJaap 49); hler auch von
Prahl oJ ! .

Flensbc.: Forst Handewltt, Jagen 21, unter Ktefern oit der

- 

iorna eflage111s sctrtffn. (sar. ,2) -

53. L o ho

Hus.r Bordeluner Heide unter Calluna
falla epä rl1ch unter Catluna ( !

LütJenho1m unter Calfuna (Sar. lo
Lösänstedt (Sax. l1
(sar. l1).

); Helde nordö
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barb t (schn1de1) Dun.

; Boxberg bel HoE-

Kp.29); hler eben-
l4); Helde weetllch
); Sandberge von
etl1ch Ooldebek

Auf Sandboden ln l[adelwäIdern und auf Heiden; im Sander-
gebtet zerstreut.
!g: In den Dünen be1 Geesthactrt (Jaap 49).

§.!gr Helde weetllch fangatedt (Kp. 2l).
Lllb.r Iraveetrend, gr. HolzrYk, a"o Stellufer (Cusn. 99);

- 
f,eeloer LanäsIraße, aro-Erdboden (Guen. 99).

Plnnbg.: tredeI, Klefernwald bej' Rlssen (Jaap 39).
Serebc.t Forst [euuilnster (Kp. 24); Segeberger Forst

- 

(Rdehe. + E. 4o).
Rendsbx.: DilneD bel Sorgrohld (

fe1d, unter Calluna (
Kp. 28
Kp. 28

Stldtond.: Helde bel Oeter-SchnatebülI (Levsen 25)
grube eüdwestllch Fresenhagen (Sar. ll)

; Klee-

54. Sc (Nees) schlffn.

Elne nordlsche Art, dle in l{orddeutecbland gehr selten
tst und bler auch thre Südgrenze bat; be1 une sehr selten.
PIönr Behler Bruch oit Clnclldlun u. Calllergon trlfarlun

(R.T. 12); Pehner Moor relchlich' ntt Cinclldlun
(Kp. 24).

EE loph ozLa bade nelg ( Go t tgch. ) sctrt ffn.

Elne oontane Art, 1a Kalkgebirgen verbreltet' bel uns
auf Mergel; aehr selten.
Hanbg.: Auestlch be1 ÖJendorf, östl1ch Wandsbek' auf

fergelbodea (f. +g); hler sab Verf. dle Art 195o
1n auagedehnten Rasen.



dean ( Gottech. ) Sctrtrfn.

Earchlc (l{ees.)Stepn.

. llebt eandlge Böden an f,ällen und auf Helden, ln Ausstl_chen und Abstichen; verbreltetr ar häuflgsten 1ä Sana-rge_blet.
Fundortsangaben fehlen aua den Krelsen Oldenburg, Sürler_dithnarschen, Eider8tedt, SUdtondern uDd voD de;'In;;i;Föhr und Fehnarn.
fo. llnprlchtl (ldbg.) i[aaa., klelne, dlcht beblätterteT6E_'
Segebß.: Feldhang öet11ch Tenefeld (Kp. 22).
Rendebg.: Heeschenholz bei Blumenthal (Kp. Zj); Foret

Hal1oh (r. + St. ,t).

t1

Sild erd l thm

tro o

59. L o

ozL
Auf feuchtem Sand ln Dilnen, Ausetlchen und Helden; seL_ten.

Storn.: Abstlch auf eineo Heldefleck bei lleurahletedt
!{..p_ql ; Tonsrube rei rorst c.oäiJppär- iip. z:l ;zlegeleigrube bet Glashittte an Wege (h.f. Zi).

Hanbl.: Abstlche an Branfelder Ielch (Jaap 49).
: Dünental. bel St. Mlchaeliedonn, auf feuchten

sand (lQ . 27) .
Norderdithm.: fn den Dilnen süd1ich Lunden, auf feuchten

sand (rp. 29).
Plön: stranddünen be1 Botteand 1n elnen Äusstleh auf feuch-teo sand (t,! 47 u:.e +g) .

Rendsbg.: Dünen bei Sorgwohld, auf feuchten Sand (Kp. 2g).
Hus.: Moorheide östlich Engelaburg, auf hunosem Sand(Kp.29)

hozi
Zwiechen Sphagnea und arlderen f,oosen 1n Mooren und

Sünpfen, in ganz Europa nördllch der A1pen, äberall eelten;bel.uns sehr selten.
Storn.r Ahrenebg., Torfmoor beln Hagen (,laap €); Moor sild_lich voa Karnap (n. Co).

a 1nc (Schrad.) Dum.

Eine montane Art, dle bel ung in Uooren, Moorgräben,
Heldenooren, auf annoorlgen Boden ln Waldschluchien, an
Wä11en und in feuchten Sandauestlchen , beeondere 1n San_dergeblet, vorkonmt; im Süden des Landee verbreitet, nach
Norden hin seltener.

-24-

56. lophozia erclsa (Dlctrs.)Dun.
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Lau.: In Sachgentaldgeblet verbreltet. (no1te, Jaap,
Ratzeburger Telch (Rotte 1822 l).

Storn.: Sehr verbreltet (nolte, Jaap, Prah1, Koppe);
sebr zerstreut (8.1

en vlel
Holnmoor

Koppe) ;

jetzt

Schlffn.
Eckenver-
und

Hanbg.t Früber verbreltet (.laap).

li.lb.: Israelsdorf (NoIte 182, ! ).
Plnnebr.: Xoorhetde bel Rlseen, an Grabenwänd

(Jaap 40) ; Hlnilelaoor (4.+st.lr);
(n.*§tT,e).

!!§g: Pehuer toor, an Bulten (fp. ZZ).

!§!r Hanburger Baua (Nolte 1825 u.1826 ! ) -

Eckernf.: Kaltenhofer uoor (Rdshg. 49 !).
SUderdltho.: §chorrooor südllch [rohm, auf Torf (rp. ze).
Rendsbg.r Reltnoor, nördIlcb von Kana1, Grabenrand (Kp. u.

- 

! ! 28) t i[oor bel tlennbek, auf f euchten Sand
(KP' 16) '

Hus.: Feuchter Sandetlch zwlschen Husum und Schobül1 (Kp.29);
desgl. 8üd11ch viö1 (Kp. 29).

Schlesw.: Tre1a, Wald be1 Gellwang, Wa11 ao Bach (Sax.19);
Grildei Ho1z, Abhang zuo Langsee (Sar. l2); Wald
öst11ch Getiwan8, Äbtrang eines Baches (Sar. 5o);
Hecbtnoor. Abstich (Sax. lA); Steinholz bel Bol-
Iingstedt, oandlger Wa1l (Sax. 48 u. 51 !).

Flensbs.: toor nörd11ch Jarplund (Sax. 48); Forst Klueriee,

- 

Jagen 91, Hang einer lvaldgchrucht (sax. 14).
Ilegln: Sylt, bel Rantuo (Jaap 45); Anrum, bel littdiln

(Jaap 46).
fo. lnerols K.ü., BIattzellen D1t knot!8en Yerdtckungen 1n
ilCn Ecken.
Flenebg. : In Moor stid11ch Seeland zwlschen Calluna (Sar.12).

5o. I o p h o zia ventr 1co s a (D1cka.)Dun.

flächst auf tooren, ln Helden, AusEtlchen und [äldern an
Abetlchen, an flegen und WälIen, besonders lo Sandergebtet;
verbreltet.
Fundortsangaben fehlen aus den Krelsen Oldenburg' .lübeckt
Eutln, Steinburg, Elderstedt und von den Inseln Föhr, Anrun
und Pehnarn.

Sl.lophozl a porphyroleuca(}{eee)

Elne nontane Art, von der vorlgen durch knotige
dlckungen verschleden, dle auf torf, norgchen Holz



)o

MoospolBtern wäcbBt; be1 une selten.
Lau.: SachsenwalC, Revier KI. Vlert, norscher Ftchtenstann(Rs. 2?, det. K. Koppe).
Pinnebß.: Forst Tangstedter Moor, Erdwall (E.+St.ZA) .

Eckernf.: Forst P1ötzenbrook be1 Landrehr, auf anmoorlgen
Sand (tt 47, det. Kp.).

Flensbg.: H-errennoor ilber leucobryuo (Sax. 48, det. ! ! );Moor nordwestlich Sankelnark (Sax. 4g l).

(Schleich.)Evans

EbenfalLs nontanr wächst be1 uns auf Sand 1n Dtinen undauf Heiden; sehr selten.
lau.: Dünen bel Geesthacht (Jaap 49 ); MöIIn, Brunsnarker

Tannen (prahl n. trarnetori,-tla.'ti. §.'I114i;-KI;.-pen, Dünensand (Rdshg.19, det. Kp.).
Dle Art ist von Jaap bel Harburg und auf Rön auch gefunden
worden.

61. hozl b a t I (Schnldel ) Dun.

Auf sandigeor und lehnlgen Boden 1n Ausstichen, an Ab-stichen, WäJ-1en , Gräben und Hängen; verbreltet. Die Art1st leicbt zu erkennen an threm elgenartlgen Geruch, der
auch dem Bleistiftholz elgen 1st.
Fundorteangaben fehlen aus den Kreisen lübeck, Oldenburg,
Stider- und Norderdithmarechen, Eideratedt, Si.idtondern und
von den Inseln löhr, Anrum und Fehnarn.

54. G.vnno c o 1 e a 1 n f 1 a t a (Huds.) Dun.

Besonders auf Mooren tn Schlenken und auf Heldenooren,
aber auch auf feuchten Sand und lehn; häuf1g ; fruchtet bel
uns nlcht selten.
Die Art ist aue allen leilen des landes bekannt. Koppe hat
sle von JuI1 bls April an vielen Stellen fruchtend Eäiunden,besonders 1n Spätherbst an sehr naseen Stellen 1n Mooren.

var. heterostlpa (Carr. u. S pr. ) Ldbg. , eine Forn nlt locker
der Stengel-Unterselte enteprln-beblätterten Is1en, die auf

52.loph zia alpe strls

gen.
Jaap gibt diese Forn an aus den Kreisen Lauenburg, Storoarn,hanburgr Pinneberg und von der Insel Sy1t.
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Elne nontane Art, die iD Tlefland selten, be1^uga.eehr
eertä;-vorkonnt. ste wächet hler ln Dilnen und auf llelden.

Lau.: In den DüDen von Geeathacht n1t Nardta acalarls'
=:' iäpnä"iä-ränt"ico"., scapanla conpacta u'a' (Jaap 49) '
Hanbg.r Bahrenfelder Tannen (Gottsche 1851)'
Flensbe.: Helde nordweetltch Jerrlshoe zwlschen Canpylopue

- 

brevipllue (sar. lo).
Inselnr Sy1t, Heltlehang nörd11ch Kanpen ln Henge (Kp' 29)'

55 n (Crantz) Steph.

56 Trlto narla er ecta (scho1deI) Lere.

67. xaectlforuls
ke

( Sphenolobus exsectiformis (Breld1. S teph.

Auf humosen Sand in tleiden, Wä1dern, Aus§tlchen, Dtlaent
geligentllch auch auf morschen Holz; verbreitet, aber nlr-
gends häufig.
Die Art kommt am nelsten 1n Sandergeblet vor. Fundortsanga-
ben fehlen aua den Kreisen Liibeck, Oldenburg, Eutin' K1e1,
ltorderdithnarschen, Eiderstedt und von alen Inseln Anrun und
Fehmarn.

(sphenolobus ersectus (Schnld.) stepu.)
Etne Art, dle nlrgend häufig 1et, 1n den nlttleren Böhen-

lacin aber noch au hEuflgaten vorkoomt. In Uestfalen 1et dae
Moäs nur von zwel §tetten bekannt; be1 uns sehr selten'
Lau.: Sachsenrald, Revier Ocheenbek, Abhang an der Aue nlt

- 
Tr. exeectliornls (Jaap 49 ). ore früheren Angaben von
Jaap (1[9) bezlehen sicl fif fr. ereectlforois'

Plön: Buchenhang an llordosttell dee Üleleneeee n1t Blepharo-
stoma (Kp. 26).

Flensbc.: Kupfermühlenbö1zung (Herb. Kie1, er herb' Forch-
hanner ! ).

5B arsu e1I mar 1n (Ehrh.) Dun.

Eine nontane Art, dle ln der Xorddeutochen Ebene eelten
ist. Sie 1st in Dünen und Helden zu euehen; bel uns aehr
eelten.
Lau.: Dilneu be1 Geesthacht (.laap o5). In den tonlgen Heiden

bel Harburg lst dle Art verbreltet und wächet zuaannen
ntt f. Funöfli, Nardia scalarle, Gynnocolea lnflata'
Lophozia r.niti"o"ä, Trttomarla'exäectlforula ('laap €)'
Klänpen, Dilnen (nastrg. 18, teete Kp')'



D1e Art 1st nontan geetlnot, koomt aber ln der Ebene häu-flger vor als d1e vorlge Art; ale wächat auf Sand ln Dtinea
und Heiden; be1 uns BeIten.
Lau . : Dtlnen be1 Geeathacht ( Jaap §) .

@}5-,r B1alkeneeer Berge; Bahrenfelder Berge (Gottacbe
18?5).

Plnnebg.: Helde bel Rlseen (.laap 40).
§39.: Abstlch ao Bahntlbergang zwlecbcn Gadeland untt KI.

Kunaerfeld (Kp. 25).
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69 .![areuoeIl a Funckll (reu.et fohr)Dun.

7o. tr a r d 1 a ocalarls (schrad.) Gray

71.f,ardla r eoacyDhug (De rot.) ratg.

(A1lcular1a ecalarlg (Schrad.) Corda)
Auf lehn- und Saadboden 1n XäIdera, Heldea, Aueetlchen

Ind gelegentllch auf feuchteu Sand; verbreltet, etelJ.enwelee
häuf1g.
Fundortsanglben fehlen aua dea Krelgen Oldeaburg, Eutta,
Sllder- und I[orderdlthaarschen, Blderetedt uad vön derInael Aorun.

(A11cu1ar1a geoocyphue De flot.)
An ähnl1chen Stellen wle d1e vortge Art, beeonders auf

huoosen Sand ln Heldegebleten; vlel seltener aIe N. ecala-rls.
.@.t Sacheenwald, dilrre tsäage an.der Kao.oerbek (Kp. 24);

Revler Moorlgen Ort (Kp. 24); Große Iongrube be1f,ohltorf, an elnen leholgen Hang (Kp. 26); Geeathacht,
Iteldehang (n.+St. 4?) .

Storu.:Trlttau, an Helkenteich (Kp. 25); Hahnhelde (8.+St.r1).
Haobe.:Abstlche ?n Branfelder Telcb (Jaap 40); Oher üoor,an

Grabenwänden (Jaap +9); ln [oorheldEi üeln Duven-etedter Brook, tn GiEben o1t Cephalozta FranclBcl(Jaap 49); Eppendorfer foor (R.i. 6I); öJendorfer
Auestic-h ( ! ! 50); nördllch von l.orEf, K1öveneteen, ln
elneo Auestlch ( I t +g); Nordrand von Forst K1övensten,
an Grabenränden relchllch (E.u. !!5o); Ladenbek(8. 47).

Plnnebg' s Buttermoor (E.+st.2g).
§g&., Heldegeblet an Uoor öst1lch Bahnhof Rlckllng (fp. Z+);

Segeberger Forat, I'ußpfad 1n Flchtenforst ([p. 2l);
Gehege Rehhoret bel sleverahtitten, SandaueeticU (!i fO).

Stelnbt.r locketedter lager, Abetlcb ln Elcheasald bel
Blaoarckhöhe (Kp. 25).
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Rendebg.: Dilnen bei Brarnmerau
stich' auf humoseo

(t | 49/ro) .

[@!., Plotzenbrok be1 Landwehr, auf humoeen iand ( ! ! 47).
Hus.: Bordeluner He1de, auf feuchtem Sand (Kp. 29).

§jg!g!=: Leck, Graben 1n salde Quellental (R.T. 29).
Inseln: Sy1t, Grabenwand be1 Morsun auf Heideboden (Jaap 45).

fo. lnsecta (
b).ättern, auc

.@!4., Ladenbek (E. 48).
Eckernf.: Forst Plotzenbrok bet landwehr, an Grabenwänden

elner Moorhelde (l! 4?, det. Koppe).

(xp
Sand

28); Wennbeker Moor, Ab-
mlt Cephalozla Francj.sci

Ldbg.) K.M., Elnschnltt tiefer und an allen
h an aterilen Sproesenl sehr selten.

72. P 1 e c t o c o I (tyel1) M1tt.
(Eucalyx hyallnue (Iye11) Breldl.)

Auf lehoiger Erde oder feuchten Sand an Abhängen und ln
Auestichen; eehr selten.
Lüb.: Waldhusen, beim Moor auf Erde (Gusm. 0O).
Rendsbg.: ?rockener Htiigel aE Südufer des ![ethorsttelches

(Kp. 24).
Eckernf.r Südufer des Bülteeeg, auf feuchtem Sand (Kp. 24).
Inseln: !'öhr, Ausstlch bei UterBuE (R.T. lOO).

a hvalina

73. Solenoston ( sm. ) Mitt.
(Haplozia crenulata (Sm.) Duo.)

Auf Leho und feuchtem, humosem Sand 1n Ausetlchen, an
lYaldwegen, Abstlchen, gelegentllch auf Ackern; ähne1t
Nardia scalaris; verbrettet.
Fundortsangaben fehlen von den Kreisen Oldenburg, Eut1n,
Steinburg, Süder- und Norderdlthmarachen, Elderetedt,
Schl e sw ig .

1g1. ggaci!11na (Sn.) Hook., n1t zahlreichen zarten, kleln-
b1ättrlgen Trieben;
auf Äckern.

verbreitet, besonders an Waldwegen und

fo. elatior Co ttsche, wächst in dj.chten, schwamnlgen, geJ.b-
Randzellen der BIätter nlcht größer al"s d1egrünen Rasen,

anderen ZelIen.
Storn.: Ziegelelgrube am Wege nach Glashütte (R.T. 94).
Haobg. : Ladenbek (f:.+St.14).
Rendsbg.; Ausstich beim Bahnbof Chrlstlansholm (Xp. a5);

Sandausstich an W1lden Moor (Kp. 27).

crenulata



(Haploz1a caespitlci." (faue. I
lindenbg. )

Dun. )

Steph.

Lau.: Tongrube be1 Wohltorf (Kp. 25).
Storn.:

Norderdithn. : Moorheide Wittenwurth (xp. z+).

Tongrube bei lohbrügge und ln der großen Tongrube
belm Forst Großkoppel ln großer tenge (.laap 49);hler auch Kp. 25; Abetlch auf Heldeboden bäiTeu-rahlstedt (Jaap 49); Ahrensburg, Dänentelch auf
feuchten Sand (Kp. 28) .

Hanbg.: In den f,ä1dern bel Bergedorf von lindenberg zuerst
gefunden (Warnstorf I, S.15I); Ladenbek (E.+St.4?).

Rendsbg.: Feuchter Sandausstich be1 Oha, süd11cb Fockbek(Kp. 28) .

Schlesw.: Ausstich im Heiderest östlich Sllberatedt (Sax.l9).
Hus.: Feuchtsandiger Heidefleck nördlich Bahnhof Ohrstedt(Kp. 24); feuchte SandeteLle zwlschen 0hrstedt und

Ahrenviöl (fp. Z+);.feuchter Sandwegrand nördLich von
W11den Moor (Kp. 24)i feucbter tieidäeand nordöst11ch
Oster-Ohrstedt (Kp. 29).

Inseln: Föhr, Marschgraben bei NiebLun, auf Lehuboden
(Jaap 46); Sy1t, Rantun, Grabenwand (Kp. 29).

75. Juneer mannla lanceolate S ch rad.
(Haplozla lanceolata ( Schrad. ) Dun. )

Wächst mit Vorllebe an Graben- und Bachwäaden; selten.
I,au.: Sachsenwald, am Gr. Ochsenbek (.laap 49); Grabenwand

bel Altenauerhof (fOnter ? 1840, Her5l Hanbg.).
Storn.: Hahlhelde, Dlstrikt 23 u. ZA (langf. 25)i Hahnhelde,

an Bachwänden 1n d. Jagen 14 u. 29 (ff,St. 27).
Lüb.: Rlesebuech, an Rand elnes Waldbachee (prafrf o) !);

Lauerholz, lehnholz, Graben (Gusm. 14).
ftg: Gebege Rehhorst bei Slevershütten, steiler Bachrand

des Rendsbeks (l! 50).
Steinbs.: Hennstedter Holz nach Rade h1n, Klrchenweddelbach,

hunoser Bachhang (fp. l0).

76. Janes nnalis
(De cand. ) Steph.

f,ächst auf oorscben Holz und hunoser Erde in [räldern;bel uns sebr selten.
lau.: Sachsenwal.d, Revler Borken (Irmscher )4, det. Kp.).

onlella autu
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?4. S o I e n o e t o m a c a e e p 1 t i c i a
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??. P 1 a loch 1a s 1 lold s (t.)

Dum.

In flä1dern an Bächen, Que1len, Gräben' in Ausst'i-chen'
wa:.ääctriüchten; ln-aCn tfroianengebleten häuflg' 1n Heldege-
bieten fehlend.
Fundortsangaben fehlen von den Krelsen Steinburg' Süder-
und Norderdltfroarsäh"n, gid"t"tedt, Südtondern und säEtli-
chen Inseln.
An Abweichungen wurden @lg Nees und fo. hunille be-
obachtet.

78. 1a na1 (Hook. ) oray
ook. ) Idbs. )(Leptoscyphus anomalus (H

In Mooren auf Torf und zwlechen Sphagnen; häufig'
Fundortsangaben fehlen von den Krelsen 01denblrg'-Stelnburg'
SUJeraltiroärechen, Südtondern und säntl1chen Inseln'
Fruchtend nur 1m Moor öst11ch II999!!9f9' Kr' Eckernf'
(Kp. 24).
ir'i,aürietten slnd bei una d1e Brutkörper tragenden Formen'
wairräna äle rundblättrlgen ohne Brutkörper seltener elnd'

?9. D 1 o 1 o ph-v I 1 un a1 b 1 c an e (I) Dum'

In tlältlern an 1ehn15en und aandlgen Äbstlchea, Gräben'
wariän, sielten Hängenl oft ilassenvigetatlon blldend; htiu-
fig.
FundortsangabenfehlenauadenKrelsenSüder.undNorder-
äiiirrä"sätän, Elclerstedt und von den rnseln Arorun und Feh-
marn.

80 D1p1 oohvllun obtusifollun
(Hook. ) Dum.

Auf lchnlgeo und sandlgen Boden an Abstichen' 1n Ausstl-
chen, an steilen Hängen, 1n Dtlnen und Helden; verbreltet'
doch nirgends häufig.
Lau: Sachsenwald und bel Friedrlchsruh (NoLte 1824 !);

- 
Brandhorst (No1te la24 | ); Waldrand bei Havekost
i]ää, +ejr Revler Moorigen Ort (Kp.24)i Tongrube bei
*orrrtoi?'(xp. ze); Hang an der Ton6rube bel lliohltorf
(Kp. 25);'Höiae westllch Schnllau (Kp'-24); Krebssee
(iii. z+) i Dtin"n be1 Geesthacht (Jaap 49) .

Storn.: Fußweg zwischen Sande und Reinbek; Reinbek; Wald-
schluöht nach Wentorf h1n; zwlschen Billenkanp und
Krogbusch (Jaap 40); Ahreneburg' Erdwall-an Wald-
ranäe bei der ivalilburg (Jaap 49); Forst Bergen
(Langf. 25); Hahnheldä (Kp.- Z5T; Trittau, wegabstlcb



(xp.
tüb. :

seg.:

28); Trittau, Abstlche an lielkentelch (E.+St. 29).
Riesebusch bei Schwartau (prah1 06, Herb. Christ.).
Forst_Neumünster, Wegabstlch (Kp. 24); Ki.esgrube öst_lich Bahnhof Rickline (Xp. 24) ;-Abetiöhe am"Buchen_
wald am Tensfelder Uoor (Kp. 2T); Gehege Rehhorst belSievershütten, SandausstlcL (t t 5o); züisclien Cadelandund Kl. Kummerfeld (Kp. 25).

t6

urta (ilart. ) Dun.

Kp. 24); Salem, Krögers Moor,

Steinbg.: Locketedter Lager, Bignarckhöhe, Sandarube 1n
elnen Elchenwäldcben (Kp. 25).

Eckernf.: Ascheffel (Xp. Z+).
Rendsbg.: Boxberg bei Hoofeld, sandlger Aueetlch nabe den

Teichen (xp. Ze).
llus.: Bordelumer Helde (fp. Zg).
Flenebg.: Mergelkuhle 1n Jerrlshoehol.z (Sax. 29).
fo. gemmlfera J aap, elne Form mlt Genmen; sehr selten.
Lau.r Sachsenwaldr r.rdwall ao Wege nach (asseburg (Jaap 49).

81 . S c a p a n ia c

Auf lehnig-sandlgen Eoden an Waldh
wegen und Fußpfaden, in Heiden und Au

Lau.: Sachsenwald, Revler Ochenbek, A
49); Brandhorst (ltolte Ig24 n.
!ä-ng" der Kamnerüek (Kp. Zq); L
(Kp. 2a); Waldweg an Südrande ct(Kp. 2a); Buchholz (l{o1te 1821
Elnhaue (prahl O, ! ).

Längen, auf feeten IIald-
isstlchen; zeretreut.
bhang an der Aue (Jaap
Warnstorf II, S. 1114) ;,ottsee, fester Sandweg
es Salemer Mooree
!), Ratzeburg, lYald be1

Storn.: -Reinbek, Waldschlucht nach Wentorf hin; Krogbuech bellVohltorf (Jaap 40); OIdesloe, Rolfshagener [upfer-
oühle (Jaap +91;Hahnhelde (Lanst. 25\ .

?1nnebg.r Holner Sandberge (Kp. u.E. a9).
Stelnbg.ttrockstedter trager, Sandgrube (Kp. 25).
Rendebg.: Heegchenholz be1 Blunental, Wegrand (Kp. 25).
Eue.: Heidefleck östlicb 0etenfeld (Kp.2a).
Flensbg.: Quellental bel Fleneburg (flerU. Kiel, ex herb.

Forchha.nner ! )
Ineeln: tr'öhr, Heide an foftuner Klrchenweg (R.T. 1OO).
var,i, rgsageg- (Cord.) Carr. l Oberlappen an der Spltze meletgezähnt, Ze11en ln den Ecken stark drelecklg bli knotj.g ver-dlckt; eelten.
Lau.: Weg nörd11ch von lottsee

auf feuchtelo Sand (Xp. Z+
§gg: FuBweg arr Wege zwlschen N eutrUnster und Daldorf (Kp.24).



Beu H. Buch bat von dleeer
abgetrennt, d1e 1n der
Von dlesen neueD Arten
S. nucronata Buch und I

-r7 -
Art mehrere Foroen aIs Arten
Kultur Artwert erkennen 1leßen.
hat Koppe zwel, aänlich

S. ecsnd.;Lta (,'rn. u. Buch) Macv.
een; Sc. nucronata auch von

auf feuchtem Sand ln Helden uad
an bäuflgsten 1B Sandergeblet,
verbreltet.

1n f,estfalen nachgewie
Harburg.

82. S c ap a4 1 a 1 rr t I u q (Itess) DuE.

Auf tooren, 1n Silnpfen,
Ausetlchen, auch auf Lehn;
aber auch 1o toränengeblet
Pundortaangaben fehlen aua den Kreleen Oldenburg und Stl<ler-
d 1 thnarechen .

fo. sealnenoroaa Splnd1., Oberlappen gegen dle Spltze alt
Ei6"Een-nrefecFlgen zähnen, sehr eeltön.
Inselnt Sylt, Helde nörd11ch Tlnnum, Htinengrab (Kp. 29).

81. S capaa 1 a pqlllg lpq Le Loeske u.
K. Uilrl .

An naegen Stellen 1n tooren, Heldenooren und auf feuch-
ten Sand in Selden uad Sandauestlcben; nlcht häuf1g.

lgu.: Moorhelde be1 Börngen (I(p. ZA).
Storn.s Moor am Karnap (Grützn. 4o); Todendorfer Moor(r. * §t. 4r).
@!&.r Wandebckör i[oor ( Gottsche 18]9, det. Kp. ) .
Ktel: Melneredorfer foor (Kp. 2?).
Eckeraf. r üoor eüdwestllch idöhlhorst (Kp. 25); Moor an See

etldwestllch Koeel (fp. ZS).
Rendebg.: Reltnoor, nörd11ch von Kanal' auf Heldetorf

(Kp. 28).
Hus.r Feuchter Heldesand nordöetIlch flester-Ohrstedt (Kp.29)i

littJenholn, foor an der Kl. Aue (Kp. 29); feuchtei
Heldeeandauestlch zwlachen Schweelng uad Bahnhof
Schweelng (Xp. Zg).

§9!]3gr Satrupholner lloor, uehrfach ( t t 15).

-t_l-g!g.r Moor am I'rörupholz bel Tarp (Kp. 27); il9or nord-
östl1qh Stider-Schnedeby be1 Sorgenfrel (fp. 29);
hler wleder gefunden (Sar. u. !! 49); Glückeburg,
Süderholz (Kp. lo).

Auch nörd1lch der Grenze eah Verf. d1e Art nebrfach 1m
Krelee Apenrade.



84. S c a p a a i a cotnpacta (totrr) Durn.

Elne atlantlsche Art, dle auf huoosem Sand 1n Heiden und
Dünen vorkonnt; im atlantlechen K]lnakell verbreltet, aüd-
11cb der Elder seltener.
lau.t Steinwall bel Kasse-burg (8.+ St. 27); Baethorst (E.+st. 2e).

Trittau , auf n1t Erde bedeckten Feldstelnnauern
streckenwelse häuftg (Jaap 49;; Helde an Ilelkenteich
(Jaap 49,.Kp. 25); Bornbel {E.+St. 42)i Steker Berg(E.+St.4l).

Hanb8.: Stelllnger Moor; Bahrenfelder HügeI (Gotteche);
Ochsenzoll (8. 45).

Plnnebg.: Auf der Heide bel Rlesen (Jaap .1!9).
tllq.: Bordeluner tse1de, hunoeer Sand (Kp. 29)i Galgenberg,

westllch tü,tjenholn, Eeldehang (Sär. !ö); HäiaeUang
östllch KoIlund (Sax. lo); Löwenetedt, Kolkerheide,
an elnem WalI (Sax. l1).

Abstlche ln Dünengeblet östl1ch Sorgwohld (Sar.42).
tse1de siidwestlich Haarholn (Sax. lZ); Hang einer
Blnnendiine sildlich Höhe )8,2 nordweetltch Berend
( Sax. 16) .

Binnendünengeblet östI1ch Frörup (Sax. l:,).
Süderlügum, Dtinengeblet (Kp. 25)i Leck, Hang des
0ehsenwegee (Sax.28); Wall weetllch Knorburg(Sax. ]4); Dünen eüdlich Leck (R.I. AB).

S to rn.

tsckernf. :

Schlesw. :

Flensbg.:
Stid tond . :

85. an]'a un ( r,. ) Pum.

Inseln: lylt r Gräben beln Vlktoria- und Lornsenhatn (Jaap
2!l; Munfnarsch; Kanpen; Friesenhain; Kettun (Jaail
§); Eeide nördllch Tlnnun, Hünengräber; echattlger
Hang an der Chausaee Westerland-Munkmarsch; ocbattl-
ger Heidehang nördl1ch Kampen (Xp. Zg).
Föhr, Nleblun (Jaap 45); Heldewa1l vor St. Laurent(R.r. 1oo);
Amrun,Erddorfer Vogelkoje (Jaap E)

Nordschleswlgr Heide an V/estufer des Hostiuper Sees ( ! ! 2g).

Montane Art; auf Steinen 1n Bächen; selten.
Lau.: Saehsenwald, Friedrlchsruh (l[o1te 1824 l); Revler

K1. Ochsenbek an Steinen viel (Kp. u.! !2O; Bach-
schlucht bei Rotenbek auf Stetn 1o Bach (Rs. 27).

Storm.: Trittau, Forst Eergen, Bach (Jaap 49); Ahrensbg.(Prahl n. Jaap 49); Belnbek, an neTäeren Stellen(Nolte IB24 !);-iiahnbetae, Distrlkt 26 (tangt. Z»ihier E.+St. 27.

-ra-
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Frörupholz, Steine i.n Ihlstrom (Sax.25)i
Kp. u. ll 27); Waldbach 1m Cr. Jörlho]z (

väldbach von' iroßsoltwesterholz (Sax. 27)

hier auch
Sax. 27 ) ;

86

Die Art meidet kalkhaltlge Substrate; sle wächst auf Lehm-
und Sandböden in Wäldern und Helden, auf Steinen in Bächen'
gelegentlich auf Moorboden; stellenwelse verbreitet' nach
Norden seltener werdend.

Scapania nenorosa Dun.

Lau.: Im SachsenwaldSebiet verbreitet (No1
Rulauer Forst (E.+ St.12)i Grübben
Piper See, sand iger i'leidewall ( ! ! 49

te, Jaap, Kp. , Rs . ) ;
E.+St.- 45) .

(Kaa1.) K. Mü11., sehr kräftige, graegrüne Form
an nassen Stellen; sehr selten.

Moor bel Hedegaard (Jensen 1889 n. K. MüII.).Diese
Fundortsangabe bezieht sich wahrscheinlich auf das
Hedegaard nordwestllch Tondern bel Vieby' nörd1lch
der jetzlgen Grenze.

Storrn.: Trittau , in der Hahnhelde verbreltet (Prah1, Langf.
f,.+St.); Ahrensburg, Forst Hagen, auf Steinen in
Bach (Jaap 4o); Heide westlich langotedt' Wegrand
(Kp. )1);- Ernuek (r.+st: 41); Grander Tannen (E.+
Grützn.41); Fohlenkoppel (E.+ crützm. 49).

Hambg.: Bei Ilamburg steril nicht selten (Jaap .39.); Eppendor-
fer Moor (n.T. 61).

Pinnebg.: Schnakenmoor (f. 46) .
Ltib.: Lauerholz, Regel; Ileldekoppel (Gusn.98 u.28).
§3g: Heidemoorsand an Südufer des Ihlsees (Kp. 24); Klsdor-

fer Wohld (E.+ St.J.
Plön: I'1ehm, Bachschlucht, auf Lehnboden (Kp. 26); Natur-

schutzgebiet leprade , auf Moorboden ( ! ! 50) .

kendsbc.: Feuchter Sand an alten Fi.schtelchen bei Wasbek
(Kp. 25); Heide östlich Alten-Kattbek, auf Heide-
torf (Kp. 28).

Schlesw.: Heiderest an der Bol11ngau, si.idlich Jübek (Sax.l1).
Hus.: Heidewall westllch Schweeing (Kp. 29); Bordelumer Heide

(Kp. 29); Schutzgebiet Sandberge westlich Löwenstedt,
AbBtich (Sax. 54).

FIensbß.: Nadä1'r,ald weBtlich Keelbek Schule, auf eandlger
Erde (Sax. 29); Glitcksburg, Süderholz, Steinö io
Baeh (Kp. Jo); Iliald westllch Jör1, auf feuchten
Cranitblock (Sax. l2); Sleveretedter Klrchenholz,
auf Cranttblock (Sax. J4'); Forst Llr.dewltt, Graben-
stlch (Sax. 42).

ryLr Süder1ügua, Dünengebiet (fp. z5).
var. ata

@t
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var. aconleasls (De Not) Maae.

Lau. r Sacheenwald, Revler-Ocheenbek, Abhang an der Aue
(Jaap j!9)

87. C el! a I o z 1e I I a e 1a c h 1s t a ( Jack)
Schlffn.

Wtichst in fooren zwlechen Leber- und Torfmooeen; faat
eelten, rlrd aber le1cht regen der Zarthelt ilbereehea.
Lau.r Helde[oor weetllch Havekost, au Rande elnee Torftün-

pels n1t Odontoschlena Sphagni und Cephalozlen (fp.Ze);
Sacheenwald, Kaseeburger [oor, nlt Cephalozle oacro-
etacbya (xp. Ze).

@!6-'.: Forst Klövenateen (Kp. 49).
Storn: Trlttau, Moor an Südrande dee Foretee Karnap (fp.ZA).
Ifrylg..r Butteruoor (Kp. a9).
Plön: Techelsdorfer ![oor, zwlschen Pohlia nutans (fp. ZS).
Rendebg.: Nortorf, Moor bel Wennbek, nehrfach zwlschen Gynno-

colea lnfl.ata, Sphagnuo nolluecun, 0dontoechlgoa
Sphagnl und Cephalozla macrootachya ( ! I 49);
Könlganoor bel Chrtetlansholn (Kp. 28); Hartehoper
uoor (rp. 29).

Eckernf.: Moor an klelnen See südwestllch Kosel (Kp. 26).
Scbleer.: Moor an [estufer des Langsees n1t Cephalozia

connlvens (Kp. 2a); Hechinoor süd11cL Eenarckfeld
nlt Cephalozla macrostachya( ! ! 49).

Zu dleser Art gehört auch Cephalozlella strlatula (Jena.)
Douln, var. subdentata (nttf.) K. Mtill., welche R. Ilnn (81)
von
lsErnf ., Hüttener Berge, lYestnoor, zwischen
leucobryun glaucun angibt. Nach den Untereuchungen von
H i n t z e gehört das 0r1g1na1 der Cephalozlell.a etrlatu-
Ia (Jene.) Douln zu C. elachtsta und lst davon nur durch
dle kräftlgen Warzen auf der Kutikula vergchleden. Da d1e
var. subdentata (ftf.) K.M. von C. strlatula elne glatte
Kutlkula hat, lst dleee Forn glelch C. elachleta. Elne Nach-
prüfung des Fundes von R.I1mro lst nlcht mögl1ch, da seln
Herbar ln der 0atzone verschollen 1st. Nach den Fundort zu
urteilen, handelt ee elch höchstwahrschelnllch nlcht un
elne Forn von C. elachlsta, da dlese Art an Stellen, ro
Leucobrym glaucun rächst, ntcht zu finden 1st

( Heeg)
K. UülI.

88 Ccnhq l nzl e'l 1s elesens

Auf Sandbodea; sehr selten.
I'au.r Helde weatlich Schn1lau, auf hunosea Klesbodea (8p.24).
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Schleer.r Dürrer Weghang güd11ch Iilstedt-Kirche (Kp' 24)'

89. ozLe riant

90. CephalozleIla IlnPrlchti

( r,a ug. ;
chiffn.

Wächst auf feuchten Sand, Lehnboden und auf Torf; ver-
breitet.
Storn.: Helde an Hefkentelch bel trlttau (Kp. 25); Grander

tannen (r-. 41).
Hanbq.: nlttttroor bei Poppenbi.ittel (fp. ZA); Siendorfer Au6-

stlch (E. 51).
Steinbg.: lockstedter Lager , tsismarckhöhe (Kp. 25).
Segebc. r Forst Neuni.laater (Kp. 2a); Feldhang öst11ch Tens-

feld (Kp. 22); croß-Rönnau (Kp. 25); Heidewall
Büdwestllch Latendorf (KP . 34).

Eutln: Knick aa Kl. Pönltzer See (Kp. 24).
PIön: Trockener Hang süd11ch von Suhrer See (Kp. 24)isteln-

berg bei PIön (Kp. zr)i auf feuchten Sand am Suhrer
See-(Kp. 25)i Fehltaoor (Kp. 24).

@f: Am Drecksee (rp. zo).
Rendsbs.: Telch sildllcb Dlekendörn , auf feuchten Sand

- 

(xp. za); desg1. an Methorsttelch (Kp- 23); Reit-
aoor, auf Torf (Kp. 28); Sandaueetich bein Bahnhof
Garlbek (Kp. u. !l 28); Helde be1 oarlbek (Kp. 2e);
auf feuchten Sand bei den alten Flschtelchen bel
Vieebek (fp. ZA); Klesgrube an der Bahn nörd11ch
Bordeeholä (Kp. 25); Boxberg (rp. ze).

Eckernf.: Am Bü1tsee (Kp.24).
Norderdlthm.: De1ve, Sandausetich bei Altenkanp (8.+ t! 49).
Hus.: Heide öet11ch Engelsburg, moorlge Stelle (fp. Zg);

Sandberge westllch !öwenstedt , zwlschen Calluna
(sax. l1).

Flensbg.: Süder-Scbnedebyr Uoor bei Sorgenfrel ( ! ! 49) .

var. Jaapj,ana Sch1ffn., auf feucbten Holz.
Lau.r Sachsenwald, Revler Ochsenbekr Hlrnschnltte fauler

Flchtensttinpfe (Jaap §) .

Storn.: Hahnheide (fp. +g).
@.: Klövensteen (xp. +9).

Tarnst.
auch soast ln DeutschlandAuf feuchten Sand; sehr eelten'

sehr selten beobacbtet.

l!g!g.r Ladenbek (Kp. la).
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Schleew. : Feuchter Sandweg am lVestufer dee Langeees att
CephalozlelIa Starkel (Kp. 24, teete Hlntze).

91 . C e Lh a Lo 4 1 e I 1 a r u b e 1 1 a ( ltees ) wtf .

Iächst nelstens auf feuchten Sand 1n Ausetlchen, aber
auch auf eandlg-tonlgen Boden; nlcbt häuflg.
@&.r tsolaer Sandberge (E.+St. 11).
Plün: Pehoer uoor (Kp. 22).
E&.t Forst lteunünster, flegabetlch (Kp. 24).
Rendsbg.: Bel Hohenhude an Segteneee, auf elnen Steln

(Kp. 24).
Eckernf.: f,ald be1 Knoop, Fußweg, auf aandlgeo Ton (!! 45).
Itorderdlthn.: Delve, Sandauastlch be1 Altenkanp (E.+ t! 49).
Eua.r Peuchter Sandauegtich nörd11ch Schwabetedt (Kp. 24).
Flenebg.: Klusrtes, feuchter Sandaueatlch beln Schleßstand

(!! 28).
Inse1n: I'ehnarn, feuchter Sandausetich nördl1ch f,enkendorf

( ! I 47). D1e von Ilno auf Föhr gefundenen und a1e
C. rubella veröffentllcbten üoose alnd Cephalozlel-
1a Harnpeana (schr1ft1.Xitte1l. von R.T. an Kp.).

92. C e p h a I o z L e I 1 a H a u p e a n a ( tlees )
Schlffn.

Auf sandlgero und noorlgeo Boder.t; verbreltet.
lau.: Havekoeter Uoor (8. 51).
Storo.r Grönwohld (Iangf. 25 ale Juageruannla dtvarlata).
Eambg.r Bergedorf, Aueetlch be1 Ladenbek auf feuchten Sand

(Jaap 49).
Plön: Knick an Rönner Gehege (Kp. 21); Gr. Fllntbeker foor

(Kp. 2a).
Ses.r [ahlstedter Uoor (I(p. 2a).
Eckernf.: Frledrlchsort (fp. Zo).

Delve, Augstich be1 der Iapp ( !! 48); Sand-
ausetich bet Altenkanp ( !! 49).

Norderdlthn. r

Bus.r Heide sildweetlich Schweeing, tn üoortell (Kp. 29);
Schwesinger Kratt (Sar. l8).

Sctlesw.: Acker an Relteee (Kp. 2a); Eelde nordwestllch
Jübek (Sax.5o)

Ilenebg.: Steln al der Chauaeee au Sankelnarker See (Kp. 24) i
Weldekoppel nordwestlich Eggebek (Sax. 49).
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Inseln: Fehoarn, Dilnen bei F1ügge ( ! ! 4?);
Föhr, Ausstlch be1 Uteroun; .Steinterraaae des
Nordweet-Detches (n.t.ZC), (s. C. rubella).

var. eroaa (ütf.) K. uü11., die locker beblätterte Suopfforn'
Rendsbl.: Klelnes Moor 1n der Feldmark von Marutendorf

- 

(Kp. 24); Großee ttloor be1 Dätgen, crabenrand
(I(p. 26).

Schlear.: SatrupholDer Uoor, an elnem BuLt ( ll ,5, det'Kp') '

var. oulchella (Jens.) Jels.; Zellnetz größer ale bel der
liauPtart.

Hanbg.' 
§:ilf;i;:f, 

Auesticb bei Ladenbek (Jaap i19' det'

91 he e11a S ( Funct)
Schlffn.

Wächst besonders an trockenen Stellen auf den verschie-
densten Substratenr aber auch auf feuchten Sand und 1n
tooren; häuf1g.
Dieeee I,ebermoos 1st überal1 gefunden worden.

var. verrucosa Schiffn., Zellnetz sehr derbwandlg, Kutlkula
mit felnen Warzen.
lau.: Hei.de westLich §chnllau (Kp.24).
Storn.: Ahrensburg, Ahrensfelde, an einero sandlgen Erdwall

unter Bucten (Jaap 19, det. Schiffn.).

94. hal bicuB 1d ( r,. ) ouu.

In Wäldern auf hunusreicheD Boden, an Waldwegen, 1n Aus-
stlchen, an Gräben und auf Mooren; häufig und foroenreich'
Auch dlese Art 1st aus a11en Krelsen bekannt-

fo. conferta Nees, eine klelne, dlchtraslge Forn an trocke-
nen §tEIlEn, d1e bei uns verschledentl,lch gefunden wurde.

95 Cephalozla Larotnersiana (rrüb. )K.r.
Auf nassen Boden 1n Moorenr Sandausstichent Iongruben

und Gräben; wahrschej.nllch im Sandergebiet verbreltet'aber
nlcht beachtet. Dlese Art wurde früher ale Forn von C. bi-
cuspldata aufgefaßt, 1st jedoch nach neueren Unterauchungen
von K. MüIler eine gute Art.
Stortr.: Lohbrügge, Tongrube, in dlehten, relch fruchtenden

Rasen äüf Tonsöhlaroo (Jaap 49); Forst Großkoppe1,
Tongrube (fp. 25); Trlttaü,Torst Karnap, Moor
(rpl za); nälnuetr, Großkoppel (R.T. 12, vld. Kp.).
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Hanbg'' 8j:;l::;::"1,x::i"l'r;: f,f); 
oirrsaorf (R 'r ' 57);

Pinn. : Moor bel Lurup (R.T. 61).
§gg: Sahrenkruger Uoor (Kp. 25)i f,ahlstedt, Uoor (fp. 2?)
Pliin: Gr. Fllntbek, uoor (Kp. 24).
Rendebg.: f,acken, Tongrube (n.r. Zo, vld. Kp.); Reltnoor,

nörd1. vom Kanal (Kp. 28); Vollstedter See, Moor(Kp. 26).
Silderdlthn.: St. Michaellsdonn , Moor (Kp. 29).
Norderdtthm.: De1ve, Sandausstich bel Altenkamp (E.+
Sch1eew.: Hechtnoor, süd1. Esoarckfeld (!! 49).
Husun: lYlldes Moor, Grabenwand (Kp. 24).
Ineeln: Föhr, feucbte Heide bein Toftuner Klrchenweg

(R.T. 1OO).

96 a lenlce (Aust.) faug.

t!49)

Elne nordlsche Art, d1e 1n der Norddeutschen Ebene nlcht
htiuflg 1st. Sle wächst auf ![ooren; bei uns fast selten.
@!3-,.1 Klövensteen (8. a9).
Plnnebß.: Forst Tangstedt, auf Föhrenstumpf (R.T. E)
Pltin: Pehner Moor (Kp. 2a) .
Eckernf.: Dameidorfer Moor (fp. Z+); Moor aro kleinen See süd-

weetllch Kosel (fp.- Z0).
RendsbR.r Ehemallger dritter Schlerensee (Kp. 24); Hartshoper

Moor (Kp. 28).

Hus.r Norstedter Helde (Kp. 2a).
SchIeeA.r Hechtnoor (!! 49); Moor am langsee (Kp. 24); FeId-

noor stld11ch Idstedt (Kp. 2a).
Ftensbg.: Tarpholz, echattlger f,ald (Sax. 4)).

Silderdlthn. : Schorooor bei Wrohrn (xp. ze) .

var. nacrantha (Kaa1. u. Nlch.) K. Uü}1., elne locker beblät-
terte Sunpfforo mit faet Iänga angewachsenen,
herablaufenden 81ättern.

Plön: Moor be1 Sandkaten (Kp. 2a).
Schlesw.s Moor an Yeetufer des trangeees (Kp. 24).

97. h v (D1cks.) Dun.

Auf fiooren an nasaen Ste11en, besonders auf Hochnooren;
häuflg, aber inlolge der Trockenlegung bzw. dee Abbauee der
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Hocbnoore verechwlndet d1e Art nehr und nehr.
Die Art 1st aus allen Kreleen bekannt.
var. conpacta Wtf. (als Art); b11det dlcht gedrängte' ver-

f11zte Rasen an ähnl,lchen Stellen wie die
Hauptforo; sehr selten, doch wahrscheinlich
öfter ilbereehen.

Plnnebg.: Harthagen und K1Övenateen (8.+St. 28, det. Hlntze).

sQ3: Behler Bruch (Kp. 21).
Eckernf.r Moor be1 Pelnerholz (Kp. 20).

98. Ce obal o z 1 a nac ro a t ac'hy a Kaalaae
Auf al1en tooren und toorhelden an feuchtcn Stellen;

sehr häuflg.
Auch dlege Art igt aus al1en Krelsen bekannt.
var. eplnlflora Schlffn. (a1s Art); uaterschetdet elch von

der Hauptart durch gezäbnte welbliche HUll-
bIätter, an der Perlanthoündung neben den
Hauptzähnen auch noch Nebenzähne; wächst
auf f,ooren und Heldenooren 1n naseen Schlen-
ken; eehr eelten.

r Nlenwohlder üoor (E.+St. t4).
Schlesw.: Heldeooor nörd11cb Gannellund, 1n Menge ln feuch-

ten HeldeechLenken nlt Sphagnun molluecun und
Gynnocolea (Kp.29, det. Hlntze).

99. CephaLoz 1a nedla Ld bg.

Elne oontane Art, d1e bel una nur auf faulen Holz ln Wäl-
dern vorkommt; eebr eelten.
Lau.: Sachsenwald, auf norecben Flchtenholz 1n Jagen 716.

(8. 42); Könlgsnoor bel Scbnllau (8. 50).
Storo: Hahnhelde (f. fO).
Ben. : Dleees slnd dle elnzlgen eicheren I'unde dieser Art

1n Schleewlg-Holoteln. A11e btsher veröffentllchten
Punde von C. nedla sind auf Cephalozla nacroetachya
zu ilbertragen.

C ephaIo z 1 a c at enu 1 at a (Hüb.)Ld bg.

AlIe Angaben von C. catenulata 1n der Literatur, die
uaaer Geblet betreffea, dilrften slch auf C. nacrostachya
bezlehen. Dle echte C. catenulata 1st synonyE nlt C. reclusa,
dte bel uns llcht beobachtet wurde.



flächst auf feuchtem Heldenoorboden und auf anmoorlgen
Sgra;.1tr Sandergeblet zerstreut. Ihrer Verbreltung naöh zelgtsie elnen atlantlschen Charakter.
lau.: Heldenoor be1 Havekost (Jaao

(Jaap 49); Sacheenwata (Rofte
S. fIlj); feuchte Niederung 1(Prahl Ol !).
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100. Cep h a 1 o z t a P r a n c'l s c i (Eook.) Dun

40);
fez

lYentorfer lohe
4 n. Warnetorf II,

n derr Buchhoreter Bergen

101. C e p h a L o z 1 a f Iultans (reee) Spruce

Auch diese Art 1st atlantlech gestlnnt und wächst auf
Mooren und ia Moorhelden an feuchten Stellen zrlacben Sphag-
nen und Lebernooeen; selten.
Storm.: Sunpfwlesen an d

feuchter Ileldefl
Reinbek (Jaap l!2

er Wandee bei Melendorf (Jaap 40);
eck bei d. flohltorfer lohe, ünEält
).

Storm.r Heldefleck beln Forst Oroßkoppel (Jaap 4O); Relnbek,
Helde bel cl . Wohttorfer t ole' t.laap +öl :iiiti"u.
Moorheld e uein Heriä.iä i 

"n- 
(,rä;;-i9E' ir"rräiiäiäa t

Jaep 49); tongrube beio [orst GioEfioppel (xp. ze).
Hanbß.: Eppend-orfer_toor (.faap +9.;; Boreteler.Moor (Jaap 40);

0her toor; Eldelstedterloor (,Iaap 49): BranfeldeF
leich (Jaap 401 ; Eönlgsnoor be1 HünE1äutittet

8i:, 
-{9); Heidenoor bein Duvenetedter Brook (Jaap

Plnnebg.: foorhelde an der Wedeler Au be1 Rieeen (Jaap 40):
Moorhelde bei Rlssen (Jaap 49); Hlnnelnoor tef
Quickborn (Jaap q9); HarkshEfde (R.T.n. f,arnatorf
II, S. 11I5) ; UeErsen, Helde zwischen Heldrege
und HoIn (Rs. 15); annoorlge Helde am Rande der
Plnnauwlesen zwlschen Glinde und Appea (Rs. 15).

@!g-:: Wrlst, Breltenburger ![oor (R.I. 74).
ftg.r trhlsee, auf feuchtetr, hunoseo Sand (Kp. 24).
Rendsbg.l Nortorf, Moor be1 Wennbek, auf feuchten , huaosen

Sand (Kp. 56)i hler ln großer Menge (E.+ lt 49/5o).
Hus.: Bordelumer Helde (Kp.29).
Dld.: St. Peter, auf feuchtem Sand tn elnem Dtinental (Kp.29).
Südtpnd.: Ausstlch aro Moor südöstlich Sprakebü11 (Sax. 49);

Inseln: §_11t,. Heid_e bel Rantun, Abetlch (Jaap 46); bel der
Vogelkoje Kanpen (Jaap 46);
Amrun, Moorhelde zwischen lTlttdün und dem leudhtturn,
häuflg; Dünen bei Norddorf; Dtlnental neben der
Eisenbahn bei Norddorf (Jaap 46).

Ilanbg.: Oher Moor (Jaap !Q.); Borsteler [oor (.laap 40); VJitt-
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noor bej. Poppenbüttel (Jaap .1!!).
Ptnncbß.: Eslnser toor (Jaap 40); Kanpnoor be1 llaslohfurt

(R.I. 94, teate Wst.).
Sendsbc.: nartshll'er [oor, 1n Schlenken der Hochfläche

-- 

(ip. 28) ; Moorhelde östIlch Alten-Kattbek (Kp. 2B);

Hus.r Norstedter Heide, Moortümpe1 (Xp. Zg).

102. IV o w e 1 1ia curvif o1 l-a (Dicts.)uitt.

Auf oorschen NadelhoLz, vor a11en auf den Hlrnschnitten;
zeratreut. Dlese roontane Art beansprucht ein recht feuchtee
Wa1dkl1na und wächst bel une nur 1n alten Nadelholzbestän-
den n1t boheo Grundwasseretand. Wenn K. MüIIer (2) aer ln-
slcht let, daß Nowe111a 1n der Ebene nur als Rellkt elner
früheren Flora vorkomnt, so sind w1r heute auf Grund der Be-
obacbtuagen der letzten Jahrzehnte der ÜberzeugunS' daß ele
eret 1n neueeter ZeLt tn Schleswlg-Holsteln elnwandert und
thren Beeiedlungaraua atändlg erweitert. Zueret wurde s1e
1n 0etpreu8en featgestellt, dann ln Ponoern, Hannover und
BrandenburS,und 1924 konnte F. Koppe aie auch 1n Schlesrlg-
Holeteln nächreisen. [enn d1e Art un dle Jahrhundertwende
ln der weiteren Ungebung HaDburSs geweaen wäre' hätte sie
slch den Blicken dör darnallSen auegezelchneten Beobachter
nlcht entzlehen können. D1e Elnwanderung zu Beglnn dee
zwanzigsten Jahrhunderta erklärt slch elnfacb aue der Iat-
eache, daß d1e Aufforetung nit Nadelholz erst ura dte Mitte
des neunzehnten Jahrhunderte 1n größeren Maße elnsetzte
und soolt erst nach 7o - 1oo Jahren, also ln drltten Jahr-
zehnt unseres Jabrhunderts, elne Besledlungsnögllchkelt ge-
geben war. dem stete relch fruchtenden Lebernooe lst ea voD
Natur nicht schwer' von Bauasturopf zu Bauroetunpf zu wandern
und durch Sporenflug selbet wei.te Räune zu überbrilcken.

Iau.rFlchtenwald uördllch von Plnnsee, auf elnero norgchen

- 
Pfahl ln elnen krelnen too- (Kp. 24)i sacheenrald, an
Gr. Ocheenbek auf elnen Flchtenetunpf (I. ' K. Koppe
und !! 28); Revler Kl. Vlert' hoher Flchtenbestand un-
mittelbar süd]1ch dee Kaseeburger Moores auf etwa
Jo Ficbtenstümpfen, eowle auf ungefallenen Flchten
(Rs. 27); 1n vler welteren Gebi;ten des Sachsenwaldee
(e.*st. 27-r2); Jagen 148, 156, 241,117,127(Rs. 5o
u. 52).

Storn.r Trlttau, 1n der Hahnhelde vler Fundorte (E.+St.
lo-4o).

Hanbß.r Foret K1öveneteeD, Jagen 12r.epäter auch an welteren
Stellen auf Flchtenatüopfen (8. 4? ble 5o).

Forst Segeberg, Jagen 2oI u. 2o1 tn Masaen' Jagen 2)5
apärllch auf Flchtenotilnpfen (Kp., E. u. St. Jo bls
fi), epäter auch 1n Jagen 5) u. 48 (E. 49).

-*[. t

( sax.
25/2e).

Schlesw.: Stelnholz bel Bolllngetedt auf Baunatilnpfen



Flensbg.: Foret Handewltt
ast ( Sax . 12) i
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, Jagen 21, auf norscbem Klefern-
hler wleder gefunden (Sax. 51 !).

10J. 0d o n t o g ch 1 s ma S p hagnl (Dlcks
Dun

Auf oligotrophen und mesotrophen Mooren, üoorhelden;
häufig.
Fundortsangaben fehlen aus den Krelsen Oldenburg, Eutln,
Süderdltbnarschen, Elderetedt, Südtondern und von den Ineeln
Fehmarn, Föhr und Anrum.

fo. deneissinun Wtf., Pflanzen dicht gedrängt und etark in-
elnander verechlungen.

Pltinr Naturachutzgeblet Leprade, in Klefernnoor (!l 50).
Hus.: Norstedter Helde (Kp. 2a).

1o4. 0d o n t o s c h i s na d e nud a t un (Mart.)
Dun.

Wächet an ähnltcben Stellen rle dle vorlge Art, aber auch
auf morschem Holz; zerstreut.
Lau. : Eevi erSachsenwald: Revler Moorlgen Ort (Jaap L9.); .

I(1. Ylert auf morschen Flchtens1".. (Rs-2?)
zweinal auf norschen Flchtenholz (8.+St. ,2)
haver Vlert, auf oorschen ItladelhoLz (E.+§t.
feuchten Sand an Plnnaee (Xp. Zl); Ratzeburg
Bartelsbusch, auf Elchenstubben (E.+ St. )2)

Moorhelde bei Rj.ssen, reichllch (Jaap 49);
Muecheneee bei Qulckborn auf Klefernstffiben
St. l1); Iliurelmoor (8.+St. 11) i Butternoor

;
12

bi er
Wl tz-
'); auf
Porst
Sach-

eenwald , Jagen J16 , auf norgchem Flchtenholz (8.42),
Storn.s Forst Grilbben bei Reinbek, auf elnen Baumstunpf

(Jaap 49); Grönwohlder Moor (E.+ Grützn.41);'Nien-
wohtdeFltoor (8. 4l).

Eanbg.: Königsnoor nörd11ch Hunmelsbütte1 (Jaap 49); Klöven-
steen (E. u. St. 12); Duven8tedter Brool-(E.u.St.16).

Plnnebg Fors t
E.+
E.45).

Segebg.: Dammoor, aE l{ordostrande dea Segeberger Forstes
(Kp. 25); Moor bel Wahletedt (Kp. 27); Heidenoor
nördlich Gr. Kumuerfeld (Kp. 2?); Backer Helde
(E.+ Rdshg. 4o).

Plön: Pehner Moor (fp. ZZ).
Stelnbg.: Auf Heldetorf sildl1ch von Reher Kratt (fp. ZA).
Rendebs.: Heide östl1ch Alten-Kattbek (Kp. 28).
Flensbg.r Sester-Stenderuper Moor (Sar. 24); ![oor eüd11ch

S1I1erup zwlechen Calluna (Sax. 12); üoor östltch
Frörupholz (Sax. ll).
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1o5. 0don to6chisna elonAat uUl ( l,o ug. I

Evans

Diese oontane Art steht 0. denudatuu sehr nabe und kann
auch als Forn derselben aufsefaßt werden. Sle wächst an
ähnlichen SteLlen w1e 0. Spbagnl; sehr selten.
Hambg.: Elclelstetlter Moor (Jaap §).

1o6. Microleoldo zIa setacea (vr eb. )
Jörg
bletAuf ollgotrophen Mooren und Heldemooren; im Sanderge

häuf1g, sonst seltener.
Fundortsangaben fehlen aus den Krei.sen Oldenburg' Eutin,
Steinburg'-Süderdlthnarschen, Eiderstedt' Südtondern und von
den Inseln Fehnarn' Föhr und Anrun.

1o7. M lcrolepidozia s1lvet1ca
(Evans) Jörg.

Dlese Art wächst zum Unterachled von der vorhergehenden
§tets auf torflg-sandlgen Boden 1n Heiden' Moorgräben und
1n Wä1dern, vieffach in Cesellechaft von Calypogeia- und
Cephalozia-Arten; fast selten.
Iau.: Havekoster Moor (E. 51).

r Todendorfer uoor (n.t.+ E. 11).
Hanbr.r Helde östI1ch von Wlttmoor bel Poppenbtittel' auf

feuchteo Sand elnes Heideweges (Kp. 28).
Plnnebc.: Butterooor bei Rissen, auf torfiSeo# Moorgrabens, reichllch (Kp. + E. 49)

E.+ i: 5o); K1övensteen, crabenwand

Sand elnes
(hier auch

Kp.+E. 49).
Rendsbg.: Dünen bei Sorgwohld, Abstlch an Fußweg (fp- Zg);# Boxberg bel Hönfeld, auf Heldesand (Kp. 28);

Innien, tleidewall nörd11ch der Telche bel [/a1d-
hütten (Kp. ,6).

Schlesw.: Nörd11ch Berend, eandiger Abstlch io Moor eüd-
westllch Haarholn (Sax. 12); Ytatd öst11ch Ge11-
wang, Abhang elnee Bacbes (Sax. 5o).

Ilue. : !'orst Lehnslek' Bachhang, auf Sand (Kp.29).
Flensbg.: Tar

loz
pholz, an sandi,g-torfigen Bachufer nit Cepha-
ia roacrostachya (Sax. 24, det. Kp.).
Heldehang nördl.ich Kanpen auf feuchten Sand

29) .
Inseln: §y1 t ,

- 

(Kp.
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1o8.Lep1dozia reptane (r. ) Dum.

Auf hunusreichem Waldboden und morschen Holz; häuflg.
Fundortsangaben fehlen aus den Krelsen oldenburg, Silder- und
Norderdithmarschen, Eiderstedt, Südtondern und von säntl1-
chen Inseln.
fo. laxa Jaap, elne Forro schattiger Stellen nlt reicher

Flagellenbildung an den Aeten.

@: SachsenwaLd, Revler Koophorst, in einem Graben (Jaap
49); KaEseburger Moor, schattlger Grabenrand elnes Ab-
fIußgrabens (Kp. 28) i an kleinen 0choenbek, an schattl-
gen, feuchten Stellen (Kp. 2B).

1o9. Bazz anla t rl 1 obata (f.) fale.
(Pleurosehiema trllobatun (f.) oun.)

Eine montan-atlantlsche Art, dJ.e bel uns nur 1n grö8eren
Foreten auf Laub- und Nadelwaldboden wächst; veretreut.
@: Sachsenwald, verbreltet (No1te, Prahl , Jaap, Koppe,

Reitrers, Eloendorff, Steer u. ! ! ); Forat Buchholz bej.
Ratzeburg (Prah1 85 !); jetzt selten (E. brfl.).

Storn. r Trittau, Hahnhelde. (No1te 1824 I , E.+St . 27.) i
linnauer Zuschlag (Iangf . ä) ; I'orst Bergea (R. T.25) .

Plnnebg.: Wald zwlschen AhrenLohe und Toraeech (n.f. 57)i
Styhagen (8. t5)

§g: Segeberger Forst, alter Nadelwald in Gehege Bockhorn
und Krattkoppel (E.+St. lo).

Schlesw.: Forst Stelnholz be1 Bollingstedt, Jagen 7o, Graben-
rand in Kiefernwald (Sax. ,1).

Flensbg.: G1ücksbg., ej.nroal 1n Forst Roikiär (Jaap Q).
fo. ramosa K.M., ln flachen, braungrünen Rasen auf trockener

Unterlage.
I,au.: Sachsenwald, Revier Moorlgen Ort im Flchtenbestand(rp. z+).

llaroa nthus Flotowianus Nees

Eine eumontane Art, dle 1a llorddeutschen Tieflande nur Je
elnmal 1n ostpreußen und Pommern gefunden worden let; sehr
se1 t en.
Storm.: Trittau, Forst Karnap, in einen rooorlgen Sumpf an

Forst (R.T. E)
"Diese Art hat Tinn trotz v1eIen Suchens 1n Karnap
nlcht wlederfinden können; er hatte selbst kelnen Be-
1eg und vernutete mir gegenüber nünd11ch einen Irr-
tum vvarnstorf8.,, (Kp. brf1. 195o).

Bem. r



Ebenfalts elne eunontane Art' dle ln Norddeutschland
eehr selten 1st. Sle wächst an Bächen; eehr selten.
lau.r Sacheenwald, Revler Ochsenbek an elnen Bach o1t

Pe1I1a eplphylla (Jaap 4o).

D1e Arten der aun folgenden Gattung C a 1 y p o g e 1 a
Raddl zelchnen elch durch elne starke Var1ab1l1tät aue. Ee
hat darun den Systenatlkern b1s heute große Schwlerlgkel-
ten bereltet, dlese Gattung slnnvolL ln klar ungrenzte
Arten mlt den dazu gehörlgen Fornen aufzuglledern. Dleee
Schwlerlgkelten eplegeln elch naturgemäß ln den Beetlu-
oungstabellen der verschledenen Autoren wlder. tr'. Koppe
hat ln Jahre 1945 auf Grund seinee Jahrelangen Studluns
der Gattung 1n der Natur ln den verechledensten Tellen dee
oltteleuropälechen Raunea und dank gelner unfangrelchen
Sannlung eine brauchbare Beetlnnungstabelle geschaflen'di.e
1ch an dleaer Stel1e brlnge' well auf die Arten relter zu
achten 1st.
1. Seltenbltstter durch halboondförnlgen Ausschnltt zrel-

epltzlg, dadurcb elner lophocolea ähn1lch; Kutlkula war-
zlg-rauh; Unterblätter sehr klein' vlerzlpfellg.

.... I. C. arguta Uont. et Nees

Seltenblätter ganzrandlg oder an der Spltz
kura elngeschnltten, Kutikula glatt ......
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11o.0eocE1-yx raveolene Nees

e schaal und
2

2 ÖIkörper b1au, U

eck1g, wenlg bre
ten, E1t zwei roe
ähnllch wle bel

nterblätter io Unrlß abgerundet-recht-
lter als der Stengel' tief elngeechnlt-
i.et spitzllchen Lappen, d1e zuwellen
C. flssa noch Nebenzähnchen zeLgen.
2. C. trichonanis ( l. ) Corda

- ölfOrper ungefärbt 1

J. Unterblätter nur flach und selch
rundllch oder brelter ale lang'
wle der Stenge1. l. C. Neesiana

4. C. s c 1CA (Arn. et Pereg. )K. Mü1l.
Unterblätter etra so lang w1e breit' Pflanzen kräftl-

t ausgerandet, nelst
etwa drelnal eo brelt
(Mass. et. Car. )K.uüIl.

- UnterbLätter a:uf l/4 bll 1/4 der Länge elngeschnlttea..4
4. Unterblätter vlel brelter aIs Iang. ltrr Einschnltt J/4

der Unterblattlänge, dle Hauptlappen kurz zugespltzt,
nanchrnal nlt etumpfen Außenzahn versehen oder wlederuo
ausgebucbtet. Pflanze sehr dicht beblättert' so daB slch
1n oberen Stengelteil d1e Unterblätter berilhren oder
gar te1lwe1se ilberdecken. Pflanze kLeln' neist j-n dlch-
ten Rasen, nur auf norgchen Holz von Nadelbäunen, 1n
Ilefland eehr gelten' in Geblrgswäldern verbreiteter.

8er 5
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Unterblätter klelner, auf
eingeschnltten.

etwa l,/2 bia 5/4 der Länge

Unterblätter rundllch oder 1änglich-rund, ähnllch wlebei C. Neesiana, nelst 2 bis 2 l/Z ma1 so brelt w1e derStempel. Elnschnitt etwa l/4 Vis L/Z der Unterblattlän_ge, zlem119h 9rg oder schnal halbaondförmig, nlcht soflach und brelt wie bel C. Neesiana.
:..... ...5. C. Mülletlana (Scbiffn.) f. Uurt.(ruu. ue:- K. MrilrerlsETä.-rj, s. 219 atsC. Neesiana, var. laxa Mey1.

6

6 Lappen der Unterblätter m1t stunpfen lle
Sej.tenblätter nicht am Stengel herablau
Spitze meist nit klelnen Einschnltt ...

... 6. C. fissa (f.) naaaf
lappen der Unterblätter nelst ohne stuapfe Nebenbuch_ten,Oberblätter an Stengel deutlich heräblaufend.

... 7. C. sphagnlcola (Arn.et.Jens)Wtf.et
Leke.

benbuchten,
fend, aber an der

Neeeiana (Mass. u.
Carest.) f. utiff .

Diese Art wurde erst 19o5 von K. trdü11er echarf cherak-terisiert. Darum wlrd sie weder von Lo1te noch von prahl
und Jaap erwähnt. D1e Funde der ]etzten drei Jahrzehnte,
besonders durch Koppe, haben erwiesen, daß sie bei une diehäuflgste Art der Cattung 1st. Sie wächst auf Waldboden,
an Abstichen in lfläLdern, auf morschen Holz und auf Moor-
boden, hler besonders in Moorlöchern, an Gräben und Torf-stichkanten; verbrettet.
Fundortsangaben fehlen au6 den Kreisen Litbeck, Eiderstedt
und von den Inseln f'ehnarn, Föhr und Anrun.

lll.Ca1.ypoAela

var. panda

Moor nördlich Redlngsdorf (Kp. 22) .

Behler Bruch (fp. Z:.); Moor bei. Sandkaten (Kp . 25) .

vqr, hygrophila K. Mü11-. , 81ätter herablaufend wle bei

Eut in r

P1 ön:

(K. Mül1.) Meylan, viel kleiner a1s dle Haupt-
art und n1t klelnerem Ze11netz, an trocke-
nen Stellen.

C. sphagnicola, an llande durch längsge-
streckte Zellen gesäutrt.

HechtEoor öst11ch [lavetoft, Abstich (Sax. 48).
Herrenooor, zwischen Calluna (Sax.48); Moor
nördli,ch Jarplund, Abstich (Sax. 48).

Schlesw. :

FIensbg.:

-52-
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I12.Ca1 o 1 ha nicola

(Arn.u. Perss.) wtr.u. Lske.

Auf Mooren und Uoorheiden an na§sen oder stets feuchten
StelIen auf nacktero Torf oder zwischen anderen )Ioosen,
oelst spär1ich' verbreitet, aber nirgends häufig.
Lau. : §.la1em-!üoor (Kp. 2a) .

§jErTrlttau, lloor am Südenrie des Fo:'stes Karnap (Xp.Ze);
hler E. 4o; Tocendorfer Mcor (E. + St.).

Plnnebg.: Gehö12 zwisdnen Ährenl.ohe und Tornesch (R.1.57)i
Kanpnoor bel Haslohfurt (F.f. 94)

Segebg. s l,'aldmoor 1u Gehege Rehhorst bei' Sievershütten
( ! ! 5o).

s!-!3r Cashagener Moor (8. + Rdshg.4o).
Plcin: Boksee (Kp. 2o); 1,,'loor bei Sandkaten (Kp. 24) i

Pehmer uoör ( tl 27).
Klel: lracheneee (xp. Zo); lleioersdorfer lloor (Kp. .21).
Lckerr:f.: üoor bein l'elmerholz (Kp. 2o/2)); hier wi.eder

gefunden (!! 1s).
Rendsb8.: lieide öst11ch Alten-Kattbek, Ileidetelch (Kp.28).
Eid.: St. Peter, in einen moori5er. Dünental (Kp. 29).
Hus.: lr'orstedter Ileide (Y,p. 24).
Flensbg.: Süder-Schnedeby , !troor bei Sorgenfrel, 1n ldenge

in eineri Crabei (Sar. ,. ..9I.
Inseln: I'ehnarn, 1n anncorlgen Ausstichen bei F1'Jgge und

nördlich Wenkendorf ( !! 4?).
Föhr, llloorheide zwlschen Untersum und Nleblum
( R. r. 100) .

var. subnersa (Arne11) K. Mü11.

PlCn: L:oor bei Sandkaten (Prah1 n. K.M. II' S. 247).

lIl. C a I v p

( schif fn. ) K. :Jü11 .

(Ca1]'pogela lieesiana var. laxa tr1ey1an)

An ähnlichen StelIen wie d1e voriSe Art unC C.lleeelana
ebenfalls verbreitet. Alle !'undortsa.ngaben über Calypo-
geia lrlchonanis (1,.) CorOa in unseren 5eb1et sind auf
C. !!:illeriana zu übertragen, da C. Trj.chomanls' die blaue
'-'1iör'per hai, oei. uns noch nicht gefunden wurde und bis-
her nur in Gebirgen festgestellt tst.
fundortsangaben fehlen aus den Kreisen Oldenburgr Steln-
burg, Süder- unl tlorderdithoarschen, Eideretedt' Südton-
dern unC vcr. der Insel I'ehaarn.
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Bem.: K. llül-Ier beschreibt 1n Bd. II, S. 219 dle var. laxa
MeyIan von Calypogeia Neesiana nit der Flg.-6t-6-t
beldes, Beschreibung und Abblldung, gebören zu

C. Mül1er1ana. Die var. lara üevIan wurde
von Buch zur Art Calypogela M€y-IE;T-Ech erhoben,
dle aber C. Mül1eriana entsprlcht und darum elngezogen
werden nuß.

1l4.Ca1ypoBeia fisea ( l. ) naaar

Auf Mooren und hunosem, noosreichen Waldboden; verbrel-
tet, doch nienale häuf1g.
lau.: Sachsenwald, Revler Uoorlgen Ort (Kp.24)i Revler

Vlertbusch, auf Waldboden nlt C. Neeelana (fp. ae);
P1ötechersee (Prahl n. lYarnat. II, S. f11?);-Gudow,
Segrahner eerg (E. 15).

Storo.: Hohlweg hlnter Steinbek (R.T. 5?); Hahnbetde(fp., F. u. Griltzn. 49).
ilanbg., {}!" Schleßstände dee Eppendorfer toores (R.T. 57)i

KIövensteen (Kp. u. I. 49).
Pi4!4ß.: Knick bel Kumnerfeld (R.T. 57); Siiltkuhlen

(R.T. :9); Butternoor (Kp. il'i. 49).
Segebg.: Gehege Rehhoret bei Sleverehütten, an Wa11 an dem

Rendsbek (!! 50).
Plön : Pehmer Moor (Kp. 24)i Plus-See (Kp. 24); Buchenge-

höLz südwestI1öh Kl. Buchwa1d, Eräaufwuif (Xp. ä5);
Rönner Cehege (Kp. 27); Eichenhaln be1 Korügän(!! 47).

Eutln: Süee1er Moor (Kp. 24).
Klel: Tröndel-see, Verlandungamoor (Kp. 29).
Eqkernf.: Kl. lloor bei Guby (Kp. 24); Moor sildweetlich

Möhlhorst (Kp. zB)i i'oret'i'elnerholz, an elnen
Y,a1] (!! 49).

Rendsbg.: Bruxer HoIz (Kp. 24)i Heeechenholz, tTaldwegrand
\Kp. 21).

Schlesw.: Satrupholmer üoor (! ! ,7).
Hus.: Forst lehmelek (fp. Zq); Schwestnger Kratt (Sax. lB).
Inselnt Fehroarn, annoorlger Äuegtlch nörd11ch trenkendorf(t! 4?).

115. a arguta (font.u.Neee)
Dlese euatlantlsche Art wächet auf aandlg-lebnlger

Erde und auf Rohhumus ln tfläldern, besonders 1n Höhlungen
von nrdlehnen, Böechungen und ln Wagenepuren; sehr selten.

CaIvDoce
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llaobg.r Bergedorf, SäIdchen bei Lohbrüg6e, an eineD ausge-
fahrencn Weg (Dr. Jaques. 7.r.19).

Bem.i Zu derselben Zeit kor,nLe SchuEacher, V/a1dbrö1, dleee
Art vielfach 1n Bergischen Lande nachwolsen. Bis dahln
war dle Art ln Deutechland nur von Charlottenburg und
Augsburg bekannt, wo sie aber mit ausländlschen Pflan-
zen eingeschleppt war. Schumacher hat über das Vor-
koorocn der Art 1o Berglsctren Land in drel Arbeiten aus-
führ]1ch berlchtet. liin Vorkommen dieeer Art 1n der
atlantischen Kllmazunge nördlich der Elder 11egt 1n
lJereiche der MögIlchkcit, zuoal, l. Koppe sle ln trlün-
sterachen ?iefland und bei Bcntheln in lliedersachsen
beobacbtet hat.

116. Radu 1a conplanata (1.) Ouo.
Y,ächst oelst an der Rlnde von Laubbäumen 1n lYäLdern und

Iiainen, aber auch an feucht llegenden Steinen; häuf1g.
Funciorteangaben fehlen aus den Kröisen Süder- und Norderdlth-
trarachen, Elderstedt, Südtondern und von der Insel AIoruE.

Ben.r D1e Art ist in letzten Jahrzehnt auffalLend selten ge-
worden. Sollter clie bartrr viinter die Ursache sein öder
e1n trockeneres Waldklina ?

l17.Uadotheca ( Schrad . )
Dlese kalkllebende Art, 1n der unteren Bergregion

und Granitfelsen verbreltet, wächst bei uns an Rlnde
von laubbäuaen 1n Wä1dern; eelten.

levis.ata Duo.
an Kalk-
od 

"dr$Ha "
au.r §achsenwald, bel FriedrlchBruh (ttolte 1824 !); lm

Sachsenwald an altei Buchen (Jaap 40); hler auch
E. + St. 27.

Storn.! Trlttaur Habnbelde (8.+St. 2'7)i seltdeo nlcht wleder
gefund en.

FIensbg.r Forst Klusrles, Jagen 91, auf elneo lehnlgen Ab-
hang elner Ialdschluctrt (Sax. )4).

Nordschleswlß: Forat Panhoel westllch Hadersleben, an elner
Buche (!! 28).

var. obscura Neee.

@. , Sachsenwald, an Grunde einer alten Buche (Jaap §) .

118. Uad o thec a p I a ty phy 1 I a (r.) lum.

Wächst an laubbäuoen, Bauowurzeln, Steinen und auf Erde
an stetleren Hängen, aelstens in WäIdern, aber auch außer-
baLb derselben an schattigen Stellen; 1n Juagnoränelngebiet
verbreltet, sonst selten.



Eine nontane Art, die bel uns 1n llaldbächen an Steinen,
gelegentllch auch an Bauuwurzeln und auf Erde übergehend
wächst.
Stora.: Hahnheide (p.+St. 1o); Süderbeete bel Rohlfehagen

(f.+St. ,o); zwlschen'Iapendorf und Glashütte IE.l?).
Segebg.: Goldenbeker Grund zu;lschen Relnfeld und Ahreneböt,

auf Stej.nen ln Bach (n.f. oe); hler wleder gefunden
(Kp. 2l); Bredenbek 1ro Forst Endern (n.+St .-r4/t6).

01d.: Löhrsdorfer Ho1z, auf Bachstelnen 1n Menge (Xp. lo).
P1önr Buchenwald be1 A1t Harmhorst, auf Stelnen ln Bach

lxp. Z? b1s 25); hler wleder gefunden 1n großer Menge(!! 50).
Steinholz be1 Bo111ngstedt, Wurzelkopf elner
Esche an der Au aro Nordrande dee Foretee (Sax.l1).
He111gbek, nqhe a.E Südrande des E1trho1zes sildl1ch
Stenderup (Sax. l1); tunkbraruper Au nörd11ch
Munkbrarup, an elnen Steinblock (Sax. 1l).

llordschleswlßr Kr. Haderaleben, Forst Panhoel, auf Stelnen
1D elnen Bach und auf Erde ilbergehend ( t t Ze);;
Sllder-W1letrup, auf Stelnea ln elner Bach-
achlucht ln großer üenge ( t t lo).
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Fundortsangaben fehlen aus den Krelsen Stelnburg, Stlder- untl
Norderdithnarschen, Elderstedt, Südtondern und von den In-
seln Fehnarn, Sy1t, Anrutr.

var. subsquerroga Schlffn., kräftlger als d1e Hauptforn,
BIätter breit-heizförnlg, Unterlappen brelt.
P1ön: Rönner Gehege, Bacheteln j.E Jagen 8 (Kp. 27).
Rendsbg.l Buchenhang an Westufer des Boseeee (Kp. 24.).

119. ad theca Cordae n (Huu.) ouu.

§ch1esw. :

FIensbg.:

l2o. Prullen 1a taEarlscl (r. ) oun.

In Wäldern an Laubbäuoen, seltener auf sterllen Boden;
verbrei te t.
Fundortsangaben fehlen aue den Krelsen Lübeck, Eutln, Süder-
und Norderdlthmarschen, Elderstedt, Sitdtondern und von den
Inseln Föhr, Aorun und Fehmarn.
Bqm.: Verf . hat den Elndruck, daß dleee Art ln unseren !iYäl-

dern etark zurtickgebt. D1e Hauptursache tet wahrscheln-
1lch eln trockeneree Yaldkllaa a1e Folge der Entwäese-
rung der llaldttinpel uad [aldeüapfe und der danlt zu-
Banmenbängenden Senkung dee Grundwasseraplegels; vlel-
1e1cht aueh d1e Frosttrocknle während der otrengen
Wlnter L9r9-42 und L946/47.
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121.Fru11aala fraß1I1fo11a fay1.

Dlese atlantlscho trt rächst beeonders an glatter Buchen-
rlnde 1n WäIdern, oelttner an aaderen Laubbäunen; 1n der'at-
lantlschen Klluazunge nörd}lcb der llnle Tönnlng-Scbleawlg
verbreltet, Büdl1cb dleser Lrnle sehr selten.
§-!@,r Hennstedter HoIz nach Sade hln' Buche und Esche am

Klrchweddelbech (Kp. 16).
Eclernf.r Buchenwald En Goesee, Buche (Kp. 2a).
Schlear.r Forst llergarten bel Scbleewlg, Buche (Kp. 28);

Stelnholz üe1 Bolllngstedt, Jagen 59 Gax. io/)L)i
hler la Jagen 7o zweinal an Buchen ( ! ! 49); Forst
Idetedt üäge, Buche (Sax.52)i hter an Buche
( t t la); Idatedt, Grtlderholz, Buche (Sax. ll);Forst
Brensburg, aildltch Ohrstedt (Sar. ::); Havetoft,
Forst Ausselbek, Bucbe (Sax. l4); Gehö12 öst11cb
Sllberetedt, an Ulnen (Sar. 19); Ylald reatllch
Westertrela, Bucben (Sax. 59); Forst Breoeburg,
Buche (Sax.42); Btlchbolz nördIlch Gannellund ,
Buche (Sar. +Z); Eile an der 8ohlau 1n Stelnholz
(Sar. lf); Tlergarten, Erle (Sax. 5o); hter auch
!! 5I .

Hus.: Schrabstedt, Forst Lehnslek, Buche (F.u.K.Kp. 29);
lVa1d östlich Oeter-Obrstedt, Buche (Sax. 14); hler an
Elcbe (Sa-r. 5o); Ostenfelder Klrchenholz, an Erle und
Buche (Sax. 5o).

Flensbß.: t'orgt Trenmerup westltch G].ückeburg, Buche (Sax.29);
Glücksburg, Friedeholz, Elche und Buchen (fp. lo);
hler aucb Sax. Jo ; Forst Handewitt, Jagen 27,
Buche (Sax. lt); tr'orst Klusriee, Buche (!! 28);
hler auch Sar. l1; WaId weetllch Gr. JörI, Buche

(Sax. l2); Poret Ieearies, Buche (Sax. l2); Jerrls-
hoeholz, Elche (Sax. l2); Süderholz süd11ch ![unk-
brarup (Sax. 11); Wäldchen westlich Husbyholz,
Buche (Sar. l5); Frörupho1z, Buche (sax. 16); Wald
öetllch Iarup, Buche (Sar. 4o); WaId östllch der
Langballigau (Sax. 4o); lYald westllch Langballig-
holz (Sax. 4o); Obdrupholz, Buche (Sar. 42);
Blstoftholz, Buchen (Sax. 42); Oeveraee, Esche an
der Ireene (Sax. 50); Marlenhölzung be1 Flensburg,
Egche und Buche (Sar. 5o).

Sildtond.,! Wald be1 Högelund etidlich Achtrup, Esche (Sax. 11);
Achtrup , lu Kuhholz an Erle (Sax. )4).

Nordechlesrlgr Kr. Plensbg., Ko1lgndgr Holz (Sar. 15); Wald
weetllcb Randershöft (Sax. 19).
Kr. Apenrade , Rieswald ( ! | 28) i, Jeln bei
Apenrade (tt ,o).
Ki. Hadereleben, Gehö12 bei BJernlng (!l 29);
§kovby Wa1d, nebrfach und relchllch an Buchen
und Eicben (!! ,o).
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122. Frul 1 an i a d I 1 at ata (t,.) »uo.

Wächst an frelstehenden Bäunen, weniger 1n f,äIdern;
häuflg.
Dlese Art lst aus a1len Kreisen bekannt, nur ntcht von der
fnsel Anruo.

Lzt. 1i (rnrrr. ) r,aug.

Elne montane Art, die auf Steinen 1n Bächen zusannen n1t
Thamnlum alopecurun, an Baumwurzeln und gelegentllch auf
Drde an Bächen wächat; 1n den Moränengebteten verbrettet.
Pundortsangaben fehlen aus den Krelsen Plnneberg, Si.ider-
und Norderdi.thmarschen, Elderstedt, Husun, Südtondern und
von säntllchen Inseln.



Die Art wäclist 1n eutrophen und neaotrophen fooren, beaon-
dere gern tn .Yaldnooren, unter Gebüsch und ln ltroorgräben' wo
es echattlg ist; häuflg.
Fundortoangaben fehlen von den Inseln Pöhr und Aorua.

Das Torfnoos lst eehr fornenreich. Von di'esen Foraen slnd
bei uns gefunden worden: var. valldlus Card., var. lnteroedlun
Russ.. ver. tenue crav. uiffiF6iGTrosuluo -ti'ffif-
L e t z t e rElE6fr7[Eh t tr a rn s t o r]GfETo . -ETefTä'E ! 1 e R u e s . z u r
var. vslidius Card. Dle von Jaap (Tf)--iv-Ei6IGTfichten Funde
ftiGffi'fistum Brairn. stellt ffärnetorf zur vgr.val'ldius
caralT5FLaeTofö'E. unlv. S. 55).
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Il.torfuooae

1 ha bria WiIs.

2. S p h a s n u n Gircensohn il Russ.

Eine Dontane Art, d1e bei una besonders ln ooorlgen XläI-
dern wächst; eehr selten.
Lau.: §achsenwald, Eevler ochsenbek und Moorlgen ort, unter

Ficl,bn und Eichen vlel (Jaap 40); Revier Kupferberg
(.laap 49); Revier iloorigen OrT-(Kp. 24); 1n Sachsenwald
uehriail 5efunden (8.+Si. ,l/12); Revier Tlefensohl
( Rs. 52) .

Storm.: Reinbek, Forst Grübben, tn Gräben unter Flchten
(Jaap 4Ö); Wentorf (Jaap 49); .Saseler.Holz (R.T. 57'
109); Eö;öhsteich bei Käriäp (R.1. 7?); Hahnhelde-
(Etitzo. +9).

Pinnebg.: Borsteler Wohld (8. 49).
Hus.: Schwabstedter Moor (Bornnü11er J4).

) Spbaßnuo robustuE ( Russ. ) Rör1
(Sphagnum Ruosowll [tf.)

Wächst tn rnesotrophen Mooren; sehr oelten, aber auch sonet
j.n Deutschland ziemllch selten; 1n den ostbaltiechen Ländern
häufi5.
Lau.: Sachsenwald, Revier 0chsenbek, i'n Cräben unter Flchten

- 
(Jaap 40); Revier Tlefensohl, Fichtenwald (E.+st.l1);
Mö11n,Toorgebüsch am Drüsensee (E. 49).

Eutln: Ahrensbök (R.T. 41, 57, 47).
Steinbg.: Katzenkuhle be1 Itzehoe (R.?. fg).
Ncrdschl.eswig: Kr. Apenrade, Moore bel Quare ( ! ! 2&).

var. trir8ensohnioides Russ., elne Forn ohne Beimlschung von Rot.

EL: Sachsenwal.d, Revier Ochsenbek (Jaap 1!!).



Rendebg.: HartBhoper Xoort
Schlegi.: Forst Stelnholz
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unter Calluna (Kp. 29).
bel Bolllngetedt, \?aldgraben (Xp.Z9).

4.Sohagnuo l'Jarnetorf 11 Russ.

In eutrophen und nesotrophen üooren; verbreitet, io Süden
dee Gebletes jetzt eelten.
!g.r KönlgaEoor bel Schml-lau (Kp. 24); Erlenbruch an EIb-

Trave-Kanal nörd11ch llöIIn (8. ,?); ifoorwlese am Anker-
acheD See (E.rSt. Z7)i iJoorwlese a!0 Lottsee (u.+St.)5).

Storu.: Suapfwlesen an der 81lle be1 Relnbek (Jaap 49);
Ahrensburg, Suopf a!0 Ilredenbeker Teich (Jaap 19);
Hagenmoor bei Ahrensburg (R.T.)

Haobg.: Eppendorfer Uoor. (Jaap 40); !iei@oor .oei Langenhorn
(R.T. {, 56, 57); Flasburg bei Lurup (R.T. 57).

Eutln: Süee1er Uoor (R.T. E); hier von Koppe wieder gefunden
(Kp. 2a).

Segebg: Radesvorde (R.T. 47); lJoor bei ilahlstedt (Xp. 27);
Moor bei HornsnühE'(Kp. u. 1,. 27).

!!Qg: Pehoer Moor (Kp. 24); hier auch Kp. u. t. l 27.
Plnnebg.: Alsterquelle; Gronauquelle bet Dreibeken; Tütsmoor

bel Etz (8.1. 4?).
Rendsbc.: Saldaoor arn ehemallgen dritten Sctrierensee (Xp.Zl);

Nortorf, Moor bei Wennbek, reichlich (tl lZ bis 5o).
llorderdithm.: lllelßes Moor , Sü<!tei1 der Hochfläche (Kp.24) .

Schles*.: Fahrendorfer üoor (lllnrichsen n. Pr. !).
Flensbß.: Am eheoaligen Iblsee bei Süder-Schmedeby (Pr. l7).
Von den zahlreichen Foroen dleser Art sind var. virescens
Russ., var. purpurascens Russ. und yar. verglcg]or bei uns
beobachtet worden.

5. SphagnuIn ru be 1 I uq ilils.

In nesotrophen und oligotrophen J[ooren; häufig.
Fundortsangaben fehlen f,ue den Krelsen Older:burg, Süder- und
liorderdlthnarschen, Eideretedt unC von sämtlichen Inseln.

Hochooore wlrd dlese Art seltener.

5. S p h a g n u fuscuo (Scfrinp. ) v. KItnggr.

Prahl (l?) führt diese Art an unter deo Synonyn S. teneliun
(Schpr.fK11nggr. Folgende Formen sinri bel uns beobachtet wo:'-
den: var. virlde 'lJtf ., var. f Iavun (.lens. ) ;,tf . und var.
versiöffi'lf,f,fT Dle voi-Jää]@führten .oornen sin?lJn die-
ffifn-ffilhen. H1t der Entwässerung unc Kulti.vlerung Jer

In oesotropben und ollgotrophen f,oorenl bel uns selten, tn



den ![ooren Cstdeutschlands, besonders in den Kiefernwaldnoo-
ren häufiger.
@: Göttin (E.+St.lB); Drüsensee (O.49).
Stcro.: Helkentetch"(n.T. 25),
Plnnebg.: Illmnelnoor bei Qulckborn (R.1. 47); vJittmoor bei

Clasbütte ( R.T. 4?) ; Vietmoor Eischen Langeln
und tie:odingen (R:T. 5?); Bredenoor bei. Hendingen
(R.r.57)

Pltin: i,trönkeberger Uoor (Pr. Z).
Rendsbe.: Doosenmoor bei Einfeld (R.T. 57); Großes lloor bel

Aspe (R.T.4?,57); Großee ilo6T bel Dätgen (!r 26);
Schülper uo6T (['F. 2]); Ilartshoper toor (xp. Ze).
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7. SphaenuIn acutlf o11un Ehrh.

I'lord erdithro.: Weißes Moor IIochfläche (l(p. 24).
SchIesw.: Hechtnuor bei. Esnarkfeld, in großer Menge (!t
Die Art tritt bei uns in den Fornen var. tenelluu Yltf.,
var. mediun Russ. und var. tenuisslmüi-FTfrf,ilF

49).

In allen Arten von lrooren häuf1g.
Diese Art ist aus deo ganzen Oebiet bekannt.
Von den Warnstorfschen Fornen sind folgende bei uns beobach-
tet worden: var. viride iYtf. , var. pa1).escens lTtf. , var.
rubrum ( lJ
FE-var

rid.f TtT. , vär. versicolor fi !f .
i e iä twe r t raEFa6Fffiä-n-Far bf

und var. flave s cens
ormen nich t zuge-

Art, .iondernsp rochen werden. S. tenerum (Aust.) IYtf. ist kelne
nur eine Form von S. acutifo 1iun.

8. S p h a A n .r m q u inauefarium (raus. ) rt,tf .

Ein montanes rval.dmoos; beJ. uns senr selten.
Storm.; Junpfwiesen an der ßj.1Ie bei Iieirrbek und i.n der nach

,i'eniorf führenden Schlucht (Jaap 19).

9 SphagnuE pluoulosum Rö11.

(Bei Prahl Sphagnum subnitens Russ. et 'IJtf . )
In aesotrophen Mooren; verbreitet, in vi.elen Mooren und

I{oorheiden häuflg.
Fundortsangaben fehlen aus dem Kreiee Oldenburg und von der
Insel Amrun.
Die Art ist etrvas kräftiger aIs S. acuti.iolium un<i zeigt
gleich dieser .arbfornen von rot über gelb nach grün' die
aber nich'. als Varietäten zu werten eind.
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1o. Sohagnun no I 1 e Sulliv.
Itächst auf feuchtea Heidesand und auf ilej.denooren, gern

zwi.schen Erlca; ia Sandergebiet verbreitet. Eine atlantleche
Art.
Fundortsangaben liegen vor aue den Kreisen Storuarn, Haoburg,
Pi.nneberg, Segeberg, Rendsburg, ilusum, Eiderstedt und von
der Insel LJ.yIt.

11. S p h a I n u E c o m p a c t u D

Auf Ueidenooren und trockenen Hochmooren;
und auf den llordfrlesischen Inselrr häufig.
Fundortsangaben fehlen aua den Kreisen lübeck, Oldenburg,
Eutln, Plön, Eckernförde.
Auf offenen, besonnten Ileideboden wächst die s
ge ForD
CaI luna
Foraen, die veröffen
rietäten einzuordnen

tltf. , an schattl6;en S
ar. squarrosuE Rusg. A

De Cand.

in Sandergebiet

traffe, niedrl-
teI1en unter
11e sonstigen
genannten Va-t1lcht wurden, sind in die

12.§phqgnum squarro sun Perss.

Wäehst nit Vorllebe aa feuchten, schattlgen Stellen 1n
Waldoooren, fialdgräben, 1n eu- und oesotrophen Mooren unter
und zwlschen CebUsch, tn Erlenbrüchen und Sandauestichen;
häufig.
Diese Art fehlt 1n kelnem Teil unseres LanCes,oit Ausnahne
der llarsch.
var. spectablle Russ. , kräftlg, Astblätter stark abstehend
nfese IsT di -Iäuf igste Foro.
var. subsquarrosum Russ., 81ätter teils anliegend, teils nit
der oberen Bä1fte abstehend; bel uns zerstreut vorkonnend.
Sonetige veröffentllchte Fornen gehören diesen Varletäten an,
die aber eigentllch nur als ökologische Nodiftkatlonen anzu-
sehen sind.

lJ. S p h a I n u u t e r e s (Schimp.) Aongstr.

In eu- und rresotrophen üooren, auch ln Y/aldnooren; ver-
brei te t .
Fundorteangaben fehlen aus den Kreisen Oldenburg, Eutin,
Eckernförde, Süder- und Norderdithoarechen, Elderetedt,
Ilusum, Südtondern und von sänt11chen Inseln.
Die var. lobrlcatuo Ytf. und var. aodarrosuluu (lesou.) Utf.
s i n d TTaTffi TEfrfiän, d 1 e ne hiE-e5'G.EäZEE[-w u r d e n .
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14. S p b a I n u I r 1 p a r 1 u r Aongstr.

Eine arktlsch-alplne Art. d1e eowohl 1n der llorddeutschen
Tlefebene a1s auch 1n den deutschen tittelgeblrgen selten
1st, bel uns sehr selten.
Storn.:

I nseln r

tr'orst Bergen bei Trittau (Langf., n. Prahl J?), hter
ohne tlunoer angeführt. Der Fund wlrd demnactr-von
Prahl angezweifelt. Mönchstelcb beio Forst Karnap
(R.T. e1). Dennach kana dle Angabe von Langfeldt
rlcbtlg ae1n.
SyIt, Gräben aE lege bel Rantun (Jaap 45).

15. Sphagnuu obtusun Wtf.

In naseen eu- und nesotropben Xooren; selten. Dlege Art
1et 1n Ostdeutschland bäuflger.
Lau. r Schaaleee, auf der Halblnsel Strangen bei. Zarentln(R.1. q2).
§torn.r Hagenooor be1 Ahrensburg (R.I. 57).
Hanbc.r An elner !(ooretelle ln den tilesen zwlechen Fuhlsbütte-

ler Chaussee und deB wurzelnoor (R.t. 66).
Lüb.l Curauer Uoor (n.f. :Z;; lauerholz, ln Deepenooor (R.t.BI).
var. rlparloldes [tf. , dle kräftlgete Forn nlt gro8en
fö-pf en.-
Lau.: Schaalaee, Halblnsel Strangen (n.?. 81).
!§!: üeineredorfer Moor (Kp. u. ! ! 27).

var. f ultans Wtf., untergetauchte PorD.

![! r Deepenooor (F.T. 81).
yar. recurviforne Mf. , schwächere ForE tr1t klelnen Köpfen,EEi?I5ffiän.
Iüb.r Deepennoor (R.T. 81).
Ben.: Nach Gusn. (29) let dle Art 1o Deepenuoor verscbwunden.

16. Soha&nuE Dueenll ( C. Jens. ) Ruee. et wtf.
In nassen neso-ollgotrophen ldooren und Moorgräben;

e el ten.
Iüb.: Curauer toor (R.T.81).
Pliin: Pehner ldoor (Xp. ZC, Kp. u. tl 27).

eehr

a
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17. §phaSnuE baJ't1cuE RuB6.

In oli.gotrophen Uooren; eehr selten.
Segebg.: Aleterquelle (R.T. 1o9, det. PauI).
Norderdltbn.: Y/ei8es Moor be1 Heide (R.I. 77): Lunden. toor-

wtese tn den Dilnen südtlch aE? §taat (Xp. ZS).

18. S p h agn u n p u I c h ruo (f,aUg.) Wtf.

Eine atlantische Art, dle ln ollgotrophen [ooren wächot;gehr eelten.
Hanbg.: Eppendorfer foor an Eehreren Stellen, hauptsäch1lcb

nach dem Borsteler Jäger h1n (R.T. g_, 2l_, 9!! ).
SesebA.: Moor be1 Wahlstedt (Kp. 27).
Pltln: Pehner üoor (Kp. 21) .
Rend sbF. : Königsnoor bei Chrictianabolm, süd11eh der Bahn

(Kp. 26, Kp. u. !'! 28); Harthoper f,oor bet Fried-
rtcheholn, auf der olttleren und Büd11chen Hochflä-
che (Kp. 28).

19. SphagnuD re curvuE Pa1. deBeauv.

var. ßucronatun Russ. , Stamnblätter epitz; verbreitet. Hjerzu
sIrul dle Ao. nalus Aongatr., fo. robusta Breldl. und fo.
parvu 1um 2ü iEchnen, di.e bel uns gefünden wurden.
Die nächsten Formen haben stunpfe Stamnblätter.
var. gnblyphylluo Russ. , wächst an ähnl1chen Stellen wie dle
Haup
Kre i

tform, tst aber se ltener. Beobachtet wurde s1e in den
sen .Lauenburg, Stornarn, Hamburg, Lübeck, Plnneberg, P1ön,

Eckernförde und Rendsburg. 41s Fornen koomen bei uns vor:
f o . macroph.yl lum \Ttf . , fo. mesoph.vllum 'Iltf . un d fo. parvlfoll-
un Sendt:

fo. fallax (v. Klinggr.) H. Pau1, Astblätter w1e be1 S. recur-

In nesotrophen und ollgotrophen lJooren an naaaen Ste1len,
besonders ln Torfetlchen und Gräben ln Massenvegetatlon;
häuflg.
Die Art ist aus dea ganzen Geblet bekannt. Sle ändert in der
GröBe je nach der Feuchtlgkeit des §tandortes stark ab.

tum, STamDblätter wie bel S. cuspidatum; Wasaerform von
S. recurvun, wie Ii. Paul durch Kulturversuche nachgewiesen hat;
selten, aber wohl vielfach nj.cht beacitet.
Lau.: Köni.g6moor (Jaap, t/tf ., S;rhagnolog. S. 255); hler auch

von R. Tlnn gef unden (R. T. Z) ; Sachsenwald ( Jaap n.
Wtf., Sphagnolog. S. 254).

§.!qr Graben in Hagen bei Uhrensburg (8.T. [).
Hanbg.r Borsteler [oor (R.T. 66)i Graben to Kiefernwald bel

Rlssen (!! 26)



_65_

KleI: teineredorfer [oor (Kp. 2]).
Rendsbg.r Zwlechen Scbwabe und den Wllden Hoor (Kp. 2?).
Südtond.t Leck, Xlaldnoor 1n Forst langenberg (Ortn.45, det.!!)
D1e veröffentllchten Funde von S. recurvuo var. Ducronatuo
Rues. fo. flbroeun (Schllepb.) Wtf. 6ehören zu to. fallar
(v. K1lnggr.) h. Pau1.

2o. Sphagnun cus p 1d atun Ehrh.

In mesotrophen und ollgotrophen Mooren, besonders 1n Grä-
ben, Torfstichen und Schlenken; häuf1g.
Die Art ist aus dem ganzen Geblet bekannt. Sehr formenrelch.
An wenige r feuchten Stellen wächst var. falcatum Rua6.
1n flachen C
plunulosuo S

ewässern die eehr zarte untl sEftEnElForE var.
ch j.np.; v5111g untergetaucht in stehenden-Ewäs-

sern die be
sum Bryol.

iden Fornen var. subnersum Sch lnp. und var. pluno-
nd.gerro., vrelche bEide Trräftag 1m V/uchs s1

Bem.: Dle in der Literatur veröffentllchten f'unde von S. trt-
nitense C. Miilt. und S. 6erratum Auet. slnd lilasserfor-
tren von S. cuspldatun.

21. S phagnun no11us cuo tsruch

An nassen Stellen 1r Heidenooren und 1n oder an Rande von
Schlenken in oligotrophen Mooren; im Sandergeblet häuflg,
sonst seltener.
Fundortsangaben fehlen aus den Kreisen lübeck, Oldenburg,
Irutj.n, P1ön, Süderdithmarschen, Elderstedt und von den InseIn
Fehnarnr Sylt und Föhr.

i:s folgt nun dle Gruppe der S p h a g n a s u b -a c u n d a Schlieph. Nactr der Einteilung von Warnstorf hat
Schleswig-Holstein von dieser Gruppe zehn Arten aufzuwelsen.
Dle Bestimmung der Arten nach dem Schlüssel von Warnstorf, den
die Porenverhältnisse der Astblätter zugrunde gelegt sind,
war oft recht schwlerig, weil die Arten sehr varlabel slnd und
in der Natur sehr v1e1e Ubergänge zwischen den melsten Arten
festgestellt wurden. Auf Grund elngehender Untersuchungen
haben zEnol/, AoBERG, AlIDREws, F. KoppE u.a. die zahf der Arten
dieser 0ruppe reduzlert. llaci- dieser lüeugliederung haben wlr
bei uns nur zwei Arten zu unterscheiden: S. subsecunduo mit
einschichtip,er und §. contortun mit mehrEclrT6-tffiTlnde.

22. SphaAnutr eubsecundun Nees

Besonders ln eu- und nesotrophen Mooren, aber auch ln o1i-
gotrophen Mooren; nicht selten.
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Fundortsangaben fehlen aus den Kreisen Oldenburg, Eutin, p1ön,
Süder- und Norderdithnarschen, Eiderstedt, Südtondern unrl von'sämtllchen Inseln.
Dj.e zahlreichen Formen, di.e lyarnstorf bei dieser Hauptforn
unterscheidet, sj.nd in Grunde nur standortsbedlngte Äbänderun-gen, von denen bei uns var. tenellun vitf., var. internediun
t{tf . und var. robustuu FT?@gieng VTF-E€TEATTET-
wurd en.

var. inundatuq RuBs. (= S. inundatuo (Russ.) Wtf .); in meso-foFE'efi-üd--Ii go t ro phen 
-Moo 

ren, i n !,!oo rh e i d en, an noo ri ge nStellen in Dünen und in feuchten Sandat:sstichen; fast häüf1g ,nlcht selten in Massenvegetation in flachen Torfstichen.
Fundortaangaben fehlen aus den Kreisen OIdenburg, Eutin, ?Iön
und von der Insel Fehtrarn.

var. auriculatuo Sch inp.
In feuchten Heidenooren und noorlgen DünentäIern; 1B Sander-gebiet verbreitet.
Lau.: Moorheide bei Börneen (Xp. ag).
Storro.: Hagenooor bei Ahrensburg (fi.T. Bl); Sumpf zwischen

Sasel und den Saseler Holz (R.T-. %).
Ilanbg.: Eppendorfer Moor; Borsteler ßloor (.Iaap 40); Bornmoorbel Eidelstedt (R.T. 94); i{oorhcide bäi-f;isaen (Jaap

l-9) '
Pinnebg.: tiolner Sandberge (Kp. u.8.49).
Lüb.: Lauerholz, Deepenmoor (Gusn. 99)
Steinbg.: Lockstcdter Lager, Moorheide an den Steindeichen(Kp. 25).
Segebg. : Ihlsee, Moorhelde an Südufer (i(p.  ?).
Norderditho.: Moorwiesen in den Dünen südlich Lunden (Xp. Zg).
Eid.: St. Peter, in einem moorlgen Dünentel (fp. Zg).
Hendsbg.i heiderumor bei Bahnhof Aspe (Kp. 27); Ijandausstich

ao Westrande des Wilden !/loorcs bei Schvrabe (Xp. 2?);
Boxberg. bei Honfeld, Suopf an den Fischtelchen(Kp. 28).

Schleew.: Satrupholner lroor, mehrfach (ll 15 u.17).
Hus. : l,rloorheide südnestlich Schwesine (Kp. 29); Bord

lieide (Kp. 29); feuchter lieidesandstlch süd1ic(Kp. 29); lleidemoor nördllch r,iester-Ohrstedt (
feuchter llei.desandstich zwisclren Jchweslng und
hof (Kp. 29); Kolker Heide, Moorstelle (fmeis
det. Kp. ) .

e1
h
Kp

d

29

umer
vi.ö1

,o\.
em Bahn-

Südtond.: Silderlügum, ueidetijopel im Dünengeblet (Kp. 25).
@}3: Föhr, Moor bei Dunsum; Graben zv,ischen Lembeckerburg

und st. Laurent (R.T. 24).
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var. aeuatlle ltf. , an äbnllchen Stellen w1e d1e vorlge Forn;

--aeJ. leE.
Storn. :Kanuoor bel AhrensUurg (n.f. 2!).
Rendsbß.: Elnfelder §ee' auf noorlgen Boden au Ostufer 1:t ZA)'

tar. rufescens BryoI. gero.
Än ähnllchen Stellen wle dle belden vorhergehenden Fornen;
ln Sandergeblet nlcht eelten, etellenweiae htiuflg.
Fundortsangaben fehlen aua den Krelsen Oldenburgr Eutint
PIön, Eckernförde und der Ineel Fehnarn.

var. tur6!!glg-o iTtf.; olt den vorigen Fornen zusamnen; selten.
(n.*Haube.: Dleknoor bel Langenhorn (R.T.81 ); Ochsenzoll

c+ a1'r9e. zt )

Plnnebg.r Täwenoor bei Appen (R.T. 81).
Steinbg. s I,ockstedter Lager (n.T. 94) .

Rendsbg.: Torfschuppen be1 Owschlag (n.T. 81).

fo. obesun W11s. , elne kräftige YJasserfr:ro von var. rufescens,
ATä-Tn--ttEfstichen und Moorgräben wächst; nlcht häuflg.
Lau.: Sachsenwald, Revler Groß Yiert. (! ! 25); Graben bei

- 
ödendorf (it ze); Revler viertbusch, \'tardgraben (rp.ze)

trloorheide bel Böräsen (Kp. 28); Uoor bei Sä1en (R.T.1o9)

Storn.r Reinbek, im Grtibben (ti.t. n. Wtf. Bd. II, S. l-l-22);
Trittau, Bollooor (Prah1 n. Wtf. Bd. II' S. 1122).

Haobg.: Dieknoor bei langenhorn (R.T. ol).
Plnnebg.: Oher Moor, in einen schattigen Graben (.laap 1!p) .

Stelnbg.t Lockstedter lager (Pr. ,7).
: Moor bei Sandkaten (Kp. 26)i Pehner toor ( lt 27).

Klel: Meiuersdorfer Moor (ll 27 ); hier auch Kp. 27.

Eckernf.: Felmer Moor (ll 27); Moor am K1. See bei Kosel
(Kp. 26).

Rendsbg.: ltroor be1 Wennbek (!! 49).
Hus.r Wildes iloor , Torfstich (Kp. 24); Moorhelde weetllch

Schweslng (xp. zg)
§chlesw.r Satrupholner Moor' lorfstlch (ll 17).
Plensbg.r Süder-Schroedeby, Moor bei Sorgenfrel (!! 49).

var. craasicladuro t"itf . ; 1n nassen !trooren, besonders 1n
Hel@nlich selten.
lau.: Große Tongrube bet Wohltorf, nasser Sand (Kp. 28).
Storm.: Sunpf belo Bredenbeker felch r 1n l','lasser1öchern

(Jaäp 40); Trlttauer Helde (Prahl n. lvtf. Bd. II'
S. ffZZI; Graben an einem Waldrege 1n lYulfsdorfer
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Geblet (R.T.
tenwald (Kp.
Großenseen,
(E. 

'e).

ch-94)a) ; Hahnheide bei Trittau, Baclr im Fi
; Crönwohlder Moor (U. u. Crützm.49

Moor an der Chaussee niich Stapelfeld

Eidelstedtlianbs.: Borsteler Moor (Jaap 40): Bornooor bei
(R.T. 5?); Ochsenzölf(i'.r. 24).

Kiel: Mei.nersdorfer Moor (Kp. u. tl 27).
Eckernf.: Fel.mer Moor ( ll 27).
Rendebg.: tleidetelche nordwestlich Viardersee (Kp. 26); Torf-

etich 1n Heidenoor beio Bahnhof Aspe (Xp. ZZ).
Hus. : Feuchte Sandstelle nördllch vorn Wilden Moor, Wasser-

loch (Kp.24)i LütJenbolu, Moor an der K1. Aue (Kp. 29).
Schlesw,: Satrupholner ldoor ( ! ! 15) .

Flensbg.r Süder-Schmedeby, ldoor bei Sorgenfrei (tl ag).
Südtond.: Forst Langenberg bei Leck (Ortn.45 !).

2J. §phagnun contortun Schultz

In eu- und nesotrophen Mooren an nassen Stell,en; selten.
Lau.: Schaalgee, auf der HalbineeI Strangen bei Zarrentin

(R.T. 69); Schwarze Kuhle (Kp. 24).
Storn.l Ahrensburg, Moor beiu Forst Hagen; Bredenbeker Tej.ch;

Torfstiche beln Forst Karnap; Krogbusch bei lYoh),torf;
Trittau, Sunpf belm Forst Bergen; aB lütjensee
(Jaap 40, 49) ; Todendorfer Moor (E.+ St. 12).

Hanbg.: Eppendorfer Moor (Jaap 40) ; Duvenstedter Brook (R.T.
56-, 5'l)-i Diekooor bei'Läii;enhorn ( t,.T, 57 , 59) .

lüb.: Deepooor (Cusn. 99/29).
Pinr:ebA.: Wlllinghuser Moor bei GIlnde (8.T. 57).
P1ön: Verlandungsnoor am.Postsee (Kp. 2o); Pehmer Moor, in

alten Torfstichen (Kp.24, Kp. u. lt 27).
Rendsbe.: Verlandungsgebiet am Nordufer des Vol,lsLedter Sees

(Kp. 24); Uoor bel wennbek (ll 12 bis 5o); Großes
Itroor bei Dätgen, Torfstich an 0strand (!! 25);
Königsmoor bei Chrlstiansholn südlich der Bahn
(Kp. 26); Ileidemoor am Nordwestende des Wardersees
(KP. 26).

!§!: Kiel (Prahl n. Wtf . Bd. II ' S. 1122) .

Schlesw.r Satrupholner ltroor, an mehreren Ste11enr. besonders
relchllch auf deo rrschuingrasen" ( ! ! l5).

Flenebg.: Moorsunpf an Westrande der Marienhölzung (Kp. 29).

var. platyphyllun Su11.
An sebr nassen Stellen ln eutrophen Uooren; sehr selten.
@!4.r Eppendorfer Moor (Jaap 40, R.T. 47).
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24. SohacDu n lnbrlcat um Hornech.

In ollgotrophen fooren, gelegentllch .ln Torfgräben; Jetzt
sehr eeltän, wä11 d1e Hochoöore, sorelt s1e noch vorhanden
s1nd, stark entwäseert werden. In fri.lheren Jahrhunderten EUB

dle Ärt 1n den Hochmooren ln Maesenvegetatton vorhaaden Sewe-
een eeln' well ele 1n welBen Torf 1o-15 cn nächtlge Schicbton
b11det.

Lau.: Sacbaenwald, Quellgeblet des Kl. Ocheenbek; Kiefernge-: r,tir, an schnaienbeE bel Eecheburg (Jaap §)1 Duveneeer
Moor (R.r. gq).

Storo.: Reinbek, Forst Grübben, ln Gräben unter Ftchten nit
=:-:- §:-oi;ää";ähnll (.laap 40); vllttooor; Glasaoor (R.1. 5?);

Trlttaü, Moor an Helke;-f,eich (ß.r. 25).
Plnaebc.: Hlnnelnoor; Täwenoor bel Appen (R.T. 5?). Bokel

Moor be1 Dauenhof (R.T. 57' 99).
K1ell Meineredorfer Moor. (Schellenberg 19); b-ler wleder gefun-

den (!1.27, Rp.27).
Rendsbg.: Dosenmoor bel Elnfeld (R.T- l,7.); -Großea .toor be1

Aspe (R.T. 57); Hartshoper üoor (Rp- 24/29).
ScbIeew.: langeee, 1n Torfstlupfen (Hlnrlchsen n. Pr. J?)'

subfosel 1 r

Haobs.r Oher Moor (R.I. 5?).
Pinnebc.r Himoelmoor (R.1. 57, E.+ St. ,1); Vletmoor zwischen

- 

langeln und Heodiilen (R.f . z).
pS.g!g.r tiolnnoor bel seth (R.T. 24)

Rendsbc. s Dosentroor be1 Einfeld (R.T.
Dätgen, 1o we18en Iorf sehr
(r.-u. ! ! 49).

25
v1

); Großee Moor bel
el an aehreren Stellea

25.Sphagnun c-Ynblf ollun Ehrh'

In tooren a1Ier Art und an naasen Stellen 1n f,täIdern; sehr
häufig.
Dle Art 1st aus al1en Tellen dea Gebietee bekannt.

Auf Grund der Farbunterschlede an den verschledenen Stand-
orten hat Tarrietorf elne Rethe von Varletäten aufgeatellt'
dle aber ledlglich tr'arbfornen slnd. In Wäldern oder unter Oe-
bilgch wächet äine Schattenforo olt sparrlg abstehenden Blät-
tern (var. aquarrogulun Bryol. gero.)' dle o1t S. equamosuo
verwecbselt werden kann.
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25. S p h a ß n u E ap1llosun Ld bg.
In aeeotropben und ollgotrophen Uooren, oelatens 1n Massen-vegetatlon; hä,uflg; ln Eonburger RauE sehr zerstreut.

FundortsangBben fehlen aue den Krelsen Oldenburg, Eut1n,
Süderdlthnarschen, Etderetedt, SUdtondern und vön den InselnSylt, Föhr und Fehuara.
Bel fo. subleve trlnpr. elnd d1e Papll1en alr den Innenwänden
der EyaEliäffen sähr scbwach auegeblldet, be1 io.-i"r" wtf .
fgllgl sle ganz.. In dlesen tra1Ie läBt dle Art erZ'E-i6i.T. cytr-blfollum unterechelden dureh dle tonnenähnllcbe Forn derChloropsyllzellen ln Blattquerschni.tt bel S. papllloeun.

27 num ubb Hanpe

In ollgotrophen [ooren; Behr ae].ten.
Hanbg.r Dlekooor bei Langennorn (n.I. E).
!!i!.r Deepennoor ln lauer Bolz (Gusn. 15).
P1önr Fehltuoor be1 Gr. Fllntbek (Kp. 26).
Rendabs.r 

tfl3j":ä:r 
bel chrlstlaneholn, aüd11ch der Bahn

llorderdithn.r Ielßee Xoor, ln elnea Graben (Kp. 2a).

28.SphasnuD D a I e I 1 a n 1 c u n Brid.
( Sphagnun nedlun L1opr.)

fn oligotrophea üooren en nicht zu feuchten Stellen; häufl.g.

Fundortsangaben fehlen aua den f,relsen Oldenburg, Eutln,
Silderdlthnarochen, Elderetedt und von eäutl1chen Inaeln.
Neben den häuflgen roteD und vloletten Farbforoen treten auchgelbllche und grtine auf, dte von S. cyoblfollua nur lu Bl,att-querschnltt unterechteden werden können. Be1 S. nagellanlcun
elnd die Chlorophyllzellen elllptlsctr und zentrlert.
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III. L a u b m o o s e

L Andreaea etroohila Ehrb.

Ein montanes tr[oos, das nur auf kalkfrelen Gestein vorkomnt'
bei uns vor alleo auf besonnten Granitblöcken in den Endmoränen
von der llord- bis zur Südgrenze verbreitet, auch nördlich der
Grenze von Verf. öfter gesehen. Infolge des Entfernens der
B1öcke wird es inner eeltener, auch lst es Leicht zu überse-
hen, da eB meist ln nur kleinen Räschen vorkomnt.

Lau.: Sachsenwald; Friedrlchsruh und Revier Schadenbek (Jaap
93 n. Pr.); Revier Witzhaver Viert (Jaap); Block an
Rande der Sijcterbeckwiesen nördlicl, der Königsallee
(Rs. 15); Crande, Feldweg (t,.+St. 29)i Sachsenwafd:
Äuetal (i.+St. lI); Brahnhorst (n.+St. l1); Kasseburger
Moor (E.+St. l2).

Storn.: Trittau, Ilahnheide (Langf. n.Pr.); Forst Karnap (Jaap
n. Pr.); zwischen Ahrensburg und Wohltorf (Wahnsch.n.
Pr.); Feldweg zwischen AIt-Rahlatedt und Stellau (Rs.
15);'Hahnheiäe an liO-Rand( E.+St.29)i daselbst an der
Hauptstraße (E.+St. 12); v/itzhave, Stein aE Moor (ll 27),.

Stelnb.: Hei-degebiet nörd11ch von Claaberg bel Innlen (Kp.Z5).

Sesebs. r Kisdorf er tlohld (E.+St. J4); tYlnsener lYohId (E.+St.14).
P1ön: Rönner Geheger Stei.n 1n lichten Buchenbestande, Ja5. l5

(Kp. u. ll >7); daselbst, Jag. 6, ao wege (Kp. 27); Sle-
versdorf auf 81öcken an Wege zwischen den Gehöften Vlvat
und Oha mehrfach (Kp. 27); Rönner Gehege, auf Steinen
mehrfach (!l 28); Reuterkoppel' Steln in elner Klesgrube
nördlich der itraße von Xiel nach Preetz (ll lZ).

Iier,dsbg.: Kr-onsburgredder, Ljtein an einem Feldtünpel ( I I 29);
auf der ilöire 1km südIich f,esl,ensee an den Y/ege nach
Deutsch-l:i.enhof auf Granit (!! 48).
Am Langsee ( tiinr. n.Pr. ) i
block bein Schießstand (

Schleaw.: Forst Idstedtwege, Cranit-
Sax. 12); Idstrdt, Crüder-

holz an Steinwall (Sax. l2); Berend, Granitblock 1n
der heide nörd1. des Lupsees (Lax.16).

Flensbg.: l]ünensrab südöst]ich der ilöhe 6o,7 west1. Süder-
Schmedeby (lax. 29); Block nahe den Ostrande voo
Fröruphoiz in der tieide (Sax. lo); 0sthang des Sankel-
oarkei ltees auf klelnen Stein (Sax. )o u.46); Sten-
derup, Steinhaufen nördI. Elnholz (Sax. lf); Foret
Klusries (Sax. l1); ',legrand westL. Stenderupbusch
(:;ax.11); :;üdostrand voo Wolstrupholz (Sax. ll);Sü-
der-Schoecjeby, llcriwarzer l3erg, Steinblock (Sax.l5) ;
t'rörupholz ( Sax. 45) .

var. r'epestris (iredw. ) !'laL1r.
lau.: !achsenwald, feucht liegender Steln an Kasseburger Lloor

(fp. u. ll 2e); hier auch ll.+St. 12; ietzr' verschwun-
den (rr.l.



In Erlenbrilchen, auf Torfooore! uhd suopfigen Wlesen, gern
an Carexhöckern; sehr zerstreut uDd nelst steilI.
lau.t Zwischen UöIlg und Drusen ([olte D. pr.); Eecheburg(.laap); Escheburger f,oorrtäsea (r.+si .'ill .-----
.§torn..t Hlnschenfelder Eolz (Sonder a. pr.); Mönchsteich am

Karnap bei Trlttau fr. (R.I.)
Hanbs.r Ilnterhuder Bruch (C.f.flnn n. pr.)
P1nn. r Stelllnger Klrchenweg und f,olfenü-hle be1 pinneberg fr.(T. u. f,ahnsch. n. pr.).
Lüb.: Uoor bei Klenpauer Hof (Haecker n. pr. [).
Eutlnr toor bel der Braaker Iühle (fp. ZA tr.)
P1ön: Pehner [oor (Xp. Zq, Ep. u. ll Z7); kleloes Moor beiRaisdorf 

"n dei nali (kp. 27)i Gr'.'11:.ntbeker Uäor(Kp. 2a); Melneredorfer'Moor- (tl zl);
I[aturschutzgeblet Leprade, an Carexbulten ( ! ! 5o) .

Klel.r üoor an Langensee (A. Chrlet. og !).
Eckernf.r üoor nördI. Scharnhagen (Kp. 2G).
Schleew. r Satrupholner Hoor, relchllch an nehreren Stellen

( ! ! 15); Hechtnoor (Sax. 48).
Fleneb.t ldoor nordöst1. Süder-Schnedeby (Sax. 29); Herrennoorbel Süderhackgtedt (Sar. 48)
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2. F 1 s s 1 eng osnund loldee ( sn. ) Hedw.

1. Fi saldens tarif ollus (I. ) Hedw.

Auf feuchten, lehnlgen Böden unter Gebliacb, ln Wäldern,
an Knickwä11en, besonders an den llängen der Bachschluchten 1nder Jungnoräne; nlcbt selten.

lllcbt bekannt let daa üoos von den Kreisen Südtondern,
llorder- und Stlderdltbnarechen und den Nordfrieslschen fnseln.

4 .Ftesldens adiantoldes (t. ) neaw.

_ In--eutrophen foorwteeen, Erlenbriichen , an sunpflgen
Bachrändern; nlcht eelten. ldit der Kultlvierung där Sünpfe ver-
echwlndet das toos uehr und mehr, während prahl ee noch aLshäuflg bezelchnen konnte.

Daa üooa 1et aua a1len Kreleen bekannt nit Ausnahne von
Südtondern, Elderstedt und Isorder- und Stiderdlthnarschen. Esschelnt ferner auf den Nordfrleslschen fnseln und auf Fehoarn
zu fehlen.
var. crletatus f,ile.
!gg: Bscheburg: Abhänge an der Chausgee zwlschen Heidekraut

auf Lehoboden (Jaap).



StorD. : Auf lehtrboden an Abbang hinter Klrchsteinbek und
in Aussti.ch bel Ladenbek (Jaap); Lehogrube zwlschen
Sasel und Volksdorf fr. (R.T.); Rausdorf, Graben
(r.+st. 27) .

Lüb.: Dumnersdorfer lraveufer, unter Gebügch (8.+St. ,o).
FIenebc.: GIückeburß, Fördehang be1 Wi11e Trenroerup auf

Mergelbodän (Kp. lo).
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5. F 1 s a 1 d e rl s exi. 1i.s Hedw.

Auf feuchtexn, nacktem Tonbod.en ln Yäldern' hier gera ln
llohlwegen und an Grabenrändern' wo dae wenlge Mllllmeter hobe
Moos treist reichllch fruchtet; selten.

Lau': Dalbekschlucht bel ltscheburg (Jaap); AuDüh1e 1a sach-
senwald (Jaap); Rulauer Forst bei Schwarzenbek (Jaap);
Ratzeburg, cAhöLz beim Bahnhof (R.T.); A1t-Mö1)-n' lehmi-
ger VJeidehang (E.+St.l7) .

stortr.: Zwischen clinde und Iieinbek (Jaap n.Pr.); Forst Groß-
koppel (.Iaap); Rolfsha.lener Kupfermüh1e (Jaap u. E.+
It.); C1des1oe, im Iir eden (R.T.); .stelnkanpholz(lr.'üruns n. tt.t. ); Iuh.enxoppel (E.+ Grützm. 48).

Pinnebg.: Bilsener lryohld (E.+St. l8) .

Ii;b.: Lauerholz (Haecker ti. P.); Tri:veufer bel Schv.'artau (R.t.)
!.utin: Ukfeisee, am Südufer (R.T.); Gehege Butterberg

( ... .rttil1 . 2o) .

OId.: Schönwa.lde' Buchenwald bei §chellholzkaten, Grabenauf-
wurf (Kp. 25) .

P1ön: Altharmhorst (Kp. 22); Rönner Cchege (Kp. 27); Fürkiek

- 
und ilorst Bor<resholrn (tt .r.. r-'. li.T.); Söhönhagen (Kp-25).

Rendsbs.: Fors*, Kuhhaeen west1. 3ordesholn (Xp. Z6); V/estufer
des Croljen fch:erensees (KP. 25).

t ckernf. : Gut Knoop ( Kp. "o ) ; vi ald ös tI . Gut Knoop, Craben-
-:- 

- 
;;i";;i iti 2t); irärmer Gehö12, orabenaüfwurf (! | 27).

Sc)'.1esw.: Tiergarten bei. Schleswig (Hinr. n. Pr. ); daselbst
auch Kp. 28.

Flensb.: Forst Klusries, Jag. 91, Lehahang derBachschlucht
(sax. l5).

6. f i s s i d e ns obtusifollus W11s.

(!'issidens ArnoIdil Ruthe)
Eine ln Nordamerika häufigere Art , die ln Europa außer 1n

Schleswig-Holstein nur noch in Bayern bei Kelrlheior 1n Oet-
preulJen ünd an der Seine in Frankreich gefunden worden iet.
llanbe.: Steine arn Elbdei.ch mit Fissidens crasaipes (Reckhabn

1872, teste Ruthe, n. Pr) i an Ziegeletelnen auf Wal-
teruho.i (ti.t.;; Moorfleth bei Allernöbe' Moorfleth
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(R.T.); Zlegelstelne ao Deich be1 Moorwerder (n.f.; t
Blankeneee (e. lo); hier vor l8 von wenske entdeckt.
: Wedel. in den Fugen der Steinböschung an der Elbe bel

Schuläu (r. q:.);-JuIseand (D. 41); Hetringen (E. 47).
F. obtusifoliun wächst tlef 1n Schatten zwischen den
Stelnen, während F. crasslpee die bellchteten Oberf1ä-
chen der Stelne bevorzugt.

7 Plsei dens cras sloes VJils

Elne atlantisch-mediterrane Art, die in Mittel- und Süd-
europa auf Stelnen an kalkhaltlgem Wasser zerstreut vorkommt'

Hanba.r Moorflether De1ch, an überfluteten Steinen der Ufer-
nauer fr. (Reckahn lB72 n. Pr.); Steine an Deich bei
![oorwerder (R.T.); Delch be1 Ealterehof und Moorfleth
(R.T.); Hahntröfer Sand, auf 81öcken (n.f.); Blankenese
(8. 50).

B. f t s e 1 d ena bryoid es (1.) Hedw.

In Laubwäldern der Jung- und Altmoräne auf tonigen Erd-
b1ößen, an Abstichen, Bachhängen, Ilohlwegen' aber auch unter
Gebilacb und an schattlgen KnlckwäIlen; verbreitet und reich-
11ch fruchtend.
Aus a11en Krelsen b1s auf Elderstedt und silderdlthnarschen
bekannt, auch auf Pöhr und Fehnarn gefunden, auf den übrigen
l{ordfrlesischea Inseln nlcht beobachtet.

var. ßynnandru s (Buse) Buthe.
Auf stelnen uad llolz bel lasserntihlen und wehren; eehr selten
ln der Ebene.

storo.! An Pfäh1en ln f,aseer nahe der Poppenbütteler Schleuse
(H.Br. n. R.f. 81).

9. lealde ncurv Starke.

Schattlge YIälder, unter Gebilech, 1n Hecken, auf Ackern;
lnoer auf ionlgen Böden; eehr eelten, aber wohl öfter überee-
ben.
Ilaobe.r In Hohlwese vor Bttscher fr. (C.R.Tlnn 18?4 n. Pt.17)i

lebolger Elbuferhang vor deu Parkbotel "Teufelsbrücken
fr. (R.T.).

PIän: Fel<lhang nörd1. Klrchnilchel', auf lehnlgea Boden (fp.ZS)'
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1o. P I e s 1 d e n a E a r a 1 d 1 1 ( r,i na ug . ) r,lnpr.

Bigher nur auf KIee- und Brachäckern bel uns gefunden;
eelten, aber dae rlnzige toos lst lelcht zu tibersehen. Es ge-
bört zun Phaecion cuapldatae, ro es n1t Phaecuo cuepidatun,
Ephenerun aerratuo, Acaulon nutlcun, Pleuridlun nitidun, Bar-
bula ungulculata, Dicranella rufescens, Rlccla glauca, Poa-
sonbronla [ondraczekl und den drel Antboceros-Arten verge-
aellechaftet 1Bt. Koppe hat es 1923 als neue Art für Schles-
wig-Ilolsteln entdeckt und den Fund 1925 afs F. bryoldeo var.
inpar. ![1tt. veröffentl1cht. In selnen handschriftlicben
Katalog führte er ee später a1s Flssldene ta.oarlndlfoliue
(Don., Turn.) Brld. Nachden F. Hlntze, Belgard a.Pers., d1e
Identltät von P. tanarindlfolius nit F. Harald11 feststellen
konnte, veröffentllchte Koppe 1911 selne Funde unter obigetr
Namen.

P1ön: Kl.eeacker west1. Igettelsee (Kp. 25); Kleeacker öst1.
Lutterbek (!! 46 u.47); Ackei östI. Laboe (!! 52).

Klel: Brachacker an der Schwentlnebrücke bei Neunüh1en (Kp.2z
g. 28); Kleeacker zwlschen Ie11i.ngclorf untl Klauedori
(Kp. 2l).

Eckernf.: Kleeacker bei Kno
Ascheffel. (Kp. 24;:

(xp. z+); Kleeacker süd1.

Rendsbg.: Acker zwlgchen Voorde und Rotenhahn (Kp. 2r) .

Schlesw.: Acker bei Boelschuby (Schnäd.47 t).

1I. Flssldene pue11 1us Sllls.

E1n kalkltebendes Moos, dae besonders auf Steinen ln Bä-
chen gedeiht; in Geblrge wächst es besonders auf stark be-
schatteten Kalkfelsen, seltener auf feuchteo Sandeteln.
Bel uns n1t Vorllebe auf kLeinen, zeitwelse überoptilten Stel-
nen ln Quel1bächen der J,aubwäIder; selten, aber 1n Sorouer
fast lnoer fruchtend.
Lau.r Uohltorf bel l'rledrlcheruh (R.T.); Sacheenwald: Steln

1m Rothenbek (R.T. BI).
ft9.: Kisdorfer lYohld: Bach nörd1. Endern (J. L;choidt n.

R.T. 81).
Pltin: Rönn"fC"fr"g", .Iag. 2, auf klelnen Sandetelnen lu Bach

(t t ,2) .

Rendsbß.r lYestensee, Steln 1o Bach ln Forst Kuhlenbrook
\Xp. 27); hier noch 1948 auf Zie6elstelnschotter(lt qe).

Eckernf.: Dänisch-Nienhof, Steln 1o ll/aldbach (tt ll).
Flensbg.: G1ückeburg, Bach in Friedeholz, Stein (Xp. lo);

Bach im Süderholz weet1. G1ücksburg (Sax. 16)iirorst
liorstkoppef, Stetne lm Baeh (tt ]?); Dollerupholz,
Steine in der Dolleruper Grue (tl 37)

Schlesw.: Kappeln, Steln io Bach des süd1. Hüholzes (fr1ch-
sen' n. R.T. ) .
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.iL§.: Buchenwuld nördl. Iiott, Stein im j:ach (fp. Z+).

12. A r c h i d iuo alterni foLlu Dicks. )
S ch:.ap.

m(

Atlantlsch verbreitet; in Heidegebieten ln Sandausstichen,
an Heldetelchen und oligotrophen Seenl nicht häufig.
Hanbs.l Hier nach Prahl von Hübener gefunden, jedoch scheint

Prahl dlesen Fund angezwei,felt zu haben, da er das
Uoos htnter Nr. 298 ohne Zlffer anführt. Die Angabe von
Hübener wlrd aber richtig sein, da das Moos später an
nehreren Stellen un Hanburg festgestellt wurde.

Storn.r Abstlche an Branfelder Teich (Jaap); Kupferteich bei
Poppenbtittel (Jaap); Abstich auf ä1nen Heldefleck bei
Großkoppel bei ös1gg66rf (Jaap); [eurahlstedt ln elneo
feuchten Abstictr auf Heideboden (Jaap); Trittau:
feuchter Sandboden atr Helkenteich (Jaap); Dänenteich
bei. Ahrensburg (R.T. ) .
Nach R. Tloo 1st das Moos am Bramfelder Teich, bei
Poppenbütte1 und Großkoppel Jetzt verschwunden.

§gg: Klsdorfer Wohld (R.T. + E. 29).
Rendebg.: Lehnstelle 1n der Heide belm Bahnhof Aspe (R.T. 05);Einfelder See, Weataelte, Fußweg am Sunpfgeblet(R.T. 24); am Stidostufer dleses-Sees aui feuchten

Sand (!! 28); desgt. Kp.28; Klesgruben an der Bahnnördl. Bordesholn (Kp. 25); Sandausstlch bel Chri-
stlansholm (Kp. 26, 27, ZB); Ausstich bei Garlbek
(Kp. r. l! 28); Heide nordwestl. Garlbek (Xp. u. !!
2u)'

!lorderdltbo.: DeIve, Sandausstich bei AItenkanp (l! 49)
Hus. : Feuchter Sandau

Husum (Kp.
lumer Heide

sstlch am Wege zwischen Schweaing und
feuchter Heidesandweg west1. dei Borde-

. 29) i feuchter Sandaüsstlch zwlechen
of und den Dorf (Kp. 29); Heldeweg aa(Kp. 29); Heidesandstict 1 kn östI. Ah-
).

29
(
);

Schwestng-Bah
Kp
,nh

Sehwes i ng-Krat t
renvlö1 (Kp.29

Fleneb.r Ausstich 1o Helderest nörd1. Siilerup (Sax. 11).
Ineeln t Utersuo auf Föhr (R.T. 24).

L1 .PIeurldiura subulatun (Huds.)Rabenh.
tra1dränder, bebuschte Hänge, Knickwä11e, Äcker, lehnlge

lYelden; bevorzugt tonlge Böden; 1n Süden und 0sten cles trändesnlcbt eelten.
Haobß.: Wandsbek und am 0thnarschener Bahnhof (T. u. VJahnsch.

!. Pr.); Bahrenfeld (Burchard n. pr.); am hohen Elbufer
(Sickoann n.Pr.); Bi.11wärder und Flottbek (Bolau n.Pr.); Hinschenfelde (Sonder n. pr.); Alsterdorf (R.T.).

lau.r Sachsenwald (Nolte); Ratzeburg: Zieten (l,Iofte); DaLbek-schlucht bei Escheburg (Jaap); Aunühle iur sachsenwald(Jaap); PorBt Fllegen6erg uäi'Mö11n (R.f.); ueiaä westl.
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schEl?Iau (Kp. 24); Baaedon (r.+st. 29)i AltnöIln (E'+St' ,7)'
Storn.: Grönwohld be1 Irlttau (Langf. n' fI')-;-Humuelsuilttel':-- aR:i.i,-crün"oula (s.*st. äe); wutxeretae (E'+§t' l4);

serno6i (E.*St. 16); llühlenrade (8.+Grützm' 48)'
lilb.: Crumnease (fofte); lauerholz (Haeeker n' Pr' f])'

: Redlnsdorf (Kp. 22); ukrelsee, Nordhang (Kp' 28) ''
Sec.: Goldoabeker Gruad, Waldhang (Xp. Z5); Kledorfer Wohld

(8.+st. 29).
plönr Raetorfer üüh1e (Kp. 21); Knlckhang südwestl. Gr.FI1nt--ii;:-25it-G"üöiz süäiestr. KreIn-Buchholz (Kp' 28)'
Kiel: Dtieternbrook (weber 1?80 n. Pr.), hler nlcht wleder

gefunden (!t).
Rendebs.: Kleeacker bei Wasbek (Kp. 26); Knickha{tg weBtl'
'-:='-' A;;;il;i- tip. zol; leiei bel irlemhude (tr'chr' 41 ! )

Eckernf.: !'elnerhol z (l t 49) .

Hus.r Wald östl. Bohnstedt (Sax. l7).
Blenab. : Kluerles (fr. ) ; Marlenhölzung (Pr. ) .

14. P 1e'u ridiun a lternifollun(Dicks.)
Rabenh.

Stanclort und Verbreltung wie bel der vorigen Art ' jedoch
welt häuflger und aus allen Kreisen m1t Ausnahne von Elder-

"iäat, Noräer_ und sü6erdlthnarschen, den Nordfrieeischen
InselnundFehnarnbekannt.EsmeldetanschelnenddieMar-
schen und die Heidegeblete.

15. P I e uridluo palust (Bruch et Schpr.)
SchPr.

re

Auf moorig-sandlgen Boden, an Wlesengräbenr-feuchten Ab-
nanääi ,t,a iäi"rr"änäern; 1n Norddeutschland selten, bei uns
sehr selten.
Storn.: An Wlesengräben in Krogbuech bel llohltorf reichlich

-- 

oit i"""aäpheoerun nittdum (Jaap).

16. D t t lchum homonall un (Hedw. ) Haope

Auf kalkfreiem, tonlg-sandlgen Boden 1n Wäldern' iandaug-
stiäfren und auf Häiaen,-besondörs gern an Böechungen von HohI-
*iä"n unO Schluchten; sehr zerstreüt, doch melstens relch
fruchtend.
Heobs.: Um Haoburg nlcht selten (T.u. wahnsch' n' Pr");

K1övensteen (E.5o).
Lau.: Sachaenwal.d (Kotrln., Pr.); Friedrlchsruh (Re9k' n'Klatt

und Hüb. n.Ki;;ii;-töh;;ä; (iaap); HavekoBt (Jaap);
Reyier Kroghorst (.laap); AurnübIä (Jaap); Revler Stangen-
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teich^(Jaap);. Revier Ochsenbek (E. 19); Revier Schnalenbek(Äp. zö u. !!); Revier X-ein Viert (Kp. u. !! 28); eheoalj._ge Frledrichsruher Tonwerke ( ! ! 28); WohItorf, sänaie_Iehoiger Hant der großen Tongrube i*p. z5): Hätzäuü"E,St. Georgsberg (No1te); Börnsen (Jaai).
§torn.: Ahrensburg: In Menge bei Groß-llansdorf

Ilahnheide (NoIte) (E.40); Forst Karnap (
(Jaap) ; Rolfshagener Kupfernühle (Jaäp)
Trittau (Jaap); Forst Beinoor (if. 4I):

(nr.; r Trittau:
Pr. ) ; Reinbek
; Großensee bel

P1ön: Lütjenburg: Alteburg (fr.;t Rönner Gehege an mehreren
sandig-tonigen Hängen (!! 2B).

Seseb.: Kisdorfer Wohld (E.+St. )4).
Rendebh.l Fockbek, Sandstlch bet Oha (fp. ZA).
Scb1esw.t Bachschlucht süd11ch Lund (Sax. 5o).
Hus.: Feuchter_rieidesandauestich bei i,yester 0hrstedt (Kp. 29);

Bahrhof Schweoing (Kp. 29; Sandberge Löwenstedt (§ax.)i).
Flensbg.: 8upe1-Wa1d bel Jör1 (pr. ) ; Glückeburg (fr.;, tr'lensburB,

Husuner Chaussee am f,egrand ( t t ZA); Foret Klusries, -'
Ausstich itr Jag. 9I ( ! | 28) und Hang der Bachechlucht
an der Förde (t! 28).

Inseln: Sylt: Morsun-Kliff (pr.).
Auch nörd11ch der Grenze nehrfach von pr. und !! beobachtet.

var. subalo inun Br. eur.
Hambg.: Eppendorfer Moor (C.t.timn n. R.I. )

Pj.nnebß.: Hirnmelmoor (R.T. ).

Eine nontane Art,'auf tonböden, selten auf feuchtem Sand;in der Ebene sehr selten.
Lau.: Friedrichsruher Tonwerk, obere Grube, mit Glrmnocoleainflata (ns. 56 ';.

17.

18. D i t r

ichuIn v an s ( sut l ) Hpe

chun pa1 4 ( Sctrreb. ) Hanpelidu
Auf Lehn- und Sandboden in itäldern; sehr selten.

Hanbg.! Hier von Hübener gesamnelt (pr. 17).
Lau.: Hübel"I- (n. pt. ); Ziegelbruch bei Mö11n (No1te); Mö11n,Forst FI iegenberg fr. ( R. T. ) .
Ltib.: Lauerholz (Pr. 07 in Herbar Chrlstlansen).
Storm.: Trj.ttau, Forst Bergen (langf. n. pr.).
Flensb.: FlenBbuIg. (Ih. Jensen); Dollerupholz (Hansea Lg29n. pr. fl).
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tortil e (schrad.) Itnaug.

B1e Nr. 16' aber seltener.
Hanbc.: 8ei der Rolaadesrube und deB Boroteler Jäger (T.u.

- 

wahnech.u. Pr. -n. Pr. ); Hinachenfelde (Burch. ) .

Storn.: Trlttau: Ilahnheiile und Grönwohlde (Langf. n. Pr.);
Boberg ( R. T. ) .

Pinnbg.: Ütersen, Moorrege, 1n elner §andgrube ao Geeetrande
urit Polyirichun perlgon1aIe.u. Lycopodiun lnundatuo
(ns. 1o-t5, dann vernlchtet).

-§sELr Klsdorf er wohrd, Brachacker (n.+st . 29) -

Plön : Buchenhang am t{lelensee (Kp. 26) .

FIensb.: Zwtschen Kielseng und !trürwik (fr.;.

var. pusilluo Hedw.

Nach llübener in Holsteln und bei Hanburg (n. Pr.)
Lau.: SachsenwaLd (Nolte) ; Hatzeburg: Buchlrolz (Nolte).
Hanbg.: Ohlsdorfer Friedhof (R.T.).
Li.jb.: Lauerholz (Itolte) .

2o. C eratodon purpureus (f.) Br1d.

Kosnopolit, a1s Ubiquist auf Böden von stark sauren bis
alkalisclem Charakter, auf sterilen Sandböden, Stelnenr Bauo-
rlnde, Dächern, Mauern und Pfählen, ln ganzen Gebiet häuflg
und neistens reich fruchtend.
lnfolge seines vorkommens auf den verschiedenartigsten substra-
ten 1Ät das Moos äußeret formenreich und oft anderen Arten
täuschend ähn1ich. Es 1st darun veretändlichr wenn sehr v1e1e
Formen beschrieben worden sind; doch stellen die melsten s1-
cherlich nur Standortsnodlfikationen dar ohne besondere bryo-
geographtsche Bedeutung. In Schleswig-Holsteln sind bisher
iol[ende Fornen beobachtet worden: fc. breviseta, conpactat
cuspidata, flavlseta, gracillsr 1atlfo11a, paludosa' propagu-
1lfära, rufescens und teneLla. Es wäre zu begrüßen'-wenD dleee
Foroen durch Kulturversuche auf thre Erbbeständigkeit h1n un-
tergucht würden.

2l . aolllaceuo (sw.)Br.eur.
(D. oontanun (laa. )ttagen. )

Elne montane Artr d1e tn Tieflande eelten ist; auf kalklgen
§andboden und Mergel an llängen.

Hambc.: An hohen Elbufer (Ruaotpni n. Klatt); hier nlcht wleder
gefunden.

Lüb.: Ao hohen Traveufer unterhalb Scblutup (Nolte, Haecker)i
hier seitdem nlcht wleder festgestellt' aber ln der

DiBtichuB c
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"tldJ.lei auf iecklenburger Gebiet 1916 von Gußmann gefunden(n. R.I. 94).
Eutln: Wald an Ukleisee (ltoLte 1825, prahl 89, 04, Kp. 28 an

Nordabhang auf Mergel unter Buchen fr.)
Fl.ensb. r GLti.cksburg, ,Fördehang aE X/111e TremrDerup auf llergel-

boden, fr. (Kp. lo).
Eben nördIlch der Grenze en Strande be1 Kollund zahlrelch 1n
den f,aldschluchten (Pr.); hler 1928 vom Verf. wieder gefunden.

22. D 1 s t 1 c h u a inclinatum ( nurn. ) Br. eur.
Ebenfalls eine oontane Art, fehlt 1n den deutschen Mlttel-geblrgen, 1n der Norddeutschen Tlefebene äu8erst selten.

Egg!6-.r öJendorfer Ausstich (E. 25.6.49).

2r. Treuatodo aobt&uus (Hedw.) Hornech.

Auf buooaen Sand- und lehuboden; aehr selten.

Genauere Angaben über dlesen Fund sind nlcht zu nachen, da
Klusoann verecholLen und das Lübecker Herbar vernlchtei lst.

24. P s e u d e p h e n e ruD nltldun (Heaw. )
Reinera(Pleurldluo nitldun (Heaw.) nUir.)

Auf feuchten Lehoboden, Äckern, an Grabenwänden und Teichen;zer-otreut, jedoch ist anzunehmen, daß dle Art 1n ganzen Gebietverbreltet ist, weil ele ln den Räunen uo KleL und Ilaroburgvlelfach gefunden wurde.
Haobc.r Hanburc (Hübene

(R.T.); itrergelh
dorfer Frledhof
Plnterhude (R.I

r n. K1att, Mllde n. Pr.); Alsterdorf
aufen au Borsteler Uoor (R.T.); Ohls-

(R.T. ); Ochsenwerder, B111weräer und.).
Lau.r Ratzeburg: Horst (NoIte); tuetln (Nolte); Krogbusch beiWohltorf; Rulauer Forst bei Schwarzenbek (Jaap); Bruna-torf, auf Maulwurfehaufen (8.+St. t7); Saehseäwald, Gra-

benwand (E. 49).
Storo.: Braufelder Teich; Lobbrügge; Forst Großkoppel bei Berge_dorf; Belnbek; JänfeId; . [äuiairletedi- (jä.il; -c,""""-

felde;.Ahrensburg (R.I.); Kneden bei 0ldeäiöe (wahnsch.
n.R.t.); Halnholz be1 Langen-l{iendorf, Grabenwänd und
Wagenspuren ( E.+Rdehe. 40) .

&r
9lLr
Plnnbg

Behlendorf (ttolte); Acker nach Vorrade zu (K1. 14).
Heillgenhafen ( NoIte) .

r Blankenese (R.T.); Uetereen,
ränden nach Eelnger zu (Re.

nnauwlesen, an Graben-
; Wedeler üarsch,

P1
11)



a

. torllge Grabenrand (E.+st.46).
Plöar Rönae; Rönner Oehege (Kp. 23); Dersau (fp. 2f); RatbJene-

dorf (Kp. 24); I[etielsee (Xp. 25); Äcker a.u Gehege Blssee
(Kp.2a)

EleI: Acker be1 Kopperpahl (f,p. 2a); Brachacker an der Schren-
tlne bel Neuutitrlän ( f p. Za)

Eckernf.r Acker bel Knoop (Kp. 24).
Rendabg.: trolfsee; Yoorde (Kp. 2l); Voorde - Rotenhahn (Kp.25).
florderdltbu.: Delve, Graben 1n eineu Ausstlch nördI. dee Dorfes

(!! 48).
@!r Föhr, Grabenwände bel ltleblun (.laap); AEruE, be1 wltt-

düa; Sy1t, bei Xoreuu (Jaap).

25. Aniso hecl
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uD crleDuo ( Hear. ) Relneret
(Dtcraaelta crlspa (Ehrh. ) sctrtnp.)

An lehnlgen und sandtgen Abstlchen, Erdwä11en, Graben- und
Bachrändern; selten, doch meist fruchtend. Das toos ist rähread
der letzten Jahrzehnte nlcht beobachtet worden.
Lau.: Ztegelbrucb bel tölIn (ttotte); Rönn1tz bel Ratzeburg

(NoIte).
Hanbg.: (Sonder nach Xllde)
SQg: IütJenburg: ao Ufer der Kogaau _bel Helostorf (Pr.);

Preetz. Vogelsang bel Rastorf (Nolte).
Plnn.: Ütersen: anooorlger AusBtlch an Rande der Plnnaurlesen

bei Appen (Rs. 15I.
Kiel: Grabenrand an der Preetzer Chaussee (Hennlngs. n. Pr.)
Flensb.: Ohne Fundortsangabe (H. Lange n. Pr.)

26. A n I so th e c 1 un S chre b e r j. anun (Sw.)
nEfnäre

(Dicranella Schreberl (sr.) ScUinp.)

Auf feuchten, lehulgen oder lehnig-eandlgeo Boden an Y/eg-
rändern, \Yieeengräben, Hängen und auf Äckern; zerstreut; nicht
inoer fruchtend.
Lau.: Friedrlchsruh (ttolte, Kauech n Pr. fl); Ratzeburg (Reinke

n. Pr.); Sachsenwald, an Wlecengräben an der Schiarzea
Aue (9.+St. 52); Uö1In, Zlegenhagen (E.+St. lJ); trottsee(E.+st. 15).

Storro: An der 8111c bei Trittau (Jaap 40); Reinbek und Berge-
dorf (Kausch, Jaap n. pr. l?);aohbrügge (Jaap aO)i
Hahnheide (r.+st. ll); TrltTäu, Bilfewlesen (E.+Eiützn.
47) .

Hanbg.: !.Ibufer (Sonder n. Pr.); Borsteler f,oor (C.T.?1nn n.Pr.);
Hlnschenfelde (Jaap 1!!); Öjenaorfer Ausstlch (8.49).



P1nn. :

Plön:

@.:
Rendsbs.:
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Blankenese (Jaap 40) ; grasi.ges Elbufer bei Hetlingen(E.u.Schwenker). -
Acker zwlschen lteunühlen und 0p
tüopel westllch vom Lanker See
Laboe (!! 52).

p
(
,endorf (Kp. 21); Feld-
Kp. 24); Acker öst1lch

Klelr Gerodete Waldstelle bel Schulenhof (Xp. Z+).
Gut Knoop (Kp. 2o u. 24); daselbst auf einen Klee-
acker westI. Forst Barknlssen (t t qg).
Melsdorf, auf einen Kleeaeker des Gutes Mettenhof
(Frage 48, det. Kp.).

var. lenta (wits. ) lpr.
D1e Varletät wächst an naasen Wlesengräben, fruchtet aber
eehr selten.
@.: Sachoenwald, Gräben an Süsterbek (8.+St.15).
Storn. r Wlesengräben an der Wanse bel ileiendorl; be1 Relnbek

und Trlttau (Jaap §).
Eutlnr tr'euchter Sand an Stldostufer des Großen Pönltzer Sees

(K-p. 24).
Rendab8.: Tongrube bel tvacken (.a,1senhof ) (n.tfno im tierb.

flahnsch. 2o).
Sch1esw.r Forst Tlergarten, 1n elnen Quelleunpf (tt Ag).

27. A n 1 s o t h e c 1 un ru f e e c e n s (Dtcfs.)faUg.
( Dlcranella rufescens ( Dtct<s. ) scnlnp. )

Auf nackten leholgen und tonigen Boden, auf Äckern und
an Grabenrändern; zerstreut; nelst fruchtend.
Lau.: üergelgrube be1 fientorf (Jaap j!.]2); Sactrsenwald (nof te);

Ratzeburgr Buchholz und Ratzeburger Teich (No1te 1821);
Sch*arzenbek (Jaap §); Schntlau (Kp. 24) .

Storn.: Äcker bei Jenfeld und Neurahlstedt (Jaap 49); Boberg
(R.T. 5?); Hahnhelde, leholger lYeg (E.+St7z9); FelI-
berg, IEhmlge Grabensohle (E.+St. 29).

Ilaobg.: Elbufer (Sonder n. Pr.); Winterhuder Bruch (Reckahn
n. Pr.); Aleterdorf (R.i. 4?); Ohlsdorfer Frledhof(R.r. 4?)

Plnn.: Graben bei Loketedt (Tlmn u. Wahnsch. n. Pr.); zwlschen
Rleeen und iYedel (Jaap 19).

§ggr Segeberger Gtpsberg (Kp. 25); KJ.sdorfer l?oh1d (E.+St.28).
PIön: Rönner Gehege, Kleeacker.östl. Jagen t (ll 4A, det. Kp.).
EE?rnf.: Bei Holtenau (Kp.2o).
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28. A n i s o t h e c 1 u n v rluu (uedw.) r,aue.

(Dlcranella varia (Hedw.) schtmp.)
Auf feuchten, kalkbaltlgen Tonboden an Strandhängen, tn Ton-

gruben, Ausstlchen, Mergelgruben und an Gräbenr nlcht selten
und fast lmner re1chl1ch fruchtend.
Im baltlschen und präbaltlschen toränengeblet des Landea
ilberall gefunden; aber aucb in Sandergeblet und auf den l{ord-
frleelschen Ineeln festgestellt. Aus den Uarschen llegen bls-
her kelne Fundortsangaben vor.

29. Dl c ran e 1 1 a c e rv 1 c u I a t a (Hedw.)
Schlnp.

In forfoooren auf nackteE forf, besondere an senkrechten
Wänden der Torfetlche und Torfgräben; bäuflg; etets reichllch
fruchtend.
Io ganzen Geblet auf [ooren häuflg; daruo erübrlgen elch Fund-
orteangaben; im Ofdesloer Tlerpark fand R.T. (24) dle Art auf
salzhaltlgen Torfboden.

var. robu8ta Wtf.

Storn.: Tongrube be1 Großkoppel (Jaap §) 'als var. Jaaplana Bäüer ausgägE5en
?ongruben (R.T. 29).

1n Bauers Exlccaten
Langenfelder

Jg@-Hedw.
Haobg.: Eppendorfer Moor (nudolptrt nach Klatt).

3o. D 1 c r an e 1 1 a e u bu I a t a (nedw.)Schlnp.

Sandlge und lehnlge Böden; 1st tn Berggegenden verbreitet'
1n der Ebene jedoch aelten.
Lau.: Ahrensburg: be1 Gr. Handorf (pr.fA9l,). Prahl hatte das

Moos zusamnen nit Dlcranella heteronalla aufgenonneng
aber eret 1922 wurde es von F. [üI1er erkannt und von
lbn schrlftllch Koppe mltgeteilt.

var. curvata (Hedw.) Hagen

I,au.: Kröpel
c. apor

shagen zwischen !'rledrlchsruh und Escheburg
. (Kohlneyer nach Pr.).

Jl.Dicranel1a hun1l. 1s Ruthe

Auf eandlg-tonlgem und lehntgern Boden, auf Äckern; sehr
selten. D1e Art 1st nur von wenlgen Stellen ln Deutechland,
Österreich, England, Norwegen und Flnnland bekannt; wlrd aber
wegen ihrer Klelnhelt und 1n eterllen Zuetande wegen threr
ÄhnIlchkelt nit An1e. rufescene lelcht übersehen.



pQgl Kleeacker südl1ch Deraau, auf lehnlgem Boden, epärl1ch,
doch gut fruchtend ( 14.4.22, Kp. ) .

I§orderdltEn.: Acker an Nordoatrande des Wetßen Mooree, ater1l
(Kp. 11.6.24).
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Aus a1len Kreisen dee Landee aIs bäuf
üoos lst foroenrelch, doch sind dlese
nlcht bearbeitet worden.

52. D i c r a n e 1 1 a h e t e r o o a I I a ( L. ) Schinp.

Auf Sand-, fon- und Hunusböden ln Wäldern, Ausetlchen, Ge-
bilsch, an Knlckwä1Ien, Abstlchen und Grabenrändern; überall
sehr häufig, roeietene fruchtend.

tg
F
es Moos bekannt.Das
ornen bistrer bei une

fo. tectorun R. Ilmn
Inselnr Föhr: Dach in Nieblun auf der Nordeeite (R.T. 24).

51 . C y n o d o n t i u tr p o 1 y c g r,p u q ( Ehrh. )
Schlnp

Elne nontane Art, die auf kal-karnea, feucht-echattlgen
Felsen, gelegentllch auch auf Holz wächst.

, wittmoor (tloller 1942).

Schimp.
Eln montanes ltroos, das in ungerem Gebiet auf Granltblöcken

tn und an lVa1dbächen, aber auch auf feuchten Bachkies vor-
konmt; selten; während es in Gebirge oft fruchtend gefunden
wlrd, let es bei uns nur steril beobachtet worden. Nördlich der
Grenze fand Prahl das Mooe relch fruchtend bei Gramn (Pr.18?6).
t{ach Prahl wird das üoos von iYeber sen. aus Holstein' von
Hübener aus Holstein und Lauenburg angegeben.

lau.: Sachsenwald; bei Friedrlchsruh (t'to1te 1e24); Waldbach bei
Rothenbek (Jaap 189l nach Prai:]); bei Reinbek auf elnen
Stein io Amelungsbach (Jaap 40); K1. Ochsenbek (E. 48).

§gg.: Goldenbeker Grund (Pr. nach R.T. 55); Schlucht nördlich
des Geheges Endern auf einen [iteil-im Bredenbek (R.T. ?4);
Kisdorfer Wohld (!..+St. 28 u.12).

PIön: Buchenwald bei A1t-liarrohorst auf Stelnen 1m Bach' auf
Kies übergehend (Kp. 25).

Rendsbc.: Bachschlucht am Westuler des Großen Schierensees'
auf einen Stein (Kp. 26) ' hler auch von Verf. später
beobachtet, 1948 aber nicht mehr gesehen. WaLdbach
bei Blunental (R.1. 81).

Hus.: Forst Lehnsiek, auf einen Steln io Bach (Kp.24 u.29 !!).
FIensbc. t Granitblock am Ufer der Munkbraruper Au nördlich

Munkbrarup (Sax. 1l).

t4. Di chod on t i un p e1 J. u c id un(f,)
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Nordechlesslß t Bei Graom und Graveneteln (Pr.); bel Runde
filhle (!! 28).

var. fagl Bontanun Br1d.

@!&.r An elneo Kanal auf d. Yeddel (ltlhelD8burg) R'I' q[)'

,5. note c1r t (r.) raug.

An Alleebäunenr fegbäuaent
und Zlegeldächern uad aD Stel
fruchtend und faet etete mlt
Dle Art ist aus a1len Tellen

Ialdbäunea, Ho1zplanlen' Stroh-
nen; häuflg, oelet relchllch
Brutkörpern.
dee landee bekannt.

D 1 c r anow e 1 s 1 a c r 1 s p u 1 a (Hedw.)f,aug.

Ein eunontanee [oos, das ln den tlttelgeblrgen seltent ln
den Alpen und Nordeuropa aber verbreltet iet; 1n llorddeutach-
land sehr selten auf Granltblöcken.
Eckernf.l Auf einem erratlschen Block ln den llüttener Bergen

bel lresenboye (R.r. S).
Beu.r R. Itmn hat F. Koppe uündllch n1tgetelIt, daß^woh1 etn

Irrtun von tho voiliege; auch konnte Eloendorff kelnen
eeteg 1o Herbar flndei (Kp. echrlftl. I95o).

15. K 1 a e r t a B t -Y t t 1 i (Schtnp.) Broth.
(Dlcranun B1yttll SchloP.)

Eln aeltenes Hochgeblrgsnoos, das selbst 1n den Mlttelgeblr-
gen eehr selten iet ünd hler nur voo Sauerland bekannt v;urde.
fu Nordcleutschen Tlefland konnten llintze es ln Hinterpon6ern'
F. Koppe bei Danzlg festetellen. Es wächst auf Stelnblöcken
una iii 1n Norddeulechland nur be1 Danztg fruchtend beobach-
tet rorden.
Flensbcl Steinblock aE wege süder-schnedeby nach sleveretedt:--r- ;i;-äh;;;;rir:.un"nypnoides (xp. :ä.1.)o, teste Loeske) ;

Sankelnarker See, in elneo Lesehaufen auf elnen kletnen
Stein olt Andreaea petrophlla (Sax. 5.5.42r det' ! ! 'teste Kp. ) .

t7 0rtho lcranuD oo ntanuE ( Hedw. ) Loeske

(Dlcranun Eontanun Hedw.)

An Eodernden Baunstüopfen, besonders an Blrken- und Erlen-
ettinpfen, aber auch an dän unteren Sta66tellen lebender Bäune
affe'r Ari; in Süden des Landee nlcht eelten, nach Norden se1-
tener weräend; blsher nur steril gefunden.
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Lau.r Sachsenwaldt an vlelen.annoorigen SteIlen (Jaap 4O ,Kp., Rs., E.+St. t ! ); torfiges BlrkenuäIdch;;-L'
Schwarzensee (Ip_. 24); RüIau (8.+st.12); Buchholz (8.+
St.29) ; Rlepenholz;. Ankerecher Zlegelbiüch (t.+St.'r2) ;Bartelebuech (!! 49); Behlendorfer Foret (f.4o); Kö-
nigsnoor be1 Schoilau (f. 5o).

Trlttau, erster Fundort in Schlesw.-
. Pr.); Foret Großkoppel (Jaap 491tRs. 24 u. 26 beobachtet: Forsi Grnaop. 28); Ahrensburg (Jaap 4O); Saseler
; llittenkaup bei Reinbek;Troß-Vor-
. 27 u. 27)i Hahnhej.de (E.+st.1o;;
(E.+ St. 1o); Knokenort (f.+St. lB).

Hanbg.r K1övensteen (n.+ St. lB).
Lüb,: Lauerholz (R.T.81), hier nicht selten von Gusn. u.Klusn. beobachtel(Gusn. IIB); Tilsenkrug (Cusn. )));Torfooorholz (Guen. 14); Eel (GuEm. 14f.'

Storm.: Hahnhelde bei
Ilolst . ( Jaap
hler auch von
(Jaap 40 u.
Holz- (ET.
werksbusch

47
1T

Forst Beinoor

n
L

K
)
s

Pinn.:

seg. :

P1ön:

Wald südwestl. HlEnelsEoor (f.+St. 3L); Borsteler
wohld(D. 4g).

Segeberger liorst (8.+St. )0).
Gehege Bönebütte1 , an unteren Staomtellen von Buchen(Kp. 25); Buchengehöl2 bel KLeln-Buchwa1d an Eichen-stunpf (Kp. Ze).

Eckernf.: Forst Stodthagen be1 Kaltenhof an Blrken, vlel ( I !

32), hLer 1947 nlcht wleder gefunden, da'aas Bir-
kengehöl2 gerodet wurde.

Rendsbß.: Forst Halloh an Kiefer (f.+St. l:,).
Schlesw.: Nadelwal.d süd1. Kropp, an Klefer (Sax. 41).
Flensbg.: Klusrlee, an Bi-rke (Sax. l1); Forst E1nho1z, an

Birke (Sax. 4l).

l8.0rth nuE f 1a e1
e ske(Dicranun flagellare Hedw.)

Auf morschen Bautrstünpfen und an Grunde von Bäunen in
feuchten V/äldern, besonders an Blrken , Erlen, Eichen und
Fichten; 1m Süden des Landes nlcht häufig, weiter nördlich
sehr selten; bei uns nur steril gefunden.
Holst. : Hübener n. Pr. 37.
lau.r Sachsenwald (NoIte, Rudolphi, Jaap nach pr.); Revier

Ochsenbek; -KroghorÄt; Mooi:,gär Ort, vlel (.1ääp 4911-
Revler Kupferberg (Jaap 49); F.evier Mooriger örE fleln-
ocl:senbek (f .tf p. i K.Kp. il t t ze); Revier-Sci,adeäbek(t t Ze); Revier VlertLege (Kp. 28); Kamnerhorst; Wohl-
torfer lohe; Kreihorn (Re. 2t-27); Jagen 269 (E.+St.lo).
P1ötscher See bei. Ratzeburg (R.T. q9); Buchholz (E.+
St. 29); Ankersches Ziegelbruch (E+ St. l2); Bar-
tel,sbusch. (Klusm. 14); Krechenbruch (E.+St.)i CrtrUUen,
E.+St. 45); Köniesnoor bel Sctrmllau (n. lo); Elnenhorsi,
Ellernho1z (llechn. 50).



Storm.:
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'rBevorzuet in uneern Gebiet alte Elchenstünpfe in noo-
rigen WäIdern" (Jaap 40); frlttau; Hahnheide (Jaap 49
u."r.*St . 12); Sa"eieFn6rz (n.I.. 47, 5?); ln Karna!-
bei Tri+taü (ä.T. 1?); F'orst Groß-XSppEf (;aap 49);
Knokenor b (E. l8); ochsenkoppel (E.+St.)9) .

Hanbg.r llolte; Wandsbek (Ruoolpnl n. Pr.); Klövensteen (f. l1)
lüb.r Lauerholz (R.T. BI); lauerholz zwiechen Regel und Torf-

moorholz (Gusn. 99).
Eckernf.: Jorilanflleß ber Altenhof auf Stubben (Kp. 24).

19 Dicranu n na-1 us Sn1th.

In Schattlgen Yäl.dern, beeondere an Schluchthängen und Ab-
stlchen; iro öetlichen Hügel1and häuflger aIs ln den tibrlgen
Tel1en dee Landes; nlcht lnner fruchtend.
Dae toos 1st aus allen Kreisen bekannt ble auf Eideretedt'
Norder- und Süderdltbnarschen; auch auf der Ineel Sehnarn und
auf den Nordfrlesischen Inseln fehlt es.

4o.Dlcranun scoparlun (f,.) He0w.

In WäIdern, auf Moorenr an bebuschten Hängen' Knlckwä1len,
auf Helden und Dünen' an BauostäEmen, auf Stelnen und Stroh-
dächern; 1tr ganzen lande bie auf dle Marechgeblete, wo es se1-
ten e1n geeignetes Substrat flndet' häufig.
W1e die neisten Ublquleten hat auch dleses ![ooe ie nach den
ökologischen Verhältnlssen zahlreiche Fornen nit konetanten
MerkmäLen ausgeblldet, d1e ale Varletäten zu werten elnd.Diese
haben eine gewlsse Bedeutung ftir Florleten' Physlologen' Bryo-
geographen und besonders für Pflanzensozlologen. Darun wlrd
än äieäer Ste1le eine eich bewährte Beatlnnungetabelle o1't-
geteilt, d1e F. Koppe von Dletzow übernonraen hat und 1n seiner
tiUoosflora von Weetfalen IfI"' S. ,9, nlt elnlgen Umstellungen
und Zusätzen, die auch für Schlesrlg-Holsteln Giiltlgkelt haben
bringt.
a) Blätter stark elchelförnlg.

t. KIeine, dichte Rasen; an laubbäumen in lfläldern; nlcbt
häuflg;
var. curvulum Brld.

2. Eä?EfEETfTänzen, gletchmäß19 beblättert, ln Habltue
D. maJus ähnl1ch; auf Waldboden; verbreitet;
var. marlnuo Schlieph.

,. fiTtEäTETä?TIg; auf humoeen, zlenllch feuchten Boden und
an Baunwurzeln; nicht selten;
var. recurvatun Br1d.

b) Blätter gerade, aufrecht oder nur oberwärte etwas slcheIlg.
1. Stämochea dlcht verfilzt; auf trockenen Sand- uad Helde-

boden, Strohdächern; verbreitet;
@!,hrfgBrid.
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2

1

Stämnchen wenlg verfilzt, Lanellen der.Rippe stark ge_sägt; -an einer Buche 1n Sachsenwald von Xi. Seiunaän.var. falcatun Wtf.
De6gT., a5er lanellen schwach gesägt; auf Moorwiesen ver_bre i. te t;
var. paludosu[t schpr.
Desg1., doch Lanellen nicht
an trockenen Hängen, nlcht .

4

ectorun H. Mü11-.

A1s fo. vulgarie bezeichnet

gesägt, auf Strohdächern und
häuf1g;

l,'!önkemeyer Pflanzen Dit einseits-
nlgen Blättern, deren spltzen und

D1e var. pa1udosu, i.st nakroekopisch schwer von D..Bon.iean1zu.unterschelden, da belde gewellte Brätter haben. i"iäturuArt hat jedoch eine eehr schwache und nicht 
";h;;i ["ir"nzteRlppe.

wendlg:n, sffin, langofrle
Rlppen scharf gesägt s1nd.
Dte fo. saltans correns mit stark brüchlgen Endepitzen rstbei äFifrTIIen beobachtet worden.

41. D icranurn fusces e n s Turn.

An morschen Baunstümpfen, an Baunstämmen, am Grunde vonBäupen, gelegentlich auöh auf Heide- und Moorboaen; seften;blsher nur steriL gefunden.
Lau. ;

var. falc 1 foli.um Braithw.

'rD. fuscescens soll nach Hornexnann j.n Lauenburg gefee1n, wahrschelnlich 11egt etne Verwechselrng üfI-eForm..der vorigen Art vorn, schreibt prah1. ,I"-A;g;von Hornemann kann rlchtig seln, da die Art spatei-derholt in Lauenburg gefunden worden ist. Sacäsenwa7 Funde an Bj.rken (E.+St . 12-42); Grambeker H;i; (;
J2); Brunsnarker Tannen, auf morÄchen StuUben-(D.;§Rülau (8.+St.14) ; Ankerscher ztegeluruct -«u.isilini

'unden
lner
.be
wl e-
1d;
.+St.
t.r2) i

Storn.: Beekmoor bei Tangstedt (8.T. 5Z); Hahnheide, an Birkein Bn,stiröhe (E.+rjt. l2); auf-Taäelstreu (n.*§i .1,1;-i(nokenort (L.44); Forst Beimoor (E.44_5;).
§"S., Ygide^am Nordostrande_des Segeberger Forstes (Damn Moor)

tKp.,.2)) i-S99:b":Ser !.orst, an Eichen_ und Ki.eferngrund(!,.+§r. )o,)I ); I'orst Dndern, I!r1en_ und Eichenstuäpf(r.+st. 12).
Hanbg.: Klövensteen, Birkengrund (E.+St. l1_5o) .

I,au. :

r,üb.:

Wentorfer Lohe, auf einem faulen Bj.rkenstumpf; Sachsen_wald' Revier 0chsenbek, an einer Birke sparirörr-(JäÄf-+"1,Revier Kupferberg, an Grunde einer al+,en'fi"X" ii-ä"änt",sterllen Rasen (,laap 49); \yentorfer Lohe, in einer"i"äi_
llq"nl_€r.db}ättrlgen-Torm auf eineo fauienden Baunstümpf
( Hs. . 20 ) ; d ieser Fundort ist sei t l-9Z5 wi.eder vernichtet(t(s.); Sachsenwald, Jagen 149 G.+St. 1l).
GrofJ-Gronau, Moor bei den l,enschower Tannen (K1uso. J4 n.cuso. !§).
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Rendebs.r Buchenwalil weetl. Kle1n-Könlgsförde, ao Grunde elnerI Buche (!! 4?).

Schlesw.: tr'orst Tetenhusen, Fichtenwaldboden (Sax' 42) ;:- ' *äro utidt. r.opp r Jagen rl? (sax' 4l)'
Nad e1-

42. DleranuP ePurluo Hedw'

Auf Hetdeboden, Moorheiden, trocknen Moorent in Elchen-
kraits und lichten lladelwäldern zwlschen Calluna und Erlca;
früher ntcht selten, aber mit der Kultivierung und.Aufforetung
derHeide-undMoorgebleteeeltengeworden;tnvorlgenJahr-
hundert sehr selten-frucbtend, seltdem nur steril gefunden.

Ratzeburs: Gardensee (UoIte); Heidenoor bei llavekoet
[J.äp +oI; Beeenhorster Tannen (n.+St. ]1); Geesthacht
(E.44T:
Heide zwlschen Boberg und Sande (R.T. 57); Moorheide
nörd1. Wohltorf'; Heldetünpel an Ulttoooi nörd1' Poppen-
büttel; Uoorhelde zwischen Wohltorf und Börnsen
(Kp. 28).

Lau. !

Storn.:

Hanbg.

@.:
: K1övensteen (E.+ St.28-51); Duvenstedter Brook (E'47)'
Himnelnoor (R.T. 5?); Pinneberger Harkshef ae (R'1' Z);
HoIner Sandberge Einter Wedel (R.T. 57; E.+St' l1);
;;;;;;r;;;- aR:E: 55) ; rattenstein berBlarkenese ( '! | 27)i
Uetereen, Heide a6-wege.tseiet - Sppen; ai r rdrand --.einer Kiäfernpflanzulä (ns .)?-l'l); Holmmoor (E.+St'18) ;

Buttertroor (E.+St.1f) .

Läb.: Blankenseer üoor (K1usa. 51 n. Cusn. !!!)'
Seg.: Segeberger Foret (8.+ St. 11); Latendorf (Kp. 14, E'+St'

1t) .

Steinbg.: Feuchter Heldeboden sitdl- vom Reher Kratt (Kp' 28)'
Rendsbc.r Helde nörd1. f,asbek (Kp. 25); Heldefleck westI. Ter-

- 

nershagen bei lfleunilnster (Kp. 2?); -feuchte^sandstel-Ie ln äen Blnnendünen be1 Sorgwohld (Kp' 28); Box-
berg bei Honf e1d, Callunaheide (Kp-. 28) ; He-l-de be1
Garfbek (Kp. und !! 28); Helde öst1' Alten-Kattbek
([p. iel i Hej'<le zwlechen wennbek und Dätgen (E' und
! ! 49).

Schlesw.: Satrupholner Moor (ll ,7); Heide arn-Espreboer Moor
(Sax.- 5o); Itelde nordwestl. Jübek (Sax' 5o) '

Hus.: Norstedter Heide (Sax. 29); nordöst1. Joldelundfeld' bel
der langen Mulde (Sax. 29); Heide westl' Schweslng' un-
ter hohEr caiiuna'vre:- unä 1n scbönen Foroer: (Kp' 29);
Heidereste z*i"cü.n Schobüll und Hattstedt (Kp. 29);
Heide nördl. Pobilll (Kp. 29); üoorhelde östl. Eage1s-.
uure (rp.29)i BorderuLer Heide (Kp. 29, tl 13 und )4)'

Flensb.: Groß-Jörl, tn der futde ö8tI. von Rlmmelsberg (sar.29);

- 

silderJannäuyteta (sax. 29); beldlSer Hitgel eüdweatr'
S11leiup (Sär.29); Helde restl' Bahnhof Sollbrück

var.congestuE Brld.
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(Kp.29); Iieide auf Iiiesbrückfeld südL. Rodau (Sax.l5)
Südtond.: llörd1. Medelby, Heide westl. vom Kratt (Sax. 151.
Inseln: Sylt, lleide nörd1. Tlnnum (Kp. 29).

Irgg!!slgi
lau. :

Storu.:
Pinn.:

Sachsenwald, auf einem Brueh hint
bek (Kohltr. n. Prahl J7); Gardens
Boberg (nuAolptrt n. prahl l?).
Blankenese (Kotrlo. n. prahl lT).

er der Großen Ochsen-
ee (No1te T).

'j'ri t tau

41 . D i c r a n u E B e r g e r i Bland.

. In Sphagnurobulten oligotropher Moore; früher selten, heutesehr selten infolge ..der Trockenlegung und des Abbaues äerHochnoore; sehr selten fruchtend gefünden.

@. I Sachsenwald (,nudolphi n. prahl 17) ; Ratzebure ( Relnken. Prahl J7); Bruch am TannenhoE irnfs am lväeä nach
Musttn c. spor. (ltolte ?); Brunsmurk (lvolte 7T: Esche_
burg; _Horst (Ilolte T); truvenseer Moor (R .I . 57', 66,xp. 25)

Storm.: Reinbek (Huaolpht n. prahl !).
Itanbg.: (Hübener u. Sonder n. prahl).
Lüb. : Priwall bel Tr:rvemünde (l'lotte 7) .

Pinn.: Himmelnoor (R.T. 4T); Itittmoor (R.T. 41, 4?, 5I).
Seg.: Heide-an Nordostrande des Segeberger Forstes (Damm Moor)(Kp. 25).
Plön: Pehner Moor (Ko.24 u. Kp. u. ll 27); Moor von Sandkaten(rp. zl).
Klel: Hamburger Baum (Uo1te Z).
Rendsbg.: Großes.Moor bei 4"p9 (t.T._47,57); Ilartshoper Moorbei friedrichsholn (K.o. 2ij).
florCerdithm.: lYeißes Moor bei tieide (R.T. t,1 u. lip. 24).
Schlesw.: ;atrupholmer Moor (!! t7).
v . c r i's u

44. t 1 c r a n u tr undulatum

tvt f
StorB. : Moor atu t'/estrande des .t orstes Karnap bei(Kp. 28).

Ehrh.

In laub- und llaclelwäldern auf Sand- und Torfboden, auf liei_
den und lilooren; nicht seltenl mci.ste:.s steri.l
Das iloos ist aus allen Kreisen des Iandes bekanrt und auchöfter fruchtend ger-unden worden. Von der Insel. Iehmar.n und
den Nordfriesischen Inseln, mi.t Ausnahme von Sy1t, sind lunde
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r/ r. cht bekannt.

4r. D 1 c r a n u E Bon-ieani DeNot.

In eu- und oesotrophen [ooren, MoorräIdern und Moorrleeen;
nlcht selten; oeletens eterll.
Auch dlese Art 1st 1n Schlesrlg-Holete1n rett verbreltet;
aber in dea Krelsen Oldeaburgr-elnschlteßllcb Fehnarn' Süder-
dlthnarschen und auf den Nordfrleelechen Inseln, nlt Ausnahtle
von Föhr, nicht beobachtet worden. fn den genannten Krelsen
wlrd sle Jedoch eicherllch zu fladen seln.

Fruchtend:

!!pgr !{önkeberger Moor (Prah1 !).
(1e1!ttöndeleee (Pra-bl 17) .

45. D 1 c r a 4 u u v 1 r 1 d e (sutt. et Leeq.) r,aus.

In Laubwä1dern an alten Buchen und Eichen, an Grunde alter
Er1en und an Stelnblöcken; ln der Norddeutachen Tlefebene
eehr selten; nur ster11.

I'rens.us.: Ilandewltter Foret, an älteren Elchenstemm, Jagen 22
am Südende (Sar. 12.4.41); Jagen 27 (Sax. 40);
Jagen 22 (Sar. 42); erster Fund an 7.5.56 von Sax.l
Jeirlshoeholz, Elche (Sar. 5o ! ).

47. D i c r a n u fulvurn Hook.

Ein nontanes Moos, das in Norddeutschland eehr selten ist.
Es wächst hler auf echattlg llegenden erratlschen Blöcken'
kann aber auch an Waldbuchen vorkomnen.

@: Sachsenwald, Revier Tlefensohl' auf elaen enatlschea
Block 1n elnem sunpflgen Elchen-Erlenwald an nördlichen
Zufluß der Kaomerbek zusannen nlt Isotbecluo nyoauroldes,
Plaglotheclun laetun u.a. (Ra. a.6.t5, teste Hintze);
Elmenhorst, auf ei.nen Findling 1o Bruchwald 'rE11ernho1tr
(Mechn. 5o ! ).

Eut i n: Erratlscher Block 1o Holn an Dteksee (Zt.Z.t0 Rs.,teete
Loeeke 25.Lo.29) .

48. Paral e ucobryun lq4gllo1 1uts
(rnrn. ) rste.

(Dlcranun longlfollun Ehrh. )

An Steinblöcken und Baunstämnen' gelegentllch auch auf Erde
1n f,äldern; sehr selten und blsber nur 1n südIlchen lell dea
Gebletes; nur ster11; elne Dontane Art.
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HoIeteln und
EIE1EEG und

Hanbs. (Hubener n. Prahl f?).
Lauenburg (Flora danlca n. Prahl [)

Lau.r Stelne ln SäIdern zwlechen Muatla und Salen (lColte l)i
Sachsenwald, Revter Schadenbek (Jaap 40); Revler Schäään-
bek und t{oorlger Ort (Jaap 3[!); lankaEr See (E.+St. ll).

Storn.: Hahnheide (R.T. 47); Forst Großkoppel , Jagen 82, auf
elnen erratlscbei-Block eehr späriich (na.-ZO); Haän-
he1de, auf Stelnblöcken 5 Male (f.+St. 29-49).

Hambg.: Ohlsdorfer Frledhof, wohl elngeechleppt (R.T. 9!.).
Plnn.r V/lttenbergen auf Erde (R.t.47,57).
L1ö4 : Wald bet der früheren Poggennühle bel Alt-Ilarnhorat

auf Granitblöcken (fr. uüIf. 24).

§96.: Forst Endern (8. 14); Klodorfer f,ohld (8. l5).

49. CanpyloDua plrlfornla (sctrultz)Brtd
(C. turfaceus Br. eur.)

In Torfnooren auf trockenen oder etwas feuchteu lorf, la
Wäldern auf torftgen oder hunoeea Boden; häuf1g; oft frucbtend.
llit Ausnahroe der Kreise 0ldenburg, Elderetetlt, Stlderdtthnar-
echen und aller Inseln aue deB ganzen Geblet bekannt.

5o. C a B p y 1 o p u s f r a g 1 I 1 e (D1cka.) Br.eur.

Auf huooeen lYald- und Heldeboden; sehr selten.
Lau.r Moorwl'eee an Schnalenbek be1 Escheburg auf BuIten

(Jaap 46;; Geesthachter Moor (R.T. 47).
Storn. r Duvenetedter Brook auf einen verfauLten, nlt Bunus be-

deckten Erlenstunpf (Jaap €).
Flenebg.: Kupfermtihlenhölzung bel Flensburg (U. Lange n.Prahl

fl).

51. C a m p y I o _p u s f 1 e x u o a u a (r'. ) sr1a.

Auf Mooren, besonders auf ollgotrophen Torfen, 1n Wäldern
an feuchten, noorlgen Stellen, seltener an unteren §tanntsl-
1en alter BäuEe und auf morachen Stubben; häuf1g; nlcht Belten
fruchtend.
Nlcht bekannt ist das Mooe aus den Kreisen Oldenburg, Eutln,
Stlderdlthnarschen, Etderstedt und von allen Ineeln.

Br. eur.
Auf Heldeoooren und nicht zu feuchten Hochmooren; eln at-

lantieches Moos, das 1n nördlichen Teil des Gebletes zeretreut,
ln stldwestllchen Te11 selten vorkonut; nur eter11.

2. C a B D v 1 o o u s brevlpllue5
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Hanbg.: Garstedter DaBE westl. langenhorn (R.I. 57)'
Storn.: Hunnelsbilttel (R.T. 47, 57).
Pinn. : Heide bei Etoy; Harkshelde (R.I. 47); Helde bel Appen

(R.T. g, Z); Holnnoor (E. l?).
Schlesw.: Satrupholner Moor (ll ,7); Hechtnoor (Sar.

Hus. : Olderup Moor ( PrahI Z) ; Norsted ter -Heide 
(Kp '

heide ästI. Eneelebur- auf Heldetorf (Kp. 29);
Heide ( ll 11);-Heide SudI. Joldelund (Sax. ll)

Flensbc.: VJedlng: zwischen den JerriehoeqrWald und der Jerrts-

-' 

uäx tFian]- 37), Heide nordwestl. Jerrishoe (Sax.lo);.
Heide nördIIKieln-JörI , öst1. der Jemlebek (Sax.l2);
Heide südl. Eggebek, öetI- der Jerrlsbek.(Sar. l2);
Moor auf Höru[fe1d, südwestl. der Rodau. (Sax. ]5);
Moor südwestl. Norderhackstedt (Sax. )5); tieide süd-
west1. Eggebek (Sax. 5o).
IIeide bei 0st-Achtrupfeld (Sax. 14);
öst1. Osterby an der lYallbek (Sax. )

3o) .

24); Moor-
Bord eluruer

Süd tond

51 . D ). c r a n q dontlun Iong

Ile lderes t
5).

lrostre

var.epi losus l1npr.

Pinn.: oher Moor, auf Heldetorf (Jaap 40). Me18t o1t der Haupt-
form und nur bei typlscher Ausbildung von thr zu tren-
nen (n.t. 5T).

(starke) Schpr.

Auf modernden Bauustünpfen und moorlgeo Waldboden; e1n non-
tanes Moos, das bei uns sehr selten i.st; nur sterll bekannt'

Lau.: Sachsenwald, Quellgeblet der Kleinen ochsenbek auf elnen
nodernden Beumstunpf (Jaap 4O); hier weiter verbreitet
(.1äap +9); Revier 'Koopshörfi, Ja6en 222 (E.+st. 11);
Reviär-Schadenbek , an Buchen-,'Blrken- und Eichengrund
(r.+St. tz).

Storm. : Hahnheide (r.+st . 12) .

Flensbe.: Auf moderndem Holz und an Carexstengeln ln etnen
torfigen Graben des Handewitter tValdes (pr. 17).

54 LeucobrvuE slaucuEl (r,. ) scrrlmp.

Auf sauren Hunus in Laub- und lladelwäldern' auf Heiden und
Mooren; häufig; sehr selten fruchtend-
I!0 ganzen Lande zu ftnden, ausgenomnen d1e Marschgeblete.

Fruchtend r

l,au.r Sachsenwald (ßeckahn n. Prahl l7); Revier Vierthege,
unter alten Buchen (Kp. und ! !-?8, E.+St. 27); Schnal-
see (r. 16).
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Stora.: Relnbek (Ruaolplt n. prahl J?); Trittau (prehl j?):

Hahnhelde, unter alten BuchEi (r.+str. i- "iä^6ii'.Lüb.r Israelsdorfer Holz (laecker n. prahl l?); Kannenbruchunter alten Flchten (Klusn. 15 n. GusäT -]_l§).
Oldenbg.: iyald bel Cisnar (prehn n. prahl fl).
$6.: Segeberger. Forstr_Revler Hegebuchenbusch (8.+St. lo) ;Cehege Buchholz (f.+St. 1o).

55. Enca ypta vu1 garie (Heaw. ) Hrro

..-Auf kalkhaltlgen Böden an Abhängen, Knickwä1len, Stein_rällen und Karkstelnnauerng nach piahi in schräiwii-iorut"r,verbreltet, aber nlrgende-genein; koamt nach aen nirärrrungender letzten Jahrzehnte jedoch nur recht zerstreut unJ spairrclvor; nelet fruehtend.
Holel!.: Segeberg; Nteburg; perln; Fegetasche; Sandkrug(Nolte ?).
Lau.: Schlutup; Beek; Brunsnark; Ratzeburq: Römnitz!

Schwalbenber6 (No1te l); RatzeUurg (üurchh. ,» i Rön_nitz (Kp. 28)i Schni-Tau (xp. z4); Iinickwall=6Äit.porst
Bartelsbusch ( lJ 49); Sachsänwa1d' (8.+st.Jt); Güster(r.+st. J2); Anker (E.+st . 12); Neuenkirch"i.,ä.-ou 

-(r. 
:+1.

storn.: Auf elner nit Erde bedeckten tr'eldsteinnauer arn wege zwl-§E'E-en' trlttau urd Großensee (Jaap- 4i)-; zwischen Großensee und
Dwerkaten (Borchm.).

Lüb.: Panedorf (R-T. 57); stürper Huk (prahl, itr Lübecker Her-
9ar/; (ate8gL. Kp. 28 und E.+St. 5o); .Stockelsdorf
(Haecker, 1m Lüb. Herbar).

HanbE.: ilIn-unsereo Gebiet seIten,,(Jaap 4o); Mellenburger
Schleuse (R.f. 4T).

P1nn. : 
_- 

t&ersen, zwischen Heldgraben und Lleth; hler auchE. 5o; zwlschen Moorregä und lieidrege; zwlschen Ltter_sen und Esingen (Rs. 11-17).
§gg: Feldhang süd 1 . ?ensf eld (Kp. 22); Gipsberg ( Kp. 2 5 ) .
Eutln: KI. Pönltzer See, Knick an Nordufer (fp. Zq).
PIön: Mauer südöst1. Kletkanp (Kp. 2l); Kni.ckwall west1. i,1re1-aersdorf (tr ze); riäsärüüä uäi i{önkeberg («p.-äij;'än

der Bahn nördl. Bordesholm (Kp. 25)
K1elr Tongrube bei Hassee aa einen Steilhang rt lchlich(tt 27 bls 5o); hier schon von Kp. 2):26).
Elderst.: Nordseebad St. peter, auf Strandwieeen (n.f. OS).

ca1 (Heaw. ) Hrrm.c111at
An ähn11chen Stellen wie E. vulgaris durch Europa zer_streut (Utn.1; in Norddeutschland sehr selten.
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Lau.: Ratzeburg, bel Buchholz ln Hohlwegen (Nolte f).
Dieser Fund lst be1 Prah1 hlcht angegeben. Ein Beleg-
exenplar lst r,icht vorhanden.

,6. Encaly ota strept ocarDa lledw.
(8. contorta (l{uIf.) Laug.;

Auf kalkhaltigen Böden und Kalketelnnauern; 8e1ten; steril.
I,au.: Elbufer oberhalb Tesperhude auf Mergelboden unter Bu-

chen; Ratzeburg, Abhang an See zw1§chen Röonltz und
Kalkhutte auf Kalkmergät (.laap 49).

I,üb.: Im Travetal bel Schlutup und Dunnersdorf (Nolte ?);hter

- 
an der Ballastbrücke (Kie1b. 29)i Prlwall (n.T. trf, 5?);
Hoher Travehang nördlich Stülper Huk (Kp. 28).

Hanbg.: wriedts Park bei Blankeneee auf Tuff' wohl elnge-
schleppt (R.T. 94).

Plnn. : Eloshorn, Ziegelei Lleth (u. u. O. Petersen 41).
Seg.: Segeberger Gipsberg (Prahl )7, KP. 22); Segeberger

Kalkberg (Kröger 50 l); hier E. u. Rdshg. 4o.
Eut.: Ukleisee, an tlordhang (Prahl 17, Kp. 28); Slelbek (!{olte

7)i an der Kirchhofsoauer in Etln (Fr. MüII. n. Kp. E);
Eräwa}l vor den Prinzenholz (Fr. MüII. 2l).

P1ön: ljelenter See; Heßberg oder Haßberg; Wittenberg (No1te ?).
&r9sbe., Auf Steinen der Bachbrücke zwlschen Schlerensee und

',yestensee bei. Itohenhude ( Rs. 15) ; hier ntcbt wleder
gefunden (!!).

5?. l,stomurB crispuo (Heaw.)U pe.

Auf kalkhaltigen Böden an Abhängen und auf IJrachäckern;
sehr selten und sej.t mehr a1s 5o Jahren nlcht nehr ln Lande
beobachtet.
Lau.: Fatzebu:'r', am Schwalbenberg (No1te Z); Sacfreenwald

(No1te ?).
Hambg.: Irppendorf (Sonder n. Prahl [) .

OIclenbg.: Katharinenhof auf Fehnarn an lehoigen Strandhängen
(lrahl )7).

PIän: P1ön (Noltef ) .

58. IivmenostoErE aouarrosuoBr.eur.

An buschlgen llängen, Wiesengräben, Waldwegen und auf Brach-
äckern; 1n Mittel-, West- und Nordeuropa selten; iet leicht
mit der folgenden Art zu verwechseln, da es sich von dleeer
fast nur durch die flachen Blattränder unterscheldet; Artwert
zweifelhaft.
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P1ön:
Kiel:
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Hier von Sonder gefunden und von Mj.1de bestätigt; nach
Hübener auch von Braunwaldt be1 Wandebek beobachtet
(Prah1 l7).

Ackerrand westlich Nettelsee (Kp. I.1.2r).
Aro }iande der Tongrube bei Hassee (Kp. 29.1 .21).

qo mlcrostoouur (ueaw.)
R. Brown.

An buschi.gen und grasigen Hängen, KnickwäIlen und ln Ziege-
lelgruben; begondere iu baltischen Moränengebi.et; selten.
Lau.: Südostabhang dee Großen Ratzeburger Seee. (Xp. 27);

lehnlge Wlese bei Puhlenhagen (t.+St. 28).
§.!q: Relnbek (Flora danica n. Prshl Z); Rolfehagen (R.1.5?).
Haobs.s (Eübener n. Prahl [).
Lüb.r lehalges Stellufer der Trave oberhalb Traventinde (Prahl

n. R.I. 47, 57); Duronersdorfer Ufer (Klelb. 28).
Oldenbg.r Strandhang bei Slggen (Kp. 28).
PlAl.r Knlck lm f,alde zwlechen Torneech und Ahrenlohe (R.t.57);

Zlegelet lleth bel Elmehorn (R.I. 66); Zlege1el Dahlf(r. u. o.pet. 4t).
Rendsbß.: Feldhang an Südwestufer des Hansdorfer Sees (Kp . 2t) .

var.brachycarpuEBr. gero.

§torm.: Rolfshagen (R.T. 4?, 57).
!-4.: tYandsbek (Hübener n. Prahl l7).

H-ymeno a to!ouE to rt 1 1 e (schwgr. ) Br. eur.

var.crispatunBr
Hle d1e }lauptart auf kalkhaltlgen Böden und Gesteinea; eehr
eelten.

Hvnenostomum

Stora. r Boberg (Hübener n. Prahl). Prahl (17) schrelbt dazu:I'Auch Linprlcht glbt das Vorkommen der Pflanze be1
Hanburg (ob nach Hübener ?) an. Im lübecker Herbar
befinden slch zwei sehr dürftige Exenplare nlt alten
Früchten als Welsia gynnostoooldes, das eine von
Harnburg (J.eg. Braunwaldt), das andere von Boberg
(1eg. Kohlmeyer ?). 0b dleselben wirklich hlerher
gehören, wage 1ch nicht zu entacheiden.rr
Infolge der Vernlcbtung des Lübecker llerbars durch
den Bonbenkrleg bleibt dlese Frage ungelöst.
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An bebuschten uad graelgen Hängen, Kalckwällen' gern an
f,a1drändero und auf Lfchtungen, an trockenen Wlesenstellen auf
iänigä, oder toDlg-eandlgeo-Boden.ln oonnlger- Lage; -fast aur
fn- üäftfschen MorEnengebtet und hler auch alcbt häuf1g; waru,
äie lrt in den präbaltiechen Xoränen nlcbt gefunden wurderlat
,ä.f[uffg unerkiärllch, da oelne Pundorte aus deo öetlichen
täfi Oes-fandee keine §pur von Kalk aufwelsen und recht_eandlg
sinä; -fruchtet uelst reichllch. Prahl . (fl) echref bt ' . 

daß dle
l"i-i, östl1chen Gebtet alcht aelten lsT; und vlelletcht glbt
är .u" dlesen Grunde kelne lundorte an. Aua bryogeographlschen
cruaaen dürfte Jedoch dle genaue Angabe der Yerbrei-tung riln-
gchenewert ee1n.

lau.r Wentorf; Börn8en; Eacheburg; Sac!eenwald (Jaap 4o);: Yeeperhude (Jaap 49); Ratzeburg (Prahl o4 lm-Ltlb'-Herbar);
Forit Seebruch; AEEang an Ratzeburger See (Klusn'12 n'
Guen. 118): BartelsbuBch' Schlucht ao Stidwestrande
(rlusn:ri n. Guen. f 18);Ha48 atr fleetufer des Kücbenseea
(ri +sl;-NeuenkircrreFoe (E. 14); Altnölln (r.+st.)?);
Tesperhude (E.49).

Storn. r Hlnschenfeldei lohbrügge; Rolfshagener. Kupfernilble: (Jaap 40); sehneleea;-Trlttau. (Jaap.€); Groe-
hanaäoEf (8. ,6); Drerkatben (E. 41)'

lilb.: Hoher Travehang be1 Stülper Huk (Gueo. o2 u' Kp',28);
eredorfer Üfer (KIe16. zg; E.+st. Jo)i Israelsdorf,

Graben Vor der Foratallee (Gusn. 99); daeelbet aD Kreuz-
weg (Guen. 99).

P1nn.r Utereen, an KnlckwäIlen weetl. voo Ealnger Wohld
(tts. to)i zwischen- Ütersen und Esingen und Heldgraben
- Lleth (ns. ro-lZ).

uEl!: Ukleieee (Prab1 o4, iB Lüb. Herbar); Krunneneee (Kp'21) '
PIön r Suhrer See (Kp. 24); Schwentlnehang bel Rastorf (Kp'25);

- 
i1"1"n""", äm'bewardeten Osthang (Kp. 27); Rönner Ge-
hege (!! lo).

KleI: Frledrlcheort (fp. Zo).
Eckernf.: Habyer Au, Bachhang bet Spannthor ( !! 47).
Rendsbn.: Wee be1 dem Gut Schlerensee (Kp. 25); bewaldeter
--'- r'"iarrÄ"s ao südende dea Hansdoifer sees ( t t +g) .

Flenebs.: Ballastberg bel Flensburg (Prahl 1S?6); Stenderup,

- 

Hang der itätttguet< eüdl. Llnholz (sar. l1).

6I. H vBeno e t v 1 1u n c u r v 1 r o s t1e
(rlrn. ) r,aue.

Elne xoontane Art; auf schattlgen Kalkfelsen 1n der Berg- und
alpinen Region; 1n öeutschland zerstreut vorkonnend; filr daa
Saüerlanat ärst-1911 von Koppe nachgewiesen; 1o Norddeutechen
Tlefland von den Ri.ldersdorier Kalkbergen bei Ber11n bekannt.

Hanbß.: Öjenitorfer Ausstich auf MergeI (8.+St. I8;8'I948)'
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(62.) ( Bruch)
Broth.

Elne mediterran-atlantlsche Art, die auf Kalk- und Salzbodenin Küstennähe vorkonnt; sehr selten.
Flensbg.: Geltlng Blrk, auf dem Außendelchsvorland (R.T.14).
Inseln: Föhr, auf der Steinterrasse an der Westküste und auf

dea nördlichen Vorland (R.T. 24); 1o Rasen des NW_
Deichee (R.I.25)

8en.: Sol-1te R. Timns Herbar wieder gefunden werden, müßten
seine Belegexemplare nachgeprilit werdän, aÄ äieiief
an der Rlchtigkeit der Beetinoung bestehen.

?Tort e11a flavovirens

6,7 Tortell- a tortuosa (1. ) r,:.mpr.

Auf Kalk- und Mergelboden, nach Warnetorf auch auf Sand_und Heldeboden; sehr selten.
lau.: Ratzebur6 (No1te 7); Ratzeburg , nahe bei Derroln(R.T. 94).
l,üb.: Traveufer bei Schlutup 1n sehr ni.edrlgen sterllen Exeo_plaren ( Nolte 1821 , täste rvtf . r,. irrf,r !l: 

---"
Eutin: Ukleisee, am Nordufer auf Sandboden (R.T. Bt).

Montane Art; auf Steinen 1n und an Bächen,
auf Baunwurzeln oder Erde; sehr selten.

(Bruch) tske.
ausnahnsweise

Rendsbg.: Bachschlucht ao Westufer des Croßen schlerenseea an
feuchtl-iegenden Steinen aIn Bach (Rs. 15 n. R.T. !).

64. T o r t e 1 1 a c .ylindrlca

55. L e p t o d o n t iun f lexif o11 ,üC( D1cke.'l
IIpe.

ge-Eine atlantlsche Art, die bei uns nur auf Rethdächern
funden wurdel nur steril; mit Brutkörpern gefunden.
Lau.: Behlendorf, Rethdach (8. lo).
Pi.nn.: Ho1m, auf Rethdächern verbreitet (8. 46).
Hanbg.: Sü11dorf, Iiethdach an lehmkuhlenweg (E. 46); 0chsen_

wärder (8. 51).
Eckernf.: Sehestedt, auf einen p.ethdach an Südufer des Kanalsmit Ceratodon; epär1ich ( ! | 47) .

Rendsbg.: FeICe, auf drel Rethdächern in großer Menge (lt +g);hler auf einem Rethdach nit Brutkörpern (!! 1r.11.46)'rtesternühlen, auf. Rethdächern ( !l 51); Elsdorf ,Rethdächer (!! 51).
SchIesw.: Erfde, auf sechs Rethdächern (t t +g); Bargen an derElder, auf mehreren Rethdächern ( I I 48) . -
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Norderdithn.:

Auf Fenmarn und den llalbinseln Probstel' Dänischer Wohld,
Schwansen, Angeln und Sundewitt (nördlich der Grenze) habe
ich bisher das Moos nicht gefunden' auch nlcht von Husuu bis
an die dänische Grenze; in I'liedersachsen auf Strohdach fest-
geste11t.

De1ve, auf fast aIlen Rethdächern in l'!assenvege-
tation (!! 48); Schwienhusen, desg1. (tt Ae);
l'lo11i ngsted t, westf . Delve ' auf nehreren Reth-
dächern (!! 48); TeLlingstedt, Rethdach (!l 51).

6€ uIn rubelLu ( Hffe. )
Lske.

An schattigen Hängen, Knick- und Steinwä1Ien auf Böden
verschiedener Art; im baltischen Moränengeblet fast häufig,
im Westen seltener; neist rei.chlich fruchtend.
Die Art ist aus al1en Kreisen nit Ausnahne von Eiderstedt,
Norder- und Süderdi.thnarschen und den Nordfrtesischen Inseln
bekannt; sie wird aber auch 1n diesen Gebleten vorkomnen, wenn
auch §e1ten.
fo. viridis §ch1ieph., grüne Schattenfgrn, in_Bergedort'i bel

Aumüh1e und in Kiel gefunden.
fo. se11q!a Sch1mp., Form rolt stark gezähnter Blattspitze, in

Sachsenwald.
Beide Pormen werden verbreitet seln.

67.8 arbula convoluta Hedw.

An toniten oder sandlgen Hängen von Zlegelei- und Kles-
gruben, auf I'ußwe6en 1n Dörfern, Sledlungen' Vorstädten und
Gartenkolonien; häufig; an beeonnten Hängen; ni.cht selten
fruchtend.
Aus dem ganzen Gebiet bekannt mit AusnahtDe von den Nordfriesl-
schen Inseln, wo die Art sj,cher auch zu finden sei.n wird' da
Jaap sie auf Rön beobachtet hat.

SB.Barbularevo ( schrad . ) sr1a .luta

Auf kalkhaltigem Gcstein und Kalksteinmauern; in Stid-,
Mittel- und l'/esteuropa zerstreut vorkommend; sehr selten.
Hambg.: Ilier nach Klatt und Milde (frahl !) ; Iiriedts Park

be1 Blankenese auf Tuffr der in den sechziger Jahren
des vori
( n.1. 94

6
)

en Jahrhunderts aus dem Harz eingeführt wurde

59. ana
Auf lon- und Sandboden an Weg- und Grdber,rändern,

stiehen und Klesgruben; selten; oft steril..

Barbula Iiornschuchi -cehu 1tz .

in Aus-



Hanbg.: (Sonder n. Prahl l7); Elbufer bet Nienstedten (Hübener
n. Prahl); Teufels5rUcke und Neunühlen (C.l.T1nn n.

. prahl fl).
Lüb.: Travemünde (Guem. 991.

$g.: Kteegrube östI. Bahnhof Rickllng (Kp. 2a).
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7o. B a r b u 1 a u culculata Hedw.

Auf Bandlgen, toaigen und kalkhaltlgen Böden; ilberall btiu-
fig; gehört zu dea Erstbesledlern frlscher Böden und zelgte
elch im zwelten Jahr auf den Trüaoern der Städte in großer
Uenge.
Aus dexo Banzen Geblet a1e häuflg bekannt.

der Formen var. cusptdata ( Scfruttz)Die Verbreitung
var. obtusifolia

71.

Hi.lb. ,
(Hedw. )(scfrultz) Br. eui.; var. ap iculata

IIüb. ist noch nicht untersucht.
Die erste Forn hat längere' allmähIlch zugespltzte Blätter nlt
lang austretender BlattrlpPe.
Dle zweite Forn hat eine stuopfe Blattspitze mlt nlcht oder
kurz austretender R1ppe.
Di.e drltte !'orm hat stunpfe Blätter mit 1änger austretender
Rippe

arbula f a Hedw.

Auf kalkhaltigen Lebm- und fonböden ln Zlegelelgruben'
Ausstichen, Abstlchen, an feuchten Strand-, See- und Bachhtin-
gen; häufig; rneist relch fruchtend.
Aus den Krelsen Eiderstedt, Süderdlthnarschen und den Nord-
frleslschen Inseln nicht bekannt' Bonst abel aus dern ganzen
Geblet.
Die beiden Fo
brevicaulis (

rrDen var. brevifolia (Brid.) Schultz und var.
schwgäJTr. elffiäfid nlcht selten.

72.8 arbula B oadicea Mitt . ( Dldymodon l1npr. )

An feucht llegenden Stelnblöcken.
Plnnebg.r Schulau, Steinböschung an der Elbe' 1ro Gezelten-

bereich (E. 48).
Ben.: Die Angabe von Prahl (2, S.2o8) über das Vorkonnen

dieser Art bei Flensburg 1st zu etrelchen. Dle Probe'
die slch 1o Herbar des Botanlschen Inetituts Hanburg
befinddt, lst von Warnstorf al8 B. slnuoea erkannt
(t. sctiriftt.).



Auf Kalkgestein und kalkhaltigen Boden;

Lau. : Ratzeburg ( Prahl ]]) .

tsambg.: Elbufer be1 Rltscher (frah1 37).

71. Barbula
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aracills ( Scnleich. ) Schwgr.

eehr selten.

Brid.74.8a rbul a vlnea Ile

Auf Kalkgestein; bei uns sehr selten.

§gg.t Segeberger Kalkberg (R.T. 24, det. l,oeeke).

Ben.: Ein Irrtun in der Bestlmnung ist nicht ausgeechlosaen.

't5. Barbula c vlindrlca ( Tay1. ) scnlop.

Auf übererdeten Stelnblöcken an und 1n Bächen in WäIdern'
auf erdbedeckten Stetnwällen ln Dörfern und auf Friedhöfen,
1n Sandausetichen, an Knlcks und iYegen; zerstreutl nur eterlI.
Lau.: Bäk bei RatzeburS, Stelne elner alten fauer in Neuwerk

(raap l!9).
Hanbg.: iitrledts Park bei Plankeneee, auf luff'aus den Harz

statrtrend ( R.T. 94).
Plnneb*.: Schulau, Steinböschung an der Elbe (R.T. u. E- t4).
Lüb.: Travenünde (R.T. 5?); Israelsdorf, Sandgrube an Sche1l-

bruch (Gusn. J5, Ifa).

; auf der Kirchhofsnauer ln Eut
Prahl 04r
n

(
1

Eutin: Wald an Ukleieee; ltralente auf Granitblöcken
Herb. Lübeck
( F. Mtill . 2l

Oltlenbg.r lensahn. übererdeter Elchengrund an Wege (Kp. ,o);
Insel Fehnarn: Wester-Marke1edorf, Steinwall 1n
Dorf (!! 47); Lemkendorf, Steinwall 1n Dorf (!! 4?);
Schladsdorf, Steinwall und auf schattlger Betonnauer
(!! 4?); Sahrensdorf, Steinwall (tl 47)i auf den
übererdeten Stelnwällen der fnsel anschelnend häu-
fig.

P1ön: Möltenort (C.T.Tion n. Prahl' Z) ; Schwentinehang ge-
genüber vrila Fernsicht be1 RäTsdorf (Kp. 26); Rasdorfer
Müh1e, auf erdüberdeckten Steinen an der Schwentlne
(!! 48).

Eckernf.: Südufer der Eckernförder Bucht, Bacbschlucht bei

- 

Brunnenbek, östl. iltövenort, auf stelnen (Re. r5);
Dänisch-N1enhof, Steln an Au§gang elnes l/aldbaches
(ll 11); Ko1Iholz bel RlesebYr auf schattlg ltegen-
den Granltblock in Ostteil des Waldes ( ! ! 48);
Buchholz bei Rleaeby, auf Ste1nwall ara Wege zwlacben
Horst und Büchenau (tt +a).



Bendsbß.:

Schlesw. :

'LO2 -

Knlck zwlschen Bordesholn und Dätgen (Kp. 2l);
Mo1fsee, an elnen Feldweg nördI. dee Ortea (Rs.15).
Selker Noor (Prahl l7); an Stelnen elner alten tau-
er la Neuwerk (Prahfr); Kappeln, ftesenweg nach
Arnlsr Block an elnen Bach (R.T. ); Schleawig, i.lber-
erdete Mauer auf den alten Garalaonfrledhof an Tter-
garten (tt +7).

Hus. : Sandstich an der Chaussee nörd1. Oetenfeld (fp. 24).
Inseln: Sy1t, Abstich bei Tlnaun auf Sandboden (Jaap !).
Bel Je einer Probe von Koppe uad R. Tlnn hat Hlntze Rhlzolden-
knollen gefunden. Unter neiaen Funden beflnden elch mehrere
n1t hel1en oder rotbraunen l'/urzelknö11cben.

76. B a r b u 1 a s i n u o a a ('l7ttg.) Braltbw.

Bel uns auf Stelnen 1n Bacbechluchten; eelten; eterlI.
Mönkerneyer betrachtet dlese Art a1s Varletät von der vorher-
gehenden Art, von der erstere slch nur durch dle an der
Spltze brüchigen Blätter nit Ausbuchtungen unterscheldet.
Storn.r Reinfelcl, Bach bei cl. Flelschgaffel auf eineu Steln-

block; Gehege Neubau (R.T. 8I); Scb1ucht. güdöatl.
Gut Frauenholz, Steln 1o Bach (E.+St. 3o); Oldesloe,
Bachschlucht lm Stelnkaupholz (E.+St. 37); östliche
Schlucht zwischen Kneden und Stelnkanpholz (n.+St.17);
nörd11ch Westerau (n.+St. fo); Fohlenkoppel (Kp. u. E.
49) .

Lüb.: Israelsdorfer Allee , Mauer dee Durchlaseea dee Mede-
baches (Ousn. 12).

Oldenbß.: Stein 1n der Waldschlucht westI. dee Ortes
; Löhrsdorfer Holz, auf Bachstelnen

ensahn
Kp. 26
Kp. lo

T
(
(

P1 ön: (rp
süd 1

2r) i

Flensbg.: Klusries, lYaldschlucht (Pr.Z).
Schleew.: Kappeln (H.T. f4 n. Gusm.117).

77. Ba r b u 1 a r iI i!r 1e (lledw.) Mitt.

An feuchten Mauern und Steinen; selten.
Lau. : Ratzeburg: Bäk ( Nolte, Reinke, n. Prahl Z) ; Sachsen-

waLd, Eisenbahnbrücke zwlschen Friedrichsruh und der
Kupfermühle an Ziegelsteinen.

Storo.: Trittau, ln der Hahnhei,de fr. (Langf. n. Prah1 J?);
Steinbiock am Helkentelch (Jaap -19); Trittau-Sprenge,
Stützmauer der drei Eisenbahnbrücken (E.+St. 4o-49).

Buchenwald bei A1t-Hartrhoret, Steine tn Bach
Bachschlucht am Ostrande des Buchengehölzes
Flehm, auf Erdboden und Steln (Kp. 25).
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78. B a r b u L a lurtd a (Hornech.) fo bg.

An liauern und Steinen; sehr selten; bisner nur sterl1.
Plnnebs.: Schulau. Stelnböschung (R.T. u. f. l+); Gleseneand,

stelnböschung (r. u.St. 47).
Hapbß:t Hahnhöfer Sand, Uferblöcke (R.T.94).
Steinbg.: Glückstadter Steindelch (R.T. ?4 , teste Lske);(8.r8).

U.,i;:"8;:."'Kalkberg (H. Bruns n. R.r. Q[); bler auch

79. to ha (Brld.) Ultt.

P1nn.: Utersen, Steinwehr 1o groBen Entwässerungsgraben des
Esing€r Moores be1 der Kadaverver-wertungsanstalt
(Rs.-15); Julssand (r. u. Grützo.41).

ry[!3r Südufer des Eutiner Sees' an Brügkengemäuer (Kp. 27).
Steinbg.: Glückstadt' Steindelch an der Störtründung (R.T. ?4);

Elbflether Steindelch (R.T. 74).
Eckernf.: Bülker Leuchtturn, an.Betonböschung (t! 5o).

Auf kalkhaltigeo, feuchten Ton und auf Salzböden; zerstreut;
vlelfach fruchtend.
lau.: Tesperhude, auf Steinen (Jaap §); Mö11n, Zlegelholz

(Prähl 06, Herb. christ.).
Storn.r Tonßrube bei Hlnschenfelde; longrube Lohbrilgge

(Jaäp 4o); Ladenbek be1 Bergedorf (Jaap 4o).
Hanbc.: (Hübener und Sonder n. Prah1 l7); Abhänge dee Elbufere

bei Teufelsbrück (1.u.w. n. PEhl); Wandsbek, Frled-
hof (!;.+St. 28); Ausetlch bei Öjendorf (E. 49); Aus-
stlch am t,adenbek (E. 49).

Lüb.: Traveufer bei Duprneredorf (Ii.T. 07) ; bel traverollnde
(Kp. 28).

Eut.: Kellersee, Que1le an Nordhang (H.Rs. 16).
P1nn.: Wittenbergen (I.u.w. n. Prahl f]); Schulau-Gieeensand,

Steinbösehungen an der Elbe (rlFSt. 46-48).
Stelnbg.: Steindeich bel Clticketadt (R.T. 74).
Plön: Quell1ger Strandhang be1 Mönkeberg (Kp. 2f); Strandhang

bei Möltenort (Kp. 25); hier schon von Prahl gefunden
(rraht {) .

Eckernf.: tloltenau (Kp. Zo).
Flensbs.: Glückeburg (?rahl-Z).
Hue. r Ausstich bel Ostenfeld ( ! ! 51) .
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imp.

Hambg.; Wandsbek, Sandgrube (t:.+ St. 2e).
Lüb.: Dummersdorfer Strand (Guen. 02); Schlutup, Ausbaggerung

am liafen (Gusm. 15).
SteinbE.l Kalkgrube von Lägerdorf und Hetrtroor (R.T. 5?).
var.acut ifolius Sch

Hanbg.: (Soncer n. Prahl [) .

Flensbg.: Öst1. G1ücksburg, auf elner Strandwiese bei Holnie
(PrahI. Z) ; hler wleder gefunden nit pottia He1n11(rr +g)l

80. T o r t u I a tnuralls ( r,. ) Heaw.

Ein Stelnmooa , das auf al1en Gestelnsarten vorkomnt, be_sonders an Grabsteinen und Mauern; häufi.g.
Komnt ln allen Krelsen dee Landes vor.
Elne ej.ngehende Untersuchung über d1e Verbreltung der folgen_
den Foroen steht noch aus!
fo. ncana Br.eur. Rasen niediig, Blatthaar sehr 1ang, nlchtselten an stark beeonnten Mauern.
fo. rupestris Schultz. Sehr kräftlge [orn, bis 2 ctr hoch,

Kapsel schwarzbraun und derb. Dlese Form ietbei uns noch nicht beobachtet lrorden, wj.rd hierrber nicht fehlen, da Koppe sle von Wegtfalen alerrverbreitetl anglbt.
fo. aestiva Brld. Rippe a1e kürzer Endstachel austretend, ohne,

hyalines' blatthaar, Rand und Enclstachel-gÄin'g"-
färbt.

Haubg. : Eppendorf, SchieBetand (R.T. 6l).
Steinbg.r Elbdeich bei, Waltershof und Kol1oar (n.t. e+).
Rendsbß.: Bordesholo, feuchte Steinnauer (Kp. 2l).
Eckernf.: AIte Schleuse bei Knoop, später nlt der Mauer ver-

schwunden (pr. lZ).
Hus.: Feldmauer zwischen Schwabstedt und lehnslek (Kp. 24).

81. Sy n t r1 ch i a s u bu I a t a (1.) iyeb.etMohr.

- An Knicks, beschatteten Steinwä11en, ErdwäI1en, bebuschten
Hängen, W:rldrändern auf Sand und Lehn; häufig.
1n. a11en.I(reisen gefunden. Sylt (Jaap E) ; fOnr (n.T. 100);
Fehmarn (!! 47).

ata (wits. ) schpr.ar. a n A u s t
Lau. : Gr. 2eeher ao Schaalsee, Hang (R.T. 69)1 Rulauer Forst,

an der Linau (Jaap 4o)



Storm.:

82

&.:
Plön:

Rolfshageaer Kupferntlhle (Jaap 19,) ; HunoelebUttel
(R.r. 47).

Svntrlchia
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latifolla Bruch.

Bel uns wächst dleses Moos an häufigeten an Grunde von
StelnwäI1en, Zlegel- und Betonmauern an den Dorfstraßenr an
Brückengemäuer und an feucht li.egenden Stelnenr seltener an
Grunde älter Bäune. In Inundationsgeblet der Elbe und Plnnau
dagegen 1st es vorzugowelae ae Grunde von Bäuoen zu fladen.
In-uanchen Teilen dee Gebletes nlcht selten, aber loner sterll.

Lau.: Frledrlchsruh, Zlegelnauer beio Bahnhof - 
(Kp. u. ! ! . 28) ;

- 
Sachsenwald, Äubrüäke bel KI. Radekanp (8.+ st. ,f);
Grenzbrücke aE Hevenbruch (L.+St. 28); Besenborater
Yviesen, Stelnhaufen (u.+St. 11).

Storn.: Ufernauer der Alsterschleuse 1n Poppenbüttel (Jaap 40);
Rolfshagener Kupferuilhle (Bchd. 12); Reinbek, Stein-
Eauer aä Hollanäer Berg (ns. z+)fForst Rögen' Brtlcken-
nauer (n.+ st. t6).

Hambs.: (Sonder); fast häuf1g (T. u. II. nach.Pr.37); üauer-
werk an der Alster und EIbe (R.T. 57) - Jeazi schelnt
daB Moos bel Hanburg eelten zu seli'f PöI1t2 (f-+St.:t).

P1nn.r Barmstedt (R.I. 55); an der Plnnau von üteraen ab-
wärts an Grunde 76n lfeiden, Pappeln, Eechen 1n Flutbe-
relch häufic. eeltener außerhalb des Flutberelchee;
ebenso an aäi Elbe (Blshorst; Pageneand; Kollnardelch);
l[oorrege, an Erlen und Buchen bel der Alsenrschen Ze-
mentfabrlk. Hler wächst dae Mooe zuoauuoen m1t anderen
Inundationsmoosen' Legkea polycarpa' I,eptodlctium rlpa-
rlun, sowie nit Erd- und Stelnmoo§en' wle Dldynodon
rubellus, Syntrlchla rura11s, Grtnnta pulvlnatar Tor-
tula nuraliÄ, auch ln größerer Höhe, 1n deo ilppLgen
Moosbewuchs der Baunstämne, der auf den von der Zenent-
fabrlk herübergewehten Krei.destaub zurilckzuftlhren 1st
(Rs. 12); auf der Geest spärl1ch an Steinbrücken tlef
unten io Überschwennungsbereich: tsachbrücke weetllch
von Esinger Wohld (Rs. 11); Chauseeebrücke über dle
Ptnnau ziischen Rensel und'Qulckborn (Rs. I5); Steln-
brücke über die Krückau beim Dorfe Heede' östlich
Barnstedt (Rs. 15).

Eiche an der Chauseee nach Kasseedorf (Kp- 27).
Hohenhorst (fp. Zo); Rönne, an Steinen (Kp. !l); well-
eee, Knicksteine (Kp. 21); Rönner Gehege, an Brücken-
nauer (Kp. u. r.l 27), hler 195o noch vorhanden; OpPen-
dorf, an-E1che an Wege nördllch des Gutee (fp. Zg); -Schönklrchen, Stelnbiücke an Fußweg zun Gr. UoIz (R8.15);
Rosenfeld, an Grunde elner alten Elche 1n Ort (fp- 28);
Kühren, Mäuer bel der trasaerniihle ( t I Z9); Lutterbek;
Stelnwall. an der Dorfstraße ( ! ! 45); A1t- und Neu-Harn-
horst, Nüchelran Stelnnauern an der Straße ( I I 5o) ' tn
llüchel auch an Orunde einer Elche ( ! ! 50).
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§3gr Hej.dmühlen, §telne am Bach (fp. f+).
Rendsbg.: Bordesholn, Ste1nwall be1 der Klrcbe (Kp. 2f, fp.t_l 26); Steenbek bel Kie1, Stelne an der Straße-(tt +o ).
Schlesw.: Hesterberg (Hlnrlchsen nacb pr. l7); Sörup . Stelnauf den Frledhof (tt 33); Rabenh6Tz, Steii än Bach

west1. dee Ortes (Sax. 12); Uelab_v, Steln ar Kirch_hof (Sax. 44)i. Boetschuby (Sctnaa. 47 t); Bargen,
Brückenmauer (8.+ !! 49):

S. r Ostenfeld, Kirchhof snauer (Kp. 29); Bredetedt, Zenent_pfahl östI. dee Ortes (Sax. 14); Iu.aenstedt, Garten-
trauer (w.cfrr. 43 t).

Flensbg.: Treene bei Tarpholz, Steln (Kp. 2Z); Kielstau
Steinblock (Kp. u. W. Sax. Z9); Treenebrücke
Tarp, Granitblock (Sax. 29); .t'rörup, pappeln
Tarp, schattlge Granitmauer (Kp. u. Sax.- 29);watter Au nörd1. Süder-Schnedeby, auf Granit
Stenderup, Granitblock an der Stenderuper Au
J2); Treeneufer nörd1. Süder-Schnedebv. Grani(Sax. 4o); Bondenau bei Großeoltbrück- (Sr*. +
Stenderup Au, Granltblock an der Aukante (Sax

b
b
(

t
:

,rücke r
rel
Sax.2!);
Ding-
Sax. l1 )
Sax.
block
);
32) .

Ulne

Eutin,

. 25);
t

Nördl1ch der Grenze hat Verfasser das Moos 1n den Kreisen
Apenrade und Hadersleben gefunden.

81. Svntrichl a 1evip11a (Br1d. ) schurtz

T. u.W. n.o'r' q9) '
errfl);

- An Weg- und Alleebäunen, besonders an alten pappe).n; 1mletzten Jahrzehnt sehr selten geworden; nelstens ?iuchiend.
Lau. : Friedrichsruh ( Nolte LB24) .

Storn.: Ahrensburg; Rolfshagener Kupfernüh1e
tau, Mo11ha6en (Jaap 49); Ahreneburg,
bahnhof (Kp.28)

(.la
U1

Iri t-
och-

ap 40);
ne am II

Hambg.: (Hübener n. Pr.
hier Jetzt sehr

; zienlich häuf19
ten; Finkenwärder

2L)
se1

Lüb.: Pappeln an der Trave südl. Travenünde (Kp. 2g).
0]d.:O_ldenUIe (pr. fl); Auguetenlrof (Tagge 25); Süesau,(Kp. 27); Fargeniel, Pappel (Xp. ZZ).
Eut.: Eutin_(Pr. l?); Braaker Mlihle, Apfelbaum (Kp. 28);

Schloßgartenmauer (Kp. 21)
P1ön: Lütjenburg (Pr. l7); pIön

Kühren; l{ahlsdor?-(Kp. 25
Gut Rasdorf, Blocknauer (.(rp. ze).

(xp
); r
Kp.

. 25)i Fegetasche (Kp
lehn, Pappel (Kp. 2?)
28); VJulfsdorf, Esche

Stelnbg.s lockstedter Lager, Pappel an Lohnühlenteich (fp. Zl).
RendsbA.: Höbek, Pappel (Kp. u. lt 27); Esche an der ChausseesüdI. Sorgwglfa (Ip. Z?)i westensee, linden am Wege

nach Süoen (Kp. Z7); Ulnen an der Elder westl.
Rcndsburg (Sax.31;.



Eckernf.r Blrkenmoor (Kp. 24); Däntschenhagen, Pappel (!p.
Buche an Hang zwlschen Altenhof und Mörenort (Rs-
Sehestedt, Ulme an der Stra8e nach Eckernförde
( r r +z).

Hus.l Straßenbäume (Kp. u. !! 29)i Chaussee nach Fleneburgr
Pappel (rp. zg)j weiden.an der.Au bei Husun (Kp.29);
Mlldstedt, Ulme 1m ort (Kp. 29); Slenoneberg' Pappeln
an der Klrche (xp. Z9).
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&:: Tönn1ng, Ulme auf den Klrchhof (Sax. 12).
Schlesw. l Haddeby (NoIte); Schleswig, Kastanie an rüege vor den

Schloß (Kp. 28); Havetoft' Pappel an lYege (Sax. )4).
PIensbg.: Eeche 1n

Pappel'ln

Inaeln: Ln

Kopfpappel 1n Nleby be1 Geltlng (Sax. ,o)i
Frörup (Sax.1o); Esche in Tarup (Sax. l1);
nordwäst1. K1. llio1strup (Sax. )1); Klrchhof
Norderhackstedt (Sax. 15).

Fehmarn; Weide 1n Krummensiek ( ! ! 47); Esche
Gaonendorf ( tl lZ).
Föhrr Nleblun (Jaap3!§).

24) i
z6);

84. Syn tr i ch i a pap i 1 1 o ea (wtts.) ufm.

An alten Feld- und Straßenbäumen; verbr'e1tet, jedoch nur
eterll. fienn Prahl (]7) schrelbt' daß dieses Moos eehr häuftg
vorkonnt, muß e§ 1m vorlgen Jahrhundert vlel relchllcher a1s
Jetzt gewesen eein.
Aue a11en Kreisen bie auf Süderdithnarachen bekannt. Auf den
Inseln 1st ee nur bei Nleblun auf !öhr von Jaap und R. Tlnn
geeehen worden.

S-yntri chla nontana Nees.

An sonnlgen Kalkgestein
Kalkgeblrgen Mltteleuropas
dle Art auf dem Segeberger
den. Dort scheint das Moos
selt Prahl ist es trotz wle

und an Mauern. E1n üoos, dae 1n den
nlcht selten ist. Prahl (17) hat
Kalkberg ziemlich zahlreEE gefun-
j
d

edoch verechwunden zu sein; denn
erholter llachforschungen nlcht

wleder geeehen worden. Es ähnelt S. ruralls' wächst aber ln
1-2 cE hohen, dochten, polsterförnigen Rasen, während ruralls
1n höheren und lockeren Rasen vorkommt. tr'. Koppe lst über-
zeugt,, daß Prahl S. ruralie var. calclcola für S. nontana ge-
halten hat.

85. Syn tr1 chl a rural I s Br1d.
Äuf Sandboden ln Helden, Klesgruben, auf Sanddünen, an

sandlgen Wegrändern und Hängen, am Grunde von Wegbäutren und
besonders auf alten Strohdächern, wo das Moos sehr üpp1g wlrd
und aucb fruchtend gefunden worden 1st; häuf18r aber selten
fruchtend.
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Dlese Art 1st 1n un6ern lande ilbera1l zu finden, wo Sandböden
und alte §trohdächer alnd.
(var. rurallfornls Dlx. B1ätter allnäh11ch 1n das stark ge-
zEffiEFffiEaäIert, Blattepltze weit herab hyal1n.
Dlese Varletät 1et auf den ostfrlestschen Inaeln gefunden
worden und ist ln uneerro Geblet zu erwarten. Auf einen Strand-
wall bel Strande an der KleLer Bucbt fand Yerf. 194? elne
Forn, dle elne Annäherung an ruraliforols darstellt.)
var.ca1c1co1a Grebe

@B., Auf Rogenstein des Stelndelches bel Neuenganme in den
VlerLanden (R.T. 16).
Nach R. Tlao (94) ist das Mooe nlcbt mit deo Steln,
der aus elnen §Telnbruch an der Saale oberhalb Bern-
burgs stamot, elngeechleppt worden; er verButet v1e1-
nehr, daß eich d1e Varletät auf Grund der besonderen
Unterlage aue der Dlt thr vergesellschafteten Haupt-
art entrlckeLt habe. - Da dle Varletät sowohl 1n den
Kalkbergen von Hannover und f,iestfalen ale auch auf
deo Segeberger Kalkberg vorkoaot, tet elne Übertra-
gung durch den Wlnd gegeben.

§g4r Glpeberg bel Segeberg (xp. ZZ u. 25, R.T. 24).

86. Syntrl chl a pulvlnata Jur.

An frelstehenden Bäunen, Ztegel- und Betonnauern, Steln-
rällen und Granltblöcken, nlcht häuf1g und blsher nur eter1l
gefund en.

@l Ratzeburg (Prah1 nach tlnprlcht); Frledrlcherub, echat-
tlge Zlegelnauerkrone aE Bahnhof (Xp. u. !! 28)i Röo-
nitz, Stelnnauer (fp. Z7).

Storn.r Rolfshagener Kupferuühle, an Pappeln (Jaap 40).
Hanbg.: Eppendorf (T.u.YV. n. Pr. J?); Mauer am Isebek-Kanel

(Jaap 40); 811Iwärder, ATIETnöhe (Jaap -€); Steln-
detch 5E1 Neuengamne (R.T. 84)

P1nneb8.: Kopfweiden be1 Glesenaand (E.+St. 46).
Lüb.r Schlutup , lübecker Straße an jungen lllmen 1n einen

Garten (Gusm. 02 u. 28)
Eut PEutln, SchloBgarten an Ahorn

der Chauesee nach Kasseedorf
Chauseee nach Kaseeedorf (Kp.
Eutln (Kp. 25).

[üI1er 25); Esche an
.27)i Llnde an der
); Klrchhofsnauer 1n

Kp
27

01d.:
Plön r

lensahn, Linde; Ilalendorf, Eeche 1n 10 n Höhe (Kp. lo).
Preetz, Llnden an der Kleler Straße (fp. Ze); Iökendorf,
Ulaen (Kp. 28); Eloechenhagen, schattlge Granltblöcke
elnes Stelnwalls betn Pastorat (Kp. u. !!. 27); Gut Neu-
wilhren, Granitblock (!! 48).

Rend ebg Kuhlenbrook bel Enkendorf, Buche ao [ege (Kp. u.
ll 27); Chaussee stidl. Rendsburg, Ulne-(fp.-ZZ);
Rendsburg, Chaussee aa Krelsbahnhof, Ulne (Sar. l7).
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Lckernf. : Iltittener Berge (R.T. 59).
Hus.: Siemonsbergr 'ljeiden str iiege (Kp. 29).
FIensbs.: Kielseng unc Paplerfabrik (Pr

Treene bei- der I'röruPer lYasse
. 17); PaPPeln an der
rmffile (sax. 4l).

Inseln:

87

8u

.lrehnarn: F1ü6ge, an Ulme und Betonnauer (11 47);-Leto-
renaorf. steiäwärr und tsrückenoauer (!l 4?); Schlags-
aä"i, si.inwa1l (! I 4?); Granltblock zwischen Staber-
äorf'und Staberhof (!! 47).

o1n re rost ( Hootc . et Grev. )
Kind bg.

EinMoosmitnördllcherVerbreitungr-lnMlttel--und.Nord-
"r"opä 

i"it"n, bei uns sehr selten auf feuchten, alkallscheo
Todbod en.
Stelnbg.: Kalkgrube bei Lägerdorf (R'T' 5'l)'
Klel: Tongrube bei Hasaee (Xp. Ze.!t 26 bis jetzt beobachtet'.-- ;;cfi ist die zahl der iflanzen in den letzten iahren

stark zurückgegangen) .

Alo na alo ides ( Koch) Ki.ndbg.

Elne &editerrane Art, die ln.Europa zienlich seltent 1n

no"äär"op" sehr selten ist; wie-dle vorige Art auf alkallschem
Boden; bel uns nur einnal gefunden'

Eckernf.: MerseliAer Steilhang bel Dänisch-Nlenhof (Kp' 24)'
'-:=' v""i. hät wieoerholi dlese stelLhänge eingehend

untersucht, ohne das Moos wi'ederzuflnden; es dürfte
dem dort härrschenden starken Bodenfluß nach Frost-
Perioden zum OPfer gefallen sein'

89. A 1 o i n a r i g i d a (scnultz) Kindbg'

llbenfalls elne süd11che Art, die ln Europa auf alkallschen
Böden zerstreut vorkonmt; bei uns selten und nur südIi'ch der
Eider beobachtet.

: (Hübener n. Pr. 17).

@.: Ratzeburg, bel der Walknüh1e (Reinke n' Pr' !)'
P1nn.: Ziegelel lleth bei Elmshorn (n.f' 99)'
Steinbg.: Kalkgruben bei l,ägerdorf (R'T' 57)'

§gg.: Segeberger Kalkberg (Kp. 25).

PIön: Klesgrube an der Bahn nördlich Bordesholn (Kp' 25)'

Klel: Än Mauern bel KleI (NoIte J , Bel-egexemplare fehlen ln
Noltes tierbar); Iongrube Hassee (Kp' 24); !19T '9'Verf. bis ietäi UeoUachtet; das Moos überzleht elnen
hohenHangmitkalkreicheETonbodenlnllaesenvesetatlon.
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var.obtuea Jur.
!§!t tongrube bei Hassee, uit der Hauptart (Kp. 24).

9o Ptervaoneuro subsessllis (sria.)
Jur.(Pottla subgessllls Br. eur.)

Auf leholgen und sandlg-leho1gen Böden, Brachäckern, erd-
bedeckten tauern und Abhängen; sehr selten).
Hanbg. r Hler von Sonder beobachtet und durch M1lde bestätigt(Pr. fl). Seltden lst das Moos bei uns nicbt wleder

gesaomel,t worden. l{ach Warnstorf wächst es gern zu-
sannen alt der folgenden Art.

9I. P t c r-vgon e uron pu e 1 1 I un (Hedw.)
Broth.(Pottla cavlfolla (Ehrb.) Br. eur.;

Pteryg. cavLdolluo (Ehr.) Jur.)
Auf Geschlebeoergel , Lehoboden, Chauseeeböschungen und in

Ausetlchen; sehr selten. Dle Art 1st an sichersten äuf kalk-
haltlgen Böden zu flnden, wlrd aber lelcht übersehen wegen
threr geringen Größe (:-l nn).
Haobg.: Elbufer (Sonder n. Pr. Z); .0ttensener Klrchhof ,

Bauers Park bel Blankenese (Rudolphi n. Pr. )?); auf
einen Beet 1n Botanischen Garten (C.T.T1on nfpr. Z).

lüb.: Crunoesse (No1te I82o).
§99.: Segeberger Glpsbruch (8.1. 66); hler auch Kp. 25.

92. Acaul,on mutlcun ( Schreb. ) c. Mü1l.

Süd11che Art, bei uns hauptsächl1ch auf lehmlgen Äckern
dee toränengebletes, gelegentllch auch an Knlckwä11en.

@: Horst, Bäk, Römnltz, Zleten. (NoIte ?); V/ohltorf , Esche-
burg, Schwarzenbek (Jaap 40); Acker-zwi.echen Sachsen-
wald und Brunstorf (f .+Stf:+); Kieegrube bei AltmölIn(E. 4r).

Storn.: lohbrügge (Jaap 40); Todendorf, Getreldeacker am
Forst Knokenort (E. 4o); Hamfelde, Maulwurfshaufen auf
Dauerweide (E. 40).

IIgg&.: Ua Haoburg nlcht.selten (pr. :Z); Borsteler Jäger;
üorner Rennbahn (Jaap 40); OcEEenwäraer (n.t. 56)i
Gärtnerei des Hemn lnEö'rge (R.T. 4?); FuhlsbtiEäi(R.T. 4?); Bergedorf (Bchd.l2) .

Liib.: lloisllng (Nolte 7) .

Steinbg.: Äcker süd1. Lockstedter Lager (Xp. ZZ).

lI9! : Preetz (fleb. 1?Bo); voorde (Kp. 2l); zwischen Gr.Fllnt-
bek und Schönhorgt auf Roggenkoppel (I(p. 24); Knlckhang
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etidI. Gr. l'11ntbek (Kp. 25); Klrchnilchel, Acker westl .
vou Bungeberg (Kp. z2)i 0ppendorf , Kleeacker (tt +g);
Rönner öehegä , i(leeacker östI. Jagen I (l! 48).

KleI: Däeternbrook (tveb. 1?80); an neuen Friedhof (pr- ll);
Wellingdorf (Kp. 25).

Rendsbc.r Acker am Westufer des Gr. Schlereneees (Kp. 24)i# Knickhang bei Annenhof (Kp. 26); alte Graswelde
süd1. GuI westenaee (+e t t ); Kleeacker eüdl. Krons-

burgredder (+a t t); Iyeg östI. der rhlkate (Kp. 25).
Eckernf.: Kleeacker westl. Aschau (48 !!).

Da dieses Kleinnoos 1n [ianburger und Kleler Raun nlcht selten
1st, dürfte es io übrigen Moränengebj.et dee landes auch weit
verbreltet seln.

91. Acaulon tr iouetrutr (schreb.) c.uüI1.

Schreb.

Süd11che Art und wächst zusaonen Bit A. nutlcuo, aber
eehr eelten. In Schleewlg-Holsteln erst einual gefunden.

P1ön: Acker weetl. voro Bungsberg nach Xlrchnüch1 zu (Kp.22).

94 PhascuID F o e r k e a n u E IIeb. et üohr.
(Mlcrobryun Schpr. )

Auf kalkhaltigen Böden an Hängen und auf Äckern; sehr
eelten.'
Prahl (17) echrelbt S. 219: rrwlrd von Hornenann aus lauen-
burg anfrgeben. Ohne Zwelfel rührt dlese Angabe von Nolte her'
dei das Mooe 1n seinem Uanuekrlpt bel Zleten unwelt Ratze-

burg anglbt. Ein Exemplar von dleeem Standort 1n selnen Her-
bar gehört aber zu Ph. cuapidatun !n

Eutj.nr Bebuschter Feldhang nörd1. von Redingsdorfer See 1n
einer klelnen Kolonie mlt Pleurldlum subulatuo
(xp. 21.4.1922).

95. h

lJe sond ers
Hüge11andes,
Gärten, an g.
Kleiboden im
Das Moos sch
selten zu se
vor, und gel
stets ohne E
Auch aus der
überzeugt is

tr cus 1

häufig
vor a1

auf schwereren Kulturböden des öetl1chen
1en auf Stoppelfeldern und Kleeäckern' in

rasigen Strandhängen, Straßenböschungen und auf
Elbegebiet; häufig.

eint auf den Äckern der Geest zu fehlen oder
in, jedenfalls liegen von dort keine Fundneldungen
ege'nt11ches Suchen des Verfassers dort verllef
rfo1g.
Marsch 1st rias [oos nicht bekannt' obglelch Verf.

t, daß es dort vorkoront.



Bekannt 1st das Moos aus fol
Lüb., liambg., 01d., Lut., pI
F1 ene bg.
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genden Krelsen: Iau., Storn.,
ön, Iiendsbg., Eckernf., schlesw

var. S

life (Hedw. ) Hook. et Iay1.

auch auf Salzboden;An ähnlichen Stellen wie dle tiauptart,
selten.
Lau. : Dermi.n bel Ratzeburg ( ttolte Z) .

Storm.r Fußsteig,zwlschen Sande und Belnbek (Jaap 4O); Berge_dorf ( C. T. ?toro u. R. T. ll) .

Hanbs.s Flottbek («fatt 1f9;.
Lüb.: Auf den Burgf elde (Haecker n. pr. Z) ; DummersdorferUfer (r.r. qr E.+St. 1I).
P1ön: Klefernholz-an Suhrer See (Kp . Zr) i Kieegrube bel

Oppendorf (Kp. 21)
Kiel: Neuoüh1en, Brachacker be1 der Elsenbahnbrticke (fp. 2T).

hreberi anutr Brid .

Zusantren mit der Hauptforn, selten.
Iau.l Zieten bei Ratzeburg (No1te 1).
Storn.: Hummelsbütte1 (H .1. 47) .
Li.ib.: Stockelsdorf (Haecker n. pr. {) .

Rendsbs.: ![olfsee (Kp. 2)).

var.cur Br. germ

haubs.l Auf Kleiboden westI. von Blankenese (R.I. 56).

var.afflne Br.gero.
Hanbg.: Mehrfach in der Marech (n.f. :g).

var.Ditr iforoe Lpr.

visetun

An ähnLichen Stellen wle dle Hauptart, bevorzugt aber an_schelnend kalkhaltlge Böden; selten.
Lau.s Bäk bei Ratzebur8 (Nolte 1).
Hanbg.: Ochsenwärder (tt.T. 4?).
Lüb.: Schellbruchwlesen (h.T. 81); Landstraße Schlutuo_Israelsdorf an Gräben ( GGm. 99) .
PIön: Acker am Moor bei Sandkaten (Kp. 2J); Icker am Stocksee

lKp. 22); Strandhang bei Möltenort ( ll 47); Acker bei
l,:rboe (lt 52).
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var. e 1 a t

Kiel: Kleeacker bei l'el'lingdorf (Kp. 2",); Tonrrube bei Hassec
auf kalkhaltigem Sand (l! 49).

Rendsbß.: Braehacker bei Molfsee (Kp.21)'

Lckernf.: Acker bei. Knoop (Kp. 24); Iileeacker westl' von
Äschau (!! 4e).

Flensbg.: §toppelfelder nordöst1. Tarp (Sax' jo)'

utr (Brid. ) uirn.

Lau.: ?Jaldrand z*iscben Lscheburg und jrörnsen (C'T'Timn
n. li.T. 81).

Unterscheidungsrcerkoale :

Ph. piliferun: Pflanzen bräun11ch' Iilppe als langes hyalines
oder gelbllches Haar austretend

var. Schreberianum: Kräftlg, gabelästig, Ze11en fast g1att.
var. c isetum : Kräftig, Kapsel seitllch austretend' Seta

tekrümmt.
var. affine: Schopfblätter aufrecht oder zurückgebogen' darun

XaPseI frei.liegend.
var. ßitriforoe: Blätter rvarzlg-papl11ös' Seta S-förntg ge-

bogen.

var. elatum: Kapsei Cick und seitllch austrebend ',;ie bel cur-
visctum, Deekel angedeutet.

Eine Reduzierun6- der Varietäten auf piliferum' curvi.seturo
und nitriforLe wäre zi,ecxnäBlg.

96. P hascun curvicol'lum Ehrh-

Kalklicbend, auf iierl-e1- und Leitnooden, Bracr;äckcrn und an
äängen; sehr selten.
Lau.: (äi:berrer n. Sonder, slehe- PT. Z' S

Lancisrraße bei Cul-oj,n b. hr,tzeburg
Haobg.: P.ii bener (Sonler n. ?r. !) .

. 219); Böschun
(Pr. n. R.T. 61 f dcr

Dle Funde von Lüberer scr,eint Prahl anzuz;,elfe1n' Cz' er Oi'e
Art ohne llurr.rer anftihrt. §eine spätere eigene Fe§tstellung
der Ärt 1n iaune vor: istzebul.9 zei;t, da! H-bener sie v"oLrl
doch gesanmelt hat.

9'l br des Dlcks.) Mitt.
(:{ilCeeIIa bryoides Limpr.; Ifildea bryoictes il'tf ' )

Auf }lergei-, Leho- unC Sandboden; seiten.
Xiese wär'näliebende Ar't i.st nur iruf lehmii;en Böden in §onnl-
ger La6e zu sucLen. IÖrclich der EiCer ist sie noch nicfrt
gefunden xorden.

tti
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Lau.: Bäk bel liatzeburg (No1te ?) ; Ratzeburg (Relnke n. pr
17).

liambg. r Bergedorf. am Fuße der
zu (t.u.w: tB66 n. pr.
der gefunden (R.T. 47)

98. P o t t i. a H e i m 1 i

lkette gegen Holtenkllnken
Von R.Tlnm hier 1900 wle-

( lledw . ) Br. eur.

Hüge
17);

Llib.: PriwalL bei Travemünde (Pr. 04, 1m Herbar Chrtetlansen,
Kiel) !; Israelsdorf, Sandgrube am Schellbruch) K1usm.
JJ n. Guso. 118).

Eut.! Seeschar be1 Eutln ( F. Uüll.2o).
P1än: Schrevenborn bei Ki.eI (NoIte ]).
Kiel: Friedrichsort (Kp. 20).

Auf feuchtea, salzhaltlgeo Boden an Meereaatrand und 1n
Binnenland; besonders häuflg an der Nordseeküste, wo es fast
imner lm Detchvorland auf den Bottenbinsen-, Rotschwlngel-
und liielß-Straußgraswlesen anzutreffen ist. An der 0stseeküete
auf ähnl1ehen l'jiesen, aber hier sbltener. Nach Prahl so11 das
MooB stets relchllch fruchten, was aber nach den Beobachtun-
gen des Verfassers nlcht zutrifft. irr fand es vle1 öfter ste-
rll, doch auch so ist es 1e1cht unter der lupe an den ge-
zähnten Blattspltzen zu erkennen.

Storo.: Oldesloe bei der Badeanstalt (Laban n. Pr. l7):
01desIoe, an nehreren Sa1zstellen an der TräTe und
Beste (Kp. 24) .

!gc!&.: (Sonder n. Pr. !) ; Ochoenwärder (R.I. 47, 57).
Lüb.:

SüCerdithm.: In
dc
an

Norderdlthn.:

Eid. :

An der Trave bei lrens (Haecker n. Pr. 37); Priwall
(pr. lZ) Travenünde, feuchter Sand an dEF Trave südl.
der SEdt (Kp. 28) ; hler von Gusm. nehrfach gef unden
(Gusm. 29); Schl.utup, Aufbaggerung an Hafen (cuso. l5).

P1ön: Lippe be1 Iiowacht (Pr. l?): Strandwiese bei Dletrlchg-
aoii (Pr. 37); StrandwiEe'bei Helkendorf (wahnachaff
n. Pr. Z)-

SteinbA.: Von Glückstadt elbabwärts bis Brunsbüttdler Koog
(F.f . ?4).

se1 Trieschen (R.f. 74) ; auf Strandwlesen sn
r Meldorfer Bucht, zFfschen A610stls a1ba,
nehreren Stellen (lt 31).

Von Büeun bis zur Eldernündung auf Strandwleaen
häufig, aber melst steril (ll t3).

Eckernf.: Strandwleee weetlich ABchau (Kp. 2a); hter wleder-
gefunden (!! 48).

Nordeeebad St. Peter (R.T. 65); hler wleder gefunden
( ! | ,1); an der liordküete vo-n Etderstedt an mehreren
Stellen (tt ll).

Auf Strandwlesen von Husuo b1s Halebü11 ( ! ! ,l).Ilus. !
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Flensbg

lnseln: Sylt:

Föhr :

Am Drel bei Holnls (Pr. l7); hier wieder
( Sax . jo) : auf e iner Sal.zv,lese lro sildwest
HalbinseI Iiolnls (!! 49).

e fund en
. Teil der

I
1

Z;.ischen KeituB und ArchsuE auf den Wlegen an
','/at'rande in zahlloser i,ienge (Pr. [) ; Rantun
(.laap 46).
leici. ffia Vorland iD Ntt und N häuf1g und relch-
lich fruchtend (li.I. 100).

Pottia ruf e (schultz) i'rtf .acens
(Pottia mlnutula Br.eur.)

Auf lockeren , lehnigen und uergellgen Böden; Äcker,
Wiesen, Gräben, Ausstlche; selten; aber vieLleicht öfter
übersehen. Nach rliarnstorf (Cg) ist d1e Art in Brandenburg
verbreltet,und wobl kaum elner Spezlalflora fehlt s1e; 1n
Yrestfalen ist sle nach Koppe (I19) nicht häufig. Als tredi-
terran gestimmtes lloos isi- es äF auf wäroeren Böden zu au-
chen.
Storro.: üiesen an der 8111e be1 Sande auf alten Maulwurfe-

hüge1n (.taap §).
ilanbg.: (Hübener n. Pr. fl) ; .nUfrang des botanischen Gartens

zutr itadtgraben I.in (C.t. tinn n. Pr.); an Elbufer
(Sonder n. Pr. fl).

Pinn.: An der Ulbe bel v/ittenbergen (R.T. 56 u. 57).
PIön : Acker be1 Rönne (Kp. 2J); Acker am Rönner Gehege 'Jrr8en J (lt +e).
Iiendsbg. : Acker bel trdolf see (Kp. 21) .

1OO. P o t t i a t r u n c a t a (Iledvr.) I'ürn.
(Pottia truncatula (r.) Laue.)

Auf kultivierten {tlergel.-, l,ehm-, llunus- und [,andböden'
auf letzteren aber nur' rvenn sie nlcht zu trocken sind; io
östlichen HügeIland überall häufi8' ir Sandergeblet etwae
seltener. Über dle Verbreitung der Art in der idarsch sind wir
nicht genügend unterrichtet; Verfarser fand s1e öfter an
Fuße der Außendeiche an Stellen, dte 1o Somoer fast nle über-
flutet vierden. In Schleswig-llolsteln 1§t diese Art weit
häufiger a1s d1e folgende P. interoedla' während dle Verhält-
nisse südl,ich unseres Landes ungekehrt ltegen.
Die Art lst aus a11en Krelsen des -andes bekarrnt; nur von
den Nordfrieslschen Jneeln 11egen kej.ne Angaben vor.

101 . P o t t 1 a i n t e r n e d i a (Turn.) Fijrnr.

An den 6leichen Stellen wle die vorlge Art; nrrch Prahl (17)
auch wohl ebenso häufig. Nacir den Beolrachtungen des Verf.

99.
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ist sie 1n Kie1er Raun welt seltener a1e P. truncata.
Fundortsangaben fehlen aus den Kreisen Steinburg, Norder-
und Sü(rerdlthmarschen, Elderetedt, Husun, Südtondern und von
säEt11chen Inseln.

(102) ? Po t t 1a cr1n1 ta ty11s.

Ein seltenes, salzliebendes, medlterran-atlantisches Moos,
das aus Großbritannien, West- und Südfrankreich, Mittel-
ital1en, Nordaoerlka bekannt 1st.

R. Timn hat in September 1924 auf der Insel Föhr elnt'Pröbchentrdleser Art auf der Stelnterraase dea Utereuner
Deiches gefunden und auf S. 16-2o aelner Arbelt ilber dle
Moose der Inset Föhr (1OO) ausführ11ch darüber berlchtet.
Lelder lst diese ProbeTft dem Herbar von R.T1mm, das während
des Krieges nach der Ostzone ausgelagert und dort 1945 be-
schlagnahnt r.,urde, nicht aufzutreiben.

10r. (Hedw.) c. utirr.
Eln kalkllebendes Moos auf Sand-, Iehn- und Mergelböden

in waroen Lagen; selten, aber iomer relchllch fruchtend.
Lau.: Ratzeburg (Relnke n. Pr. f]).
Storn. r

@!a- r

Stelnbek (t.u.ty. n. pr. ff).
Hohes Elbufer bei Ritscher (Sondern. Pr. J7); Berse-
dorf (T.u.U. n. Pr. Z); liinschenfelde (So-nAer n.-
Pr. 17); llellenburgeFschleuse bel Poppenbüttel (Jaap
1!l); Wrttenbergen (Bchd. 12).

er Ballaetkuhle und bel Stockelsdorf (Haecker n.
Z) ; Duntrersdorfer Ufer zwlechen Stülper Huk und
tElch (Guem. o2, K1elb. 29, E.+St. lo); Sandgrube
chellbruch (cusn. 15).

?ottia 1 nceolata

ElnL'
-§%.,
E!4'

Lüb.: An d
Pr.
Born
anS

0Id.: Heillgenhafen (Pr. 17).
Lieth bei Elnshorn (R.T. 56).

Segeberger Glpsbruch (R.T. 66).
Oberer sandlger Rand der Tongrube be1 Hassee (fp. ZS);
hler an elnen nach Süden fallenden Stellhang 1n großer
Uenge auf kalkhaltlgen Sand ( ! ! 49).

@!3: Fehaarn (Hübener n. Pr. fl).
Bem.: Pottia Starkeana (Hedw.) C. Utif:,. wtrd von Hübener be1

Ilfi5'ffiEffi-FoTte bei tieten und Lenkow ln Kreise
Lauenburg angegeben. Da kelne Be1ege dleaer Art vorlte-
gen, lst eln Irrtun nicht ausgeechlossen; aber das Vor-
konmen der Art be1 uns Iiegt tn Berelche der Mög1lch-
kei.t, wetl ste 1n Brandenburg und tYcetfalen gefunden
let. Sle lst,wie dle vortge Art, ln waroen La6en auf
kalkhaltigen Böden zu suchen.



-u7-
1o4 .Clnc1l otue lontlna Ioldee

(Hedw.) P.d.B
(clnclldotue ntnor (L.) tdbg.)

Eln Kalknooo, dae nur in flteßenden v,la68er an Stelnen und
Baunwurzeln vorkoont; bei une gelten und faet nur an der
Elbe an Stelnböschungen' §tej.nbuhnen und Baunwurzeln ln
Inundationsgebiet.
Lau.: Ratzeburg, idauerwerk e1r1ee klelnen Mühlentelches an

Weinberg-(n.r. !9 ).
haobs.: Steinbollwerk des iloorflether Elbdelches (Reckahn

T.u.Vi., Jaap 1894 n. pr. 17); an der Silderelbe an
Deich dee ,äuenbruche (ReE'Ealn n. Pr. [); Elbufer.'
bei Altengamoe (Jaap 19); Uoorfleth, BöEcl:rung des
Elbdelche (Pr. Ö5);- Bll-anienese be1 WlscU (f . 5o);
Wllhelnsburg ' an der Silderelbe an Erlenwurzeln
(r. u. rr 5o).

P1nn.: An Stelndelchen und Stelnbuhnen vlelfach gefunden von
R.T., Rs., E.+St. u. ! !.

Steinbg.: Äuch hler an den glelchen Stellen an der Elbe ln
großer Menge (H.T: ?4).

Bem.: In Elbegebiet let das Moos auch wlederholt fruchtend
gesammelt worden.

var.loren t z t a n u a tol.

Iet nach Mönkeneyer, S. 137, sterl1 be1 Harburg gefunden;
demnach 1et diesä Form auch innerhalb der schleewlg-ho1ste1-
n1§chen Grenze zu erwarten. Stengel kaun beäetet, B1ätter tn
der Spltze gezähnt.

105.Schis tldluD narlt lnun ( Turn. )
Br. eur.

Eln nordatlantlscher Halophytr der an den Felsen der nor-
weglschen Fjorde iltassenvegetatlon b1ldet, bel uns an der Ost-
seäküste an Steinblöcken der Sprltzzone vorkao und vlellelcht
wieder gefunden werden könnte.
Lüb. : Pr1.wa1r([o1te f).
Old.: Helligenhafen und Fehnarn (Hübener n- Pr- 31).

!!Qg: Bei Hohwacht, eln elnzelnee Räschen (Pr. Z).
KleI: Auf elnera erratlechen Block bel ilöItenort (P. Hennlnga

- 
tga0, Erenpl. 1n Berllaer Botanlschen Museuo).

Beo.r Obglelch Koppe und Yerf. selt Jo Jahren dle Stelnblöcke
an der 0eteääküete von Fehnarn bis Fleneburg absuchen,
lst es nlcht gelungen, dae toos wieder zu ftnden.
Währenil Schlsaldlun apocarpun elne hyallne Blattspltze
aufweiet, hat Sch. narltlnun eine nlchthyallnep BU8-

. tretende ltlppe.
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1o6. hist a oc (1. ) Br.eur.

. Auf feuchtllegenden Steinblöcken an und ln Bächen, 1n f,äl_
!er1, ay! V/iesen, an Straßen und yJegen, an Stelnböacüungen,Steinwä-1en, lrauern und Grabstelnenl gelegentlich auäh-anstark besonntem Cestein; häuflg und foroenrelch.
Im Jung- und Altnoränengeblet ilberall häuf1g, seltener 1uSandergebiet. Aus der Marsch und von den NoidfrleelgchenInseln nicht bekannt.

Iglgsg:
a) Uit hyaliner Haarspitze:

sgPspeg. v u I g a r e (Chal.) lsfe., dle gewöhnllche ForDEit kräftlgem bls faet fehlenden Blatthaar und glatter
Rippe.
fo. p 1 1 I f e r I De Not. Haarspltze und oberer Blatt-teil hyalin, Foio sonni.ger Standorte.

b) Haarlose Formen:
fo. i r r i g a t a Il . Mi.i
wlcIEIf,-Ei s f atF-IehL end,
bei uns noch nicht beobach

11. Ilaarspltze sehr wentg ent-
an von .flasaer bespü).ten Stelnen;
tet, Jedoch zu erwarten.

YJtf. Haarspltze manchmal vorhanden
Zel1e reduztert; an Stelnen 1n Bach-

fo. r 1 v u 1 a r effi

Bem.: Die von tvarnstorf {§, S. 285) zu Sch. apocarpun ge-
rechnete var. rlvulEe Br. eur. gehört äu Scir. afplcoIa.Bleher veröffentllchte Funde von Sch. apocarpuo var.rivulare ti/tf. an der Elbe stnd sicherllch zui folgenden
Art zu rechnen und darum dort angeftihrt.

eubepec. grac i Ie (Schwgr.) Lske. Sprosseniederlle-
gend, dünn und bls 1o cn lang, Blätter häuf1g elnselts-
wendig, Haarspltze kurz oder fehlend, Blattspitze gezät.dt,
Rippe maoillös.

Storn.: Trtttau, in der Hahnhelde, be1 Lütjensee und papler-
holz (Langfeldt n. pr. fl).

K1el: Carnlsonfrledhof, auf elneo feuchtltegenden Grabstein(!! 46).

ech 1 ucht en Kr. Lau., Seg., Storo., Plön und Schlesr.

1o?. S ch 1 s t 1 d i um aI o i co la (Sw.)ltnpr.
Eine

vorkommt,
Pinn. :

Eontane Art, dle bei uns nur an der EIbe an Stelnen
und zwar ausschließ11ch d1e var. rivulare Br. eur.

ljlbufer bel Schulau an Steinen (t: 2?), det. Koppe
et Loeeke; hler auch E. 5o; Stelnböschung bel Eel11ngen
an der Elbe (Ir. 51).

Höchstwahrscheinllcb gelrören folgende Funde auch zu dleser Artr
Hanbg.: Elbufer bel Teufelsbrück (T.u.ill. n. pr. J?); Elbufer

be1 Altenganne (Jaap .!ljl); Watterhof; MooFfietht an der
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Luhe (8.T. Z); ochs.enwärder (R.T. 65) '
P1nn.r Stelnbuhnen an der Elbe an der llordspltze von Pa61en-

Band und an Eßflether Stelndelch nit Clnclldotus
(ns. ro).

In Verglelch olt Sch. apocarpuE' var. rlvulare iTtf' zeiSt
Scb. alptcola breltere illätter mit wul'stlgem Rand' Spitze
haarlos und gezähnt, Peristonzähne trocken mLi§t zurückge-
schlagen, wäf,rend dtese bel apocarpun höchstens sternförnig
auagebreltet slnd.

1o8. a o D e s t r.i s Burch.
(Grinnla leucophaea GrevlIle)

Eine nontane Art' die auf kalkfreieo Gesteln vorkomnt; bei
uns gehr selten.
Stelnbs.: G1ückstädter ilbdelch (R.T. 74) -

Ingeln: Sylt, in Weaterland an einer Mauer in ausgedehnten
Häsen (Jaap 19).

GrlnEla c

to9. Grlnnla c orLEutata Hüb.

Ebenfalls ein oontanes Mooa auf kalkfreien erratlechen
B1öcken, das bei uns sehr selten 1et.

!Q3: Vogeldorf bei Lütjenburg (Pr. !) .

Kiel: lTeinbere. öst1. Tröndelaee auf elnem erratlechen Block
c. sporf'n1t Rhacooltrlua heterostlchuo und tiedwlgla
(Henirlngs 1880, det. Rs. ges. Kp.).

I1o. Grloula Donlana Sn.

Auch Dontan und konnt auf eillkatrelcheo Gesteln vor; 1n der
Ebene sehr aelten.
Flenebg.: Sankelnarker See, auf elnen klelnen Steln elnea Yon

Bauern vor ca. Jo Jahren zusan&engetraSenen leee-
stelnhaufens an Ostabhang des Sees (Sax. 21.9.194?'
det. !!).

111. nmla u (r.. ) sm.

Eln Steinmoos, das auf Stelnblöckenr fauern und Z1egeI-
dächern wächst; häuflg und faet loner relehllch fruchtend.
Di.ese Art lst ln ganzen Geblet verbreltet' auch auf den Inseln.
Eine Bearbeltung der Verbreitung der Foroen 1ons1olIa Schpr.
und vlrtdle Schpr. 1st noch nlcht 1n unaern Lande erfolgt.
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112. Gr i muri a trlcho ph_v, i a Grt:v.

Auf sonniii(:n oder nur nenig bescnatteten, kalk .re ir,ln e:.ra-
tlschen 81öciien; im Sndmoränen5;ebiet verb:'eitet. aber lonst
seltener und immer steril.
Dns lloos ist in folgencier Kreicen noch nj.cht 6esr....'reit v,orden:
Plnneberg, i teinburg, Süierd 1 thr.arschen, llorde:': I i nnerrschen rEiderstedt, LlüCtondern unC auf den f nseln Föhr, ..rruia. Pe11-
worm, Nordatrand uni Cen llalligen.

var. Müh 1 e nbe c k i i Schpr

Flensbg.: SüCer-Schoedeby (::. lZ;.

11J. G r i n n i a c e c i p 1 e n s (i;chultz) L:bg.

Eine seLtene Art nieCerer Ld6er. r-u.f ia.kfre,j.en Ge.jLein,
bei uns sehr sel.ten auf erratischen biöcxen.
Storil.: Trittau (Iiüb. n. er. !) .

hambg. : (Sonder n. ?r. {) .

114. C r i tr tr i I il a r t tr a n j. Schpr.

Auf beschatteten, kalkfrej.en Stelnblöcken, besonders in
iläldern; eine montane Art, die ln der §orddeutschen Tlefebene
selten b1s sehr selten, aber bei uns in tlen i'Jäldern Ces Jung-
aoränengetri.etes nicht selten ist, v;ie dle zal:Ircichen Funde
der vergangenen .iahrzehnte zelgen.
Das Moos ist blsher in den Kreisen Plnneberg, Steinburg, Sü-
der- und Norderdithroarschen, tiderstedt, Husum, gü,ltonCern
und auf säotl1chen Inseln nicht gefunden worden.

Bem. : Dte A
dle f
Glpl e

rt ist am l-eichtesten zu erkcnnen an Con tsrutxürp
aat tnner an den Blattspi.tzen der inneren, ;üngstlbIätter vorhanden slnd.

ern,
en

sruh (llolte 1A24, ii,'rb. Bot. Ir,r:t. Kiei); Dauer-Ite ]824, llerb. Bot. Inst. Kirr) ; ',,lchJ-torf und
Nolte 1824 , Ilerb. Bot. Inst. \icl ) ; i.;aldscnlucht
litohltcrf und lieinbek c.fr. (ii.u.'1,. und !r. n.

115. Rh a co n i t r l u m ac i c u 1 a r t, (f.) Brid.
Eine Eontane Art, die bei uns auf feuchtli.e5renien, kalk-

f reien Steinc'n, besonders j.n i',ä1dern, vorko,-:;,'rt I sei ter: r.ind
meist steril.
Lau.: Frledrich

heide (No
Reinbek (

zv;i schen
Pr. 37) ;E.+St. J
Sachsenv.,

Revier Schadenbek io Saclsen;al-C (.iaqp n. pr. lZ,2); Elmenhors' bei Sr:h*arzenbek (lvlecirn. 49 l)i -ald, Jaeen 727 u. l2B (Rs.5C).



Storm.:

B.:
P1ön:

Trlttau, in der Hahnhelde (Langf. n. Pr. J7); Ahrens-
burc (Jaap 49); Hahnhelde, an Abf]uß dee Eombrook-
teiöhes (E.Et.lI); Stein des Staudanmes des Dänen-
telcbes (E. 12).

-lzt-

Borsteler llald, auf Block beim Fuchsbau

Klsdorfer wohLd (E.+St.28); Forst Endern, an der Breden-
bek (E.+St. l2)
Rönner Gehege , auf Granltblöcken einer Yialdwlese (Kp.u.
,!l 27); hlei noch vorhanden (!l 50).

Flensbg.: §üder-Schoedeby; Glücksburg (Pr. l?); klelner WaId-
bach ao reatrande des GehöIzes nordwestl. von Sle-
veretedt (Kp., R.t. u. Sax. lo); Granitblock am lVege
von Stenderüpau nach Stenderup (Sax. l2); Granit-
block am BachranC lm Sieverstedter Kirchholz (Sar.14);
Granitblock 1n einen Steinhaufen an riege öst1. Süder-
Schoedeby (Sax. 49).

116. Rha c omi t r i ua p ro t e n s un A. Braun.

Gleichfalls montan und be1 uns auf feucht-sehattlSen kalk-
freien Stelnblöcken; sehr selten.
Lau.: Sachaenwald, auf elnen feuchtllegenden Steinblock ln

Revier Schadenbek (Jaap 49).
Storn.: Steine ao Dänenteich bei Ahrensburg (Jaap 49); Breden-

bektelch (R.T. 59); Hahnhelde, Steln auf- efiei Vrald-
wlese (E.+ St , w) .

FIensbg.: \tVeatl. Munkwoletrup, an Cranitblöcken elnes RleserF
bettes (Sax. 12 u. 47).

117. Rhaconi tri um f asc i c u lare Br1d.

Montane Art, auf kaLkfreien, etwas feucht llegenCen Steinen;
in den niederschlagareicheren Ieilen unseres Endnoränenzuges
am häuflgsten, sonst selten und auch meist steril.
Lau.: Sachsenwald, Revier 0chsenbek (Jaap n. Pr. 17); hier

auch von l.+St. gefunden; Möhnsen;-tiavekostlJaap 4o);
Revier Xupferberg in Sachsenwald, Block am iiegrsn6
(Hs. zl); Sachsenwald (Jaap 19); Jagen 1o3 u. lo4 (Rs.5o).

Storm.: Forst Karnap fr.; Hahnheide (Jaap n. Pr. l7 u. R.l.2f_,
E.+St. 17).'Ahreisburg, Iioisbütt;1 (Jaap l!); Steinbüg
beJ. Sprenge tJaap f;).

HaBbß.r Hansdorf (R.T. 74).
01d.: Wald westI. Schönwalde (Kp. 25).
Pi.nn. : Ütersen,

(ns. r9).
Steinbß.: Hennstedter Holz nach liade hin an Klrchweddelbach

auf Granitblock (Kp. 16).
Ses.: Kuden (H.t.47,57,74); ForsJ ljndern (R.T. ?4); Kisdor-

fer tlohld (rlfstE 26I; Forst Endern ( I t :o)fnordvrestl.
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von Forst Endern auf Granltblöcken an liande von Baum-
Sruppen und an Knlcks Eehrfach und reichlich ( ! ! 50);
Wlnsener ivohld (8.+St. 28); südl. ,/ede (U.+St. 14).

!1ö!: Rönner Gehege (Xp. u. t t 27); hl€r an zwel welteren Stel-ten (!! 28):
Kiel: Garnisonfriedhof, auf elnen Findling a1s Grabstein(!! 4z).
Rendsbg.: üestenseeufer bel Hohenhude (Rs. I5 u. Kp. pl); Box_

berg bei Honfeld, Steinblöcke ln den Heidewald an
den Fischteichen mehrfach (Kp. 28); Cr. Haaler Gehe-ge (Kp. Z9); Revler Boostedt-und Großen""p" (I(p.Zi).

Eckernf.: Steln -bei der Fresenboye_(n.f. 19); Strandhang zwl_
schen Klekut und Aschaü (Kp. Za)f öut Sehesteät,
Grlnltblock ln elner Quellnische an der alten Eider
( ! I 47) I lYeg bei Nordholz nördllch Bekendorf aufGranit (Sax. 411.

Schleew.: Steln auf einer toorwlese am Ruhekrug nörd11ch
Schleswlg (Kp. 24).

Hus.: In eineo trlyrtcabruch beln Bahnhof 0ster-Ohrstedt (pr.17).
I'lensbg.: Zwiechen Kleln-So1t und deo Holomark-See (pr. lZ):Steinblock am ltege Süder-Schoedeby nach SorgenEei(Kp. 29 u. Sax.); an rvege durch däe Kirchhoiz belSleverstedt (§ax. 1o); Sankeloarker See, Stein an Ost-

4ang (Saf. 7o); Block am vrege Stenderup-Ulmholz(Sax. 3e;; Cehege Elnholz (Sax. lo); Sieinecke an der
Nordostecke von Dlohol,z (Sax. lo); lilunkwolatrup,
Stelnhaufen eüdöstI. Sophlenbof (Sax. 52); .{iegiand
weetl. 0eversee (Sax. l2); ltjeg weetlich Sankelmarksüdl. Höhe 4I,J auf Granlt (Sax. l2); tJegrand süd_öst1. Ganoellund öetl. der llöhe 26.,5 (Sai. 12);Woletrupholz, am Vestrand (Sax. 1l); Hünensra6'am
Oetrand von Süder-Schmedeb.yholz (Sax. 11)t 0ranit_block an 0etrsnd vom Frörulbolz (Sqr. l+)i söderup
Nordrand dee Elnholzes auf Orantt (Sax. 4l); Granit_block weet1. Stenderup (Sax. 4B).

118 . h trluo h tich
(Hedw. ) Br1d.

Ebenfalls Dontan, auf kalkfrelen Stelnblöcken in sonnlgen
-l,age!! tE EndEoränengebtet nelst häuf1g, 1o übrigen öst1.-
Hügelland nlcht eelten, in der Geest sehr selten-und in der
üarsch und auf den Nordfrleeiechen fnseln fehlend; öfterfruchtend gefunden.
Aus den Kretsen Plnaeberg und Husuo liegt nur ,je eln Fundortvor, und zwar aus P1nn.: Borsteler Wohld bein luchsbau (ns.tf);
Harthagen (n.+St. 4oT:
lius.r Schutzgebiet.sandberge testl. löwenstedt auf grandlgen

, -Sand_i'Sax. 54|. luch quf Pelrparn fand Verf. dle Art nurelnoalr und zwar auf elneE Granltblock ao Strande östl.Staberhof. Aua den Kretaen Stelnburg (hler wird es aber nochzu flnden oein), Süder- und l[orderdfthnarsche, ftaersieat,
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Sildtondern und den l{ordfrleelschen Ineeln 1et uns das üooe
nlcht bekannt.

eubepec. a f f 1 n e (Sctrt.LaUg.) Anann.
Blatthaar kurz oder feblend, Blattränder 1m oberen BIatt-
telL zwelschlchttg, Seltenäste fast flederig angeordDet.
§chlesw.r Forst fdstedterwege, auf Granitblock, schattlg

(Sax.12)

subspec. s u d e t 1 c u n (Br. eur.) Otx.

Blatthaar sehr kurz bls fehlend, obere Blattränder zwei- ble
drelechlchtlg, unten eLnseltlg zurtickgeechlagen, Blattzellen
von der Spitze bls unter dle BLattnltte quadratlsch.
@l Sacheenwald, Revler Schadenbek (.laap €).
Pltinr Rönner Gehege (Kp. 2o).
Schleew.: Granltblock an Wegrand bel Heroannoort , west1.

Arenholz (Sax. 12-, teste Leke.)
Flengbg. r foorrest nörd1. Sleveretedt-KlrchenboJ.z, Stelnblock

(Sax. 51 !).

119. Rha conl t r1 ua can e s c e n e (ffou;
Brld.

Auf lockeren Sandboden, Heideland, Sanddtinen, gelegent-
11ch auf sandlgen tehm, b1ldet nelet l[assenvegetatlon; häu-
f1g, aber eelten fruchtend.
Das üooa lst aus a1len Kreisen und von den Inseln Fehnarn,
Sylt uad AErUE bekannt. In den tarechen fehlt es naturgenäß
gans, und ln östllchen Hilgelland 1et ee selten.
Dle Art 1et foroenrelch, thre wlchtlgsten Formen sindr

Yarletät bei una Iäßt slch vorläuf1g nlchts Genaues aagen.

var. v u 1 c a r 1 s Chal.. wenig Ku.
Foru, Aste I cm und länger, Blatthaar
p11a) bls fehlend (fo. äptloga). üuer

rztrlebe ln knotlger
sehr lang (fo. longl-
d1e Verbrettung dleger

(WeU.) Br.eur., Stengel reich an
eehr lang, be1 der fo. prollra Br.eur.
(17) eo11 erlcoldes häuflger seln
fehlt bisber eine eingehende Bear-

naeren Gebiet.

var.erlcoldee
Kurztrleben, Blatthaar
Jedoch kurz. f,ach Prahl
a1s var. vulgarle, doch
beitung der Formen ln u,

I2o. R h a c o u 1 t r 1 u u lanuglnosun
(Ehrh. Brld.

Dlege Art blldet ln der Arktls und Antarktls oft ganze
Uoostundren, bel uns neist auf erratiscben Steinblöcken,
seltener auf Heldeoooren, wo eg aber gröliere Rasen b1Idet.
Makroekoplsch erkennt tran es Lelcht an den gezähnten Blatt-
haaren.



Lau.: Wentorf ;. Uöhns9l ({"ap n. pr. [);
!.Q) ; Sachsenwald (8.+St . 5t-52) .

FIensbg.:

Storn.r Boberg fr. (Koh1a. n. pr. J?); au Wene
wald nach Trlttau (Reckahn-i.'pr. l?I:(Langf. n. pr. l?)i zwlechen Herniäl'(Jaap n. Pr. l?Tf Hahnheide (Jaao rt9):
(Brockm. er);Tahnheide (E.+ it. ili' '

Haobß.: Blankeneser Berge (liüb. n. pr. fl); glottbek (Sondern. pr. lT).
Plnn.: Elmshorn (R.I. 5?).
SteinbA.r Zwischen Lockstedter Lager und der Lohnüh1e (pr.l?).
ft9.: Ktedorfer tYohld, westl-. Hüttblek an Stelnen eines

Stelnhaufens auf. einer Wlege ( t t u. Kr. 50); Kisdorferwohld (E.+st. 14).
Rendsbg.: Block-am.fechelsdorfer toor (Kp. 26); Boxberg bel

Homfeld (Kp. 28); Stelnbloef iä Heiääwa1d beim Box_berg be1 den Ftschtelchen (Kp. 28).
Hus.: Bredstedt, ileidehiigel 0dlnsberg, auf b1oßer Heldeerdeunter Calluna (Pr. 85 im Herb.-d. Bot. Inst. Kiel);lütjenholm, Moore an der klelnen Aue, auf forf (Xi. Zg);Bordeluner Heide, auf Iieldeboden ln Massenvegetaitön

-(rp. ??); Heide in der Silcloetecke a".-O"rä"iü"i-i""s"n_horn (Sax. l0).
Zwlechen Süder-Schnedeby und Sieverstedt (pr. l?):hi.er von Saxen wiedergäfunden (Sax. 29); GranTf_'bloek am.Wege südwestl. Stenderup nach [iavetoft(sax. 29); ueg west1. oeversee aüf Granlt (sax. 1o):Eloholz stidllch Stenderup auf Steln (Sar. lo); Sän_'keloarker See, auf Steln an Osthang (Sax. lo)i O"t_rand von Fröruper Holz auf Stein (Sax. )l). 

-

Gotteskoog auf Rohhuoue (Lausch 52 l).

-t21-

aerr

Schrvarzenbek (Jaap

voo Sachsen-
Hahnheid e

und Gllnde
Ahrensburg

( Schreb. ) Ilanpe

Südtond. :

Iau

121. heoe

_ .Ayf feuchten, verschlämmten Böden, besonders auffeuchten,lehnlgen Kleeäckern von Herbst bts zua Frühjahr, einJ&ihrlgoit ausdauerndeE Protonema, welches elner Faäenaige äü;eftlverbreltet.
Eocheburg
(Nolte ?);
(Jaap +U);
Altmö1Tfi'(

. Pr. l7); Zieten be1 Ratzeburg
; RulaGr Foret; Hanwarder HolZ
(Jaap 49); Brunstorf (8.+St. ]4)t
; Schwarzenbek (E.+fecho. 50).

StorE.: Relnbek; Trlttau (Jaap 40) ; Dänentelch (8. ,l).
.HaabR.r Flottbeker $eg; zwlschen Hoheluft und Lokgtedt;. Wlnterhude (T.u.ty. n.pr. j7); Horner Rennbahn (Jaap

n.pr. l7); wandsbek .(tr. V1; BiIl*ärder (Rudoiphl'n
P". ZE Bergedorf (aoraun.'pr. 77);-Ä;dü;r;;"Tetch ln Prachtrasen; KupferteichTei poppenbütteI;
Wlesen an der Bllle bei Sande auf alten fuäulwurfs_'

(Reckahn n
Escheburg
lYohl torf

E.+St. l7)

atum
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htlgeln; Lohbrügge; Großkoppe1. bet Berg-edorf. (Jaap. 40) ;
poipenütittel; üällenburger Schleueen; lleurahlstedt
(Jaap l!).

Segebg.r Klsdorfer Wohltl (E.+St.)4); Wlnsener Wohld (8.+St.l4).

@r 'rYolfenühle bei Plnneberg (T.u.W. n. Pr. !)'
P1ön: Pree

V,'t: s t
(Kp.
Ki e1

KieLt Düst
( Pr.
Pahl

tz (vJeber 1?80 n. Pr. l?); Rönne (Kp- 21); Acker am

,i"r a"" Suhrer §eea (KF'. 25); Acker nördlich Preetz
25); in Rauoe Rönne - Preetz - Schönberg -^Laboe -
aui'Kleeäckern und an Tüope1n häuflg ( ! ! 48)'

ernbrook (weu. 1?BO n. nr. ]]); am neuen Friedhof-l7l 
i 
-rt"äacker bel welling?lo-rf (Kp - 21) i.Kopper-

Itrp: 24); auf feuchten Lehmboden häuf1g ( ! ! 48) '
,

Itendsbr.: Acker bein Iorat Kuhlenbrook (Kp. 2J); Molfsee

- 

ßp. 25); schönhoret.(Kp. 24); auf feuchten KLee-
feidern nlcht selten ( l ! 48) '

Eckernf.: Knoop (Kp. 24); Dänlscher Wohldrauf Kleeäckern und: an rärätünpeln'auf verschlätrEtem lehmboden häuflg
(!! 48).

Hus.t Feuchter Ackerrand an eheoallgen Aucksbroer Teich
(Kp. 29); Schwesing, feuchter Sandausetich aro wege zun
Bairnhof (fp. ,. Sax. 29).

Inseln: Föhr, Nleblun (Jaap 4l]); GraUenyvände ln der Marech bel
Nleblun (R.1. 100).

Beo.: Die Entwleklung des ProtoneDas beginnt an dauernd feuch-

- 
iär, §t"tl"n Anfang August, auf Ackern ist sie von der
Häuflgkelt tler Nläderochläge im Spätsonmer und.Herbst
abhän[lg. Der Soooer, Späteooaer und Herbst 1948 waren
ab lnfaäg August sehr r-gneriech, und so konnte Verf'
ab Anfan[ Septenber auf Kleefeldern reife-Sporen dleaer
Art flnd;n. luf fast jeden Kleeacker x01t lehnlgeu Boden
ln Kleler Raum war das Mooe relchlich vertreten' Dage-
gen war das Jahr 1949 voE August ab bis Ant'ang Novenber
sehr trocken; Infolgedesaen war das Moos auf den Äckern
erst ab Inde Novembei als Protonema xoit einzelnen BIät-
tern zu flnden, und tn Dezenber sah Verf. die ersten
Sporenkapseln. Er fand dae Moos 1n dem Jahre in tlefo-
rän Lagen oder 1n Schatten der Knicks und i"'älder, aber
nur selten.

122. E p h e n e run ninutis slnum Ldbg.

Auf feuchten, verschlännten Böden zusamtren nit der vorlgen
Art; seltener a1s vorlge Art.
Storn.: An Knokenort (8. 40).

!!-"mbs..l Hunnelsbütte1, Lehoacker (R.T. 05) .

Pinn.: Ziegelei Dahlt (E. 40).
Rendsb&.: Kleeacker weetl. Bordesholn (Kp. u. !l 26); Gut
-- westenaee, auf einer Kleeweide ( ! ! 48) '
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PIön: Graswelde östl. laboe, relchJ.r'cb (!t 52) oit pottia
truncata, P. lntermedia, Anieothecium varlun, A. Schre:berlanum, Fissldens Ilaraldll und der vorlgen Art.

Klel: Neunühlen, Brachacker an der SchwentlHaraldli, Entosthodon fasclculare, pl
u.a. Kp. 24 u. 28).

Bckernf.: Kleeacker wegtI. Äschau (tt +A).
Ben.: In Kleler Rauo unterscheiden sich E. serratuE undE. ainutlseinun ln folgenden Merkmalen:

ne nit Fiseidens
eurldlun nitldun

ninu t Sat uro

Sporenkapeel
Sporen
Sporen
Pflanze zur Ze\t
der Relfe
Protonena zur
ZeLt, d. Relfe

Spo renre 1fe

fr 0,4 nug 5o-70nv
ntt SchIeler-, 1o ny brelt
sehr klein und makrosko-
plsch kerum sichtbar
Sporenkapseln l1egen scheln-
bar auf dem weitausgebrelte-
ten Protonema.
etwas früher

Nach C. Jensen soII mj.nutleslnuo in Dänenark häufigersein aIs 6erratuo, was für Schleswig-Holstein nach"clenbieherlgen Beobachtungen nicht zutrifft.

t2) .EpheEeru ( Br. et §chlop. )
C. MüII.

Wächst ebenfalLs auf lehnlgen Böden; sehr selten.
Hanbg.: (8onder n. Mllde, pr. 57). Später nlcht wleder beob_achtet.

t24. hem

E seeslle

o rec ifoliu (Dlcks.)
Boul.

Auf lehnigen Böden; sehr selten.
Haobg.: (Sonder n. üiIde, n. pr. Z).
Di.e Art ist nlcht wieder bel uns gefunden worden

l25.Physc atens (tteow. )
Br. eur.

Auf versehläunten Tonböden an Tei.chen, Gräben und Fl.üssren;sehr selten.
Lau.: Lauenburger irlbufer, (Erlchsen n. R.T. { u. Z) ; E1U_ufer bel Lauenburg (Zachau 5l).
Storn.: An Uoorteich bei Heilshoop (U.+nasn. +O).

ooitrella p

fr 0,5 aa
fr ro-55ay
obne SchIelei

groS
von den Pf1an-
zen verdeckt

spät
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Hanbs.: Hamburc (NoIte ?); Ftottbeker HoIz (nuaolpht n' Pr'l?);: Llbufei (sonder-n. Pr. 1t); Moorfreth, auf Kretboden
ia.i. 

-+zi-;it 
; lustrcneTei rltenganPe (R.r;-9*) ; .Elb-

ufer AIsEE;; Blankenese und tiittenbergen (R'1' { u'
57).

Pinn.: Elbe bei Breckwoldts Sand 2I (R.T. 94); U.teIgeD-,Ho1o,
trocken gelegter Karpfentelch an i'iege nach, I'clenDurg
(ns. rf)i Fäüroannseänd-Glesensand, Schltckkante an der
ulbe (E. 46-48).

Die Irunde uo Haaburg von liolte , Iiudolphr. und sonder_scheint
irarrl. angezweifelt 7'., iäu"n, da er das. Moos-(Pt. -Z'-9 ' 22o)
ohne Numäer anführt. Dle späteren Funde dürften dle Rlchttgkeit
ihrer Angaben bewelsen.

Diese Art Iäßt sich viellelcht auch in den MarEchgebleten an
Gräben und an der Eider nachwelsen.

l-26.

lzB

h sconi, 1a Ham I,inpr.

Dlese Art ist nach der Anslcht des Autors eln Bastard von
Physcomitriun sphaericun + Physconitrella patena und nur von
wenigen Stellen bekannt.
Hambs.: Elbufer zuiechen Blankeneae und Wittenbergen nit Ph'

patens und Physcomltrlum sphaerlcun zusatrEen (R.T. 55
u. 5Z).

t27 Phvscoo ItrluE sDha erlcux[ ( r,udw. )
Br1d.

Auf schlamelgen Tonböden an Telchen, Gräben und Flußufera;
sehr selten.
Hambs.: Hanburg (Hübener); an Elbufer (Sonder und Kohlneyer);

Maulwuifshaufen auf den Alstervlesen gegen lYtnterhude
hin (Rudolphi), aIle Angaben n. Pr. J7;.Kleiboden aa
Elbufer voi' wlttenbergen (R.t. 47 u. 57).

.Physco nitrluro Plr lforme (r. )
Brld.

Auf feuchten Böden; Äcker, an Gräben, Waldwegen, Ielcbent
Tünpeln usw.; häufig; fast lnner relchl1ch fruchtend.
Die Art i.st ln allen Krelsen gefunden wordenl nur von den Nord-
frleslschen Inseln und Fehnarn ltegen kelne Angaben vor'

tzg. Physco ni t rl uo eu rY 8 toEuE (Neee)
Send t .

(Ph. acunlnaturn (Schlelch.) Br. eur.)
Auf verschlämnten Böden '.rle Ion, Sand und Lehn;

und aucb sonst in Europa sehr eelten.
bei uns
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Storo.: Auf_den-Boden des abgelassenen Tlmmenhorner Telches(R.T. 05, 47 u. il).-
Eckernf.: Feldhang an der Quellnlsche an aler alten Eldernörd1. vom Gut Sehestedt tn klelnen Trupps undelnzeln ( | ,! 47, teste Kp. ) .

Llo. unar obtu (Iledw. ) tdbs.
(Entosthodon ericetorum Br. eur.)

Eine medlterran-atlantlsche Art, die bel uns in Sander_geblet und auf elnigen rnsern besonders an sandigen-örauen-
wänCen vorkonnt; zeistreut.
Storm.: Lehnlger Acker an Rolfehagener Walde (R.f. 57).
Hanbß.: I.ianburg (Sonder n. Milde , n. pr. 17); zwlschen Brarn_felder Teictr und prökelmoor (ä.T. ?Z).
Eckernf.: Hüttener Berge, einzeln (R.T. 59).
Jtorderdithm.: Del,ve

Wänd e
, in einem Ausetich an den sandig-hunosen
n eines schnalen Grabens (!! 4S):

LtcssJa: Amrun, Wiesengräben bei wlttdün, Spärlich (Jaap 46);Föhr, Nieblun, in Marsch6räben, stäIlenwelse träu?fä'(Jaap 46); Iteide au Toftümer Kirchenwet (R:I. lOOi:
var. Ahnfeltil Schiop.
Dlese.seltene Form wurde zuerst von Jaap (AO) Uei Harburggefünden, späüer in
Storn.: Heidefleck bei der Großkoppel (R.L 47).

111. larls ( Hedw. ) schtmp.
(Entosthodon fascicularis C. Mü11.)

Auf lehnigen Böden, besonders auf Kleefeldern und Feld-
hängen; verbreitet.
In allen Kreisen im Jung- und Altnoränengeblet verbreltet; 1nKieler Haun häufig; aus dem Sandergebiet , den Marschen und
von den Ipseln nicht bekannt.

Funa rla f asci.cu

132. F u n a r i a h v grotretrlca (r,. ) siuttr.
Dieses Moos wächst überal-1, wo vegetationsfrej.er Bodenist; auf frischen tsöden ist es der Eistbeeledler und wächst

besonders üppig an Brandstell-en und auf dem Trüomerschutt derStädte; häufig.
FehIt in kelnen Krei.se.
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1J5.f etrap'l odon nnIoIdea (l'fff"Eär')
Br . eur.

(f. bryotdee Ldbg.)
Elnearktlech-alplneArt,dleauftlerlechenDtinger'Iier-

felchän uad Gewölleä wächstl bel une aehr eelten'
Baubs.: Bleeener tse1de (n.r. 25-2.1917' 99).
P1rul.: Garetedter PeId, ln der Plnnebelger-Harksheide auf

- 
den Unterklefer elnea Hasen (R.1. 47 u' 57)'

Rendabe. r Hartehoper foor, unter Calluna auf Gewöl1e fr'
(Kp. 28-u. KP. + !! 29).

Hus.r Bordeluoer Eetde zwlscben Calluna auf Gewöllen fr'

-' 
fi;:-igi;- särääir.i" Heide auf Gewöl1e (t't 14 eter') '

sildtond:r sprakebüII, Ioor östI. Sandacker in einer vertie-
'::' i"rirä-r*r""üen Celluna an Eehreren Stellen (sar'.35);

Nordran<l där Ueiae sildögtl. Sprakebü11 (Sax' )5)'

154. S p 1 acbnun anpul I ac eun Iledw'

Auf Blntlerililnger 1n Xooren, auf toorwleaen und Helden;
selten.
Eo1atelnr (Hübener n. Pr. [).
Leu.r Olctenburger See (E.+St. 27); Sachsenwald' Jagen 25o

(8. ,,).
§torn.r An Helkentelch bel lrlttau (Plper n. Pr.).
Hanbr.r Barobeker Uoor (Itolte 1824); llnterhude (Koh]n. n.

- 

Pr. 77): Eppendorfer xoor (Rudolphl n. Pr'.fl);
RoteäEäüg täl nergeaorf (Beckahn n. Pr. ff).

Li,lb. r tvealoe (llaecker n. Pr. !).
$!.r Lensabn (Prehn 1890 !).
!g!.r Moor be1 Sarknltz (R.T. {).
!!!gr Mönkeberger l[oor (Pr. Z); pefrner Moor (Kp. 24).
KleIr Hanburger Beuu (Weber L7A7, l{o1te.1821 n. Pr.); bler

-' 
aüch vän fohr 1801 , Herb. Cbrlet.).

§-!.@., lockatedter Lager (Pr. Z).
Eckernf . r Bülteee ( ^n1u. ctrrtst. n. R. T: see stldwestl. Koser (Kp. 26)

Rendsbc.r X/eanbeker foor östl. f,ortorf , an vler Stellea
(tt ,2).

Scblees. r Schleawlg (Hlnrlcbsen n. Pr. [); südachleswlg-
eche He1äd (Dldrlchsen n. Pr.l); toor eildweetl.
Hohnlngfeld (Sax. ,1).

Flenebe.r Frörupholz (Pr. l?); f,auelund bel G1ücksburg (Frö-

-- 

r:.ot i. pr.'l?);Tröruphorz-Belde (Kp. u. sax- 27)i
toor sildwestf-ör.Jörl- (Sax. Jl); Herennoor (Sax'
48).

. §9,); toor an klelnen
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tr5. Tetraohis pelluclda Hedw.

(Georgla pe1luclda (1,.) AUfr.

Auf humosen Blelcheand, an Eorschen SteDnen und Baun-
atünpfen ln Blrkenwäldern, auf verheldeten üooren; häuf1g.
Fehlt auf Marschböden und anschelnend auch auf al"len Inseln.

1J6. 0r t hod on t 1 ua gerrnan t c uo
F.et K.Koppe

Dle Gattung 0 r t h o d o n t 1 u m gehört zu den Bryaceen
und hat thre Hauptverbreitungegeblete ln Australlen, Neueee-
land und Stidanerika, algo auf der süd11chen Halbkugel. In
Jahre 19J1 wurde thre erate Art 1n Europa entdeckt, und zwar
auf Sandstelnfelsen 1m WaIde von Fontalnebleau be1 Parls
durch Raynond Gauue. Allorge und Th6rlot nannten e1e nach
deo Entdecker 0. Gaunel. Elnlge Jahre epäter, aru 5o.4,L939,
wurde elne zweite Art für Europa feotgestellt, nän11ch von
Karl Koppe und V. Dencknana, Ber1ln, 1o I'orst Eberewalde,
Kr. Oberbarnln, 4o km nördllch der Relchehauptstadt, an elnen
Weghang unter Klefern auf hunoseo Sandboden. Dlese Art wurde
von Frltz Koppe, Blelefeld, und seLnen oben genannten Bruder
1a Bedde, Repertorlun, Belheft CXXI (f94o), S. 4o-47, be-
schrleben und erhlelt den Nanen O. gernanlcuo.
Da dae Moos von beaonderen bryogeographlachen Interesse und
anschelnend um Hamburg verbreltet 1st, dtlrfte elne Dlagnose
hler an Platze eeln, zuoal es bleber noch nlcht 1n d1e e1n-
schläglgen Bestlnmungswerke aufgenonmen 1Bt.
0. germanlcun wächst 1n dlchten, l-2 cs hohen, grünen b1s
dunkelgrünen, habltuell Dlcranella heteromalla ähnlichen Ra-
sen. Stengel aufrecht, Iocker beblättert, an Grunde o1t brau-
nen Wurzelfllz. Blätt,er 3-4 ao 1ang, sehr echmal und allnäh-
11ch zugegpltzt, k1e11g gefaltet, flach- und ganzrandlg.
!fppg_kräftlg, b1e 1n dte Spltze gefUbrt. Ze11en dilnnwändi.g,1n
der Blattoltte 100 x 1115 tay , atr Grunde und an der Spltze-
kürzer, lm oberen BlattelL chlorophyllrelch, unten iryiIln.
Seta b1s 1 co, hellbraun bls geIbIlch. Kapsel aufrecht oder
echwach genelgt, Iängl1ch-oval, trocken gefurcht, rotbraun bls
blaßge1b, Haube kappenförulg. Perleton doppelt. Äußere Zähneblelchgelb, 120-160 ny 1ang, oben papl11ös; lnnere perlston-
zähne gbeneolang oder ltsnger, unregelträßig, überal1 stark
pap1116e. Sporen 16-18 ny, hellbraun, fellr und dlcht papl11öe.
Relfe ln Junl. Sporogone stets relchllch vorhanden.
Dle Art wäcbet nach den bieherlgen Beobachtungen beaonders ln
alten Kleferbeständen aD Orunde von Klefern und elngeetreu-
ten Laubbäunen auf Rlnde und HuuUB , aber auch an llängen auf
bunoeen Sand und auf torflgoa Boden an Graben- und Toifstlch-
wänd en.
Anfang dee Jahree 1948 turdc d1e Art 1n den WäIdern westllcb
von Harburg nachgewleeen und bald darauf auch nördIlch der
EIbe.
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Lau.: Könlgaooor bei $cho1lau, 1n einen Kiefernbestand an
torffgen Grabenwänden, sehr v1e1 (8. u. ScLwenker 50);
Bannaüer Moor bei Möt1n (lValsenann 51); Mö11n, Foret
Sltzkrug (llal.semann 51) .

i..;tortr. : Hahnheide, am Crunde von Flchten und auf ltohhumus
(0rützm. 48).

Haobg.: !'orst Kl6veneteen, Jagen I2' in einem alten Kiefern-
bestand an ürunde von Kiefern und §orbus uncuparia
(8.48). blankenese, an bisoarcketein' an ej.nem y'reg-
abstich auf humosen Sand (E. 50).

an einer Torfstichwand
u. ! ! 49).

Ben.: Kürz11ch hat W. Mdlr, AtrsterdaD' eine.,lono6,.raphie der
Gattung 0rthodontiuro veröffentlicht. Lrr rochnet urisere
Art, d1e auch in England und HoLIanC gefunden wor(len
ist, zu dem südafrikanischen 0. Iineare §chwaegr. sub-
r;pec. llneare Mey. ' das von drei ltellen in Südlefrika

bekannt ist, st[rkere Verbreltung in Ln5-1ar,d hot und
über ilolLand bls Schleswig-Holstein und Brandenburg vor-
koont. MeiJer vernutet Dinschleppung von Afrika naclt
England und von hier nach dem Festland.

Flensbs.r Moor nördiich Jannebv.
(Sax.48 !); hier Sax

LT.M niobryum caI:!Leup (1,.) l,impr.

Auf feuchteo, meist quelligem Ton- und Lehmboden in Aus-
stichen, an Teichen und Hängen; fast selten.
@. r Escheburg (Jaap 4O); Fuhlenhagen, lehoige Weide

(E.+ St.29).
Stora.r Rolfshagener KupfermühIe (Jaap 49); Stei.nkaophoLz

(u. u. ürützn. 48); FohlenkoppeF(Kp. u. E. 49).
Haobg. : Bramf elder Teich; Lohbrügge ( Jaap 39, Kp.. 2e) ; IIin-

schenfelde (Jaap 40) ; Ladenbek (.laap a9)I !'irrmsen
(R.T. 69): I;rouleFuei vJittenbersen (Bf-rchd. 12) ;
unterhäTb Hitscher an Elbufer (KIatt I9); zwiilhen
Boberg und Sande (lteckahn n. Klatt -19)T oei Iieinbek;
Escheburg (Reckahn n. K1.a:,t §).

P1ön: Strandhang bei Mönkeberg (Kp. 25).
Lckernf.t §teithang an der FJrdc bc1 Dänisch-Ni.enhof (Kp.25).
Hus.: .!'euchter neldeausstich sildllch Vlö1 (Kp. 29) .

I'lenebg.r !'orat.KIusrlee, JagcD 9I' an elnen lehn15en Bach-
hang (Sax. 15).

Lüb.r Duonersdorfer Ufer, lchrfech (Gucn. O2' !QL).
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1b ana (wt:.nbg. ) tlnpr.118. nio

var. 1 ax a Crav.

Auf feuchten bls nasaeru_§grrA_, Ton_ und Lehoboden ln Aus_stlchen, an Gräben und que,llgen'Hängen; verbrJ:.iäif seftenfruchtend.
Aus folgenden Krelsen nlcht bekannt:Steinburg, Süderdlthoarschen, ElderÄtedt und den Inseln.
Fruchtend Aefunden:

I,au.: Ratzeburg, an Wege nach der paplertrüh1e (Noi.te 1821).
Eckernf.: Tonlge Strandhänge bei Dänlsch_Nlenhof (Kp. 26).
Flensbg.: Quelliger.strandharrg bel der Kupfernüh1e (callsenn. pr. 17).

l,au. :

Hus. :
Sachsenwald, Iievier Kupferberg, Quellgebiet (Kp. 2g).
Heidefleck mit feuchtem Sand beia Bahnhof Ohrstedt(Kp. 24).

119. L e p t o b r-yuo rme (t.) sctrpr.pirifo
Auf feuchtem sand-, IIuous- und Lehmboden, in feuchten Mauer-ritzen, an iVänden torfiger i.,iesengräbon rnJ'g;1";;;;1ich aufTorf; zerstreut und aeister,s frucätend.

Prahl ([) hält das !!oos bei uns für ntcht selten und führtwohr dailn keine Fundorte an. eü"ir-ioppe scheint die Art hierfr.ir. häufiger zu halten, da er in seinän Beiträgen Jas"Moosnicht errvähnt und in seinen Zettelkatarog nui-Einei-iunaortim Kreise Stornarn, im_übrlgen nur dle Kieise i;;i;,-i'iusun undFlensburg ohne nähere^r'unddäten anglbt, v;;i;";;"-üät"ni"nt a"nEindruck. daß 1,. oiriforne häufig ior*,omnt; ;;-;ir;; genauentlberbrick über drä verureitr"Ä-aEr irt bei uns zu bäkämnen,wäre es wünschenswert, daß alre Bryo1og", g"näuä-ru"ää"tudaten
angeben. sterire pflanzen, welche iei.cEt rit oic"ärräiiaartenverwechselt rverden können, sind an sichersten-är-ää"-oit Knö11_chen versehenen unter- und oberirdischen Hhizoiaen zu-erkennen.An häuflgsten wi.rd es wahrscheinrich an torfigen i,iänäen von}triesengräben zu finden sein. Auch wäre auf besondere Fornen zuachten.
Lau.: Riepenholz, Brückenngu"I_(!.. _u.St . Zg) i Schwarzenbek,

_Ziegelleigrube_(E.+St. J2) ; Gudowe. §ää,-"ri-f"r"i.,t",Ufersand (t. ,5)
Storn.: i:einbek..; Rolfshaggn. (Jaap 40); Oldesloe, Salzetellean der Bes_te (Kp.24);.crüni6h1d (Borchr. täei-ii;--iieinfeld (Kp. u..E.-.49); Moorteich Uei tre:.1siäop,fe.uchter [,fersand (a. u. Rdsh.40)
Haabs.: Laoenbek; LoLrb^,igge (Jaap 49); Llbuf er bei Teufels_brück; 0her [ioor; Farrosen TTaäp 49); Farmi";-ah.T. 5a):jSendorfer Ausstich (t:.+ r! 5o);Taäcnbek (E.isi. lZfl '

Botanischer carten' im Gev,'ächshäus auf ßir;Entöpi"nii'lgr
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Eut.: Süaeler lloor, auf Iort (Kp. 24).
lijb.: Dunnersdorfer Ufer (Guso. 19).
Ktel: Gefionstra8e, feuchte Mauerrltze (!! 45).
P1ön: Moor nordöstI. Elchhorst (fp. Z0).
Rendsbx.: Westllch der Kleler Sledlung Hanoer an elner Wlesen-

grabenwand, steril (!! 49).
Hue.: Forst lehmsiek, Bachhang (Xp. Zg); 'lJl1des Moor (Kp- 24).
Flensbc.: Frörup, Ireenewlese, an einem Graben (tt +g);

Si.ider-Schnedeby, an lloor bei Sorgenfrel (Kp. 29).

140.

141.

Ieotobrvuü 1ut escens (tj.opr.) litn
( pontia lutescens (l,lnpr.) H. Laug.;

Auf feuchter, eandlger oder tonlSer Erde tn Gräben und an
Abstichen, sehr selten; aber vlelletcht öfter übersehen, weil
es steril von Pohltaarten schwer zu unterschelden ist.
Hanbg.: JenfeLd, tn den Furchen etnes alten Feldweges reich-

11ch, Ieg. 1892, det. G. Roth (.laap §).
Rendsbß.: Gehege Mlttelhann, feuchtaandlger Y,ialdweg (Kp. 29).

Poh11a an notlna ( Hedw. ) Lcke.
( P. grandlflora Ldbg. flI.)

Auf feuchten Sand- und Lehoböden ln Auastlchen' Gräben, an
tYeg- und Grabenrändern, Grabenwänden und auf lveiden und Brach-
äc[ern; verbreitet, aber neletens aterll. Sterlle Pflanzen
stnd nakroskoplsch an den zahlrelchea klelnen Bulb111en 1n den
Blattachseln zu erkennen.
Da das Moos sowohl im Jung- und Altnoränengebiet aIs :ruch in
der Geetst und auf den InieLn Sylt und AtrruB verbreltet istt
fehlen Fundortsangaben nur aua wenigen Kreisen' nämllch au§
Süderdithmarschenl Elderstedt, Südtondern und von den Inseln
f'ehnarn, Föhr, Pel1worn, Nordstrand und den Ira)-Iigen'

IrcsUer9i
Lau.: Ratzeburg, Schuslbenberg (Nolte ]); Sachsenwald, Revler

'f Auf dem Dreckn 1,l/'p. 2a).
Storn.: Ahrensburg'(Jaap §).
Hambg. r Borsteler Jäger (f .u.IU. n. Pr. Z); Yrlnterhudg

-- 

ixohlr. n. Pi. 1i)i zwlechen Je-n?e1d und Schlffbek
(J."p n. Pr. 11fr Eergedorf (.laap'j!9); Iadenbek; Loh-
6rueäe ( Jaap @, Kn. ) .

Pfön: Acker bel Rönne (Kp.2l); Rönner Gehege (Kp.21); Suh-
rer see (Kp. 21).

Rendsbs.: lleq zwlecben Gr. u. KI. Vollstedt (ltp. 24); liang
an-Bordeeboloer See (rp. z4); ltasbek (Kp. 28).
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Eckernf.: Bültsee (Xp. Z+).
Norderdithm.: Weseeln (Kp. 24).
Hus.: Wegrand.nörd11ch von Wilden Moor (Kp. 24);

(Kp. 24); Schwabstedt (Kp. 24).
Breklun

142 Pohlia brev lretlculata Wtf

Beschrteben ln lledlclgla Bd. 57, 1916, S. 95.
Flensbs. r Ge).t1ng (R.T. 14).
InseIa: Sylt (R.I. 24); Föhr, nördl1cheg Vorland (R.T. 24).

143.P ohlia bulbifera Wtf

; zwischen Qulekborn und

Ho1n, annoorlger Sand (Kp. u. It. 49

Auf feuchtem Sand- und Lehnboden 1n Ausstlchen, ln Gräben,
an Wegrändern und auf Helden; im Sandergeblet verbreltet.
§!q: Trlttau, auf feuchten Sandboden an Großensee (Jaap €);

Ahrensburg (H.T. 47 u. 5f); Gl1nde, abgelaasener
Telch (Kp. 14); Mffichetfrch (E. u. Grützm.40).

Hanbg.: Hunmelsbüttel, Ausstlch am Viege nach Glashütte;
Gräben bei Jenfeld (Jaap €) ; Poppenbüttel; Branfel-
der Teich; Eppendorfer Uoor; Alsterdorfer Aastalten
(8.T. 5?); Börsteler Moor (R.T. 66); öjendorfer Aus-
stlch TT! 50).

P1nn.: Harkshelde (R.f.
Haslohfurth; zwls

47 u. 57)
6tren Hilm und Etz R.T. 47 u. 57);

Eckernf.r Bü1tsee, feuchter Sand (Kp..24); lYeC Ascheffel -
Aschberg an lVegrand (Kp. 2a).

Rendebß.r Feuchter Sandausstich bein Bahnhof Garlbek (Kp.
ao Südostrande des Gehegee Mittelhann bel lYeete
mühlen 1n elnen feuchten Sandauestlch (Kp. 28);
feuchter Sandausstlch bei.D Bahnhof Christlansho
(KP. 26).

l{orderdlthn.: Delve, feuc}rter Sandausstlch bei Altenkanp
(!! 49).

Etd.: Nordseebad St. Peter (R.T.66).
Hus.r Ahrenvlölfe]d, Heldesandstlch (Kp. 29).
Schles.: Wegrand zwischen Langsee und Idstedt (Kp.24).
81enebß.: Abstlch ln Forst Lindesitt (Sax. 18).
Ineeln : Sy1t, Helde nördlich Kampen, feuchter Sand (Kp.

28);
r-
1m

29).
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144. Poh I 1 a Ro th 1 1 Correne
(P. annotina (Leers) Ldbg.

An ähnI1chen StelIen wte d1e vorlgen Arten; im Sandergeblet
verbreltet, aber nur eter1l.
Lau.r Wald östltch Mö11n (Kp. 24); Basedow (t-.+st. 29).
Storo.: Trlttau, Abstlch an Großensee (Jaap §).
Hanbg.: Fuhlsbütte1 (R.T. 5?); liumnefsbütte1, Ausstich an iYege

nach Glashütte; Abfiich auf einen ileidefleck bei Neu-
Rahlstedt (Jaap 49); Du.venetedt (Kp. 28); Öiendorfer
Ausstlch (8. 49).

Elg.: Weg zwlschen Holm und YrtedeL und Etz (R.T. 57).
Stelnbg.: Iohnüb1e bel Locketedter Lager (Kp. 25).
Seseb.: Klsdorfer WohId (E.+St. 28).
pQgr Suhrer See (Kp. 2a).
Rendebg.: Einfelder See (Kp. ?8); Ausstlch bei Chrietianehotm

(Kp. 26); ftromaspe (Kp. 27).
Eckernf.: tsü1teee, Sandufer (Kp. 25).
Nortlerdlthn.: Ielve , Sandausstlch bel Altenkanp (lt +e).
HuB.! Feuchter Heldeeand nordwestl. 0hrstedt (Kp. 29);

tsreklun (fp. Zq).

§S!}g, Idstedt, Kleegrube (Kp. 2a).
I@!6.: Ausetlch 1m Ilelderest nördlich S11lerup (Sax. 11).

145. Poh I 1 a sra c 1 1 1 s (Schlelch.) ld bg

tontane Art; auf feuchtem Sand; eehr selten.
IL@.: Sandbaggergrube be1 Boberg in geringer Menge (n.1.57)

146.Poh1ia cruda ( l. ) r,a ug.

In Hohlwegen, an ebstlchen und Knickwä1Ien; zerstreut; nach
R. Tlnn nuß es frülier uo Haroburg häufig gelvesen se1r.' jetzt
aber anschelnend dort selten.
Lau.: Sachsenwald (fotte 7) (Ruaolptrl n. Klatt 19); Tesperhude

(NoIte l); RatzeburE, st. Geörgsberg, BucEfiolz (Fö1te Z).
Storn.: Trlttau, Crönwohl-de (LangfeId n. Pr. l7); Ahrensburg,

Forst Heldbergen fr.; BiIte bel irelnbEE (;aap j!2); -
Kl. Hanedorf fr. (Jaap 49); KnickwalI an Forst-Ste1n-
burg (E.+St. lo); Nienwöfrld (E.+St. 43)i Holsdorf
(E.-41) ; Foret Rögen (E.+st . 16) i Belooor (e. X) i
Dwerkathen (n.+r)i Forst Rehbrook (E.+St. 41); Hole-
brittel (E. 41).

_j-@.: Hecken',vall bel Lokstedt aD ilege von Großborstel nach
dem Eppendorfer iloor (t.u.l'';. n. Pr. 17) i an Htnschen-
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felder Holz (Sonder, Jaap n. Pr. 37); Ochsenzoll (8.T. 99)Pinnebg.: Carstedt (1,.+St. 47).
Lüb.: Israelsdorf; l,auerholz; Schlutup (Nolte f.); Dunmersdorfer

Ufer (K1eib. l-l_2, E.+ St. lO).
g!.: Sielbek (No1te f).
01d.: Sierhagen bei Neustadt (Nolte ?) ; Land Oldenburg

(Prehn n. Pr. l?).
Pltin: üehöLz aa Suhrer See (Kp. 22).
Klel: Düsternbrook (Schwarz 1806, Herb. Christ.).

147. Pohl ia e 1 onAata liedw.

Montan gestlmnte Art; in Hohlwegen, an Abstlchen; 1n der
Norddeutschen Tiefebene sehr selten; seit nehr a1s 100 Jahren
bei, uns nicht beobachtet.
I,au.: Frledrichsruh (No1te, April 1821,

Hübener für Lauenburg angegeben,
Angabe von No1te.

7);
vTel

vrird auch von
leicht lst dlese

148.PohI1a pu1chellq (Hedw. ) r,aue.

"Auf feuchter , sandlger oder sandig-toniger Drde aus Scbwe-
den, Norwegen, Estland zuerst bekannt gevrorden. Von Loeske lu
Harze (Torfhaus) und von Jaap bei Hanburg nachgewieaen.rr
(uro. l9!).
Storp.: Tongrube bel Forst Großkoppel (Jaap 49).
Hanbg.: Eldelstedter Moor , ln elnen ausgetrockneten Wlesen-

graben (Jaap 49).

149.!ohI i a nut an§ (Schreb ) r,aus.

Auf trockenen Sand- und Torfböden in Wäldern, Mooren, auf
Hej.den und Strohdächern; im ganzen land häuflg und fornen-
re 1ch.

var. longlseta (nria.) Hüu.

Rasen nledrtg, Rlppe oben an Rücken gesägt und austretend,
Seta bls 10 cn lang; nicht selten 1n Torfnooren an den Wänden
der Torfstlctie.
var. sphagnetoruE Schpr.

Stengel lang und dünn, Blätter entfernt stehend und sehr lang
und echmal, Rippe glatt; 1n Mooren zv;ischen Sphagnen und an-
deren Moosen; seltener.
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150. Pohl 1 a sphaßnlcola

In ollgotropben Uooren zwlachen Sphagnun;
ten beobachtet.
lau.: Schwarze Kuhle 1m Sphagnetum (Kp.24).

(Br.eur. ) Ldbg.et
Arn.

bleher sehr se1-

P. nutansr var.
zvreihäu619' dle
den Sproßenden.

sphagnetorurn ist elnhäusig, P. sphagnicola
männIlchen Blüten stehen schelbenförmtg an

151 . Brvum M arratli Wils.

Halophyt; atlantische Art; auf Meerstrandwiesen; sehr
se lten.
!üb.: In kleinen Gruppen auf kurz und spärllch begrasten Ge-

blete zwischen- äen Strandwlesen und den Dünen am süd-
Llchen Teile des PrlwaIL hlnter der Bootsbauerel Böbe
(R.r. 24).

Eckernf.t Eckernförder Bucht, auf elner klelnen §trandwtese
' west1. Aschau zusannen ntt Pottla Heinlt, aterll

(!! 49)
Dlesee Uoos iBt makroskoplsch 1e1cht an den kräftlgen' an der
Spltze abgerundeten Blättern zu erkennen.

L52.8 rvuE warneun Bland.

Auf nasaen Sandboden an Seen, Ktistenr Gräben und 1n Aue-
stlchen; selten.

Storo.: Tongrube bei Lobbrügge (I(.T. 57); Klesgrube..an der
Sie[er landstraße zwlechen ScEnalenbek und Vierbergen
(R.r. 24).

Hanbg.: Zwischen li'lnterhude und Barnbek (Iiüb. n. Klatt 19).
Lüb.: Travemünde, sandlge Senke rechts neben der Landstraße

tiber den PrlwaILund aro Fundorte dee Br. Marratll
(R.r. 24).

hendsbß.: Kiesgruben an der Bahn nördltch Bordeefrolm (fp.24)'
Eld.: Nordeeebad St. Peter, auf Strandwlesen (Pr' 01, Jaap 08)'

151. B r endul (IIornsch. ) Schpr.

In feuchten Sandausstlchen, an Seeufern, aber auch auf
Kalkboden und Mauern; zerstreut.
@: Gudower See, Ufersana (f . 15).
Storn.r Rolfehageaer Kupfernilhle (Burchh.!).
tianbg.: Ausettch bel Ladenbek (Jaap -19); Farosen - Illnschen-'felde (R.I. 

-6-gJ
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Leirniger Boden im Strandgebiet bei Dahne

: Dunnersdorfer Ufer, unterhaLb Hude; unterhalbpe1, am Ende des ireidbergredders und am Uferk
hang (K1eib. 115); feuchter Sand an der trave
Travetründe; Travehang nördlich gtr,ilper iiuk (K

SanCgrube bei Bu jendorf (Fr. IJ!ü11. 19) .

U

op
S

p.

ferkop-
pelab-
üd1ich

28) .

Plön: Feuchter Sand am ;t'estufer des Suhrer Sees

(fi.T. 56).
(Kp. 21).

Plnn. : Wittenbergen ( tsuchh . Z) .

Rendsbg.: Iehmiger Acker südöst11ch von Kuhl-enbrook (Kp.21).
Eid.: st. Peter (R.T. 65).
Inseln: SyIt, Mannemorsuntal (Jaap 46).
var. Rutheanun r,;tf.

Lau.: Behlendorfer See, Ufersand (11.+St. ,1).
Hambg. : .l'armsen - Hinscnenfelde (ir.T. 69).
P1ön: StrandwalL südöst1. Schönberger l-itrand (Kp. 27).

Br.yum ru ppinenae ivtf.
Ausstich bei ladenbek (Jaap 49).

t55. Brv u rD 1 a c u s t r e tsland.

Eillatun

Auf feuchten Sandboden 1n Ausstichen, an Seeufern und in
Mooren; sehr selten.
Hambg.: Hanburg_({üb: !. pr. 17); Eggerstedter Moor (Reckahn

n. pr. ,'/); Ladenbek , Ausstich ., auf Ton (.laap j!9);
FarmsenT Hlnschenfelde (R.T. G9i.

Lüb.: Travenünde, ln südlichen Te11 des prlwalls hj.nter derBootsbauerel Böbs zvrlschen den salzwiesen und den Di.inen(R.r. 94).

var.lnterDe diun ll{tf. in 11tt.

§a!!: Heide bei tlst (R.T. 66).
Rlppe der Schopfblätter als Stachelspltze austretend.

155.Br.vum rua Id bg.

Anecheinend ein Halophyt; bekannt au6 den Küstengebieten vonFlnnland, schweden und Däneoark; von Ruthe 1892 bei-swinenünde
gefund en.
L[!: Travemünde, priwa]J,, eandige Strandwiese (R.I. B.7.Z4tdet. Hi,ntze, üerb. ]iintze , ges. Kp. ) .



l-57. un 1

-t9-

nat (Sw. ) Br. eur.

Auf feuchten Sand- und lehnboden 1a Ausstichen und an See-
ufein, selten auf Torf ; nach Prahl (!) nicht oelten, doch
liegen aus neueret ZeTt wenig Pundangaben vor.
Storm.: Tongrube bei lohbrügge; Relnbek, WaldschLucht nach

Wentorf (.laap €)
Hanbg.: Farmsen - Hlnechenfeltle (R.t. 59); Winterhuae (R'T'4?);

Ladenbek (f.+St. 47).

@r Torneech (E. 4?).
Ilus.: I'euchter Sandausetich aE hege nördl.0stenfeLd (Kp.2a)'

@]3r Sylt, Rantum (JaaP 19).

158. Br.vum long I ge t un Bland'

Auf Sumpfwiesen, Torfroooren und an Seeufern; sehr selten'
Hao!&., Nach M1lde von Sonder bel Hamburg beobachtet'

Da das Mooe aus MecklenburS' Ponmern, Brandenburgr Ost- und
tleetpreußen bekannt 1st, dürfte ee be1 uns wleder zu flnden
seln.

159. B ryu m c e rnu un (Sw.) ldbe.

Auf feuchten Sand- und Moorboden ln Auestlchenr Moorgräben
und an Uauern; selten.
Storn.r Hahnhelde (Borchm. IBB1, Herb. Y/. Chrlet.); Graben-

wände in forfnoor an Abhang zwlechen Stelnbek und
Boberg (Jaap €); Tongrube bel Foret Großkoppel
(Kp. 25).

Flensbs.: OEtrand von Holnle, Weldekoppel auf früheren Meeres-
boden (Sax. f4).

15o. B r y u caloDhy I I u n R. Br

Halophyt; auf feuchten Sanclboden aE üeereeufer; eehr selten'

.El3gg!4.t G1ücksburg, am Strand beln Quellental (Pr' l7)'

Dieee Art komnt auch an salzstellen 1n Blnnenlande 1n Deutsch-
land vor und ist darum auch be1 01des1oe zu erwarten'

161. Bry u m c v c I o phv I 1 un (scnwagr')

Auf schlammigen, noorlgero Boden, besonders 1n }dooren;
streut.
lau.: §chwarze Kuh1e, stidltch von Garreasee (H'T' 69)'

Br. eur.

zet-
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Storn. :

]lambg. :

Schlesw.: Ao eheoa

Iodendorfer. Moor (8.+St. 4o-41) .

Borsteler Moor fr. (Reekahn n. pr. Z); EldefstedterMoor, an den lyänden tiefer DntwässeF[näsgräben, v1ei.aber_eteril (Jaap §); Bramrelder TelcE Ta:i:i: ,:--'Pr.17)

FlensbA.: Rand
hö1 zu
( Pr.

des
11gen Tolkwader See (Hlnricheen n. pr. 17).
Moores zwischen Harrislee und der Marien_

1n großer Menge und relchLlch frucbtendLng

Z)
Südtond.: Gaarde bel SprakebüI1, Torfatlch be1 der rflasaer_kuhle östl. Sandacker (sax. l5)

162.Bryun Duvalil Voit.
Auf quelligen Boden, in ?orfoooren,t:ur steril. Eine trontan gestinnte Art.

an Ufern; selten und

lau.: Ratzeburg (Relnke n. Pr. l7).
Irittau; Grönrvohlder ldoor (Iangf .-elde (R.I. 57); Anelungebaötr uär

- Mllde !. Pr. Z); fppendorf er lfoor:
nr. n. Klatt 19): Borsteler Moor
; Flottbek (Edotphi n. Klatt 19).

Storo.t Reinbek (pr.
n. Pr. l7);
Reinbek-TR. T.

Hanbg.t hamburg (Sond
81Ilwärder (R
(T.u.tv. n. pr

17) i
Hahnh

57).
er n.
udolo
'fl)

Schlesw.: Lürschau (Hlnrlchsen n. pr. !).

16J. B ry un t u r b 1 na t un (Hedw.) Schwgr.
Äuf feuchten sand-, r,ehn- und uergelboden ln Ausstlchen, anque]llgen Hängen, an Ufern und auf ilöoren; fast selien.

lau.: tongrube an der RüIau be1 Schwarzenbek_(R.T. 81); Elb_Trave-Kanal, fauer der Donnerechleusä--(§C.-iriii"ru.Hlntze).
Storn.t longrube bel Lohbrügge fr. (.laap 49).
Hrnbg.: Hanburg (Hübener und Sonder n. pr. JT); Borsteler[oor (T. ,. !. n. pr. Z); auseti.cbTöi Laclenbek

!,1?"p.41 ); Farnaen - EiäÄcr,"nfeIae fr. (nlil-äSl,
tadenbek, .sandausstlch fr. (Kt: ;;-R:i:) i"öjä"#ii""Au6stlch (E.+ St. 49); hler aücb R.T. lC'tHärü.Hlntze).

PIöa: Quelllge Strandhäage be1 Dletrlchsdorf (pr. l?)
Scbleer.r §atrupholner toor , aD elner feuchten forfsttch_wand fr. (tt ll, aät. rp.).
Flensbg.r Klugrlea (pr. ,?).
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164. B r y u E S c h 1 e i c h e r 1 Schwgr.

Montane Art; auf feuchten, kalkhaltigesr Tonboden, sehr
selten.
Storn.: Große longrube be1 Lohbrilgge c. spor. (Kp. 8.4.28).

165. B r un a e Sw

Auf feuchten Sand-, Ton- und Uoorboden; verbreltet, aber
vlelfach steril.
Die Art dürfte 1n alIen Krelsen vorkounen; doch sfnd aua fol-
genden Krelsen Funde nlcbt bekannt:
Oldenburg, §teinburg, S{lderdlthuarachen, Elderetedt und von
säntltchen Inseln.

var.apeclosuB (vott.) l1npr.

Storn.: Tongrube bel Forst Großkoppel (Jaap 19).

165. B r y u ru b 1 n u o Schreb.

Auf nassem Ton- uhd üoorboden ln Ausstlchen,
l{oorenl nlcht selten, wlrd aber lelcht o1t Br.
trun verwechselt, letzteres hat aber sehr weit
Blattgrund.

Silmpfen und
eudotrique-
rablaufend en

ps
he

Aus folgenden Krelsen 11egen keine Pundortsangaben vort
Oldenburg, Segeberg, Stelnburg, Sitderdlthoarachen, Norder-
dlthnarschen, Llderstedt, Huaun, Stldtondern und den Inseln.

167.BryuD neodanenBe I tzlgs.

Auf nassem Sand- und Tonboden ln Auegtlchen und auf Sunpf-
wiesen; eehr eelten.
Hanbg. , Ausstlch bel ladenbek ln eterllen Rasen (Jaap 1!!).
Lüb.: Sumpfwleee an Henloelsdorfer See (R.T. [) .

158. B r 1 u n p C C u d I t I l S. q el r U D ( tteow. )
Schwgr.

(Bryun ventricosum Dlcks. )

In nassen Mooren, Sünpfen und Ausstlchen; häuflg.
Konot 1n allen Kreleen vor; nur von den Inseln Sylt und Föhr
nicht bekannt

var c- racllescene Schpr.
Sehlanke, klelnblättrlge Pflanzen in lockeren Rasen zwischen
anderen Udosen 1n Sümpfen ; nlcht selten be1 uns.
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a oides I tz tgs.
nicht selten.
Elne Bearbeltung der bel une vorkonEenden Fornen wäre wün-
schengwert.

169.Bryuul f'unck11 Schwgr.

Auf Kalkboden, an Mauern und Steindetchen;

P1nn.: Elbufer bei Schulau (E

Steinbg.: Krelde
bei Ko

grube bet Läge
Llnar und Glüc

rdorf (Ir .I . 57);
kstadt (R.T.-74)
48).

sehr selten.
El bste 1nd e 1 che

, auf Ackern,
Z I egeldä-

170. B r -v u m p a I 1 e e c e n e §chlei.ch.

Montane Art; in nassea Ausstlchen, Iorfrnooren und an
schattlgen Mauernl sehr eelteD be1 uns.
Hanbg.: rlamburg (§onder, Kohln. n. Pr. J7); Ufernauer des

rsebeklKanals; ippendorfer uoor-Tö.t.r. n. pr. 17);
Eppendorfer Moor (.laap lg).

Si.lderd1thn.: Sarzbütteler Moor bel Meldorf fr. (R.r. -29 u. 57).

171. B r y u tr c a e sp1t1c1uu I
Auf trockenen und feuehten Sand- und Lehnböden

Schuttplätzen, Mauern, StadttrüEnern, Stroh- und
chern; sehr häuflg.
Im gesamten Gebiet vorhanden.

fo..mi.crpphallum ?/tf.

K1el: Hang der 1ongrube Haesee (Kp. 27).

var. Kuntzell ( Hornsch. ) 'trttf.

?1nn.: \Iede1, an Stelnböschungen (f. +5).

172. Bryun bad 1uu Bruch.

Auf feuchten Sand- und SchLannboden, fon und tergel tn
Ausstlchen; selten.
Laur Weg zwlschen Escheburg und Altenganne (n.t. {).
Storn.: Tongruben bel Lohbrügge (Jaap 19).
Eg!&., Ausstlch bei Ladenbek auf lon (.laap l!9).
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Auf feuchtem Sandboden, trloorwtesen, Mooren, 1n Ausstlchen
und an alten tauern; zerstreut.
Lau.: Ratzeburg (Relnke n. Pr. Z); Schaalsee (tlo1te.]);

-- 
ä;i;;b;;ä (r.-:ol; Behlenä6'rier see (r.+st . 31):

Storn.: Ausstlche bel lohbrügge (Jaap §).
Hanbs.r Hanburs (Sonder n. Pr. J?); Eppendorfer llaseernti}tle: (RectaIn n. Pr. l?); luEl't1che- bei Ladenbek (Jaap g1);

!,arnsen - HlnschEfifelde fr. (R.r. 69).

@.: Dumneredorfer Ufer (E.+ St. lo).

t1t. Bryut[ c 1'r r h a t

r Plnnaubritcke beln Blleener Wohld
(R.r. i7).

Auf Pfäblen au See'bet Fegetasche
Herbar).

un .Hoppe et Hornech.

Plnn htnter Qulckborn

(Pr. 05, 1m Lüb.

auf frtiheren Meeresboden

Plön:

Flaber Oetrd.v. Holnle, Heidekoppel,
(Sax. 14).

var. Eacroca rDutr

Hanbg. t Augstlch bei Ladenbek

var.lnte medlun

@!g. r Ausetlch bel ladenbek

var. p r ecor wtf

wtf.
(Jaap 49).

wtf.
(Jaap 49).

.tL4$.r Ausstlch bel ladenbek (Jaap 19).

1?4. Bryun 1nt e rned 1un (luaw.)

In feuchten, aandtgen und leh-1gen Auestlchen'
ufern und que1I1gen Hängen; verbreltet.

S: Segeb

Silderd 1tha.

Brld.

an See-

Storn.r Große longrube bel l,ohbrügge (Kp. 28).
tsaobr.l Eppendorfer Uoor; lohbri§ge (Jaap 40); Hunnelsbütte1,

Könlgsnoor , 1n Wlesengräbeni Tongrube bel Sander.
häufIg (Jaap 49); FarnÄen - Hlnschänfelde (R.T. 81).

Lüb.r lravehang nörd1lcb Stillper Huk (Kp. 28).
erger Kalkberg (Kp. 25).
r BrunsbütteI, auf farechboden an der Schleuse

deg Nordostsee-Kanale3 häuf1g (Pr. Z).
Rendebe.: An den Telchen ei.id11ch Forst Dlekendörn (fp. Z+);

ilergelgruben südI1ch Fockbek (Kp. 28); ,feuchter
Sanäauietlcb bel Chrletlansholn (Kp. 26)i Kleegru-
ben an der Bahn nörd11ch Bordesholn, auf feuchten
Sand (Kp. 25).

Eckernf.r Dänlech-Xlenhof, tonlget §136rrhnng (fp. 24).
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Süderdlthn.: InseI Trieschen, 1n den Dünen fr
Rencl sbg. : Sandausstich innerhalb des Deiches

gegenüber Klint (Kp. 27) .

Dicks. (Br. atropurpureun
\'ihlnbg. )

. (R.r. 74).
an der Eider,

175. o or

Auf feuchteno Sand- und Lehnboden in Ausstichen und auf
Äckern; verbreitet.
Lau.: (Hi;bener n. Pr. f]).
Storn.: Ahrensburg, zwischen Schmalenbek und Siek (Jaap 49).
Hambg. r Hamburg (Braunwald); Klosterland (Ylahnsch. ); Elbufer

(Sonaei); Eppendorf (Kohln.), aIle Angaben n. Pr. J7
iangenr,öin 

.(iaap 
a9) i winterhude; Bobärg (R.T. 5?)-

Ton[rube zwisctränntartrsen und llinschenfälde (n.f q9

li.ib.: Travemünde, feuchter Sand an der Trave (l{p. 28)

g!nn. t Steinböschung bei Schulau (n.t. u. St. 14) .

Seß.: Zwlschen Blomnath und Steinkreuz, feuchter Sand

P1ön: Lütjenburg , nach Ilelrostorf hln (Pr. l7).
K1e1: Düsternbrooker Gehö12 (Lüders n. Pr. l7).

(Kp.2)).

Süderdithm.: Brunsbütte1 (Pr. 17)
Rendsbe.: Kleeacker süd1. Voorae (Kp. Z1); Höbek, feuchter

- 

sand (Kp. 27); westermühlen, feuchter sand (Kp.28).

FIensbg.: f'l.ensburg , Diakonissenanstalt (Pr. l?).
InEeln3 Föhr, Kirche St. Laurentius am Mauergrund; auf den

nördi-ichen Vorland; UtersuE' Dei.chauBen§eite (R.T.I0O)

var.are ariun (.lur. ) wtr.

Taylracilen
Haobg. : Blankenese , Strandweg und Steinschi.ittung ( R. T. l, u.

15, Ln lierü. Hintze, 8e6. KP.).

t76. Br,yun ervthrocar DUm S chwgr.

!au.: tr'riedriehsruh (No1te ?)
und i'leidekrug (Notte 7)

Auf Sand- r Lehn- und Mer
1and, besonderg aber auf Ku
eel"ten.

gelboden 1n Ausstlchenr auf Helde-
lturland; wahrschelnlieh nlcht

Ratzeburg, zwlschen Forstkrug

Rönner Gehege,

Storn.: Ahreneburg' Bredenbeker Teich (Jaap a9).
Hanbs.r El-bufer (Sonder n. Pr. l7); Borsteler und Dppendorfer

Moor (T.u.lV. n. Pr. l?)l
Ij!&: Garstedter Damro (R.1. 56).
P1ön: Buchenwald FIehm, tli aldweg (Xp . ZZ

Jagen 14, (KP. z7); verbreitet (

Kiel: Kleeacker lYellingdort (Kp. 21); verbreitet (l!)



Eckeraf.: verbreltet (t t).
Renilebß.: Brachacker bel Molfsee (Kp. 2l); verbreltet ( ! ! ).
Flensbg.: Flensburgr arD Rande der alten Husuner chaussee (!!28);

-

AcKer noiäri"n-nlmnelsberg (w. chrlst' 45 !)'

Ig}3: Sy1t, bel Ttnnum (,laap 19) ; Llst (R'T' 65) '

Ben.:VerfaaaerfanddleseArtimKlelerRaunralsoinden
äckern und aüf weldeland eehr häuflg ln elner nledrlgen
Jugenaform, dIe aber auf Grund der roten f/urzelknöI1chen
eliwandfrei zu beetlnnen lst. Dlese hlmbeerförmlgen
Knö11chen elnd selbst mlt der Lupe le1cht zu erkennen'
Auf Grund dea häuflgen Vorkonuens bei Klel lst anzuneh-
nen, daß die Art lm-gesamten Geblet nlcht gelten lst'

- )45 -

v8r. r u b e n s Mltt. als Art; Blätter gelb gesäunt, tn den
BIEFIachseln ro te Brutknöl1chen.

plönr Graewelde östlleh Laboe in wenlgen Exeraplaren (ll 52).

l-77 . ua a1 n Hude.

tf. , auf Strohdächern; selten.

Elne nontane Art , die ln der Ebene selten, bei une eehr
selten vorkomot.
Hanbc.: Abstlch an Branfelder Telch auf naasen, moorsandigeu

-- 

-Boden, ein klelner, steriler Raaen (.laap 3-2) '

1?8.Brvum caPllIare L.

An echattlgen tauern, Hängen, Knlcksr auf lflaldboden, an
Baunwurzeln uäd Stäonen 1n wäldern und an lregen, auf Stroh-
dächern; häuf1g.
fn ganzen Geblet zu flnden.

var. f f a c c 1 d u m Br. eur., Stengel locker und welch
@ Schopfblättern elnzellrelhlge Brutfä-

den; an Laubbäunen und besonders an Strauch- und Bautr-
wurzeln in Knlcke; nicht 8e1ten.

v .tect

@]3: Pe11worn, auf elnen Strohdach ([artensen n. R.T' @) '

L?g. Brvun ar senteuE L

Auf trockenen und naasen Böden aller Art' an Mauernr auf
Stelnenr zwlschen Pflaeteretelnen, an Yregen 1n der Vertrttt -
gesellechaft und auf Strohdächern, wo ea Masaenvegetatlon
bllden kann; häuflg.

Bry
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Fehlt nlrgends in unserm 0ebj.et.
var. 1 a n a t u m (Patis.) Br. eur.
Blätter langgespitzt sit geschlängelten tslatttraarl selten an
Mauern.

var D e u d o argenteum (',Itf . ) [,!km.

Pflanze 5 mm hoch, Itämmchen bIaß flei.schfarben, untere bIät-
ter bräunlich, die oberen grün, Rhizoiden oft mit purpurroten,
erd beerf jrmigen I'/urzelknö11chen.
Iau.: Zivischen Rotenhaus und Escheburg (C.T.T. n. H.l.4l

u.51)
Hambg.: Sandbaggergrube bel Boberg (R.T.57).

180. R h o d o b ry u n ro s e u m (i'iej.s) Llmpr.
An bebuschten oder bewaldeten Hän6en, in Wäldern und an

Knickwä11en; selten, sehr selten fruchtend.
Dlese Art scheint vor 1900 häufiger gewesen zu eein, da Prahl(fl) scf,reibt, daß s1e im östLichen Cebiet meist nicht selten
ist. Auch gibt er nur. Fundorte fruchtender Pflanzen an. Die
Gründe für das Seltenerwerden dleses schönen Mooses slnd nicht
bekannt; vielleicht ist es darauf zurückzuführen, dal3 das
',Yaldklina infolge der lntensiveren rflaldnutzung und der lrocken-
legung der l'JaIdsümpfe und Tümpe1 trockener geworden ist, was
natürl1ch auf feuchtigkeitsllebende }loose schädigend einwlr-
ken ouß. - Es folgen die Funde dteser Art, die während der
letzten d::e1ßig Jahre bei uns geroacht worden sind.
Lau.: Sachsenwald, Billehang be1 Aumühle (Kp. u. I ! 2S);

Auswlesen (E.+ St. l1); Rausdorf (0.+St. 27); RüIau(t..*st. 12) ; Glaehütte (8.+st. 27-48); Neuenkirchener
0s (E. J4); Runwall bel Kasseburg (r.+st.27)i Elmen-
horst (Mechm. 50).

Storm.: 0chsenkoppel (t .+51. 27-44); Rögen (;-+St. l6); Dwer-
kathen (t).+ St.41-48); pöIitz (E.44).

![!.r Lauerholz, Heidkoppel, Rittbrookweg, Grabenwall (Gusn.
lQ1); Dumoersdorfer Ufer (0.+St. 50-56).

$!.: Bungsberghof , Abstiche an Buchenwald (Kp. 21).
P1öin: Südwestecke vom tseh1er See, Buchenhang (Kp. 2S).
ftendsb.:

Schlesw.:

GehöI2 nörClich liemneIs, ao Bach (Kp. 29); Reher
Kratt (,. chrlst 3, t).
.l/a11 nörd1. des Prov.-Forstes öst1. der Jerrisbek
(Sax. 28); Forst Tiergarten bei Schleswlg, Stel1-
hang am Südrande des;Jaldes (!! 47); tYa1l westl.von
Steinholz (Sax. l2); Pöhler Cehege, fiaI1 ao llordrans(Sax. 14).

: liördlich itzehoe bei Gut Pünstorf, an elneo i'iall
in der Nähe des Vialdrandee (0. Cbrlst. ,4 !) .

Steinbg.
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Flensbg.: tVald Jerrishoe (Kp. 27)
südlich Süderhackstedt
bei der Pulveroüh1e (Kp
Jagen 2?, (Sax lo).

@}4r SyIt, Vlktoriahain (JaaP 2)
Fruchtend:

@. : Escheburg ( Jaap n. Pr. l? ) ; Sachsenwald ,
mühle und I'r1eärichsruh-Tllolte 1824 n. Pr
n. pr. i7).

Hanbg.: Hamburg (Iiübener n. Pr. 17).

![!.: Stecknitzer Tannen (Haecker n. Pr. fl).

Elne
rur j
wurd

; Frörupholz (Kp. 27); lllald
(Sax. 29); Giücksburg' Knlck
. 1o); Forst Iiandewltt,

zwiechen Au-
. 17)i (Kohln.

181. Mnluo ounctatun Hedw.

Auf feuchtem Boden in Wäldern, besonders an Bächen und 1n
Que11aüopfen, auf Steinen an Bächen; häuflg.
Io Jung- und Altmoränengebiet an allen Waldbächen; fehlt ln
Sandergebiet, ln der Marsch und auf den llordfrleslschen Ineeln.

var.elatum Schpr.

Bls 10 cn hocb, n1t großen Blättern' b1s hoch hlnauf stark
tilztg; an Bächen nlcht selten.

182. M n 1 u n p a e u oDunctatuE Bruch et
Schpr.

(Mn1um subglobosuo Br. eur.)

nen
den

qrktisch-a1p1ne Art" die in der Norddeutschen Tiefebe-
e' e1nna1 1n Ostpreußen, Pommern und OIdenburg gefun-
e, wächet bel uns in eutrophen Mooren; selten.

@r Sachsenwald, Auwiesen (tlenske 16' E. 48).
P1ön: Pehner üoor (xp. u. ll 27); Naturschutzgebiet bel lep-

rade, 1n Kiefeinwaldmoor (!! 50).
Bendsbg.r Moor an Südende des Volletedter-Sees fr. (fp. Z0);

tocir öetl. l{ortorf be1 V/ennbek (!! 12); hler jetzt
noch relchllch und etete fruchtend ( ! ! 50).

F1enebg.: Uoor nordöstl. Süder-Schnedeby be1 Sorgenfrel
(sax. Z9); hler nocb reichllch vorhanden (Sax. u.
!! 49).

Nordschlesw.: üoor öst1. Behrendorf (! ! 28).
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18J. U n 1 u n c t n c 1 1 d 1 o 1 d e s (Blytt)Htibener

In eutrophen Uooren, mlt Vorllebe unter Gebüsch; selten.
Laur: Schwarze Kuhle bet Salen (Pr. l7); OIdenburger See(e.+ st. 27, i2)
Storo.r Ahrensburg (purchard n. Pr. ,?), (R.T. 57); Rausdorf

bel Trlttäu (Nolte ?); Hagenä6'öi üer ü#Ei:Äuurg(Pr.05, Herb. Vi. CErist I); hier auch R.T. (+7) u.
Kp.281 lielkenteich bei frlttau (E.+ crützo. T7); Grön-
wohlder Moor (Grützn. 49).

Hanbg.r Hamburg (Sonder n. Pr. Z); Bornnoor be1 den Bahren-
felder fannen (C.T.T. n. pr. Z); (n.f . 47 u. 57).

Stelnbs.r Pitnsdorf bei Itzehoe (folte Herb. 1859 n. pr. !);lockstedter Lager fr. (Pr. 17)i zwiachen pelss6 ünd
Sltzen (pr. l7).
lhenallger Tolker See (Hlnrlchsen n. fr. fl);Westufer des langeees (Kp. 24).
Keelbek an der Treene (Pr. ,7): Moor nordöstl.
Süder-Schmedeby bel SorgenfiGi (Sax. 29, Kp. 29,
Sax.u. !! 49).
Zwlschen leck und !.reeenhagen (pr. l?).

Schlesw.:

Flensbg.:

Südtond.:

184 Mniun a tellare Relch

An feuchten und schatttgen Stellen ln Waldschluchten,
Waldhängen und Bächen; nlcht selten, aber tomer spareen;
selten fruchtend.

an
sehr

Fundortaangaben fehlen aus folgenden Kreleen:
Plnneberg, Stelnburg, Süder- und Norderdlthmarschen, Elder-
stedt, Südtondern und den Inseln.

185. M n t u n u n d u I a t u n (1,. ) wele

An echattlgen oder feuchten Orten 1n tVäIdern, Gebüschen,
Knlckwä1Len, Hängen und Hohlwegen; häuflg und an feuchten
Stellen auch öfter fruchtend.
Dae Moos 1st aus al1en Krelsen bekannt; nur von den Nord-
frleslschen Inseln l1egen kelne Angaben vor.

185. U n 1 u B r o a t r a t u n Schrad.

In lYaldechluchten, en achattlgen Waldhängen, an B&tchbn und
auf Bachstelnen; sehr zeratreut.
Lau.: Dalbekschlucht bei Escheburs (T.u.yi. n. pr. lT): Sach-

senwald (Nolte Z); Bat bel Faizeburg (t:oIte 7i.'
Storm.: Zwischen Rotenhaus und Börneen (Pr. 3?): Waldschlucht

bei Börnsen (Jaap 4O); Rolfehagener lEpferoühle , ari



der Beste (Jaap 40, L.+ St' 3l-)i oldesloe (R''T'
fä."i ntie"i, tr. 76); Fohlenkoppel (E'{ Grütztr'

!g@.: i'ie11lngsbüttefer Holz; Mellenburger Schleuse

_149_

ium Br.eur.

65 u. 47 ):
46r.
(R.r.47).

Lüb.: In den Sandtannen (Haecker n. pr' 37); Rlesebusch
n. Pr. 37).

OId.: Löhredorfer HoIz, Bachstelne (Kp' lo) '
Eut.: Uklelsee, Ylaldweg nach Sielbek, kalkrelcher Grabenrand

(Kp. 28).
P1ön: Schwentine oberhalb lüeuroühIen (Hennings n' Pr' !) '
Schleew.: Selker Wassernühle (Pr. l7)'
Eus.: Gehege lehosiek , am Bach (Kp. 29)'
FIensbc.: langballiSau (Hansen n.. Pr' !) ; !lerrenmoor, auf

einäo Baunrest (Sax. 12).

187. M n dat (L.) Leyss.

(rocn

m cu

Auffeucht-schattlgenPIätzenini{äldern,aufV/iesen'1In
CeUüÄäfr, 1n tiohlwegenl gelegentllch am Grunde von Bäuroen;

fast häufig, öfter fruchtend.
Eine genaue Verbreitung dieser {tt..ll Schlesw1g-Holste1n ist
n1ätt-Änrrgeben, da siä in den Veröffentlichungen entweder
nicht eruäf,nt oder als häuflg bezelchnet wlrd. Nach den Er-
i;;ü;;-ää" ve"rassers ist sle in Kteler Raun längst ni-cht
uo irariig wte M. afflne. Jaap lat sie auf.Sylt b-ei Keitum
iäeiäeetärrt. Es wäre zu begiüßen, -wenn diesem Moos 7n zu-
kunfl nehr Beachtung geschenkt würde'

188. ![ n 1 utr ned

Nach Prah] (17) wächst dleeee Moos auf feuchten' schattigen
srnäüää"n-in-wäiää""; nach t'lönkemever a! 919i4r,2n orten wie
äfiin" und cuspidatuä una nach liarnstorf (Bd. II) an que111-
qenundsumoflgenOrten,anGräbenundBächeninWäIdernund
3äüu"äi,"rl-ft"pi" nÄt dle Art öfter tn ostpreußen und zv;eimal
in-ää. crenzoäik posen-tyestpreußen in Moo.rwäldern festge-
;;"iii, und zwar in-Ceeetlsöhaft von Jamesoniella autunnalls'
ö;;;;ii, graveolene und Sumpfmoosen riie Calliergon cusp' 

'öii.ä"i"r; Mnlum cincltdloläes, punetatum' undulatgm' -cusp1-ä;i;;; ChiloscyptruÄ porvanthus, i'el1la epiphylls -und. 
Trlcho-

"or"r'tomenteliä. 
neänaäu haben wir die Art in Erlenbrüchen

und KLefernmooren zu suchen. M1t Ausnahme von oetpreußen 1st
uiä in der IVorddeutschen Tiefebene sehr selten'
Flenebe.: Fleneburg, Grabenrand in der Marienhölzung 1n der
:':-E- iränä-aäu"rorsthauees, elne etwa 1 qn 5roße F1äche

bedeckend (ü. ll| teste f,tf ' et Jur') '
seg : Ihleee, Erlenbruch am 0stufer (Kp' 24), von Koppe

nlcht veröffentlicht.

um
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189. M n i u m a f f i n e B1und.

Auf trockenen und feuchten Böden al1er Artqumpf- unci Torfwiesen, an llängen, Knicks und
.Iätzen; lräufig, aber selten fruchtend.
lr, ganzen Gebiet häufig.
l,{. affine, Seligeri u. rugicum stehen einander sehr naheg dar-
um betrachtet Mönkemeyer die beiden letzten Arten auch a1sVarietäten von affine. Doch behaLten wir hier die Trennung inselbständige Arten bci. Koope (§) nat die Unterscheldungs-
merkmale sehr klar und einf ach trffiusgesteIlt:

1n WäIdern,
auf rasigen

en stunpfen Zähnen
!,{. rugicuu

M.
oeist mit deut-
aff i ne

tsIuttrand mlt echär-
lf . Seligerl .

ts1ätter nicht herablaufe
odcr gar:zrandig.

nd, oit sehr klein

B1ätter lang,
1 i chen Z'ihnen

aber sehr scf.nal herablaufend,

81ätter sehr lang und brelt herablaufend,
feren, ein- b1s drei-zelligen Zähnen

190.Mni.um (: eligeri Jur.
(Mnium afflne var. elatun Br. eur.)

In eutroptren Mooren und QueI1eünpfen; verbreitet. M1t derKultivlerung der i.:tandorte wird dle Art in den letzten Jahr-
zehnten seltener.
Aus folgenden Kreisen ist sle noch nicht bekannt:
Oldcnburg, Steinburg, Süder- und llorderdithmarschen, Eider-
stedt, Husum, Süutondern und den Inseln.

medlun t?tf.
Aus Stormarn, Lauenburg, lübeck, l:utin und Hendsburg bekannt.

var.inte

c1 iens iritf.

Ilg!&_, Hummelsbütteler ALsterwiesen (k.I. 57).
Rendsbg.: Lhemaliger J. Schierengee (Kp.24)i dlese eutrophe

Moorvriese 1st in den drei8iger Jahren kultiviert
viorden.

1!1. M4ium rugicum Laur.

Auf eutrophen l'looren und in QuellsUmpfen; rricht so häufig
wie die vorige Art.
Iau.: Am i!estufer des hrrtzeburger Sees bei liarau (t,.1. gt);

Friedrichsruh (t,,1. 47). Küchensee bei natzäbr"g Gi.Zf );hier [. q,1.

Storn. : Ahrensburg (k.1. A7 ,. ,1) ; jiit:r;engräben bel Jteinbek(1.T. ti1); Duvt,nstedterlrook (L. 47).
ltarcbg.: ttullrnoll bei i.'arrsen (li.T.4? u.57); Iialtestelle

iYi rrlerer Landv,,eg ( h. T. 47 f. ,1)T-.l jendorf er dus-
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stlch (8.49).
Lüb.: Curauer Moor (R.T. 5?); Sumpfwlese am liexnnelsdorfer See

- 
(R.i. 81); ouünersobifer ufär (8. 49).

plön: postsee (Kp. 20).
Ses.: Moor bei Hornsnühlen (fp.2?); K1üthsee, verlandungs-r geblet (R.1. ro)
Süderclithm.: Sarzbütt1er Moor bei Meldorf (R.1. 57).
Kiel: Langensee ( W. Chrlst. 41 !).
@!s.,
rr".!s!e.:

192.

Am iriestende
(!t 49).
Satrupholne
Sax. 41
Sax. 41

des Hansdorfer Sees 1n großer Menge

r Moor (lt ll); süd}1ch vom treesee
Sumpfwlese nördlich voro Sankelmarker See

nluo b uro L

Auf humosen Böden 1n WäIdern, Erlenbrüchen'
Mooren und auf norschem Holz , häufig.
In aIIen leilen des Gebletes häuflg.

Waldnooren t

t9r. Mnlu o rDarß1n tuE (Dlcrs.) p. ae g.

(Mnlum eerratun Schrad.)
Montane Art, an schattlgen Hängen von Vialdechluchten,

Hohlwegen und an Abstlchen; faet selten.
Lau. : Sachsenwald ( ltolte ? ) ; Ratzeburg ( Relnke n. Pr. !) ;

Buchholz (NoIte ?);-Sachsenwald,.an der.8111e be1 Au-
oühIe und bei dei i'ürstenbrücke (Rs. 15).

Storn.: Rolfshagener Kupfernüh1e, an der Beste (Jaap 40); hler
auch von E.+St. )1; Hethwlschholz bel 01des1oe (R'T'
4r-;. ii); sarnitzifer in Irorst Trensbütte1 (E.+St' l1);
Erst f'6'ää" (8. 16); Pö11t2 (r.+st. 44).

Harbg.: Haoburg (fonln. n. Pr. Z); uellenburger Schleuee
(R.T. 47 u. 57).

01d.r Neuatadt, bei Slerhagen (Nolte f).
Eut.r Sielbek (Nolte ?); Ukletsee, Wegböschung des stellen

Südosthairges ln-Buchenvrald (R8- 15).

§g,.: Forst Endern, an Ufer dee Bredenbek (E.+St. 32).
Eckernf.: Dänlsch-Nlenhof, an Ausgang elner Bachschlucht

(rr +e).
Flensbs. : Klusrlee, 1n Schluchten (Pr. Z) .

var. d 1o 1c u n H. Mi.ill. (Uniun rlparlun l[1tt.)
P1nn.r tltersen, Blshorgt, ln Außendelchgeblet der Elbe auf

- 

elner erhöhten, nit lvelden bepflänzten Sandbank, auf



-152_

klelnen Erhöhungen des Uleaenvorlandee an Stubben undauf der Erde zwlschen Gras (ne. f0).

194.Clnc11diun Btv 81un Sw

In eutrophen ltooren; Jetzt eehr selten; oft fruchtend.
Lau.: Sacheenwald. (Nolte ?); Ratzebgrrg, Forstkrug (ItoIte ?);atr wege nach der paplernühle (ttöIte 7); ScfrfagbrückE' '

(Norte f).
Storu.: Ahrensburg (Burchd. n. pr. l?).
Hanbg.: Hamburg (Sonder); Sunpf zwlschen f,lnterhude undBerE_bek (Hübener); hler von prahl nlcht wteder Aefunden(a11e Angab"l l. pr. _57); Eppendorf"r-üoö" Tn.i. O+,

dann nlcht wleder geftrndenr t.r. Z)
P1nn. r Harkshelde (pr. l7).
Pltint Forat Vogelsang be1 preetz (flotte ?)

ung (l{olte 1) ; Beh1er Bruch (pr. 17,
Möakeberger-Uoor (t[o1te ?): üoor täi
Pehner Moor (Kp. 24).

; Ponadorfer Stau-
R.f., Kp. 21);
Horneoilhlen (Kp. 24h

K1e1r fröndelsee (Henn1n6a.n. pr. Z); hler von Kp. bls 1929beobachtet; langeee (HennlngE-n. pr. Z); hier von ip.wleder gefunden 1924; DreckÄee (pr. {}.-
Rendsbg.: Moor-östl1ch Nortorf be1 lvennbek (lt ,Z bie 50);Hanedorfer See (Kp. 2l).
FIensbg.: Zwlschen 811lschau und deo Sankelgarkgr Se9. (pr. ,Zhan ehenallgen Ihleee be1 grörupholz (pr. Z).

195. A u I a c o nn 1 u u an d ro g-vn u a (t.)Scirrgr.
Auf hunoeen Sand an Hängen, Abatlchea, besonderg aber 1nErlenbrtlchen an nodelnden Stubben; eehr eelten fruchtend;eterll,aber faet häuflg.

ü1t Auenahne der Marechen 1n ganzen ceblet nachgerleeen. vonden Ineeln llegen kelne Angabän vor.
Irss!!eg9r
Lau.r Sachaenwald, Revler toorlgen Ort (Jaap 4O).
Ha.mbc.r Haoburg (Sonaer n. pr. !).
§gg. r Gönnebek be1 Bornhöved (pr. lZ).

195. laco
. In eutrophen,

feuchteu Heldebod
fruchtend.

(1. ) Scuwgr.

oeeotrophen und ollgotrophen üooren, auf
en und 1n Erlenbrilchen; häufl.g; aeltener
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In allen Krelsen und auf den Inseln häufig.
!fgg!!gg9_1n folgenden Krelsen gefunden:

lauenburg, StorEarn, Plnnebergr Eutln' Rendsburg' Eckernförde,
liusun, !'lensburg, SyIt und Amrutr.

var. o1 ce ha ( nrio. ) Br. eur.
Elne Brutkörper tragende Forn' ntcht selten.

var. f a s c 1 c u I a r e (Br1d.) Br. eur.

Ebenfalls mlt Brutkörpern.
PIön: Fehltmoor be1 Voorde (Kp. 25).
Eckernf.: Moor von Tüttendorf (Kp . 24) .

197. PaIud e 11 a squarro s a (1.) Brld.

In eutrophen Mooren; jetzt eelten; früher auch nlcht selten
fruchtend. Dieses schöne Moosr dag nach Prahl 1n vorlgen
Jahrhundert 1m östllchen !ei1 unserea l,andes kelner lokal-
flora fehlte, i.st während der letzten zwanzlg Jahre der tnten-
slven Kultivlerung der Verlandunganoore zun Opfer gefa1len.
In folgenden Krelsen 1et daB }looe gefunden worder:
trauenburg, Stornarn, Hatrburg, lübeckr Eutin, Plnneberg' Sege-
berg, P1ön, Klel an vielen Stellen' jetzt aber übera11 ver-
schwunden. Rendsburg und Flensburg.
Zur Zelt si.nd nur folgende Fundorte mlt Slcherhelt bekannt:
lau: Moorvriese am Bartelsbusch (8.+St. ,2-49); Moorrviese am

Lottsee (E.+St. 12-5o); Drüseneee (8. 42-50); Anker-
schen St:e (8. 49)

liambß. I Ladenbek (f.+St. 47).
Rendsbg.: An Südwestende des Hansdorfer Sees ( ! ! 49) .

Flensbg. : I{oor j.ge Wiese bel l,angballlgau, spär11ch ( ! ! 49) .

198. A m b lyo il o n d e a I b at u e (Dicfe.) p.ae e.

In eutrophen Mooren; eelten; selt Ende dee vorigen Jahr-
hunderts ln Schleswlg-Holstein nlcht nehr gefunden.
Lau.r Ratzeburg (Hübener n. Pr. l?).
§.!qr Reinbek (Hübener n. Pr. fl).
Haobg.: Eppendorfer Moor (Hilbener, Wahnsch. n. Pr. l?); hter

eäit Lazl nlcht wieder geiunden (Pr. l?); H-aniär tloor
(11att 19); Eggeretedtei ![oor (Reckahi-n. pr. 37)i
BorstelE? uooi-(c.T.T. n. Pr. fl)

@:
!1ör,

Schlut
n. Pr.

up !r. (ltolte Z); KI. Grönauer Moor fr. (Haecker
17).

P1ön (Hübener n. rr. )7)
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Eutlnt Hemmeldorfer See fr. (No1te ?).
Kiel: Haoburger Baum fr. (Nolte ?).

199. sea 1on a lledw.

_ .Npsee, eutrophe Uoore; sehr selten und seit deo vorigen
Jahrhundert nlcht wleder gefunden.
Haobg.: Hamburg (Ml1de n. pr. l?).

2O0.Ueesea t ( l. ) .e,ongstr.

201. Mees noaa Hedw
(Meesea trlchodes (1,.) Spr.)

Auf Torf ln Mooren; sehr seltea und
Jahren nlcht mehr bei uns gefunden.
Hambg.: Hamburg (Ultae n. pr. l?).
Li.ib.: Cruotresae fr. (Nolte ]) ; ScUtutup (llorte 1) .

202. sea t n I Br. eur.

riquetra

_- fn_eutrophen üooreni selten und neist sterll; auch dleees
Moos lst selt Ende des 19. Jahrhunderts nlcht nehr beobach-tet worden.
Hambg.: Hanburg (Mi1de)i !Fpendorfer Moor fr. (RudoIphi);

Volksdorfer Moor (K1att), alle Angaben n. pr'. 37.
!!j!. : Schlutup_f r. (trolte Z) ; K1 . Grönauer Moor fr. (Haecker

n. Pr. l?).
P1ön: Behler Bruch, zahlreich (pr. lZ); Kl. Ftintbeker Uoor(Pr. lz). '
K1eI: Tröndelsee (Hennings n. tu, 57).
Flensbß.: Ehemaltger fhlsee (Pr. 111; axo Rüder See (Hinrlch-

sen n. pr. 17); zwlschei-Bll1schau und deo Sankel-
marker See (llansen n. pr. 17).

ea uLict

ln den letzten hundert

b

. In eutrophen Mooren; sehr selten; sel.t den Ende dee Ig.Jahrthunderts nlcht nehr beobachtet
Lau.: Bi.IIenkam.o bet Frledrichsruh (Kotrln. n. pr. !).
Ilaobg.: Hanburg (Utfae n. pr. l?).



20J. C at o e co p 1 um nl gr 1 t,un (Hedw') Brld'

Eln Hochgeblrgsnoo6, das ln den-A1pen ' i'n.der latra und lrn
norään Eurolas värbreltet 1st, Ln der Ebene bisher aber nur von
irä"no"""' Wästfa1en, 0stpreußen und dem Baltlkum bekannt und

a]s Glazialrellkt betrachtet wurde.

Haobs.: Ausetlch bet -ljendorf auf feuchten, humosem und KaIk-

- 

freien Sand, wö es von den Hambur§er Bryofegen in Be-
gleltung von Koppe, Btelefeld, an 1I'7'1949-reichllch
und fruchtena gä?unden wurdel hler noch ao 16'7' 5o
vortranden (lt)l Da der Ausstich erst vor etwa drelßlg
Jahren entstanden iet, handelt es slch hier nlcht un
ein Reliktvorkonnen.

traoi
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thl (HaI1. ) Brld.204. h I

An schattiden Hängen 1n Laubwäldern' $/egabsti
KnlctwäI1en aüf kalkhaltlgen Böden; nur im Jung-
nengäbiet; eelten. Nach Prahl (!) ist dlese Art
sellener äfs n. pooiformls' iedoch zeLgen die fo
achtungen , daß äie Art zu den Seltenbelten gehö

chen
und
bel

16end
rt.

und
A l- txoorä-
uns kaun
en tseob-

Lau.: Sachsenwald; Börnsen (Jaap 1!Q); tlbufer bei G1üslng;
Sachsenvrald, Re'rier Kupferberg; Ilatzeburg' 4Ph.!g am See"
ufer zwlschän Römnitz und Kalkhütte (Jaap §); .Linauer
ir""i,iäe (Langfe1d, Herb. Chriet.I); uiohltor-f (Kp' 28)'

Ahrensburg (.laap 40);
ner Kupfernuhle (Jaap
ker Müh1e (E.+St. l1)

Waldschlucht bel der holfshage-
49); Bestehänge bei der Lasbe-

; §f,einkaophorz (E.+St. l2).
Stortr.:

@, Elbufer bel Wlttenbergen fr. (Jaap j!!) .

P1önr Rastorfer ltlihle (Kp. 24); vlerer See (Kp. 21).
Klel! K1e1 (Kp.)
Rendebg.: Forst Kuhlenbrook, tYegabstlch beln Forsthaus Hopfen-

krug (l! 48).
Flensbß.: Süd1. Croß-So1t, Knickwall (Sax. 16).

205. Bartranl a ponl f o rnls (t.) neaw.

Auf nährstoffärneren , trockenen Böden an KnlckwäI1en'
Schluchthängen In Wäldern, Ieldhängen und i'iegabstlchen; häu-
fig und neiät ln größerer Menge als dle vorlge Art.
Die Art 1st aus allen Kreisen bie auf Eidergtedt bekannt'Von
den Inse1n 11egen nur von Sylt und Föhr'Fundortsangaben vor'

var. c r i s p a (sw.) Br. eur.
Pflanzen kräftlger ale dle Hauptforn, Blätter länger und
trocken' stark Sekräuee1t; an schattlgen Stellen.
lau.r Sachsenwald (nuAolpnt n. Klatt l!).
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Storn.: Trlttau (C.T.T. n. pr. fl).
Hambß.: Wel11ngsbütte1; tr'uh1sbütte1; Blankenese; Poppenbüttel;

Hinschenfelder Holz (K1att p).
Plön: Knlck an Suhrer See (Kp. 21).

ldbg.
(Philonotis Arnel111 I{usn.)

Auf sandlg-lehmigen Brachäckern, graslgen llängen und an
Knlcks. fst lm öetlichen Geblet nlcht selten und wohl nur we-
gen seiner Klelnheit übersehen worden (Xp. g:).

n.r. 47); Abhang

206. Philon o t 1 caplLlarie

§..19orn., Trlttau (R.T. 59).
Hanbg.: Graben am Bramfelder feich (Jaap 40) (

an der Alster in Kl. Ilorstel (R.f . 941

Plön! Lehtracker am Gehege Bissee (Kp. 24); Acker am l'ehltnoor
(Kp. 2 ); Kleeackär westllch Nettelsee (xp. Z>).

Rendsbg.: Kleeacker süd1. Voorde (Kp, 25); Sci;,önwohld (Kp. 2l);
Knickhang südöst11ch votr Ki. Schi.erensee (Kp. 25).

Eckernf.: Acker an Bültsee (fp. Z+); Graskoppel bei !'resen-
uoye (xp. 24).

Schleew.: Sandacker an Südufer des Reiteees (Kp. 24)i Knlck
süd11ch Idstedt; lVegrand zwlschen langeee und Id-
stedt (Kp. 24).

Hue.: Straßenrand östllch Brecklun (Xp. Zq).
Flenebg.: tYall aB Wege von Krlttenburg nach Sieverstedt

(Sax. Z9); VlalI atr VJege Keelbek nach Langstedt
(Sax. 28).

207. P h 1 L o n o t i. e nar cb I c a (\/111d.) nrta.
Auf naseem Sand-, Lehn- und Mergelboden an Gräben, ln Aus-

stichen, auf Wlesen und Brachäckern; zerstreut.
Lau.: Sachsenwald (Nolte 1); Ratzeburg (Relnke n. Pr. fl).
Storn.: Aro Stenzerteich bel Trlttau (Nolte 7); Forst Karnap

(.laap §) ; Rolf ehagen ( R. T. 4? u. . 57) ; Hahnheide, an
que111gen Y/iesengräben (E.+St. 12) .

HanbE.: Hanburg (Hi.ibener n. Pr. l?); Eppendorf (Koh1D. );
Borsteler Moor (C.T.T.) ;Jggerstedter Moor (Reckahn),
aIle Angaben n. Pr;li; Garatedter DaEE bei Langenhorn;
Alsterdorfer AnstalEn (n.f . 57); Sunpfwieeen an der
Wanee bel üeiendorf (Jaap 4o)j-Bramfelder Teloh;
Duvenstedter Brook (,laap 49J; Branfelder Tetch (Wahn€ch.
02, det. Kp.); ladenbek- (E+St.l7); Öjenaorfer Aus-
stich (8.+St.49).

E&r Garstedter Dann (R.T. {).



§9..: Wlneener Wohld, auf etnen Steln 1n'Bach (S!. Ze); an
Ihleee 1n großer Menge (8. u. §chwenker 49).

Rendsbn. r An den Telchen eüd11ch Dlekendörn an einer Sandstel-
Ie (Xp. Z+ u. 27); Klesgrube an der Bahn nörtll.
Bordeeholn (rp. zl); bel Wrohe (Kp. 26).

Schlesw.: Feuchter Sandacker an sestufer des Langeeee (Kp.24).
f'eucbte Heldesandstelle zwlschen Schwestng und deD Bahn-
hof (Kp. 29).
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@.t

var.rivularle Wtf.

@: Escheburg (Jaap 1[!).
Storn.r Gräben auf deu Moore zwlschen Stelnbek und Boberg,

viel; nach Loeeke el'ne Wasserforn von Ph. narchica
(Jaap §).

var. c o ID pacta Wtf.
Harobg. : Ausstlch bel ladenbek i.n tlefen. dlchten und verfllz-

ten Rasen (Jaap 4).

208. Phllonotis calcares Schpr.

Storm.: ?ongrube bel Lohbrügge (Jaap 40): zwlschen Gltnde
und iveil.lnghusen f nII. iZ ul E):

Hanbc.r lglnterhude (WahnscL. n. Pr. Z); nuestich bei Laden-
bek (Jaap 49); Telch be1 den Älsterdorfer Anetalten
(R.T. 51- ul-er); Ausetlch be1 .Öjendorf (E.+ St.48) .

Auf nassen Mergelboden
gen; selten.

PIön:

1n Ausstlchen und an que1Ilgen Hän-

Iüb. : In Sumpf des zwelten Dunnered.orfer Baches auf dem er-
höhten Vorlancle an l1nken Traveufer unterhalb des
Itibecker Hochofene (R.f. 94).
Strandhänge zwlschen Dletrlchedorf und K1:tzeberg
(Pr. 37); hler jetzt verechwunden.

P1nn.: Elbe unterhalb Wlttenbergen (C.t.t. n. Pr.17).
Haobs.r Moor an Stidende des Yollstedter Sees (Kp. 25).

var. o r t h o p h y 1 I a Schlffn. (eh. polyclaoa 'ütf . )

Storm.r Forst llagen bel Ahrensburg (Jaap 4O u. 49).

209. Ph 1 lono t 1 g f ont ana (I.) Brld.

fn eutropben Sünpfen, Cräben, nasBen Ausstlehen und Mooren,
häuf16 , aber melstens ster11.
In all'en Krelsen des Gebletes mlt Ausnahne von Elderstedt.
Von den Inseln nur von Sylt bekannt.
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Formenreich:

fo. aristinervis Mkm. , Rippe am Grunde verbreitert, austretend.
Rendsbg.: Fockbek, feuchter Sandausstich be1 Oha (Kp. 28).

210. Philonotis cuespitosa Wils.

Auf feuchten Sand-, I'ehm- und Mergelböden in Ausstichen,
Wlesengräben, an Bächen und Seeufern; verbreitet, fast lomer
steril
Lau.: Sachsenwald (R.T.9.I); Viese am Pfuhlsee (lt +9).
Storm.: Iongruben bei l,ohbrügge eterll und fr. (Jaap 40 u.49)

Hagänmoor be1 Ahrens6ürg; G11nde (R.T. iZ);'sEf nue6i.
Moor (R.T. 14); Tongrube bei Forst GroßEopel (Kp. 25)

Hambg.: An IJ Stellen ln der Hamburger Gegend benerkt (R.T.
47 u. 57); Boberger Dünen; Bramfelder Ieich; Humnels-
bütte1; Horner Rennbahn; Alsterdorfer Anstalten (n.t.
47 v. 57); Blankenese (R.T. ]!f).

P1nn.: Kummerfeld und Bredenmoor (R.T. 47); Garstedt-Syltkuh-
len ( R. T. u. Ii.28) ; Tornesch (u.TL ) .

Ihlsee (Kp. 27).
Lehmiger Kleeacker bei.n Gehege RlBsee (Kp. 2a); Klee-
acker süd11ch Falkendorf (fp. Zq); Sandgtelle an Suhrer
See (Kp.24)i.Kleeacker west1. l{ettelsee (Kp. 25); Acker
bei Lindhöft (Kp.25); Ratjendorf (Kp.24).

seg.:
P1ön:

Steinbg.! lockstedt, Steinteiche (lip. 25).
Süderdithm.: Sarzbüttler Moor be1 Meldorf (R.f. 57).
Eckernf.: Feuchter Sand an Südufer des Bülteees (Kp. 24).
Rendsbg.: Trockencr Hüge1 an Südufer des Methorstteiches

(Kp. 24); lc[er nördlich Bordesholn (Kp. 2a); Acker
an Kuhlenbrook (Kp. 25) i SandauBBtlch bel Christlans-
holm (Kp. 26); Hohn (Kp. 2s).

Schlesw.: Feuchter, sandlger Acker an ',Yestufer des langeees
(Kp. 24).

llue.: Lehmslek (Kp.24); Ostenfeld (fp. Zl).
SUdtond.: Blnnendünengebiet bei Süder1ügum (Kp. 25).

fo. lusatica (I/tf.) Lake., elne blaugrüne I'orn nit fadendünnen
S tengeln.

Storn.: Ton6;rube bei Lohbrügge (Jaap 40 u. 49).
Hambg.: Am Kuhteich hinter den Alsterdorfer Anstal"ten (R.T. 57).

var. I a x a trske. et vJtf.
Eine schlaffe 

"'lasserform 
ohne Manl1len auf den B1ättern.

Sg: Ihlsee, auf noorlgem Heideboden an Stidufer (Kp. 2?) .
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2r1. Phllonoti s 0sterw aldi lYtf

Wächst au1 feuchten Sand; sehr selten.
Hanbg.: Ausstlch bel Latlenbek (Jaap €, det. Lske) '

2t2. Brachyet eleun polyp hv1lun
(Dlcks.) Hornsch.

(Ptychomitrlun polyphyllum (Dicxs. ) rurnr' )

Etne atlantisch-nontane Art, die auf kalkfreien Gesteln
wächst und tn den deutschen Mittelgebirgen selten' in der
Ebene eehr selten vorkomnt; stets reich fruchtend.
Storm.: SDrenge bei lr1ttau, an elnen Feldweg nach Stelnburg

hin, äuf, elnen Stein mit Rhac. heterostichum' Rhac'
fasclculare, Hedwlgla alblcans und Dicranoviei'sia
cirrhata, f r. (Jaap §) .

Rendsbg.: Zwlschen Großenaspe und Boostedt, auf elnen Stein in
den Heideresten mit Rhacoroitri-um heterostichua und
Rh. fasclculare, fr. (Kp. 25).

.t'1ensbg.: oeversee, in der Südostecke des Gehölzes östlich von
österreichischen Denknal, auf kleinen Stelnen elnes

. schattlgen Lesesteinhaufens ( ' 9) fr.

z:ra- zv s o d o n v 1 r i d 1 s s i tru s (D1cts.)Brown.

D1e Gattung Zygodon ist i.n Schleswig-Holsteln o-it zwel Ar-
ten vertreten, Z-. virldissinus und Z. conoideue. ?/ährend es
früher sehr schwierig, ja fast unmögllch war, dleae-belden Ar-
ten zu unterscheiden, weil s1e be1 uns sehr selten fruchtend
gefunden wurdenr ist dle Unterecheldung nach der Bearbeltung
der Gattung durch Malta (1924) auf Grund der Brutkörper eehr
einfach.
Brutkörper ohne hyallne Meobran'
fünf ungetellten oder Iängsgetell
Iängli.ch-lanzettlich und mehr ode

81ätter ganzrand

a) Blattrippe v;e

grün und braun, aus drel bls
ten Ze11en beetehend' B}ätter
,r weniger lang gespltzt
vlr1d1selnu.

lner Menbran' aus seche b1s sleben Ze1len
ne Längswände, .81ätter brelt lanzettllch

.... Z. conoideus.

z.
Brutkörper nit hyal
bestehend, etets oh
und kurz gespitzt .

Z. viridlssj-mus 1st recht forrnenrelch. Koppe (

genden t:berbllck über die in Deutschland vorko
119 )
InIIlend

glbt fol-
en Formen:

I 1g

nig kräftig' nicht austretend
subspec. eu- virld i eslnue Ma1ta.

nit Querwänden1. Brutkörper nur
.... var. vulEaris Malta.



2. Brutkörper mit

-16o-

Quer- und längswänd
var. occtdentalle

en
(corr.) ualta

b) Blattrlppe sehr kräfttg, aIs dicker Stachel austretend
subspec. Sttrtonl (Sctrpr.) f. Koppe

1. Brutkörper nur tr1t Querwänden
... var. craselnervls (uaIta als fo.)

2. Brutkörper n1t Quer- und Längewänden ....
var. para-occldentalis F. Koppe

II. :1:::::. ::. : ::. ::i::: 3:tä,:::'.§rlf::

ztt a) gubspec. e u - v I r 1 d 1 s s 1 o u e

l.var.vulgarts Malta

deutllch gezähnt
(Bre1d1.) Malta

Malta

An Stämnen von laubbäumen ln Wä1dern, besonders an äIteren
Buchen und Elchen 1n Gesellschaft von Neckera conplanata,
N. puol1a und Metzgeria furcata; 1n Jung- und Altmoränengeblet
nlcht selten. Selt 1914 1st dle Art tnfolge verstärkter llolz-
elnechläge, denen besondere dle älteren Bäume zun Opfer gefal-
len slnd, vlel seftener geworden. Fruchtend 1et sle be1 uns
nlcht gefunden worden, aber von Prahl im Walde Panhoel bel
Had ersl eben.
Das MooB let tn a11en Krelsen n1t Ausnahne von Elderetealt und
eäntltchen Inseln gefunden worden. Dle Angaben von PrahL (r7)
ilber Iunde in westlichen Geblet bezlehen slch slcherLlcb auf
dle nächste tr'orn, da es sich urn Funde an freletehenden Bäumen
handelt. Dlese Form wurde daoals noch nlcht unterschleden.

2.var.occldentalle (Correns) Malta

Wächet an frelstehenden Laubbäumen a1ler Art an iVegen,
Dorfstraßen, 1n A11een und Gärten, aber auch an Uauern und
Stej.nböechungen; verbreitet, aber nur sterl1.
Auch dlese Forn ist Lm ganzen Gebiet verbrei.tet und wlrd kel-
nen Kreise fehlen. Fundortsangaben 11egen aus den Krelsen
Stelnburg, Süderdithnarschen und von der Insel Fehaarn nlcht
vor.

zu b) eubapec. S t i r t o n 1 (Sctrpr.) P. Koppe

Flenebg.: G1ücksburg, .atr bewaldeten Strandabhang auf lehohal-
tlgeu Sand (Pr. l7).
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214. Z -v I o d o n c o n o 1 d e g (Dicks.) Hook.et Tayl.

An laubbäunen, w1e Buchen, Eichen, U1nen, Eechen, Pappeln,
llelden und Apfelbäunen, in YläIdern, Kratta, an freistehenden
Bäunen an $egen, Dorfetraßen und 1n Gärten; bei uns nur
ster1l, fruchtend von Prahl (n. üa1ta E) auf der Insel Alsen
gefunden.
Lau.: Sachsenwald (C.t.I. u. ',Vahnech. n. MaIta 90, teste

MaIta); hter tm Itevier Marxsuopen an BuchE-(F.u.K. Koppe
u. ! ! 28).

Set.: Foret Undern an Suchenstunpf (!! 50).
Rend sbg. r

Schlesw. :

Hus. :

Nordwestltch \'iestensee 1m Bruxer Foret, Buche
(tt +e); Gehege Mlttelhamn, Buchen (fp. u. !! 28);
Elsdorfer Gehege, Eiche (fp. Zg); Gr. Haaler Gehege,
Etche (Kp. 29).
Forst Breusburg eildl. Ohretedt, Buch
Forst Idgtedterwege, Jagen 41, Büehe
Grüderho1z, Buche (Sax. l2); Forst R
Satrup, Esche (Sax. 12); Weg südöst1
Pappel (Sax. 34); Gehö12 Raade bei. S
(Sax. )9); Wald west1. Westertrela (
bergholz, Buche an Oetrand (Sax. 42)
Bollingstedt, Esche (Sax. 42).

e (Sax. l1);
(Sax. l2);

ehbergholz be1
. Havetoft,
i 1 bersted t
Sax. l9); Reh-
; Steinholz bel

PobüI1er Wald zwlschen Gr. JörI und PobüI1, Buche
(Sax. 28); Löwenstedt, Gehö12 bei 0stenauhof, Elchen,
reichllch (Kp. 29); Gehö12 weetlich Pobü11 , Buche
(Kp. 29); Iehmslek, welden 1n Ort («p. u. ll 29); Forst
Lehmsiek, Buchen (ll 29 u. 11); 0stenfeld, Forst Langen-
höft, Jagen Ll, Buche ao Westrande (Kp. 29)i wald nöid-
1lch Rott, Buche (Kp. 29); Pappel am Rande des Gehöf-
tes Feddersberg, süd1ich Immenstedt, relchltch (fp. 29);
l'lester-Ohrstedt, Ulne an 6er Dorfstraße, reiehllch(Kp. 29); Viöl, Krattwald nordöetlich des Ortes an Po-
pulus tremula (F..u. K. Kp.29); Schwesi.ng, pappel bein
Gehöft Süderholz (Xp. Zg); OhInöhIenholz öst11öt Vlftt-
bek, Buche (Sax. l1);.Krattreot westllch Rlmnelaby,
Krüppelelche (Sax. l2); Wald westllch Gr. JörI, Eäche(Sax. l2); Eiche am Westrande von Jerrlshoeholz (Sax.l2)l
Ilordostecke voo ForBt Immengtedt, Bucbe (Sax. ll);
BaklushoLz öet11ch 0hrstedt, Buche (Sax. l4); Sildrand
von Baklusho).2, Pappel an llege (Sax. 14); Wald östl1ch
0ster-Ohretedt, Buche (Sar. l{); Kratt weetllch Nor-
etedt, Elche (Sax. 18).

F1ensbc.: Harrislee
(Pr. 17,
hier äTch
Elche (Kp
(Sax. 29)
( Sax. 29)
(Sax.29)
elnnal- Es
Meierwiek
(Sax.1));
Uloe an W

be1 Flensburg, an Pappeln und Eschen
teste i0a1ta); Tarpho12, Buche (Xp. 27)i
Saxen 27; Ge}rölz süd11ch Süder-Hackatedt,

. 29)i Tarp, Esche an der alten Schule
; Gr. Solt, Eacbe bet der Bondenaubrücke
; §i.lderholz sildllch Stider-Schnedebyr Elche
; Buche (Sax. 28); Glücksburg, Frlädeholz,
che, zwelnal Buche; Pappel ao Wege bei
(Kp. l0); Hürupho1z, Eeche und Buche
Forst Klusrlea, Eache (Sax.11); Tarp,

ege nach der Treenebrücke (Sax. 14);
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Keelbek, Ulme ln Ort (Sar. l8); Bistoftholz, Buche
(Sax. 42).

Südtond.: Kuhholz südl1ch Aehtrup, Esche (Sax. 14).
Nord schl. sgq.lg :

Norderdithn.:

l{ördIlch der Grenze 1st dle Art von Prahl auf
Aleen und bei Hadersleben feetgeetellt' von
Saxen 1m Hönschnaper Holz (lg) una vom Verf.
ln den früheren Kretsen Apenrade und Haders-
leben von 1928 bts L917 an zahlrelchen Stel.len
und lm Krelse Sonderburg an elneu Apfelbauo
ln Ullerup 1949 und auf Alsen' Buche tn Süder-
holz 1952 lt.

Ben. r

215. UIo ta ph-v1 lantha Brld.

An der Rlnde von laubbäumen 1n Wäldern und Kratt8' an Feld-
bäunen und gelegentllch auf Granltblöcken und Strohdächern;
eln eu-atlantleches Mooe, das bel une fast nur nördl1ch der
Elder vorkount; tmner eter11, aber Etets E1t Brutkörpern en
den Blattspltzen.
01d.: Granitblöcke bel Lüt jenbrode (Pr. 2f).
Pltin: Kembs, an elner 

"'i 

elde (Pr. l7) .

Süd erd I thn .: Meldorf (Pr. lt)

Dle einleitende Bemerkung Koppes zu dleaer Art (11I,
S. 174)"Von dleser seltenen atlantlachen Art lagen nur
wenlge alte Standortsangaben von Prahl und C.T.Tlnm
vor'rl veranlaßte Guemann (118' S. 9) unter Z. conoldeus
zu echreiben: rrDle Standor:[sa-ngaben von Prahl, d1e
Koppe S. 174 erwähnt' waren falsch; 8. tl/alnstorfr l,aub-
moose in Kryptogamenflora der Mark Brandenburg' Bd. II7
S. 1125, nach üitteilungen von Prahl.'r Hätte Guenann
die Arbelt von ltralta (90 ' S.141) gekannt, wäre selne
falsche Behauptung wohFunterblieben. Auf Grund der Un-
tereuchungen der Brutkörper des alten Materiale durch
Matta ist einwandfrei festgestellt, daß es slch sowohl
bei den Prahlschen Funden als auch be1 dem Fund von
C.T. Tturm in Sachsenwald um Z. conoldeus handelt. VJeder
Prah1 noch Warnetorf waren lnstande, eteriles Material
der beiden Arten zu unterscheldenr well ihnen die Unter-
schlede in den Brutkörpern nlcht bekannt waren.
Die Verbreltung dleser eu-atlantlschen Art beetätlgt dle
Richtlgkelt der Annahne elnes atlantlechen KllnakelLs
io Geblet nördlich der Etder (slehe W. Chrlsttangen'rHelnat'r, 19J8, Heft 1O).

Heide (Pr. ll); bel tYesseln und Nordhastedt
(Kp. 25); Ctr?ussee ln Rehn' Ulroen (Kp. 29);
Baigen, Ulmen (Ko.29); Karollnenkoog, Eachen
(sai. 11); Nesserdelch, Pappel (Sax. 50).

Eckernf. : lfleet1j.ch Dänlsch-Nlenhof alo Strandhang' Esche
(fp. ZS); hier an Eechen, Hollunder und lYelden(r ze bls 5o).
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rating, Eechen an der Ktrche (Sax.
Tönnlng nach KotzenbüI1' Wegbäume
Tör:ning, an Ufmen und \Yelden (Sax.
wort, Eächen und U1nen. ( sax. 12 ) ;

Kp. 29
Kp. 29
Kp. 29
(Kp. u
Kp. 29

{ sax.
7).

Daß
der
s1e
Haup

29) i an wege von
(Sax. 29); südwest1.
29); Gut Hoyers-

Hue.: Bei Husum und Breds
singr Ulnen
trun, Uloen
fe1d, Ulnen
Husuu,,',eide
hausttKielr'
0sterohre ted
stede (Sax.

Schwe-
; Ran-
; Osten-
! I 29);
Gast-
ax. l0);
perne-

ted t nicht selten (Pr. 1?);
Mildstedt, Uloen (Kp:-29
Oldersbekr Ulnen (xp. z9
Lehnsiek, \"'elde (Kp. u.
| 29) i Viö1, i'ieiden beim
Langenhorn, Dorfstraße (

); Bredstedt (Sax.14);

t,
t
,

I

I
77

(s
34

e

(

(
t
1

Schlesw.: l'ördlich Schleswtg, UIne an der Chauss
Gamoellund, Esche (Kp. 29); Langstedt,
(Sax. l1); Brunsholm, Kastanie (Sax. 5
stedt (Sai. 50); !{orderstapel, Esche (

Flensbe.: liarrislee und JörL (Pr. 17);
d er Bondenaubrücke ( Sax .79)

e

I

ee (xp.24)i
Esche

0); Schwab-
Sax. 5O) .

Gr. So1t, Eschen bet
; Stenderup, Esche

, Eache (Sax. lI); fedel-
(sax. l5); Oaterby,
AI 15) ; Kuhholz -südl1ch

Südtond . : Hof Gaarde südl1ch Achtrup
by'
Aho

Ulne auf deo I'rledhof
rn an der Dorfstraße

Inseln:

(Sax. 29); gsche an der Treenebrilcke südI1ch Au-
gaard (Sax. 29); §o1lerupoühIe, l,sche an Jerrlebek
(Kp. 29); clücksburg' Pappel an Wege bel Melerwlk
(l(p. lo); 81l.lschau, Sal1x und Ulnen an der Cbaus-
seä FLensburg-Schleswlg (Sax. lO); Ulme süd11ch
Flensburg an der Chauseee nach Schleswlg (Sax. 1o);
cr. Solti Eschen am Südwestrand des Ortes (Sax.lO);
ULoe nörd11ch Tarp atr viege nach !'rörup (Sar. lO);
Oeversee, Ische wästlich der Brücke (Sax. 10); GeI-
tlngbirk, Elche io Kratt (Sax 70); hler trit den
Kratt verschwunden (tI 49); .'anderup. Esche auf deo
Friedhof (Sax. 1O); Wester-Stenderup, Uloen am
giege ( Sax. l1) ; i'lasseroüh1e südwestlich ForEt L1n-
oeil.tt, Eschen und Pappeln (Sax. 11); Oeverseeholz,
Pappel (Sax. 45); Jerrlahoeholz' Eeche (Sax.12);
Kläinwolstrup, Pappel (Sax. 12)i Barderup, Esche
(Sax. ll); Hörup, Esche (Sar.l5); Frörup, Ulae
(Sax. l5); l[orderhackstedtr Esche auf den tr'r1ed-
hof (Sax. t5).

Aehtrup, Sambucue (Sax.

Sylt: lornsenhaln, Elchen;
Pappeln (Jaap ä) ; Kampen

trandabhang be1 Keitua,
Jaap S).

Föhr: Könlgegarte; Borgeuuer VogelkoJe (Jaap 1!1[);
Niebluo, Ulne; Yogelkoje Dunsuo' Sa11x u. Fraxlnus
(R.T. loo).

Nordschleswig: Auch hler von der 0st- b1s zur Westldiste ver-
breltet (Pralf Z, lr. Ze b1s l7).

dlese Art 1n threr Verbreltung vom Salzgehalt
Luft abhängig 1st, oöchte Verf. bezwelfeln' da
ja auch di.e Mltte der llalblnsel besiedelt; ihre
tverbreitung 1st vleluehr elne Bestätigung deg

Bem

atlantischen KIlnake11s, der von der nördl.liordeee blg
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zur Elder vorstößt.

215. Ulota Ludwlg11 Brid.
Elne aontane Art, besonders an Rinde

ljbene selten, be1 une sehr selten und se
Jahrhunderts nicht nehr beobachtet.

j
i
unger Eichen; 1n der
t Ende des vorlgen

Lau.: Sacheenwald (No1te u. Vüahnsch. n. pr. l?); MöIln (Nolte
?); Sachsenwald, Rev. Moorigen Ort, anJüägen Elchen
TJaap 40).

Storo.: Trittau (Kotrlm. n. Pr. !).
Hanbg.r Hamburg (Hübener, Sonder n. Pr. !).

(Hedw. ) Brld.
(Ulota ulophyIla (nnrn.) Broth.)

Rlndenrooos an Laubbäunen in Wä1dern, besonders an Buchen,
Eschen, jungen Elchen und Holunder; verbreitet 1n Jung- und
Altnoränengeblet; früher häufig.
Ist aus folgenden Krelsen nlcht bekannt: Elderstedt, Süd-
tondern und den fnseln nlt Ausnahne von Sy1t.

218. Ulota crlspula Bruch

An den glelchen Stollen wie die vorige Art; selten.
§torm.: Gehö12 Bergen bei Irittau (langfeldt n. Pr. Z) .

Hambs.: Hanburg (fon1m. n. Pr. lf).
01d.: löhrsdorfer Ho1z, Buche (Xp. :O).
Dckernf.: Forst Dornbrook bei. Haby (!! 4?).
§ch)eqq.: Steinhol,z bel BollingBtedt, Buche 1n Ostteil

(Kp. 29).
fry]3: Syl.t, Lornsenhaln (.laap 2) (Kp. 29).
NordechleewlE: In den früheren Krelsen Apenrade und Baders-

leben je zwelmal (tt 2B/Zi).

219.U lota Bruchll liornsch.

Besonders an den Rinden junger Eichen ln WäIdern, 1n
Elchenkratta, aber auch an anderen Laubbäunen der WäIder
(gelegentlich auf Schilfdächern n. Pr.); verbreltet. fn den
Kratts und Wä1dern im lYestteil des Landes n5rd1lch der Elder
lst dlese Art etwas häufiger als U. crispa, dagegen über-
wlegt letztere Art itr Jungnoränengebiet.
Dle Art 1st aus folgenden Kreisen bekannt: Lauenburg, Stor-
marn, Haroburg, Pinneberg, Segeberg, Oldenburg oit Fehoarn,

217. U 1 o t a c r 1 s p a
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PIön, K1el, Hendeburg, Eckernförde, Hueun, Schleswlg'
I'lensburg und Sylt.

220. 0rthotrlch m anonalun Hedw.

An frelllegenden Steinen, Stelnwäl1en' Brücken- und Be-
tonnauern, gelegentllch auf llolunder; verbreltet.
Dle Art 1st aus den Krelsen Lauenburg, Stornarn, Lübeckt
Oldenburg, PIön, K1e1, Dckernförde' Rendsburg, Schleewig'
Hueutr, Ilensburg und der Inee1 Fehnarn bekannt.

221. 0 r t h o t r 1 c h u n cupulatun Hoffn.

Auf feuchtllegenden Stelnea an Wa1dbächen und Seeufern;
d1e Hauptart lst bel uns eelten, var. nudun dagegen ver-
breltet.
Oldenbg.r lensahn, Steln an tlaldbach (fp. ag).

&: .n Stelnen der Schwartau bei der Braaker trlüh]e
Fr. MüII. 2r).
telnbrücke zwlschen Schönkirchen und den Großen Holz
Re. 15).

@1.'
§!@.'

@,

A
(

s
(

Bespülte Stelne an Ostufer dee lt/ltteneeee (Kp.25).
Ost- und Südufer dee Ahrenholzer Seee, an Steln-
blöcken (Sax. 29 u. 15); Lund, Ostufer des Hadde-
byer Noore, Gr.anltblock (Sax. 50 !).

Flensbc.: Klelstaubrilcke nordweetl. Gr. Solt' Granlt

- 

(Sax. 29).

var. nud uD (Dlcks.) Bra1thw., Perletondoppelt'
FäE'B-€T'äffi'E-6E'; Cl1ien I oder 16, zuwellen unvollständ1g;
bel une verbreltet, jedoch nlrgends häuflg.
Die Forn tst aug folgenden Krelsen bekanntt
Lauenburg, Stornarn, Haoburgr Oldenburg, Plön' Plnneberg,
Steinburg und Schleewig.

222. Or t h o t r i chun- r up e s t r e Sch1elch.

An StelnwäI1en und frelllegenden Stelnen; selten. Nach
Prahl lst dle Art in l{ordschleawlg und Dänenark nlcht eel-
ten, ste]lenwelse, wle in Krelee Haderslebenr sogar häuflg
an Stelnwällen. Yerfasser eah das Uooa dort nlcht.
Lüb.: Traveetrand zwlschen Stil),per IIuk und Ivend (Guan. 99);

Borntelch (Gusn. 02).

$!!3r Dlekeee, Steln an Seeufer (fp. Zf ).
Rendsbg.t An Hestensee zwlachen Hobenhude und wrohe (R4.15).
Eckernf.: Stockwlese, nörd11ch Gut Büchenau' an elneo

feuchtllegenden Steln (l! 48).



!'lensbg.: 0stufer des Sankelmarker Sees, auf elnen Granit-block (Sax. l0); Havetofter See,
Granitblock an 0stufer (Sax. 14).

rnseln: 
ääl?Tl; §?:HIiä;:'3I !l;;,41;,ll"t,
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(llornsch. ) Jur.

zwischen Staber-
| 47).

urtD11

0rth

An ähnlichen Stellen wie d1e liauptart; sehr eelten.
Haobg.: Ilamburg (Cottsche) ; Ieldstelnwall bei Volksdorf

(\','ahnsch. ) ; Gr. llansdorf (Burcha. ) , alle Angaben n.pr. 17 .

Inselnr Fehoarn, Katharlnenhof (pr. 37).
Kapsel schwach gerippt, Y/impern des lnneren'perlstons feh-lend bis schwach entwlckelt.

223.

224

otrlchuo str latun (r.)
Schwge.(0. leiocarpum Br. eur.)

An freistehenden Bäumen, selten 1n \'/ä1dern; früher häuf16(pr. lZ); jetzt anscheinenä eeltener und imner spärI1ch,
besonders im Süden selten.
Storm.: Ahrensburg (Jaap 40) ; Rolfshagencr.Kupferolihle (Jaap

€) ; zwlschen Pukaf f und }teidkrug (R. T. 5T ) .
Eckernf.: i'/eg zwischen Gr. Königsförde und Forst Kluvenslek,

Pappe1 (!! 4Z).
Rendsbg.: Am Uestensee eüdöstlich I.e1de, pappel
Schlesw.: Falkenberg süd11ch ldstedtwege, Ulme a

( ! ! 48); üäldchen nordwestlläh'Juuek,
Flensbg.: Jerrishoeholz, Elche (Sax. fo); Bar

Christ. 46 !) Sollerupnühle l{ühle
Rupelholz, Buche (W. Chrlst. 45 t)i
Salix (',r. Christ. 45 ! ) .

Inseln: Sy1t, Lorneenhaln (Jaap 19;.

chum I

(rr +g).
er Chaussdb
he (Sax.5o).

', Esche (W.
lt/. Chrj.st.45 !);
Eggebek, an

Hook. et
tayI.

,nd
Eic

f

e11

An Rinde freistehender Bäume, ITaldbäunen; verbreltet blshäufi.g; sehr selten fruchtend.
Itie Art wird in a1len Kreisen des Landes zu flnden seln, dochfehlen Angaben aus Plnneberg, Steinburg, Süderdithoarechen,
Elde,stedt, Sildtondern und von den Nordfrlesischen Ineeln.

I,au.: Sachsenwald, Buchen aro Süsterbek (Jaap n.
Storn.: Hahnhelde bei Tri.ttau (Langf. n. Pr. l7)

Erss!!sl9i
tr. 77).
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HaEba.r Stelnbek (f . u. lv. n. Pr. Z).
Eckernf.r Nordufer des Btiltaeee, Pappel (fp. Z+).

Nordschleewlg: Hadersleben, Esche bel Ulvelyst ( ! ! 29).

225. Orthotrl chun ePec iosun Neee

An Feld- und [Ja1dbäunen, seltener an Stelnb]öcken. Im Ge-
biet nur öst1lch der Llnle Blankeneae - Oldenburg; recht
selten (n. Pr. l?). Dfe Art echelnt etwae nontan Seotlont tu
seln. In den IetTf,en Jahrzehnten nlcht nehr beobachtet.
!au.: Sachsenurald (Ilübener n. Pr. 1:l); Zieren (Reinke n. Pr.

- 
Z); reur,or (rotte l); östlrEE von hler häufig (Pr. 2f).

Storn.r Trlttau (fotr1n. n. Pr. f'7); Grönwohlde (Langf. n.
Pr. l?): oldes1oe (Lauai-n. Pr. 77); Gr. Hansdorf
(.laaE-19) ; Bargtehelde-(Jaap §)l-zwtschen Pukaff und
Heidkrfi (R.T. 47 u. 57).

Haobx.: Flottbeker Park (Sonder); Garten 1n tiann (HtiUener);
Kösterberg bei Blankenese (Koh1o.), a1le Angaben n.
pr. l7).

OId. : Greneredorf ( Pr. l7) .

226. O r t h o t r 1 c u n a f f 1 n e Schlad.

An Rlnde frelstehender Bäune, aeltener an T/a1dbäunen'
Stelnen und Mauern; häuf18.
Ee 1st dles dle häuflgete OrthotrlchuE-Art; 1o gesaoten Ge-
blet vorbanden.

var. f a a t 1 a 1 a t u n (nruch) HUu.

An glej.chen Stellen wle dle Hauptforn. Prahl hat dleee
1n verechledenen Gegenden dee Landes beobachtet' glbt a
kelne Fundorte an. Wahrechelnllch 1st sle bel uns nlcht

eelten, w1e ee nach den folgenden Angaben den Ansche
elne stärkere Beachtung der Form wäre erwtinscht.

Forn
ber

8,An2'
1nSO

hat;
l,au.
Iüb.

Escheburg (R.T. 47).
Lauerholz, Torfnoorholt und Lehoholz (Guen. 99); Wealoer
Landetra8e, Pappel (Gusa. O2); Ivend Strand, Ilnd1.lnga-
Eauer (Gusn. 29).

Eut.: Ahrenebök (R.T. 47).
Inoeln3 Föhr, Vogelkoje Duneun, Grauappel; Stlderende' Ulne

(R.r. 10ö).
Unterechelduncsnerkmaler Be1 afflne Haube acht- ble zwöIf-
;IFpIs;-EEI-IäEtIEIaTii-zwörf- b1e oebrrlppis; sporenrelfe
be1 afflne Junl bta Auguat' be1 fastlglatuu 1n üa1.
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227. O r ! h o t r 1 c h u tr p u n i. 1 u m Sw.

An Rinde freistehender Laubbäume, gelegentlich auf Stein;
verbreitet, aber lmner spär1ich; i.n südliehen Iel1 des l,an-
des seltener, nach Norden hin zunehnend; bel Hadersleben
fand Verf. die Art verhältnlsmäßig häuflg.
lau.: Escheburg (R.T. 47 u. 5?); Sachsenwala (f.u.crützm. 48).

r Ahrensburg (Burchd. 12).
Old.: Dahmeshöved be1 Dahme (R.T. 47 u. 57).
!Q3: Wahlsdorf , Utne (Kp. 25); Pohnsdorfer Stauung ( !! 50).
Eut.: Dodau, an Juglans regla (fr. Uuft.2t).
[6] Hohes Traveufer bel Schackendorf . Sanbucus (Kp. 2T).

.: Dänisch-Nienhof, SambucusEckernf (Kp. 25); r/aId süd1.
); Sehestedt, Ulne am
47).

72
ll

Rendsbg.: Nordufer des Gr. Schlerensees, Apt'elbaun (!l 2S);
Sehestedtr püdIich des Kanale am lgege nach Gettorf,
Ulne (!! 4T).

Schlesw. : Verbreltet ( Sax. briefl . )

Hue.: Husum; Schweeing; an belden Orten mehrfach (Kp. 29).
FIensbs.: Treene nörd11ch Tarp (Sax. 29); Jerrlshoeholz,

Buche (Sax. 29); in ganzen Kreie verbreitet (Sax.
brlefl. )

Ineelnr SyIt (Kp. 29).

Hohenhain, Holunder ( !
Wege nach Eekernförde

228. O r t h o t r 1 c h u n S c h I m p e r 1 Hamm

An Rlnde frelstehender Bäune; sehr selten und nur ln
Süden beobachtet.
Storn.r Bargtehelde, an elner kanadlschen Pappel (Jaap jlg);

zw1ächen Ocheenzol.l- und Heldkrug (n.t. 4?); ALrens-
burg (Burchd. 32).

Hanbg.r Hanburg (Hübener n. Klatt 19).

$1. r Dahneshöved bet Dahne. (R.T. 5?).

229. 0r t ho t rl chun t en e ] lun Bruch.

An Rlnde frelstehender lläuue; eel,ten.
Hambg.: Hanburg (Hübener , Sond.er n. Pr. f?); Poppenbüttel(n.r. lZ u. 57); Tlonerhorn (R.r-. 4? u.'X.).
@., llthorefbel törIn (R.T. 5?).
OId.l Zwlschen Grube und Roeenhof an Pappeln (R.1. 05).
llensbg.: Forst Handewltt, ä1tere Buche 1n Jagen 22 (Sax. 41).
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Ineelnr Nleblun (.laaP §).

2ro. 0rth otrichu stranine u m Hornsch.

An der kinde von llaldbäunen, gelegentllch auch an frelste-
henden Bäunen; selten.
lau.t Tesoerhude. Buchen (Jaap 49); Saehsenwald, Buche bel

aricrraiuh (tt 27). Saötr'senwald (L.+ St. l1).
Storo.r Ahrensburg, Pappeln an der Chaussee bei Hagen (Burchd'

- 

r,. p.. t7l; tB warde bel Gr. Hansdorf (T.u.w. n.
W. ,1)Tzwlschen Pukaff und Heidkrug an Chausseebäu-
nen TF.r. ,7).

Hanbg.: Hanburg (Hübener n. Klatt p).

$1.: Heiltgenhafen, bel Großenbrode (Pr. Z).
Eckerni.: flohenhaln be1 Dänlsch-Nlenhof, Elche (Xp. Ze)i hler

an Esche nlt Ulota phyllantha ( ! ! 48); Pappel an
Wege westllch Cettorf- (Kp. 24); Altenhof, an Flchte
(Kp. 26); Cruner Jäger, Buche gegenüber der Wlrt-
schaft (!! 48); Kol.Iholz, Buche (!! 48)-

Rendsbe.: Elsdorfer Gehege (Kp. 28, Sax. l4); Sehestedt, sild-
lich dee Kanals, Sa11x (! ! 47).

Ben.: Die Art so11 nach Prahl (17) 1n nördl1chen Schleewlg
(nördllch der jetzigen Gr6ze, d. Verf . ) an Stännen und
Zweigen des Eichengestrüpps nlcht selten seln.

var. p a t e n s (Bruch) Vent.

Hanburg (Sonder n. BrockmüI1er). PrahI (J?) bezwelfelt
d1e Rlchtlgkelt dieses Pundes, da Sonder selbst dlegen
Fund nlcht erwähnt. Das Aufflnden dleser Art bel une
11egt im Berelche der Möglichkett.

An ähnl1chen Stellen wie dte Hauptart; sehr selten.
Lauenburg und IIoIsteln (Hübener n. Pr. l7).

! Ilamburg (Braunwaldt n. Hübener , Pr. 17).
Inseln: Niebluo, Ulnen (JaaP &).

0rthotrichun BraunllBr.eur.

An laubbäuoen , oelstens in Räschen zwlschen anderen Mooeen;
1n Deutschland eelten.
Hanbß. l

211. O r tho
An Rinde von Wald- und Feldbäumen und Sträuchern; sehr

selten.
Lüb.: An Pappeln bel der Herrenfähre (Pr. n. ftf- II' S. ,88).

trlchun pa1 Iens Bruch
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2J2. 0rtho t r i chua p u1 che 1 I um Brunt.

An Rinde von iYald- und Feldbäunen, Sträuchern und sogar
auf Rethdächern; d1e Verbreltung dieser zierllchen Art äit
dem leuchtend roten Perlstom entsprj_cht derjenlgen von Ulotaphyllantha, lst aber seltener.
Eckernf.: Wald bei Hohenhain, Buche (I +e).
Hus. : Kratt nordv,,eetlich Kolkerheide, Eiche (Sax. 2!); hler

auch wledergefunden (Sax. l6); :istlich'Norsteäi' (Sax.
]9); Schueslnger Kratt (Sax. l7); öet11ch Bohnstedt(Sax. l7).

Schlesw.: Wald nordweetl. Jübek, Sambucus (Sax. 50).
Flensbg.:

Südtond.:

Buche am Treeneufer in Wäldchen Verschönerung; öst1.
von Tarp (Sax. 31); Forst Llndewitt, I'ialdvoräprung
in der nördlichen lflese an Salix (Sax. 4I); päppef
an Wege Tarp - Frörup be1 dem llacheinschnitt nördl.
Fröruphof (Sax. 45); Wallsbü11, Osterbyer Kratt,
Krüppeleiche (Sax. l8).
Wald westl. Höge1und, Sambucus (Sax. l4); Kratt
nörd1. Medelby , Krüppeleiche (Sax. )B).

Inselnr Föhr, Borgsuner Vogelkoje, Sal1x (Jaap 46); Vogelkoje
bei Dunsum, Ulne und Graupappel (n.t. 16-0); Süderende,
ulmen (R.T.100)

Ben.: Nach Prahl iet die Art ln l{ordechleewig nicht selten.
Verf. fand sie 1n den früheren Krelsen-Apenrade und
Had ersleben.

211. 0rth o t r 1c h u n o b ?u s fo11un
Schrad,

An Rlnde frelstehender laubbäune und Betonnauern, nienale
1n Wäldern; zerstreut, aber sehr selten fruchtend, iromer m1t
zahlrelchen Brutkörpern. Nach Prahl ist dte Ärt 1n Süden des
Gebietes nicht selten, dagegen 1m Norden nur bei Flensburg.
Während der letzten Jahrzehnte slnd die Verhältnisse umge[ehrt
geworden. Verf. fand das iloos nl.cht eelten io Raume von Ha-
dereleben und 1m Kreise Apenrade tn reicher Menge. In den
sildllchen Krelsen scheint es jetzt seltener zu Äeln.
@.: UUhlenrade (n.+ St. 28).
Storm.r Rolfslagener Kupfernüh1e, an Pappeln spär11ch fruch-

tend (Jäap 4).-
Old.r An der Kirche 1n Klrcbnüehel olt O. dlapbanun (Fr.UüI1.

2l); Ulme an der Chauseee Halendorf - Sähönwalde(rp. :o).
gg]!j!!r Krunnbekhof (E.+ Rdeh. 4o)
Pltjn: Lutterbek, Betonaauer an Uühlenteich und an elner Gar-

tennauer lu Dorf (!! 47); Pohnsdorfer Stauungl.pappel
elner Pappelallee zum Röuner Gehege hla ( t t 50); öven-
dorfer Redder, Pappeln aE Wege (fp. Za).



Eckernf.! AD Wege. Gettorf - Bornetein, Kopfwetaen (fp. 28);
nördllch Gettorf, UIne an der Chaussee , relchlich
(!! ,o).

Renctsb8.: Frleclrlcheholm, Pappel be1 der Moorkate (Kp. u. ! !).
Flenebg.: Flensburgr EID Wege nach der Marienhölzung und auch

bel Harrislee (Pr. f7); FuBweg zwlschen MarienhSl-
zung und Waldstraße-Tsax. 29).

Inselnr Fehoarn, Betonoauer bei.n Hof Flügge an der lYestküete
(!! 4?).
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214. O r t h o t rlchu dlaphanun Schrad.

An Rlnde fretstehender Bäume und an Betonnauern'
an Betonelnfassungen von Dunggruben in den Dörfern'
steinen und Grabelnfaesungen; häufig.
Dleeee [oos wlrd nan ln Jedea Dorfe des gesanten Gebietee
flnden.

215 .8edr1gla c111ata (fledw.) Br. eur.

216. Leucodon e'1 u r o 1 d e s ( L. ) sctrwgr.

besond ers
auf Grab-

(Hedrlgla alblcane (tveb.) Idbg.)

Auf erratlschen B1öckenl verbreltet' doch nlt den Ver-
echrinden der groBen Steine lnner seltener werdend.

Aue folgenden Krelsen liegen kelne Fundortsangaben vors
Stelnburg, Sitder- und Norderdlthnarechen' Etderstedt' Husun'
§tidtondern und säntllchen Ineeln. An häuflgeten lst das fooe
naturgeuäB 1o Endmoränengebtet.
Dte Fornen 1 e u c o p h a e a Br. eur.r B1ätter weit herab
entfärbt, uffir. eur., Blätter grün und Eit
kurzen ble fehEIE-E[ä[TEaar, slnd bet uns beobachtet wor-
den.

An Rlnde der f,aldbäuoe, beeonders aber an freletebenden
laubbäunen, gelegentllch auf Stelnblöcken; verbreltet, aber
fast looer sterl1.
Sundortsangaben fehlen aus folgenden Kreleen:
Stetnburg, Iforder- und Süderdlthnarechen' Elderstedt' Huaun'
§üdtondern und von dea Inaeln Elt Auanahne von Sylt und
Fehaern.

Ergs!!gg9 r

@.r Sacbsenwald (Reckahn n. Pr. Z); Escheuurg (Jaap 19).
Storn.r Belnbek (Reckaha r. Pr. J7); Kneden be1 Oldeeloe

(Laban a. Pr. ,Z).
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hanbg.: Ilamburg (Kofrlm. n. pr. l?); Dlbufer bei t{ienstedten(C.T.T. n. pr. l?).
lüb. : Lauerholz (Haecker n. pr. )?).
FLensbg.: G1ücksburg (.laap 6j).

2r7

219. omal

24o. eck

trich curt ndu ( Hedw. )
Br1d.

An Rlnde oder Wurzeln von lyaldbäuoen, seltener an frei_stehenden Bäumen, steinblöcken, oder auf vJald- und sandboden;verbreitet, doch nicht inmer fruchtend.
Fundortsangaben fehlen aua den Kreisen süder- und Norderdlth-trarschen, Elderstedt, südtondern und von sdmtllchen rnseln.

218. Pterogon ium grac i 1e (Dil1.) Sw.

Eine mediterran-atr.antlsche Art an lyaldbäunen; nur im Nor-den des Gebietes.
Rendsbg.: Silberberge, Buche (Hlnrlchsen 1g5g, Iierb. deB Al_tonaer Museuns).
Nordschleswig: Forst pamhoel bei Hadersleben (prahl 1gZ4).

trtch

cr1 ( 1,. ) Heaw.

anoid ( §chreb. )
Br. eur.

Am Grunde von Baunstäomen, an gaunwurzeln und steinblöckenin und an v/a1dbächen, gelegentlich auf b1oßer rra";-"ä"t.ui-tet und häufig fruchteäd. "
Es fehlen Fundortsangaben aus den Krcisen süder- und Norder-dlthnarschen, Lideretedt, südtondern und von al1en insern.

An Rinde von Laubbäuaen in wä1dern; vor zwel Jahrzehntennoch_zerstreut, jetzt aber selten, da in den ForBten oie ar-ten Bäume fehlen. Eine montane Ari.
Lau. :

S torm. :

Pinn.:

Sachsenwald (Nolte 1); Ratzeuurg (Reinke n. pr. lZ):Ritzerauer Forst (N6'1te ?); SacEsänwald an ,ät."fti'SteIlen.(Jaap 40, 49)_; Rävler lloorlgen Ort (1p. Z+l;Revler_StangenEicE-(Kp. u. ! ! 28) ;"Revier OcirsenUäi1tts. z)l ; Revler Klei.n Viert, Euchen (ns. ZZ) .

9gh"F9 Bergen (Langf. 1880, i"terb. Chrlst.); Hahnhelde(i,.+St. 27 u. 28).
Ütersen, Borsteler ',vohId, ln der Nordostecke an zahl-reichen alten und jüngeren Eichen (Rs. 12_15): - -

SeE.: Segeberger I'orst, alte Buche 1n Gehe6e Buchholz(E.+ St. lo).
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flön: Rönner Cehege,.la6en i, alte tsuche (ll t2); dlese Bu-
crre wurde l976ii7 gefä11t.

iendsbs.: Diekendörn, Bucl,e (Xp. Zl);.Forst Barlohe, Gr' Haa-

-

1er Gehege, an zv,ei Llchen (KP' 29)'

Flensbe.: GlJcksburger wald (Jaap 6l); Meierwi'k und-Kupfer-

- 

mühl.enhöIiung (Pr- 3'l); Erst Klueriee , Buche
(.ic-x. 33) .

241. lieckera Punila Hedw'

An !ince von !!a1lbäuroen, seltener 8n freistehenden Bäunen;
recht verbreitet, aber selten fruchtend.
FunCor.tsangaben fehlen aus den Kreisen Plnneberg' steinburS'
StiC".- unc ilorderdithEarschen, Eiderstedt' Südtondern und von
;änt.ichen Inseln. Prahi gibt eine Reihe von grten an, wo das
t:oou i.r"ntend gefunden würde. Koppe hat es nur steril Seae:
Len, Verf. sar. cs ej.noaL fruchtend bei Apenrade'

var.Phl1 oDeana ( Br. eur. ) u:'1oe

tsiätter ait ianger, geseLlängelter Haarspitzer
faci zusar:rer: mit der Ilauptforn gefunden'

242. lleckera comolanata (L') Hüb'

AnhindevonLaubbäugeninT/äldernlanfreistehendenBäu-
,"n-'rnä gelegentiich auch an feuchtllegenden Steinen; häufig'
.xicht sel ten f ruchtend .

Aus folgencen Kreisen nicht bekannt: süder- und Norderdith-
oarschei, Ei<jerstedt, S'jCtondern und von den Inseln mit Aus-
n"r.ne ,on Föhr und Fehmarn, wo das .'doos sehr selten ist '
fo. flaeelllformis'*tf. , Pflanzen t0it Bruchästchenr an sChat-

tigen Orten raehrfach gefunden'

24J. Thann i un a1o pe cu ruo (L') Br'eur'

Auf Grarr:tbiöcken in lJaldbächen nicht selteni elne kalk-
liebenite Art, dle 1m Jungnoränengeblet verbreitet' ie A1t-
moränengebiei selten isti mehrfach fruchtend gefunden'

Feblt anscheinend in den Krelsen §üder- und NOrderdithtrar-
schen' Eiderstedt, SüCtondern und auf säntlichen Inseln'

244 . othe tro (PoI1.) Brid.
An Laubbäutren' Baunsurzeln, Steinen und auf Erde, nur ln

VäIdern; häufig.
Ist in den Kreisen Süderdlthoarschen, tsiderstedt und auf den
Nordfrlesischen Inseln nicht beobaehtet worden'

bei uns viel-



Sehr kräftig, nit kurzen und dlcken Ästen.
Lau.: sacheenwald, Revlcr Moorigen ort (Kp. 24). vlerlelcht zuwenig beachtet.
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var robuBtun Br. eur.

245. ls o t b e e i u m [l-yosuro ldes (1. ) Brlo

246. Font

Elne montan-atrantische Art, an greichen stelren wie d1evorige Art; nördtich der Eider vlelfach haufiger-ä:.u"iyu"rr,
1n Horsteln.wenlger relchllch als dlese. Nacr.,"geoüä"irtü"gendes verf. nimmt d1e-Art ab mit etelgender Kontlneniariiat unakann als Indikator des Klj.mas anges[rochen werden
Yerbreitung w1e bei der vorigen Art.

lnaIla antiDvr etiea I
rn stehenden und f1leßenden Gewäsaern; verbreltet; Delstenssterllr fruchtend i.n zeltweise austrocknänden Gräben'uno

Tümpe1n

Dürfte in alIen Krelsen vorkotrEen, doch 11egen aua den Krel-een stelnburg, süder- und r{orderdlthnareeneä, riae"Äiäat unastldtondern keine Fundortsangaben vor. Auf leünarn ln elnerMergelkuhle (tr +Z)

fo. 1 a x a Mllde, pflanze aehr schlaff, nlt verdlcktenr-ffit zefBrä t te r 1 ang heraüiä"r."0, Brat tf lügel ze 1 1 en zahr-relch. tr'ortr ruhiger, warner uad kalkarner Gewäeäer.
Hanba.: Hamburg (Sonder n. pr. j7); ta Geblet der Ebbe undf'1ut an mehreren StelIei-(R.I. i7); Warwls-hi'Noor_wärder (R.I. ?4) ; Strandbefestifrni z*lsähe;'Blanke_

nese und l/ittenbergen (R.T. Zl.); -
P1nn.: Ütersen, Stelnbuhnen der Elbe bel pagensand (Rs. 15).

var. racl Ils (r,aug. ) schpr.
Pflanzen sehr schrank, 1n schnell fllegenden Gewäesern.
Schlesw.: tr'orst pöh1 be1 Scbleerig (Hlnrlcheen n. pr. [).
var.Klndb erc1l Ren. et Card. (als Art)
Dlese ln Nordaoerlka häuflge, 1n Europa seltene porn wurde vonJaap qle neu für.Deutschrand'1n elner rergelgruue üär §crrwar-zenbek entdeckt (Jaap 40 ,. Ag)
südtond-r Mergergrube 1n der lrähe von Leck belo Gläserkrug(Kp. 25).
Dle Forn ist nakro.koplach von_antipyretica durch dle glänzen-den, geflederten und langepj-lzt9en tireue ,, ,rrtä.Ääfreia"rr.
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24?. Fon t i na1 1 s hYPno 1d e s ilartm'

In stehentlen und f11eßenden Gewässernl sehr selten'

@.: Sachsenriald, in <ier Au (Koh1m. n. Pr. !)'
Schleew.: Tree.ne bej. IIoIllngstedt (Diarlchsen, Hlnrichsen n.

pr. 5'l) .

Eckernf.: Bü1tsee (n.T. 59).

248. C 1 lmac i un d end ro id es

249.Ano ood on viticul.o

(1,. ) weu. et
Mohr

(L. ) Hook .et
Tayl

In eutrcphen Uooren und lYiesen, Erlenbrüchen, an feuchten
Hängen, Grä'benr soEar auf D'Jnensand und Betonböschungen zwi-
schän anderen Moosen; häufig, jedoch selten fruchtend.

Die Art 1st aus a11en Kreisen bekannt und v.'iederholt fruchtend
gefunden horden.

su8

Kalkliebende Art; bej. uns auf Lehn- und Mergelböden 1n
$äIdern, an Knlckwä11en und Abetichen' aber auch an Vjurzelnt
Buchensiämmen und Stelnen; 1ro Jungnoränengebiet des Sildens und
Ostens verbreitetr nördlich des Nord-Ostsee-Kanals seltener;
nlcht selten fruchtend.
Dle Art 1st aus folgenden Krelsen bekannt:
lauenburg, Storoarn, Hanburg, Plnneberg, Lübeck' Eut1n, Olden-
burg, PIön, Iiendsburg und Schleswlg.

25o. AnoEod on at t enuat u g (Schreb.) Hüu.

Montan; bei uns nur lD Inundattonsgebtet der Dlbe auf Yi11-
helmsburg au Grunde von Eschen, Erlen und iTelden; nur sterlI.
hanbg.: WllheIneburS' an,der Süderelbe oehrfacii (Schwenker 4B);

hier beobachtet (E.+!! 50).

251. Ehrh.

An Bäuoen, Baurastünpfen, -wurzeln' Stelnen und Genäuer'
besonders in der Nähe f11eßender Gewä§aer; zerstreut.
Lau.: Besonders an der Elbe verbreitet;

und BrückenEauer (f.+St. l1).
Sachsenwald, Aueufer

Storn.: Ahrensbure (Burchd. n. Pr. l7); hler auch von Jaap be-

- 

obachter (+o); c"o"wohld (Lä-nef . n- Pr. [) ; Rolfshage-
ner KupferEäirie (aurctrd. n. Pi. 5?); Hah-n'E'e1de (E.+st..
l7); pärrtz (E.+st. 13)i Rögen, Fückenmaucr (E.+st.16)

Hambs.: Vcrbrellet an der Elbe; 0hlsdorfer Friedhof' Ürabstein
(E.48).
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Plnn.: An der Elbe häufig, landeinwärts selten (Re.).
Steinbg.: lllgtgl, lapp.] an der Au (Kp.27)i Glückstadt,

Stelnböschuns (E. l8).
Ses.: tf eede (Ii.+St . 14) . .

Rendsbg.: Ulme an der Chaussee südllch liendeburg (Kp. 2?).
Flensbg.: Granltblock 1n elner Wteee bel der Bondenaubrücke

nordwestllch Gr. SoIt (Sax. lo); Granitblock an
bewaldeten freeneufer nördltch Silder-Schnedeby(Sax. lo); Jerrlsbekbrücke eüdItch Sotterupmüirte(Sax. 48)i östtlch Bolltngetedt, Erlenstumbf an derBolllngstedter Au (Sax. +A)

Ineelnr Fehnarn, Banneedorf, Stelnwall (Bönlcke 49 !).

Iar.,paI ud osa (Hedw.) Sctrpr., kräftlgeraledle
rlaupErortr.
Storn.: Trittau (Langf . n. pr. ); hter auch von Jaap (1!!).
Hanbg.: Flottbeker Weg (T.u.W. n. pr. fl); poppenbüttel

(Jaap 40).
Läb.: Stadtgraben (Koch n. pt. 17).
P1ön:(Ecklon 1822 n. pr. fl).
Südtond: Ieck (Pr. l7).

var. e x 1 1 1 e Starke, Eehr zarte Forn.
Hanbg.: An Elbufer; be1,Pöseledorf und Stelnbek (T.u.ty. n.pr. 17); Poppenbütte1, Kopfweiden; pappeln be1 der

RoJ.fshagener Kupferoüh1e (Jaap 1[!).

252. Hetero Iadiun heter optgruE
(Bruch) Br. eur.

Dlese Eontane Art wächst auf kaLkfrelero, feuchtliegenden
Geeteln.
Lau.: Btichener Forst, ln Buchenwald an der tecklenburser

Grenze auf elnem Steln in Waldbach (v. Hübechoain 46,vld. Kp. ) .

Schlegw.: Schleswlger Holz, auf etnen Steln; gesamnelt 1o
Apr11 1856, wahrachelnllch von Hlnrjlchaen, Beleg ln
Herbar Koppe, Blelefeld.

var.flacclduo Br. eur.

251. tlne ablet n Dl11. ,L. )
(Trrurdluo abletlnuo Br. eur.) 

c' rüL1'

_ 4uf- eonnlgen, trockenen Sand- oder üergelboden; im übrlgen
Deutschland gtellealelse häuf1g, bel une äur 1n Süden; selten.
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lau.: Auf den Höhenzug Iänga der Elbe von Lauenburg b1s
Stelnbek verbreitet (n. Pr. )7); sandige lilbwleeen be1
Lauenburg (r.+st. 10); NeuenErchener Ös (n. 14).
Dummersdorfer Traveufer (Gusm. 99); hler auch von Prah1,
K1e1b., R.T., Kp. und E.+St. beobachtet; Timmendorfer
Strand, auf Dünen (Rs. 2l).
Welßenhäuser Broek, auf Dünen (Prehn u. Pr. fl).

Tüb

01d. :

254. It e 1 o d 1 um B1 and o w 1 I (lveb. et M.) wtf.

In eutrophen lloorenl jetzt sehr selten. llach Prahl (l?) war
diese Ari zu selner Zäft ln Banzen Gebiet' nit AusnatrEe der
Marsch, nicht selten. Selt der Zelt 1st sle an folgenden
Stellen gefunden worden:
Lau.: Escheburg; Sumpfwlese in Sachsenviald (Jaap@,); Aue-

wiesen (E.+st.'32); i'/1egenquelle am Südufär des Ratze-
burger Küchenseeei (Kp. 21); Lothsee (Kp. 27); Mö11n,
Sumpf am lilb-Trave-Kanal (1.+St. Z7); Göttln (E.+St.15).

Storm.: An der Wanse bei Meiendorf; Torfmoor bel Ahrensburg;
Moor hinter Stelnbek (Jaap 40); Sumpfwlese in der
Ilahnheide (.laap 49); hier 1681 von Langfeld schon ge-
sannelt; Nienwohller Moor (r.+st. ,4) .

Hanbg.: Bullmoor bei Farmsen (Jaap 1!p); Ladenbek (E.+St . 47) .

lüb.r Schtutup , Herrenw.vker Bruch (Gusm. 99 bis 18); Curauer
uoor (fi. 06; Herb. Chrlst.)

Ses.r Moor be1 Hornsntihlen (Kp. u. ll 27).
K1e1: Tröndelsee (fp. ZO); hier ist der tr'undort während des

zwelten lleltkrleges durch eine Bombe vernlchtet worden.
Rendsbg.: An tflestende des Hansdorfer Sees (Kp. 2J); an der

Ste1le noch vorhanden; Moorwlese des ehenallgen
J. Schlerenseea (ll 23); hler verschwunden (lt).

FIensbg.: Moorwlese in Geblet des ehemallgen Ihlseeg zwlechen
Frörupholz und der Chaussee (Sax. lo b1s 44).

255. ?hu 1 d 1 uo taEari s c inun (Hedw.)
Br. eur.

In lYäldern am Boden und über Steinen; häufig , aber se1-
ten fruchtend.
Es fehlen Funde aus den Krelsen Stider- und Norderdithmar-
echen, Eiderstedt und von säEt11chen Inseln. Fruchtend nur
1m Hamburger und Kieler Raun gefunden worden.

216, T h u 1 d 1 u n r e c o g n I t u D (Hedw. ) raue.
In lichten Wäldern und an bebuechten Hängen am Boden,

am Grunde von Bäumen und über Steinen; sehr selten.
I,au.: Drusen be1 Mö1In (NoIte n. R.T.74).



Ltlb.: R.lesebusch (tlolte n. R.I. l]|).
u!:!3t Uklelsee, ![ordufer (R.I. 81 u. Kp. 28).
Rendsbe.: Quell.geblet des Bachee 1n nHeldberg'r am KI. Schleren-

see, auf elnem erratlschen Block (ns. f5).
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Bem Während Nolte I. recognltun.und T. delicatulun unter-
schieden hat, sleht Prahl ln deo Namen f. dellcatulun
nur eln S.ynonyo ftir T. recognltun. Infolgedessen hält er
diese Art für nicht §elten und führt nur Funde nlt Frucht
an, die slch aber fast alle auf T. delicatuLum bezlehen.
Auch T. Phillbertl hat Prahl mit T. recognltun elnbezo-
8en.

2r7. T h u 1 d t u o d e 1 I c a t u 1 u o (i.) urtt.
Auf schattlgen l'jaldboden, Wlesen, achattlgen Steinen, 1n

Schluchtenl gelegentllqh auf Heldeboden; in I.iolsteln verbrel-
tet, in Schleawig selten.
Lau.: Verbreltet (Notte; Pr.; R.T.; Jaap; E.+St.).
9!9, Desgleicben.
Hanbs.r Ladenbek (n.+St. 48).
![!.r Priwall(R.T. 57); Dunaersdorfer Ufer (E.+St.)
Pinn.: Kuuoerfeld (R.T. 56); Heidedüne in den Plnnauwlesen

gegen Esingen (ns-11); Garstedt (fl .+St. 28).
Seg.: Goldenbeker Grund (Pr. n. R.T. 74); Segeberger Kalkberg

(n.f. 00); Kisdorfer iYohld (l:. l-§); Quellschlucht weet-
lich l'orst l,ndern, aD Boden und über Stelnen, relchllch
(!! 5o); Forst Endern (0.+St.34).

ttus. : Rotter \'/a1d , auf einen Stein (Kp. 24 ) .

@}3, Fehmarn (E. Raabe 46 ! ).

2

A

58

uf
in

Thuidium Linpr.
kalkhaltigen Böden an tiängen, Abstlchen, 1n AuBBtlchen
kalkreichen Sümpfen; zerstreut.

ann en (Pr. 06,
); Hang aD Anker-
r Kanalböschung
bwi.esen bel Lauen-
.+St. 12); AIt-
enhorster Tannen,

59
de

hlliberti

und

Lau Escheburg (n.T. Z); tsrunsmarker f
Herb. Christ. !)ITesperhude (R.T.
schen Sec (1,.+St. 28); mehrfach an
südlich MölIn (8.+St. 12); Bandige
bur'g (1..+St. JB); Anker, Iinlckvrall
m5]1n , Kiesgrube (ti.+St. 17-49)i
Straßenrand (E. 40).

E1(r
Bes

Storrn.: i.bhanp, zvrlseh€n Steinberg und Boberg (Jaap 40);
Grübbän bei Ileirbek (R.T: 4? u. 57)i nwerlaTEen, Kles-
6rube (E. 41); OlcesIoe, zE[sche?IKneden und Stelnkamp-
holz ( r.. 42) .

Hambß.: Ausr;tich bei Iadenbek (.:6sp €); Hunoelsbütte1 (R.T.47);
;tittenbergen (R-T. fl); BIanEnese (R.T. 4?).
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lüb

Piln.: Zlegelel Lieth (E.u.0. Petersen 4J).
Plön: Südufer des Selenter Sees (Kp. 24); Schwentlnehänge bet

der Raetorfer ldüh1e (Kp. 2)); Muxa11, Sumof am Kassee-
teich (Kp. 27).

§gg.: Gipsberg, im Stelnbruch (Kp.25).
Hus.: Sandausstlch bei Ostenfeld (Kp.24).
Inseln: Fehoarn, an Kl1ff östlich Staberdorf (l t +Z).

fo. p s e ud o - t auar i s c 1 lpr.'

57); Traveufer unterhalb SchlutuP
affiwlese beim Bretling (Gusm. 99) ; Dummers-
el der Ivendorfer Mauer (XfeiU. 29); hicr
. relchllch gefunden.

Pansdorf (R.T.
(R.T. 74); str
dorferTfer, b
auch von D.+St

gE loro.
Storm.: Abhang hinter Stelnberg (.laap 40).
Hanbg.: Mauern be1 der Mellenburger Schleuse

Duvenstedter Brook (l:.+St . 2e).
(H.1. 47 u. fl);

259 . Cratoneuron cotrulutatum ( Hedvr. )
Ito th

In kalkrelchen Que11Bünpfen und Quellnlechen und an Que11-
bächen; zeratreut, aber selten fruchtend.
Lau. : Sachsenwald i Dalbekechlucht be1 Escheburg ( T. u.,'l . n.

pr. 17)i Poeeez bel Ratzeburg (Nolte 7); hler auctr von
R.T.-fsl); Sumpfwlese an der Au bei Küpfernühle im Sach-
senrvalF(.Iaap q9): Ratzeburg (R.T. 81); zwlschen HoIIen-
bek und l,nkei lT.iSt . 27)i äo Anker$hen See (r.+st. 28);
Taubenberg bei Behlendorf (8. 4l).
: Grilbben bel Relnbek (R.T. ll u. 57).

Hanlie.: Elbufer (Sonder n. Pr. !).
I,üb.: DunaersCorfer Ufer be1 Ivend; Borntelch; Eisenqueller;

Dumoersdorfer Strand, aa oberen und unteren Bach (Gusn.
02).

O1d.: Slggener See (Prehn n. Pr. 17).
Eut.: Holo bei creo8nühlen fr. (Pr. Z); hler auch Kp. 21;

querllger Boden atr Uklelsee (pif Uüf:.. n. n.T. fl) ;
Qqellen an Kellergee (Ro1l l8 ! ) .

P1ön: Bornquellen an Vlerer See (Kp. 25).

§gg.: Kisdorfer Woh1d, QueLlbach der Bredenbek (8.+n.f. 29);
hler auch !l 50.

Eckernf.: t7aldschlucht nörd1lch Ascheffel (Kp . 24) .

Rendebg.r AE Schlerensee fr. (Pr. 1?);.Schlucht an Piestufer
des Cr. Schierenseee (xp=25); nörd11che Schlucht an
Gr. Schlerensee ( . 8); Etdertal. bet BLuuental
(R.r. 81).

SchLesw.: iiabenholz, Quellbach der 11'ellspanger .e,u (Sax. l2);
ilaldbach bel Schlesrlg (Borna. 14); Gebege Kruanland.



Flensbg.:

g:ün, Stenge1blätter sta
kräftig, in die Spltze e

§tr'andhänge und',';icsen von Kielseng bis
(pr. :Z); ileierwlk (Kp. lo); Forst Frie
sumpfJKp. 1o).
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Iorst Tier-

idelerwlk fr.
deholz, Que11-

rk gcsichelt, schwacl.faltig' Rippe
intretendg sel!ener a1s die iiauptform.

Jagen 52, que.lige Stel1e an Bach (Sax. 41);
gaiten, quelLsumpf am l'/estende (l t +0).

var. falce tum (Erld.) Utcn., kräfti8, gelb-oderbraun-

Lau.: Behlendorf, (uellsumpf im Taubenber'g (f,.49).
lianbg. : Eppendorfer trloor (Jaap 4O); *i jendorfer Ausjstlch (]..u.

GrJtzm. 48).
KeIlersee. '-ue11e aD Ostufer (fp. Zf); Kellerseer am
Iiorduf er belm Lotel "llolsteinische Schvrel ztt I in allen
Fornen von sulcaturn bls zum ausgepräften falcatun
(Rs. 15).

Eutin:

Kiel: Que11e und iuellbach am Tröndelsee (pr. ,?).
kendsbg.: Uidertal bei Bluoental (ti.T. U1); Quellen am Bossee4 (Kp. u. tt 27).

fo. J a n z e n i Lske., Bfattzellen mit r';enig Papillen;
EEften.
l,utin: Dieksee, Quel1e (fp. Zf).

260. Cratoneuro filicinum (i.) notrr

Mlt Vorllebe 1n kalkhaltlgen liünpfen' ';uellnischen' an Bä-
chen, Teichen, tümpe1n, auch auf berie§e1ten Steinen und Holz;
häufig, jedoch selten fruchtend.
Aus den Kreisen Süder- und !lorderdlthmarschen' l-iderstedtt
Südtondern und von eämtlichen Inseln 1legen kelne tr'undortsan-
gaben vor.
!'olgende Übersicht zeigt den Foroenreichtun dieser Art:
fo. pap11199!r Dietz., Blattzellen papilIös, selten.
fo. trichodee (Brid.) UXo., zarte, rriederliegende l"orm, selten.
fo. falcatula iItf.' zierllche, aufsteigende, unregelmäßtg
ffi'sTETttE;m nit sichellg abstehenden B1ättern' selten.
fo. falcata'Mko., kräftiger und weniger verzweigt a1s d1e vori-
gf5-raungelb, unregeloäß1g flederig' Blattflügelzellen ver-
dlckt, goldgelbi sehr selten.
fo. gracllqsce4§ Schpr.' dünne , niederllegende Stengel' f11z1g1

1ten.kürz flederlg, Steinen, se

fo. elata Schpr., Rasen kräftig, bte 15 cn hoch, aul'rechte,
trffiEee-TüEßig fledertge Stengel' Stannblätter aufrecht' groB'
sehr selten.
var. faIlax
FdcE'T- frffi BC;E

(Sria.) ulrm., kräftig' 81ätter stelf auf-
verdickt und kurz austretend, häuflger.
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26r..Cratoneuro (oe Not.)
Lske.

Uontane Art; an den gleichen Stellen wie die vorlgen, aber
sehr selten.
Lau.: Sacheenwald, Hevler KI. Ochsenbek (I.u.iI., erst I91J

von R.T. erkannt, E); Seitenschlucht der Bille bei
,,entorf, auf einer quelligen Sumpfwiese mit PaIudeIIa
(Rs. 12); Friedrichsruh, Revler Ochsenbek (;lahnsch. 18?O
hier von i.ilnendorff *iedergefunden , 1947).

Schlesw.: Bachschlucht östl. lladdebyer Noor ($ax. 50 l).

decloiens

Ld bg

( Chr.vsoh.r/pnum [ia].1eri iloth)
Montanes iialkmoos, das in Deutschland selten 1st.

llrmbg.: Ufermauer des Isebekkanals (Jaap 4O).

261 m rf

262.C amp.yliuo ilalleri (sw.)

m .joom (.:dyrin)
Br.yhn

Auf schattigem Mergel-, Lehm- und kalkhaltigem Sandboden
an Hängen i-n,räl,dern und unter Cebüsch; fast selten.
Lau.: Sachsenwald (T.u.;;. n. Pr. l7); Schwarzenbek (.rg.r 401t

Tesperhude; iiömnitz bei natEburg (..laap 49); l'.aldsee
südv;estlich Garrensee (l(p. 2?).

Rolfshagener Kupfermüh1e (Jaap 40) .

Ilsmburg, an mehreren Orten (:.u.:,. n.Pr. ]]); liunmels-
bütter (tl .T. {, 57).

i.lkieisee, liorrlhang (;lp. Ze) ; hit r schon von Prahl ge-
t'und en .

( Chrysohvpnum {jommerf eltii llyr. )

In den Gründen bei Ki,el und an den Strandhängen zw1-
schen MöItenort und Laboe (Pr. l?); hier auca vom Verf
gef und en , zvletzt 1949; I;.astorf er !,1üh1e ( Kp. 24) .

Dumurersdorfer Ufer, nördlich Stülper Huk (Kp. 28); bel
der Mühlenbek (K1eib. 29); am Dummersdorfer Ufer auch
von E.+St. 1o).

@t
Il ambg. :

Eu t in:

Pl ön:

Lüb.:

Schlesw. :

Flensbg.:

tr'orst Tiergarten bei Schleswig, Jagen lo, 1'/1ckeIta1 ,
auf ühererdetem Stein in Bach ( I ! 48) .

l'orst.Klusries (Pr. l7); Stellhang rvcstlich Clücks-
uure (Kp. 25) .

( Schreb. ) Bryhn
(Chrysohypnum stellatum (Schreb.) fste.)

In eu- und mesotrophen Moorenl verbreitet, nicht iinmer
fruchtend .

254. C a o p .y 1 i u ur s t e 1 1 a t u m
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Es fehlen Fundortsangaben auo folgenden Kreisen:
Plnneberg, Stelnburg, Segeberg, Süder- und I'orderdithnarschen,
Elderstedt, Südtondern und von den Inseln oi.t Ausnahme von
SyIt.
yar. BrotensuD ( Brj.d. ) Roehl, Stanmblätter aus brei-

, rlnnlge Pfriene verechmä-ter Basis p1ötzlich in eine lange
1ert.
Lau.: Sachsenwald, Revier Ochsenbek, über faulem Holz am Bach

(Jaap 49); Escheburger Uoorwlesen (E.u. St. 3t).
S!g, lodendorfer Moor (n.u.St. 4I).
Hanbg.: Ausstich bet Ladenbek (Jaap 49); hler auch E.+St. 14.
Plnn.: !'orst Ahrenlohe bei Torneech (R.T. 5? u. 81); Garetedt(!-. 4?).
Eutln: Cashagener Moor (E.u.Rdeh. 40).
P1ön: Wiese westlich vom P1öner Schloßpark (Pr. l7).
Rendsbg.: Vollstedter See (Kp. 24).
Hus.: Gehege f,ehmsiek, am Bach (Kp. 29).

265. C q n p y 1 i u n c h r y s o p h y 1 1 u n

266.Q aEpJllun hyIroph11un Jur.

(Brid.)
(chr;,s65rnnum chryeophyllua Lske.) 

Bryhn

Auf trockenen Mergel- und lehnböden an Hängen und auf
Ackern; zerstreut.

: Tesperhude (pr. :Z); Krebssee (Kp. 24); Altoöl1n (E.+St.
17-49).

Storm.: Reinbek; Lohbrügge (Kp. 28); RoLfshagener Kupfernüh1e
(.laap 40) .

Hambg.: Hohes Elbufer (Sonder n. Pr. l7); auf.Lehmboden ver-
breitet (R.f. 57); Bergedorf TBurchd.); altes Zlegelel-
ge1ände be1 Farmsen (R.T. u.E.l1); Blankenese (T.u.w.
n. pr. fl).

Plnn.: lieth, Kalkgruben (ns. t6).
!Q.: Prlwall(Nolte 7) .

§3g.: Am Gipsberg (Pr.17, Kp. 25); hler auch E.u.Rdehg. 4o.
P1ön: !'orst Korigen bei Möltenort (Pr. )?); hler wledergefun-

aen («p. 25; !! 47); Acker beio R6i'när Gehege (Kp:20).
Eckernf.: Strandhänge bei Dänlsch-Nlenhof (Kp. 24); Graekoppel

bel Fresenboye (Kp. 24).

(Chrysohypnum hygroph. (Jur.) Schpr.)
In Erlenbrüchen und Carexsümpfen an abgestorbenen Pflanzen;

sehr selten.



_t81_

Storn.: Ahrensburg, Erlenbruch aur Bredenbeker Telch (Jaap §)
Plön: Grundloser See bel Lütjenburg , Carexsumpf (Kp. 24).

267 Campvllun h elodee ( Spr. ) Broth
(Chrysohypnum helodes l,eke. )

Beeonders ln nassen Heldenooren, aber auch ln eu- und Eeao-
trophen Mooren; selten, auch selten fruchtend.

@: An Südende des Schaalsees (R.f . ?4).
Storn.: Trittau, Sumpf an lüt jensee (Jaap §).
Hambe. r Eooendorfer Moor: Sunpf

uäi< (r.u.vj. n. pi. rz);
zwlschen Wlnterhude und BarE-
Bultnoor bel I'arnsen (.laap 19).

lüb.: Curauer Moor (R.?. 57).

s.1!.;!3: Süse1er Uoor (n.T. jl).
P1ön: Groß-Fllntbeker Moor (Kp. 2a).
Eendsbg.: Großes Moor bel Dätgen (tl l1).
Eckernf.s Moor nördI1ch Scharnhagen (Kp. 25).

268. C a tr D v I 1 u m (Br. eur)Bryhn
( Chrysohypnum polyganun lske)

In eu- und mesotrophen Moorenr Heldeoooren' Ausstlchen und
Gräben; verbreltet.
I-ri.e Art ist rrnter der Lupe an der melst erkennbaren B1att-
rippe von stellatum zu unterschelden. Fundorteangaben 1legen
voi aus ae-n-.G[ffi' lauenburg, Storroarn' Hanburg, !übeck, Plön,
Segeberg, Pinneberg, Steinburg' Klel' Rendeburg, Schleswlgt
I'lensburg und von der Ineel Sy1t.

var.Btagnatuo Wi1e.=H .ypnun fallaclosun Jur.

oolvsanuE

Kräftlg, Rlppenlä
wendig; an nassen

var.mlnus
Rippe kurz und

hieden, Astspltzen melst elnseits-nge ver8c
Ste11en.

Storm.: Moor zwischen Steinbek und Boberg (Jaap §); It/llstedt
(R.r. 5?).

Hambg.: Bultmoor.bei f'armsen \Jaap LQ); Duvenetedter Brook
(R.T. 94);

Rendsbg.: \'Jestufer des !llnfelder Sees (R.T. 94).

Schpr., Pflanzen eehr kle1n, nlederllegend,
elfach doppelt, gern auf feuchteo Sand.

aro Hagenrooor (n.1. Z); hler auch E.+St. )I .Haabg.: Bruchwald
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269. Hygroa blfisteglua 1r riguun
(Yri1s. ) tske.

Auf Steinen und Holz ln und an Bächen und euellen; 1o öst_11chen Moränengebiet häufig, sonst seltener.
Fundortsangaben fetrren aus den Krelsen süder- und llorderdlth-
narschen, Etderstedt, Südtondern und von sänt11chen fnseln.

{o. setlrlfol}a Mkn., Blattrlppe dlck austretend; hln und wie_der an überrieselten Stelnen.

*-. t"."I. Schpr., eehr zarte §tengel , klelnere B1ätter,
ounnere fiIppe.
Eutlnr Wald westltch öve1gönne (Kp . 24).
Schleew.: Forst Tlergarten bei Schl,eer.rig, Steln 1m Each (Kp.

27) .

270. Hvs roarDbl-vste 1un f luv ati16
(sw.) teke.

Nontane Art; auf überrleselten Steinen 1n Bächen und an
Wehren; eelten.
Lau.: Schwarzenbek, auf einem feuchtliegenden Steln (.raap 40);

Sachsenwald, Revier Schadenbek,. Sältenbach der Siii";' '
auf großen Steinblöcken (ne. 1?).

PIön: Buchenwald bei A1t-Harmhorst, Stelne im Bach (Kp. 22);Rastorfer Müh1e, Stelne ro vähr aer-scn-"enii"i-'Iit-i6j.
Eckernf.: Bach io WaIde westlich Fleckeby (Kp. 2a) .
Schlesw.: Granitblock an 0etufer des Havetofter Sees (Sax.J4).
FlensbA.: Granitblock an bewaldeten Treeneufer nördlich Süder_

Schnedeby (Sax. 39;.

01d.: Löhrsdorfer lio1z, Bachstelne (fp. 10).
Flensb8.: Granitblock atr bewaldeten Treeneufer nordöstlich

Tarp (Sax. l0); Stein in Bach süd1ich Bilschau(Sax. l1); itelligbek an Dtnholz (Sax. li)r ivät=t.r_per HoJ.z, l3achstelne. (Sax. 1r)i Munkbraruper Au,Granitblock (Sax. 1j).

f o. spinif clia l{ko. , Blattrlppe austretend.

271. A m b 1v subti 1 1 s (Hedw.)stegiella
lske.

An Baunstäronen in schattlgen tyäIdern; sehr selten.
Stora.: 0Idesloe, an altea GebäIk ln ei.ner Grubu im Kurpark(R.T. 98 , teste lrtf.).
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Lüb.: Auf schwach salzigem BoCen am Traveufer gegenüber von

- 
Schlutup; StüIper-Huk; bei Travenünde (R.T. 55' Z, 1!,
94).

!'1ensbg.r An der Sehlei unterhalb Kappeln (n.t. ef).

272.Amb1vstegiu c o nr p a c ! u n (C.

fo. densa (iIilde) i/iko. , in Süddeutschland Kalkmooa' dlcht
SeEfättErt, Blätter kurz.

fo. salina (

spitzt und s
ten, da sie
sandigen Ste

Mür.r. )
Aust.

Bryhn I'!km., 81ätter locker, sparrig' 1änger zuge-
täiker gesägt. Diese Form könnte bei uns auftre-
ln Norwägen, Schweden und auf Bornholm an feucht-
1len an der Küste gefunden wurde.

277. L n b 1v e t e s i u o v a r i u n (Hedw.) f,AUg.

An feuchtschattlgen Stellen auf Bauowurzeln, Baunstünpfent
Holzwerk und Steinen; verbreitet.
Fundortsangaben fehlen aua den Krelsen Süder- und Norderdith-
marechen, tslderstedt und von al1en Inseln.

var. pal udosua (Hansen) L!km., kräftl5e, fastauf-
@e Pflsnzen, B1ätter aus sehr breiteo
Grunde fein zugespitzt, ao Fande gesägt' Rlppe gebogen und
bj.s in die Spitze gehend, selten.
§.1!orn.: Bekmoor be1 Tangestedt (R.T. Z).
Hanbg.: Statton üittlerer Landweg. (R.T. 59); Tongruben bei

Hanburg (Jaap n. Mkm. 10I).
sütterdithn.: sarzbüttler Moor be1 Meldorf (R.T. 57; det'. l[kn').
!!Qg: Bottsand, auf Salzboden ( ! I 50) .

Dckernf . r t!estlich Aschau, Salzwiese' zuBaln.men nit -Bryuo
Marratii (!! 48, det. Kp.).

274. A n b 1 y 8 t e I i u E s e r D e n s (L.) tsr. eur.

An Bäunenr Holzwerk, Baunwurzeln, feuchtllegenden Stelnen
und Mauern aller Art; häuftg.
Dlese Art tst überal1 in uneerm Geblet vertreten.

var. r 1s e e c e n a (f,pr.) Mkn., l«räftlg' dle gerade Rippe
@vertreitet.
Fundortsangaben fehlen aua den Kreisen §teinburgr Süder- uhd
llorderdlthuarschen, Eideretedt' Südtondern und von allen In-
se1n.

var. I 1 t o r a 1 e (Hane.) C. iens.
0Ideeloe, Salzstelle bel A1t-Fresenburg m1t Potti'a
He1!11 (rp. z+).

Storo. :
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27r.

275.

AmbLvs tegium Jurat zkanun Schpr.

an feuchtschattlgen l-itel.1en auf Baumwurzeln, Ilolzwerk,
Stelnen und Mauern; sehr verbreltet.
Es fehlen tr'unde aus den Kreisen Stelnburg, llorder- und Süder_dithnarschen, Südtondern und von sämtlichen Inseln.

( Br. eur. ) i'/tf .

(Aeblysteglun Kochii Br.eur. )

In Sümpfen unl an Bächen über vermoderten pflanzen undHolzteilen, an Drlen- und'i','eidenwurzeln und Carexbulten; fastselten.
Lau.: Ulb-Trave-f,ana1, zwischen Hude und Donnerschleuse (lt.50I
Storn.: Tongrube bei lohbrügge (Jaap 49); v/1esen an cler Salz-ste1le bel 01des1oe (Xp. 24);-Tarnapmoor (E.+St.40).
Hanbg.: Hamburg (Sonder n. Pr. fl); Graben zwisehen Grevenhof

und Roß (t7ahnschn. n. pr. l7); Fuhlsbüttel (Wahnsch.
n. R.I. 56) ; Ochsenwärder;-Eiilelmsburg; Alienwärder;MittlereFlanrtweg; Rothenhaus (n.f . +Z-ü. 5T) t Elb_ufer bei leufelsbrück (C.T.T. n. pr.f)

Lüb. : trehmh?r_rg oberhaLb TravenünO e ( R. T. Z) ; Curauer Moor(Pr. 06, im Lübecker Herb.).
Plnn.: Wedeler Marsch (f.*St.13).
01d.r Siggener Moor (?rehn n. Pr. l7!).
!!Qg: Sumpf an l'/e11see bel Elmschenhagen (Kp. u. !! 2Z); lya-kendorf, Erlenstümpfe (Ro11 1?).
Seg. I Traveufer ( pr. 17) .

Neun.: Störwlesen süd1ich }Ieunünster (Christ. 4O !).
Flenebg.: G1ücksburg (Pr. 37); Moorwiese zwischen Sankelmar-

ker See und BilsEtrau (Sax. l0); Moor am Südwestende
des lreßsees (Sax. l1).

var.curvipes Gümb. , 81ätter weniger l.ang

Leotodlc t uur Kochii

Rtppe gegen die SIITZe verschwindend, perichaetiäl
der Spltze gesägt.
Storn.: Tongrube bei trohbrügge (Jaap 49).

zugespitzt,
bIätter in

(r. ) ['tf.
(Anblystegiun riparlun Br. eur.)

Auf HoIz, Steinen, ge).egent11ch schwimmend, in oder an
fümpeln, Telchen, Cräben und Bächen; häufig und foroenrelch.
Dlese Art 1st iD gesamten Gebiet gefunden worden.

277. L e p t o d I c t I tn rlpariua
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Fornen:

1.) Mittelstarke bis kräftige

fo. subsecunda Br. eur., 81ätter einseltewendig und sehr hohlt
än perlodlsch austroc knenden Stellen.
Hanbg.: ochsenwärder (R.T. §§).
fo. inundata S

BIä=FIer langsp
Brunnentrögen.
l,au.: Mö1ln, lorfgräben in Brannauer utoor (Pr. l7).
Lüb.: Curauer Moor (R.T. n. wtf. ) .

Schlesw.: Neuvrerk, j.n einem Brunnen (Pr. l7).

fo. longifolia Br. eur., kräftlg, 81ätter sehr lang und schaal
zugespitzt; v itet.

chpr., Stengel verlängert, Äste weit abetehend'
ltLlg und giün, in stehenden Gewässern und

fo. elonxata Br. eur., Pflanzen 10 bis 15 cn 1ang, freudig-
EFtrnTnTasger flutend, B1ätter scheinbar zwetzeillg' lang
üaariörn1g zugespltzt; tn stehenden Gewässern; seltener.

2.) Zarte bis kleine Fornen

fo. trlchopodia (SchuItz) Brld., l. Koch11 ähnI1ch, 81ätter
aut6relfeGffide lang und schnalspltzlg, d1e dünne Rippe b1e
1n d1e Spitze geführt, Ze11en enger a1s be1 Koch11.

§.!g.: Tongrube bei Lohbrügge (Jaap g2).

f o. leptoph-vI]a ( Schpr. ) ut<m. ' kräf tlger
TeTE''söfm§Ler- und tedeutend länger a1s

Hambs.: Älsterwlesen oberhalb FuhlsbütteI
56); Mlttlerer Landweg (R.T.69).

a1
be

(

s Kochil' Blatt-
i dleeer.
V''ahnsch. n. ti. T

2?8. tiygro hv p n uo p a 1 u s t re (Huds.) Iske'

Auf überrieaelten Stetnen 1n Bächen, an Schleueen' früher
vlelfach auch am Holzwerk der lYassernüh1en; selten. Montane
Art.
I,au.r Grübben bel tielnbek (Burchd.); Nüssau (E.+St.

Storn.: Hahnhelde (Jaap 40); Reinfelder Was-s
Ahrensburg (Bu;cIA.) ; Fohlenkoppel (
Rolfshageier Kupfermühle (u.+St. l1)

5).
R.T
zB.

. 56)i
487;

ermilhle
E.u. Grü
; Rögen E.16 ) .

Alsterschleuse bei Poppenbütte1.
Steinbuhnen der Elbe an der Nordspltze von Pa5eneand
untl Eßflether Stelndelch unterhalb Kollnar (Re. 11);
Stei.nbuhnen an der EIbe von Hanburg b1e Julseand
(r.+st. ,5).

t
(

t
(

Hanbß.:
P1nn. :



Stelnbg.: Glückstadt (8. ,8).
01d.: Löhrdorfer Ho1z, Bachstelne (fp. :O).
S.g.: 991{enbeke:r Grund, Stei.ne 1n Bach (R.T. 56 u. 5?);Kisdorfer ivohld (E.+St. 29).
Plön: Rastorf er Müh1e, Steine 1m t'/ehr ( t I +e) .

liendsbg. :

Schlesw.:

Forst Heeschenberg, an Steinen eines Waldbacheg(ns. 15).
Bollingstedt, i/assermühle (Sax. 11); Forst Tiergar-
ten bei Schleswlg, Jagen 23a, Yij-ckeltal, Steln 1m
Bach (!! 4e).

1BB

Schpr., sehr zarte Forn, Blätter sehr

(Hedw. )xaue

var.tenellum
kle1n, lohl , -Eippe-Turz und gabe1lg.
Pinn.: Eßflether Steindeich unterhalb Koll_mar (Rs. 16);

Julssand (E.+St. 1r).
fo. julacea (Br. eur.) Ufm. kräftlger, o11vgrün, drehrund
ffiBiärter kurz un<i breit.
Stelnbs.: G1ückstädter Steindeich (R.T. 74).

279.

f o. tenella i?
var. brevifo

1lier on cus
(Acrocladiun cuspld. I,dbg.)

In eu- und meeotrophen Mooren, Sümpfen, naaaen Wlesen,
Ausstichen, an quel11gen Hängen , Gräben und Bächen; sehr
häufi.g und formenreich.
Ist im ganzen Gebiet zu finden.
Folgende Pornen slnd bel uns beobachtet worden:
var. laxum i'Jt f., var. reptans Wtf.. var. subslnolex Grav..

tf .,@!-9 .1".p@v. Krtng,
lun Sffi-I

Dazu könnte man noch eine großen ZahI von Farbfornen hlnzu-
fügen, jedoch 1st der bryogeographische Wert alI d1eser For-
nen gerlng.

2BO.CaLlierAon ( Hedw. )
Kd bg

In eutrophen Mooren, \Ylesengräben, Sünpfen, an Teichen,
Iümpe1n unC ln Waldmooren; verbreltet, doch seltener a1s 91-ganteun; selten fruchtend.
Die Art 1st in a11en Kreisen und auf den größeren Inseln
festgesteLlt worden.
fo. angustifolla (Scfrpr.) Utn., zart wie stranlneum, dünne
St engel- unilsc-huäle lange Blätter.
Irjllr Föhr (R.T. 56).

cordlfoliun
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fo. fontlnaloldes (I,ange) ltrkn., Jo co range schwlmnforo, Äate
ä.öEfafl',Tf@I6rätter groß und sehr aparrlg.
Flensb8.: Kl. Jörl (Pr. l?).
Haobs.: Öjentlorfer Ausstich (8.+St. 49).

281. Calli.erßon 1 chardsonli( uitt. )
Kdbg.

Arktlsch-alpine Artl 1n Mooren und Sümpfen; eehr eelten.
Storn.: Beeknoor bei Tangstedt fr. nit C. giganteun (R.T. Z'

det. Wtf. , Kp.21).

var. r o b u s t u n Ldbg. et Ärn

Hagennoor beln Forst K1övensteen (n.t
: Alte Ziegeleigrube in Farmeen (R.T.

P1nn.
Haubg

98 u. 94).
. E. 11).u

282. Ca111er8on giganteun Kdbg.

In eutrophen Mooren, Sünpfen und Wiesengräben; fast häuf18;
selten frucht6hd.
Fundortsangaben fehlen aua den Kreisen Süderdlthmarachent
Eiderstedt und von den Inse1n mlt Ausnahme von Sy1t.
Fruchtend ist die Art in neun Kreisen' sowohl 1o Süden als
auch io Norden des Landes, gefunden worden

2A1. n Btraml (oicxe.)
Kd bg.

In eu- und mesotrophen Uooren, Heidenooren' Waldsümpfen;
verbrettet; selten fruchtend.
Fundortsangaben fehlen aus den Kreisen Süderdithmarschen,
Südtondern und von den Inseln mj.t Ausnahme von Sylt und ADruE.

Diese Art ist in sleben Kreisen fruchtend gefunden worden.

284. C a1 1 1 e rgo n t r 1 f ar i un (t'leU.etU.)
Kd bg

Boreal-alpine Art; 1n eutrophen Mooren an nasaen Stellen;
jetzt sehr selten; fast immer steril.
Hübener glbt die Art von Ho1ste1n, Lauenburg und ilamburg an
(Pr,. 37) .

Lau.: Hatzeburs (Fetnke n. Pr. 17); zwiachen Mustln und Butz
(Nolte 7F; 

'bel schlagbrücE (No1te 7) .

Hambß.: Hamburg (Kohlm. n. Pr. J?); Eppendorfer lloor (Nolte Z)

- 

(T.u.Ill n. p.. l?); hieFnoch- i9o2 (R.T. 4?) , ietzt -
verschwunden; B6Tsteler Moor (R.T. 5?). -Selt Jahrzehnten bei liamburg nlcht mehr beobachtet-
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Eldel8tedter Moor fr. (f,latt !2).
PIöa: Behter Bruch.(n.f. 81); hler nlcht wletler beobachtet;

Pehner Ioor (Kp. 2lTf Uter 192? ulcht wteder gefunden
(Kp. u. tt).

K1elr Dreckeee (Pr. Z); hler nlcht wleder 6efunden.
Rendebi.: Moor öetltch Nortorf be1 L;ennbek olt Mnluo pseudo-' punctatuo und Cinclldlun stygluo und Carex f11lforme,'ln dlchten Rasen (ll 12); hler noch vorhanden, Je-

doch stark zurückgegangen.
Dlesee lst zur Zelt der elnzlge bekannte Fundort,
wo das l[oos noch wächst.

Schleew. :

Flensbg.:

Foss11:

Storn.: 01desloe (R.T. 56).

Langsee (ts1nr1cheen n. Pr. f]).
Fleneburg (?h. Jeneen n. Pr. J?); ehemaliger Ihlsee
bel Süder-Schmedeby, 1n dtchten RaBen B1t C1nc11-
diun (Pr. l7); hlei'nlcht wledär-tefunaen.

Salemer ldoor (Kp. u. Kolunbe, 1n 4 m {iefe).
Moor bei Sandkaten (Kp. u. Koluobe, ln ).6o n Tlefe,
1926);.Trenter Moor, ?o-80 cn Tlefe (1eg. Harnlech, det.xp. 50).

Lau. :

PIön:

285 Scorpidlun scorpioides (I.) Linpr.
In eutrophen llooren, nassen Ausstichen und kalkreichen

Sünpfen; verbreltetr jedoch infolge Kultlvierung der Stand-
orte seltener rverdend; selten fruehtend.
Fund\ rtsangaben fehlen aus den Kreisen Stetnburg, Süder- und
NorderdithEarschen, Ej.derstedt, Husuo, Südtondern und von
allen Inseln. Mehrfach fruchtend.

2A6. D r e D a n o c 1 a (Hedw.) lrxo.ua aJuncus
Dle Cattung Drepanocladus zeigt eine starke Variabllität.

Daraus erklärt sich die große ZahI der beschriebenen Arten,
Varietäten und l'ornen. Neuerdings hat Liönkemeyer auf Crundjahrzehntelanger tseobachtungen in der Natur und Kulturv.r:su-
chen die Gattung neu bearbeltet, wodurc
zierung der Artenzahl erfolgt ist, da s
ökologische Fornen erwiesen haben. Sowe
d1e bisher genachten f'unde i.n das Syste
ordnet rrorden.

h elne starke Redu-
ich v1el.e Arten a1s
it es oöglich war, sind
tr von idönkemeyer elnge-
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Die Formen von D. aduncus sind nach Mönkeoeyer folgender-
maßen geordnet:

)lkm., Stengel- und ABtspitzen leicht
si.cirelf:r'mi.g,
lich lang und
ia llabitus ll.

BIütter aus nicht sehr breiten Grunde a1lmäh-

e aduncus Mkn., wächst in Mooren, an Seen,
tichen; verbreitet.i)e

fein aus,
e xannul a

ezo
us

E
t

6en
ähn

, in der Spitze scbwach rinnig,
11ch.

var. Krie rffi i (Schpr.) lAto., Stanoblätterausvere n8-
tetr Crunde lreft-GfT5Tmig, a1lnäh11ch zugeepTtzt, Ze11en lang
und scr,mel.
fo. pungens H. Mü11. (D. simplicissinus l'/tf.), in habltus wie
Calliergon stramineun, Pflanzen sehr weich und schlaff, Spitze
stechend.
fo.. pser,dofluitans Sanio (D. pseudofluitano (Sanio) YJtf.),
Schviinmform, Elätter sehr lang gespitzt, herablaufend, liippe
dünn, bis zur Mi.tte reichend.

fo. aquatica (Sanlo ) ui<cr. ( D. aquaticuB ','Jtf . ) , schwimnforr,
E1ätter am Grunde breiter, Iilppe 1änger.

rCI . p o I y c a r p u I (Bland. ) Br. eur., Blattzellen kurz

fo. gracilescens Br. eur. , im llabitus wie D. revolvens, weich

und r,reit wie bei CFatoneuron filicinum, BIattflügelze11en
oft die Rippe erreichend, D. Sendtneri iD I{abltus ähnLich.

ünd-- zfiT;-ETD. pe oft kurz und zweischenke1ig.
subfo. tenuj.s (Schpr.) Utm., Stengel nur wenlge Zentimeter
ffi-äI',-ffir'1-'Iättei sehr k1ei.n, Rippe zart.

Dle Form ist bekannt aus den Krelsen Lauenburg, Stornarn,
Haorburg, Lübeck, P1ön, Pinneberg, Eckernförde, Rendsburg,
Schleswig und flensburg.

u n nassen uss

var.Kneiffii ( Scnpr. ) utrn.

In eu- und oesotrophen llooren, \iiesengräben und Ausstlchen;verbreitet.
Fundortsangaben über dlese l.orn fehlen aus den Kreisen
Steinburg, Segebergr Silderdlthnarschen, Husum, Südtondern
und von den Nordfriesiechen fnseln nit Ausnahne von Föhr.

fo. pungens H. MüI1. ( fo. ainplicissious Wtf. )

An ähnlichen Stellen wie d1e vorige; seltener.
FundstelLen liegen vor aus den Kreisen:
Lauenburg, ljtormarn, Hamburg, Oldenburg, plnneberg, Kie1,
Rendsburg, Eider.stedt, Schleswlg und von der Insel Föhr.
fo. pseudofluitans Sanio
In WaldtünpeIn, Moorlöchern, Gräben und Ausstichen; seltener.
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D1e Forn .lst in den Kretgen Lauennarn, Segeberg und auf den fnseln
f,ord en.
fo. aquatlca (Santo) Utn.
An ähnllchen Stellen w1e dle vorlge Foro;
Hanbg.r Mlttlerer landweg (R.!. 55 u. 5?);(R.r. 94).
Lüb. : Pansdorf (R. f. 57) .

KleIr Drachensee (Kp. 2O).

rburg, Haoburg,
Sylt und Föhr

Itibeck, Stor-
gefunden

eelten beobachtet.
Eld eI eted t

rn Mooren, Moorwlesen, sümpfen und Ausstichen; verbreltet.
Dlese Forn 1st bekannt aua den Krelsen Lauenburg, stor.arn,Hanburg, trübeck, PIön, KleI.

var.Dolv carpua BIand.

fo. erac 11 esc ens, Br. eur.

fo. tenuls Schpr.
An graslgen Ste11en, Ieücht zu übereehen.
Lau.: Hohlweg vor Börnsen; Eecheburg (Jaap 40).
Storm.: Relnbek (.laap 40).
Hanbg.: Ausstlch bel Ladenbek (Jaap 49).
fo. t enuls f111 fornis Berggr
Bekannt aus den Kretsen StorEarn, plön und Klet (Kp.).

287. D r e

Lau. r Sacheenwald (Jaap 40).
Storn.: 8111e bel Sande (Jaap 1!!).
Haubg.: Moor. hinter Steinbek (,laap +q;; Lohbrügge; BranfelderTeich (Jaap 19).

anocla dus caD 11Ilfo 11us
y/tf.

Wächst ln eutrophen Verlandungsgebleten; selten.
Storm.: Sumpf an lütjensee (.laap 49) .
Haobs.: Mlttlerer Landweg (R.T. f., 5?) ; öjendorfer Aueetlch

l"lensbg.: Moorwiese zwlechen sankernarker see und Bilschau,Nordost-Ecke (Sax. l0).

288. D r e D anoclad u8 Sendt neri (scrrpr. )

In kalkrej.chen Sünpfen, ![ooren, Gräben und Ausstlchen;ten; fast lmner steril.
tytf.
sel-
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@'' ::;';:::31' i t,:;:';ä',ll"lif?'^?*rti;"t'+*ll':";i:löi:
Stcrm.: Cldesloe (Ii.T. 55' 5?); :,riönchsteich (li.u.St'29) '
Harobn.: Borsteler Irrloor; Eopentlorfer i,!oor (T.u.1I/' n' Pr' !) ;

Steinbeker .Iuor (.raap 40); Bultnoor bel Farmsen; Stein-
bek fr.; Berenhcrstei ,Eeser, (R.I. 94); Duvenstedter
Prook; i:iceiste<iter j:oor (Jaap 49);-Tusstich be1 Öjen-
Jä'i (:r.i§t. +e); Jenrelcl (E--2T1.

Lüb. : )eepenmoor 0st ' am t/iestrand ( Cusm. 14 ) .

Eut.: Auf den BoCen des abgelassenen i'roltersnühlenteiches
(8.r. 65).

Plcin: Behler Bruch (Pr. )7).
Insslq: Sy1t, bei. Tinnum (.taap l9).

fo. liilsonii (Schpr.) ltXm., Pflanzen scr laff , Stengelblätter
äüffiETEEra 0ründe, seir lang gespitzt bis fadenförolg
ausfaufend.
Lau.: Escheburs (IIolte); Ratzeburg (Reint<e); am Schwalbenberg

bei Eatzäburg (No1te); Kellerburg (t'tolte); a1le Angaben
n. Pr. ]7.

Hambs.: Eppendorfer iltoor (t.u.iv. n. Pr- 3?); Moor hlnter Stein-
Uät< (.:aap l!) ; . lusstich zwischen Farmsen und liinschen-
fel<te (l'.T:-69).

289. Drepanoc adue lvcopo dloldes1

( schpr. ) wtr.
An ähnlichen Stellen wie d1e 'rorige Art; selten.

Lau.: (ronshorst bei !'riedrichsruh (tlolte n. Pr. 17); 11t-
mö11n (r:. u. Grützm. 49).

Hanbc.: Epf erstedter lloor (Reckahn n. Pr. !);. Boreteler Lloor;
Eppendorfer Moor. (f.u.lv. n. Pr. l7); 0iendorfer Au8-
stich (9.+St. 48).

Plnn.: Alte Ziegelel zwischen I'iede1 und Holn ( E. 27)

Rendsbg.: Nortorf, Wennbeker Uoor (Kp.15).

var.pernaßn-!.-.l9 Lpr.

Eutin: Timndorfer Bruch , Graben (Kp. 23).

2go. DreDenoclad us verni cosue

In eutrophen Mooren ' nasBen lVlesen und Que11sümpfen;
früher sichär verbreitet, ietzt aber seltener lnfolge der
Kultlvierung der Wlesenmoore, dle besonders stark nach 191J
elnsetzte.

(toug.;
rtf.



Fundortsangaben llegen vo? aus den Kreleen:
Lauenburg, Stormarn, Hanburg, Lübeckr Eut1n, P1ön' Rendsburg
und Schleswlg.

Prahl
oedius

P1nn.:

Pl ön:

(t7 )
und

LEgerstedter Moor fr. (T.u.9'/. n. Pr.
fi: (R.T.57); Brunnennoor (R.T. Br)

Pehner Moor (Kp. 24).
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zieht zu dieser Art auch Dr. revolvens var. lnter-
dle fo. Cossonly die aber eine gute Art 1st.

( sw.1
Mkn

291. D r e D a n o c f a d u s r e v o 1 v e n s

In eutrophen Mooren; die Hauptforo 1st be1 uns selten.
Hambg.: Diekmoor bei Langenhorn fr. (R.T. :li, 57, 66);

Holitzgrundooor (H.t. g+).

!); Breaennoor

var.lnternedius (rdbg.) vrtf. a1s Art
Während d1e Hauptform einhäuslg lst und trontanen Cherakter auf-
weist, ist lntermedi.us zwelhäuslg und 1n der Ebene welt ver-
breitet, in eutrophen Mooren bei uns nlcht eelten.
Gefunden wurde dlese Forn in den Krel6en lauenburg' Stornarnt
Hanburg, Lübeck, PIön, K1e1, Segeberg, Rendaburg' Schleswlg
und l'lensburg.
fo. Coqso4;ll (Schpr.) Ukn., kräftige Forn nit lang pfrlenen-
förnig zugesp itzten B1ättern, Form sehr feuchter Standorte.
Hanbg.: Duvenstedter Brook (R.T. 94); Langenhorn, Iiolltzgrund-

noor (8.T. 94).
§39: Ihlsee (Pr. Z).
Kiel: Tröndelsee (Kp. 2r).

292. Dr e p a n o c J @ (t.) vltf.
In Mooren, Gräben, Tümpe1n und Süopfen; häuflg.

Dlese Ärt lst aus a1len Te1len dee Landes bekannt; fornenretch.

var.eu-flultans Mkn.

Rasen blaßgrün, Stengel und Äete langflutend, Blätter gerade
b1s gesichä1t, tiLppe dünn, Blattflügelzellen nlcht aIe öhr-
chen verbreitert.

fo. pseudostraninea C. Mül1.
Pflanzen bls 10 cm 1ang, wenig veräatelt, B1ätter aua brelter
Basis, kurz und stumpf geepltzt, Ze1len 1n der Spltze fast so
Iang wle breit.

subners
esser orm,

Schpr.'unterg:taueht oder schwlooend, bls 30 cE Iang,
wenig veräate1t, Bltitter lang, scharf gestigt.und schlaff,

dilnn
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var.falcatus Br.eur.
Stengel stärker veräste1t, Blätter gedrängt' stark Seslchelt'
Bratifttigelzellen gut begrenzt, Öhrchen blldend' Rlppe etwas
kräft1ger.
fq. alpina Schpr.
Stengel bis über 12 cm 1ang, unregelmäßig verästeltr.Blätter
unten schwach, oben stärker gesägt, Rippe kräfti5' bis in d1e
Spitze elntretend, röt11ch bis rotbraun' BlattflügelzeI1en
aüfgeblasen, eine kleine, gelbe' 8eöhrte Gruppe b11dend.

var.eu-fluitans MkE.

In stehenden Gewässern a11er Art; häufig.
Die l'orm 1st aus allen Kreisen bekannt.
fo. peeudostraminea C. MülI.
In torfigen Cräben und in Dlooren; aehr selten.
Lüb. : ilesl,oer idoor (Gusn. 12) .

fo. subnersa Sch pr.
In Mooren, Cräben unC Tünpeln; verbreitet.
Diese Forn ist aus den Krelsen Lauenburgr Stormarn' HaEburSt
Plnneberg, Lübeck, Plön, Segeberg, Rendsburgr [ckernfördet
Schleswig, Iiderstedt und Flensburg bekannt.

var.falcatus Br.eur.
Trockener l{cor- und Heideboden, blsher wenlg beachtet.
llanbg.: Alsterquelle (ä .'I . 56 u. 57) .

Lüb.: An zahlreichen StelIen (Gusm. u. KlusE.).
Inseln: Sy1t, bei Iesterland (.laap 2) .

fo. alpina Schpr. (Drep. Schultzel Lske.)
Elne nontane Form in ltrooren; bei uns sehr selten.
Hambg.: Moor bei der Alsterquelle (R.T. 56 u. 57).
Lüb.: Deepenooor' Grenzgraben aE Sitdrand' an aueSetrockneter

Stelle (Cusm. 12).

291. D r e pan ulatua
(Orünb. ) wtr.

An den glelchen Stellen wle dle vorlge Art; häuflg; foruen-
reich.
Aus a1Ien Krelsen bekannt.

ocladus exan

Var. e u - e x a n n u 1 a t u s Mko., bel Uönkeoeyer aIe
, s- 782).
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ilelst regelnäßlg verästelt, Blätter lang und sehnal, wenigbls etark gesägt, Zellen derb, eng und sehr 1ang.

var. p u r p ur a a c e n s Schpr.
Pflanzen oehr oder wenlger röt1ich gefärbt, am Blattgrundeelne Relhe großer, aufgäblasener Zel1en.

fo. Rotae ( De Not . ) ut<n.
Kräft1ge Porm mit lang austretenden Blattrippen.
fo. serrata Milde ( aubmersa Mkm. )
Kräft1ge, schlanke tYasserform mit langen,
Ränder stark gesägt.

schrnalen B1ättern,

var.eu-exannu latus nachMkm.
An naasen Stellen ln Mooren und lielden, in Tünpe1n und
Gräben; häufig.
D1e Forn tst aus a11en Kreisen bekannt.

var.DurD uraScens Schpr.
tontane Form, d1e bej. uns ln Mooren wächet; selten.
Storn.: Todendorfer Moor (H.t. u. E.12).
@!&.t Moorheide beln Duvenstedter Brook (Jaap 49); Diek-noor bei Langenhorn (R.T. 5Z u. 66); Suo!-fwtese be1

Melendorf (R.T. 81)

§94: Heidenoor aD Südufer des Ihlsees (Xp. Z+).
Pfön: Moor süd11ch Gr. Fllntbef (fp. Z4).
Rendebg.: In eineo kleinen Feldmoor nördlich des Weges vonGr. Volletedt nach KI. Volletedt (Kp. Z4); ne:.t_noor (Kp. 2e).
Lckernf.: Klelnes Uoor bein tr'elnerholz (fp. ZO).
Eue.: Schlenke in der Bordeluner Helde (fp. Zg).

fo. Rotae (De Not.) utn
llontan, sehr selten.
Eanbg.: Jenfeld, 1n elner Mergelkuhle (E.+St. lO).
fo. serrata Milde
In ![oorgewässern, nach UkE. elne häuflge porn, be1 uns wenig
beobachtet.
Hanbs.: Beekooor bel Tangstedt (Kp. 2l); üoor1öcher beln

Bahnhof Eldelstedt (R.1. 4Z).
Iüb.: Hler an zahlreichen Stellen gefunden (siehe Guen. ![,11at

Plönr Moor eüdllch Pehraen (Xp. ZZ).
Rendsbg.: In Teichen nordöetIlch Bokelholo (Kp. 25).
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294. Dre pano c ladus uncl natus

Auf schattlg liegenden Steinen, Grabstelnen, nor:chem Ilo1z,
Stännen, an Erä- unä Steintä1Ien, auf lieideboden und Stroh-
dächern; verbreitet, doc) nirgends häuf1g.

Fundortsangaben fehlen aus den Krelsen Stelnburg, süder- und

Nortlertllthoarschen und von der Insel Fehmarn'

., kräftiB, fiederlg beastet' Stengelblätter
19, stark 1ängefaLtlg und kreisförntg gebo-
äm Grunde von Bäumen und auf HlrnsÖhn1tten.

( Heaw. )
Y{tf.

fo. plumoea Schpr
lang pfrienc nförn
gen; auf Steinen'

var. e r 1 c e t o r u n F. Koppe' kräftlger nehr oder
@engel wenlg beas-tet, Blattfalten
schwäch; auf trockenen oder wenig feuchtem Heldesand; in den
rieidegeäenden unseres landes von Koppe und Saxen mehrfach be-
obachtet.

295. Caopt hreb. )
Br. eur.(Canptothecluo trichodes (Neck.) Broth.)

In eutrophen Mooren; früher verbreltet, Jetzt aber seltener;
meist sterll.
Aus folgenden Krelsen slnd Funde nlcht bekanntl
O1aenbuig, Segeberg, Pinneberg, Stelnburg, Süder- und..Norder-
dithnareäüenr-Eldeistedt, Husüm, Stidtondern und von sä!0t1i-
chen Inseln. Io Süden und oaten dea landes wurde dle Art öfter
fruchtend gefunden.

295. C a n p t o t h e c i u n I u t e s c e n s (Huds.)
Br. eur.

o t h e c i u E n i t e n e (Sc

Bevorzugt Kalk- und Lehmböden an sonnlSen Orten; kontlnen-
ta1 geetlmmt; verbreitet; seltener fruchtend.
Auf der Insel Fehmarn häuf1g; im Junguoränengebtet- in allen
irelsen 6efunden; aus den Kieisen Plnneberg, Stelnburg' SUder-
dlthnarsöhen, Eläerstedt, Iiusum, Südtondern und von den Nord-
frieslschen inseln nicht bekanni. Nach Prahl (fl) ist dle Art
Uäi f,angUalllgholz sogar auf Strohdächern frucEüend von IIanseD
gefunden worden.

297 Horna Iothecl uo serlc eun (L.)Br.eur.

An Rlnde von Laubbäunen 1n tYäIdern, an frelstehenden Bäunen
und an Stelnen, besondere an Steinwällen und Mauern 1n Dör-
fern; häuflg.
Dtese Art 1st au8 allen Kreleen und von den größeren Inseln
bekannt.
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298. ach the

Br.
KleI Ausstich bel der ScLule(!! 4?).

vgr. bra ch-v c I ad u n wtf.

eur., Seten J bis 1,5 cm 1ang.
1n Hassee, an der 0berkante

isetu

var.serlceun.ivtf

u

salebro
(Hoffm.) Br. eur.

Auf Eorschem Ho1z, Baumstümpfen, humosen Boden und über_erdeten Stelnen; verbreitet, aber welt seltener als B. rutabu_
1um.

I'undortsangaben fehlen aus den Kreisen Steinburg, Süder- und
Norderdithmarschen, Eiderstedt, Husun, Südtondein und vonallen InseLn.

4 bis 8 mm, mei§f,-Ein[äk-rffi, B1ätger sichelartig gekrümmt, über der
Haobg.: 0hlsdorfer l'riedtiof (n.f . n. wtf . )
Rendsbg.: Forst Kuhler:brook bei Westensee,

(Kp. 2l).

, Äste quffallend kurz,
ter der Aste nehr oder weni-
lfitte scharf gesägt.

Stein im Bach

var., r o b_u,s t u n Utf., ähneIt Br. rutabulun, dickästlg
und Kurze §eten.
Hambg.: Ohlsdorfer Friedhof (R.T. 4?).

, Rasen trocken seidig g1änzend,
ert, Blattflüge1ze11en eine große
ktangulärer ZeLIen b1ldend.

Aste dtcht ünd tüniT5eblätt
Gruppe quadratischer bis re
!Iön: Laboe (R.T. 59).

var. a n foliuo l,/tf. , Stänmchen bis J0 cn
anB t urc en em u fest anhaftend, Stanoblät-ter lanzett1lch, pfri.ealich, tark längsfa1t19.

Lut j.n: In e j.nem Bruch bel Malente (!.r. Mü11 . ZO) .
Fendsbg.: Westseite des Elnfelder Sees (R.T. 94).

299. Brachv eanurD Schpr.thecium Mi1
An que111gen Strandhängen, in feuchten Ausstlchen und nas_sen Wlesen; zeretreut; aelten fruchtend.

Lau.: RatzgPrlg (Retnke n. pr. lT); Rönnltz (No1te T); poggen_
see ( Nolte 1) ; Wentorf ; Sdwarzenbek; tsremstoii' (.laää AO) :Sachsenuald; Au bei der Kupfernuhle (Jaap 49); oüttiir -(r.+st. 15).

Storn.: Trittau (Langf. n. pr. lT); Iohbrügge (Jaap 40).
liaobg.: Am Isebek -(Laban, fimm); Schulau; Ladenbeker Tannen;

Buschkoppel bel Geesthacht (Timo); a1le Angaben n.
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Pr. 1?);
(E. T6).

AusBtlch bel Öjendorf (E.+St. 49); Ladenbek

Lüb.: Wassergraben bei StüIper Huk (R.T. 59); Deepenooor

- 
(cren."l4) ; Torneyweg, queIllg-oergähges Geblet
(K1usn. J5 n. Gusn.).

Plnn.: Utereen, sunpflge $/leeen südwestllch vom EElnger

-'- 
*ohI<l fi. (ni. rl); Brleebekwleeen an Hamredder (Re.
12); nasse Wlese an Klövensteen(f. 48).

P1ön: Strandhänge bel Dletrichsdorf (Pr. fl); an liellsee be1
Eloschenhägen (tl 27).

K1el: Drecksee (Pr.77); Tongrube bel Hassee (Kp,25)i Aus-

- 
stlch an ianat-Eei Tannenberg ( t I qg).

Rendsbc.: Eisenbahnausatich nörd11ch Bordesholo (Kp. 24) ;

- 

Nortorf, an der Au be1 wennbek (Kp. 
'6).Eckernf.: Südufer des tYittenseee, auf naasen ivleBen (!! 47).

Flensbg.: Strandhang be1 orbek und bein Osteeebad (Pr. [)i
Moorwlese zwischen Sankelnarker See und Bllscbau
(Sax. l1)

100 etr ( Bruch)
Br. eur.

Dlese Art ist auf Sandboden 1n noosrelchen Nadelwäldern
und BirkengehöIzen, auf Grasplätzen, Ackern und Strohdächern
zu suchen;-hat Ahnllchkelt trit kräftlgen !'ornen von Br. al-
bicans. Anschelnend kontlnental geettont.
l,au.s Chausseegraben sücl11ch Schwarzenbef (Xp. 24).

101 . he ( Bruch)
Br. eur.

heclu

reos

Auf Lehtr- und }lergelböden an llängen an Strand, 1n Wä1dern
uncl unter Gebüsch; zörstreut; sehr selten fruchtend.
lau.: Hatzeburg (Reinke n. Pr. l7); Dalbekschlucht bei

- 
Lschebur[ ir. (.laap 40); Efburer bei Glüslng (Jaap §);
Bäk bei Retzeburg (Rl. 65); an Garrensee (Kp. 27).

Storn.: Rolfshagener Kupferouhle (Jaap 40); Abhang ao Uoor

- 

hlnter St"int,"k- (Jaap 49); GroßEppe1 bel Relnbek
(R.T. 47); Volksdorr-SäEet (R.T. 47); Schlucht zwt-
schen ffieden und Stelnkampholz (E.+St. 32).

Hambg.: Hanburg (Sonder n. Pr. Z); Ausstlch bei Ladenbek
(Jaap 3l)

Elg. r Zlegelel Lleth (B.u.O. Petersen 49).
lüb., Rlegebusch bel Schwartau (

weg Selmedorf - Süledorf (

ry!!: Uklelsee (xp. ze).

Pr. 06, Lüb. Iierb.); Redder-
Gusn. l0).

@r Segeberger Kalkberg (R.T. 55).
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P1ön: schwentlnehang gegenüber vl1la Fernelcht bel Raiedorf
l1p. lg! ; noniei öär,äÄä- rrp.-äzj i-viiiiä"uäii",i;ä"""u
lXp. ?91; Forst Reuterkoppel,.Jagen 26, am v7ege (l +e);Strandhänge bei I,aboe (pr. l?); Strandhane ntiiaficnüöttenort (Kp. 25); hler euEiiär:.s (ll aZI. -----

Slr Tongruben be1 Haesee ( t I 49).
Eckernf.: Großes Horz östlich des wlttensees (!! 4?)l strand-wall nördlich dee Schnelloarker Holzee t f i '+el; - -

FeLner Holz, 1E_ Nordtell, unter Gebüsch' ( f I +ö) ;Strandhang westllch Dän1sch-Nienhof (Kp .'Zü .
Schlesw.: Forst llergarten bel Schleswlg, Südrand, an Hang_wes (rt 47\.

1o2 .Brac hytheci uD aLbi (Neck. )
Br. eur.

cana
Auf nährstoffaroen

Hängen, Di,inen und an
häuflg; selten frucht

besonders auf sandigen Äckern,gelegentllch auf Strohdächern;

D1e Art lst 1n allen Te11en dee randes gefunden worden, einlgetale auch fruchtend 1n-Hanburger, LübecEer und Kteler ärrru;e1e let ein Indlkator fitr arnä Böden.

{o. duT?tofuT ltnpr.r grilne Rasen, schLaffe Stengel; Söhatten_roro, dle be1 una nehrfach beobachtet wurde.

Böden,
ITegen
end.

fo. -i lacea Wtf., Stengel d1ck, kätzchenartig runal bebLättert.
Hanbg.t Aussttch be1 Ladenbek (Jaap 49).
Ineelnr Aorum, bel Wlttdi.ln (.laap 16 ) .

to1. Brac hytheci ulun (L)rn rutab
Br . eur.wächet auf a1len Böden an_schattlgen oder feuchten ste11en,besonders tn WäIdern, unter Gebüsch, an KnlckwäIfen, aufSteinen und Bauaetänoen, an Gräben und Bächen; hauiig;-refch_1lch fruchtend.

Auch dlese Art fehlt ntrgende und 1st retch an Fornen.

1. ) Kräft1ge Foroenr

var.flavesceaB
@Fikurz geepltzt; beeondera
tet.

Br. eur., Ragen strohgelb b1s bLaß-
und s-chlaff, Blätter sehr brelt,
auf l{ergel; bel une eeltea beobach-

vaT. r.o b_g e t u p Br. eur., Rasen dunkelgrün, Äete dlckuno aurrecht; gern 1a f,äldern an Bauowurzeln und über stelnen;bel une nlcht eelten.

var.turgeaceDa Lldlck und stunpa, -EIIiTter tro
upr., Raeen goldgelb, Äete sehr
cken runsllg und faItlg; bel uns
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eelten.

2.) Weniger kräftige Fornenr

var.longieetun Brid
ffietvon

, Seten I bls 4 cn 1ang. An
Pr. und R.T.

var. p 1 u mu 1 o e u o br. eur. , ähneIt B. salebrosun,
@schnal , lang geBpttzt und etark ge-
sägt.
Lau.: Relnbek, südI. der 311Ie (Xp. Zl).

1o4. B r a c h y t h e c 1 u rn r 1 v u 1 a r e ( Bruch )

Auf Erde und an Stelnen an Quellen, Bächen und schatttgen,
na6sen Crten, besondere an kalkrelchen Stellen; lm Jungmorä-
nengeblet häuf1g; eonst seltener; selten fruchtend.
In folgenäen Krelsen slnd Fundorte nlcht bekannt:
Stelnburg, Silder- und Norderdlthnarachen, Elderstedt und
von säotl1chen Inseln. Elne Bearbeltung der bel uns vorkonnen-
den Fornen let blsher nlcht erfolgt. Fruchtend 1st dle Art
nehrfach gefunden worden.

Jo5. Brachy the c1 un p 1 uno suo (Sw.)
Br . eur.

llontan; an Stelnen ln und an Waldbächen; verbreltet;
vielfach fruehtend.
fn Jungnoränengebiet 1n faet a1len WaIdbächeh, 1tr Altnoränen-
geblet seltener; an rei.chllchsten eah Verf. dle Art 1n Rauoe
dee Klsdorfer Wohld. Fundorte slnd nlcht hekannt aue den
Kreisen Steinburg, Süder- und Norderdlthnarschen, Elderstedt,
Südtondern und von allen Ineeln.

fo. homonaLla Br. eur. , B1ätter atchellg-elnseltewendlg; d1e
bel unsläuffgete Form

fo. tuoida Roth , Rasen dicht, kräftlg, Äste kurz, Blätter
dfCFf, sefr hohl, deutllch 1ängefaltlg und kurz gespltzt.
PIön: A1t-Harahorst, Steln 1n Bach (Kp. 25).

3o6. Br ach thecl I[ velutlnuE (1. )
Br. eur.

Auf trockenen, beschatteten Böden al1er Art , vor alleu
an Knlckwä1len und trtaldrändern; aber auch auf Stelnen, an
Bäumen, Sträuchern und auf HoIz; häuf1g.
Di.ese Art wlrd ln kelneu Krelse fehlen, doch slnd Funde aua
Süderdtthoarschen und Elderetedt nlcht bekannt, deeglelchen
von den fnsel.n Amrun, Pellworn, llordetrand und den Hal1lgen.

fo. gracilescens Wtf., sehr zart wle eln Anblysteglnn; an
Steinen und sehr trockenen Ste11en.

t
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!L@.s (n.r.); P1nn.! (Ii.T.); Storn.r (R.T.); See.: (Kp.).

fo. densa Wtf., Rasen sehr d1cht, weich und seidi.g gIänzend,
Äste aufrecht, 6edrängt, B1ätter fast faltenlos.
Eckernf.r Pappelfuß an der Chaussee bel Holm (Kp. 2a).
Schleew.: Feldnauer westllch Idstedt (fp. Z+).
Hus.: Wald bel Rott, Esche an der Chaussee (Xp. Z+).

var.sa11c1nuo
@

(Br.eur.) UXm., Seta entweder vö111g
e rauh. Dlese Form ist selten.

Haobß.: An elnen WelBdornstamm 1m Gebiete der Iluonelsbütt1er
Mergelgruben (n.T. 57).

to1. B f q c h y ! b e c 1 u p p o p u 1 e u n ( ueaw. )
Br. eur.

Kalkltebend; an beschatteten und feuchtllegenden Steinen an
Gewässern, j,n WäIdern, SteinwäI1en, auf Frledhöfen, an tauern
und gelegentllch an Bäuoenl sehr verbreitet.
Fundortsangaben fehlen aus den Krelsen Plnneberg, Stelnburg,
Süder- und Norderdlthnarschen, Elderstedt, Stidtontlern und von
den l{ordfrlesischen Ineeln. In Gebiet der Jung- und Alttrorä-
nen wird dle Art nirgends fehlen.
fo. najor Br. eur. , kräftig, bronzefarben, B1ätter Iänger und
§telfer; auf feuchtllegenden Stelnen.

lau. : Sachsenwald , Ochsenbek (.laap 1!p)
SeE.: Goldenbeker Grund (R.T. 56 u. 57); Fahrendorfer Holz

(R.r. 56 u. 5?).

fo. auoena (MlIde) Liapr., kräftlg, gelbgrün, Stengelblätter
Sreft-Eerzförnig, an Grunde brelt ungerollt, Astblätter bls
1n dle Spitze ungerollt, auf schattlgen, trockenen Steinen.
Stej.nbg.: Stelndeich be1 Scheelenkuhlen (St. targaretben)(8.r. ?4).
Schleew.: Granttblock östl1ch des Eavetofter Seee (Sax. )4).

fo. excurrene
EA'EäT-Tilffi, 

llku., Rasen ge1b11ch, zart, Stengelblätter Behr
tlIch, Iange dünne Pfrlene; Rlppe ln älteren

Br. eur.
sehr

Blättern lang austretend.
Schlesr.r Granltblock an Sildoetufer dee Arenholzer Sees

(sar. tr).
Flensbg.: Klusrles, Bachecblucbt (Sar. ,6).

fo8. Br ac ha t h e c t uo r e f 1 e r uE (§tarke

Eunontane Art; an Stelnen und aE Grunde von Bäuuen;
eelten.
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@: Sachsenwald, Jagen 224 (E.+St. 11).
Eckernf.: Hüttener Berge (H.1. 59).

1o9. thBrach eciun Star kei (nrra.)

var.expl anatum (Brid) Mkm. (= Br. c u r t u o tdbg.)

Dte Hauptart 1st eunontan und bet uns nieht gefunden wor-
denl denn äie von Prahl (17) angeführten Funde dürften sich
auf dle folgende Form bezGhen, die auf feuchtem, hunosen
Italdboden und rnorschem Holz vorkonnt; selten.

Rasen welch, gIänzend, Äste verflachtr B1ätter fast zweizel-
11g abetehend.
lau.: Im Sachsenwald an vlelen SteL1en, nanoentllch unter Blr-

ken und Flchten (Jaap 49); Jagen 245, auf Birkenstubben
(8.+st. l1); Jagen z\gaut Biikenstubben (E.+st. 12);
Jagen 2?O (E.48); Ratzeburger Xüchensee, auf norschen
ttolz (Kp.27)i Radbruch (8.T. 57)1 Mö1In' wälder an
Plnnsee- und §öhwarzen See (pr.2); Güster, grasige Ka-
naLböschung (r.+St . 32).

Storn.: Forst Tlergarten bet Ahrensburg, unter Flchten (Jaap
j!.j2); ochsenkoppel (8. 41).

Hanbs.r Hanburg (Hilbener n. Pr. J?); luruper Tannen (C.t.t.
n. pr.-l?); Knlckwall bET we11lngebütte1 (Jaap 4O);
iYlnterhEile (R.I. 57); Falkental be1 Blankenese (F.T.
Z); hler uät uarTEnüöhe, auf Bauostumpf (R.T. 94).

Br. eur.

(r.)
Flschr.

@.r
I]EI
Rendsbg.:

FLenebg.;

lVeeloe (cuoo.98); llte landwehr (Gusro.98).

Flchtenwäldchen be1 Hagen (Xp. Z7).

Elnfelder See, ltleetselte (R.T. 94); tr'orst Barlohe,
Gehege Gr. Haale, auf Holz am Bö?[en (Kp. 29).
Nadelwald eüd1lch Tarp (Sax. l1).

,1O. !a e ud o e c I erop o d i un pu ruo

-(Hypnum puruo I,.; Scleropodiun purun (f.) f,fupr.)
An echattlgen Stellen ln Laub- und NadelwäIdern, an buschl-

gen oder nach Iorden gerlchteten Hängen, auf den Nordselten
von f,äIlen und Knickwällen, oft [aesenvegetatlon blldend;
häuftg; selten fruchtend.
Iet aue allen Tellen dee Landee bekannt. Ändert wenlg ab.
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111.
(TayI.) l,sxe.et Flselr

Eine submontane, kalkliebende Art; bei uns auf feucht-
schattigen Stelnen, selten
Lau.: Iiömnitz (l'loIte n. Pr. 17) .

Storm.: 0Ldesloe, Steln ej,ner Bachschlucht be1 Sehasdorf(n.r. s:.).
iianbß.1 Haoburg (Sonder n. Pr. !).
Steinbg.: Kol1mar, an Elbdelchen (H.T.74).
Eutin: iilalente, Steine am Dieksee bei der Badeanstalt (Fr.

Mü11. n. Ii.T.94).
Schlesw.: Oranltblock aE Südostufer des Arenholzer Sees

(Sax. ll); Schleewlg, Forst fiergarten' Stetn an
"Blauen Teich" (!l 48).

Cirriphyllum crassinervlun

12. C i r r 1 p h .y 1 1 u D Di11f eruul7 ( Schreb. )
Grout.

An feuchtschattigen Stellen in ,l/ä1dern, an bebuschten oder
grasigen Irängen und Wä11en auf lehmlgem und nerge118eI0.Boden,
gelegäntlich auf Steinen und suopfigen I lesen; verbreitet;
doch melstens spär1lch zwischen Moosen n1t ähnltcheu liabitus
und darum lelcht zu übersehen; selten fruchtend.
lau.: selten; dreimal gesehen (E.); Grübben (R8.).

!!g: Fast selten; dreizehnmal gesehen (E.).
Hambg.: Selten.
Pinn.: Schlucht zwlschen Wedel und Holn (E. 46); zweimal beob-

aehtet (lts.).
l,üb.: I'ast selten.
Plön: lllcht selten; in Drlenbrüchen u{id an Rande derselben io

- 
Rönner Gehegä sogar Massenvegetation bildend 1 t t +a);
roehrfach an den §trandhängen (!!); im Rönner Gehege
mehrfach (52 !!).

Ses.: ScIten. im Raume Kisdorfer Wohld (E.+St. u. !!)i
Goldenbekcr Grund (E. 49).

Kiel: Nicht selten, besonders auf rergellgen AufschUttungs-
böden zu beiden Seiten des Kanals ( I I ).

Rendsbg.: Zerstreut; reichllch an den Kanalbängen und Derge-
ligen Aufschüttungen.

Eckernf.: Besonders verbreitet 1n der l{ähe dee Kanale.

!'fensbg.: Im Jungnoränengebi'et zerstreut (Sax. u. !!).
Uid.r Deichkrone bei Clversun, seht apärI1ch a1s elnzlges

Uloos (!! 47).



-205-

3rr. Rhvnchoete lum ourale ( lreck. )
Br. eur .

@:

.§-*.t
ElsJ'

Montane Art; an feuchten Steinen und Mauern; zerstreut'
vlelfach nur spärl1ch.
Lau.: Lauenburg (No1te ]); Ratzeburg (Relnke n. Pr. !).
Storn.: Hansdorf bel Ahrensburg (Burchd.); Rolfehagener

Kupfermühle (R.t. 47); hler auch E.+St. 51; Relnfeld'
Ziäge1naue. (rp. ulii. ag)..; GroBhansdorf (E.+St. 18)
W1lüelnsburg, än Kopfwelden- (8.u. Schwenker 48).

!!-4.: In und un Hanburg an v1elen Stellen (tr. 2!; Jaan;
R.r. ) .

Üteraen, an Klosterrnauern (Re. 10 b1s 18); an Stetn-
böschungen und Stacks an der Elbe (8.+St. t4'48).

Slevershütten, BrückenDauer tlber d. Rensbek (t t 50).
Auf al1en Frledhöfen reichllch ao Fuße von Grabstelnen
und an betonterten Grabelnfaasungenr aber auch ln und
um Kiel an mehreren Stellen ( ! ! 46 bls 5o).

Rendsbs.: Stelnfurther MühIe (Kp. 24).
Schlesw.: Schleewlß. Dragoner Denknal an der Chaussee nacb:- rrensuur!'( t ! I?); alter Ml1ltärfrledhof ( I ! 47) .

Flensbg.: Von Ball-astberg b18 K1e1§ens (Pr. l7).

fo. ialacea Br. eur., Rasen d1cbt, Äste rund, kätzchenarttg
E Elffffit Blätter bohl , etunpf-spltzlg.
Hanbs.: Stelne an Elbufer be1 Moorfleth (f .u.w. n. Pr. fl).

1t4 Rhvnch o ste rluD conf ert utr
(»1cks.) Br. eur.

An feuchten Stelnen und üauern; eelten.
p!3'!g!3r (Hübener n. Pr. ff).
Lau.r Sachsenwald' Steln 1o Sileterbek (Jaap 40), [ohttorf bel:" R;i;ü"ül-§iäir*Äir (;.ap 3-9); patueräctrTuönt (Jaap €).
Storn.: Reinbek, Grübben (Jaap {); Rolfehagener Kupferntible

(R.r. 4? u. z).
Hanbs.: Moorfleth . Ufernauer; Ohledorfer Frtedhof (R'f' 47::' ;:-;?t; -irüt"uuliäi in.r. 94); reurelabrück; FlotT5ek

(.1afr +o); rrrr ln YJrieds Erk (R.T. 94).
Pinn.: Julssand, Hetltngen; Schulau (f.+st. )5-35); Stelnbö-

acnungen an der Elbe (E.).
Lüb.: Iübeck (Pr. n. Wtf. fI, S. 11lo).
P1ön: Lütjenburg r Steinwall' bel Vogelsdorf (Pr' Z) '
Flensbc.: Stelnwä11e zwlschen der stadt und den alten Frled-

irof (pr. Z).
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115.

')L6.

Rhvnchostegi u m m e a a p o 1 i t a n um
( tsland . ) tsr. eur.

An grasi."en !te11en, besonders auf Sandboden; selten.
'lcl .st.'r,i un/r lauenburg (Hübener und Nolte n. Ir. l7) .

äambs.: Ilamburg (Sonrter); Elbufe:' bei Neumüh1en (KohIn. 1815)i
I'uhlsbütte).; Jenfelder See (Vl.timm), a1le Angaben n.
Pr. 17; ohlsdcrfer Friecihof (R.T. 55, 57): Blankene:e
(;vaniEctr. n. R.T . 57); Bahrenf eldeFTaif'en (Laban n.
Pr. l7).

Pinn.: Zwischen lreldgraben und Lieth , auf einem Erdllail zwi-
schen Gras (ns. tt bis 16); zvrischen tttersen und Heid-
6raben, auf einer lichtung in einer jungen I'ichtenan-
pflanzung zwischen Ituderaltroosen (lls. 15).

Lüb.: Schlutup, Landstr'aße (Cusm. 99)1 Dun'aersdorfer Ufer
(E-+St. ii).

Steinbg. : lleiligenstädter, 1'ja11, f r. ;nit Syntrichia subulata
(0. Petersen 50, det. Kp.).

0x.rrrhvnehium p a 11 i d i r o s t r um
(.q. Brauri) F. Koppe

(Iurhynchiun pumilum iv11s. )

l;ine atlentisch-montane Art; auf Lehmboden unter Gebüsch;
sehr selten.
Eutln: Ukleisee, Nordhang unter Buchen (l';ahnsch. 1912); hter

vrledergefunden (Kp. 2S).

( Iurn. )
r/tf .

( liurhynchium praelongum auct. )

Auf nacktero, lehmigen Boden an Hängen, in Ylä1dern, Schluch-
ten und auf Ackern; lm Jung- und Altnoränengebiet häufig;
selten fruchtend.
Aus den Kreisen Steinburg, Süder- und llorCerdlthmarschen,
Eiderstedt, §üdtondern und von den Nordfriesischen Inseln
liegen keine I'undortsangaben vor.

var.hians (Hedw.).Iaeg. et Sauerb., Rasen kräftiger,
gel5grün, g1änZend, Stengelblätter mit 1ängerer, schmä1erer
Spitze, Astblätter sehr hohL und scharf ges:igt; auf kalkrei-
chen Böden.

Kiel: Tongrube llassee, auf kalkreichem Ton ( ! ! 49).

117. 0 x .v r r h y n c h i u n S v; a r t z 1 i
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l18. 0xyrr hvnchlun speciosllq (arra.)
y/tf.

(Eurhynchluo epeclosuo (Brid.) Milde)
In Waldsümpfen an Bäch'en, auf Stelnen, Baumwurzeln und al-

ten Gemäuer an Brücken und fJassermüh1en, Brunnen; zerstreut.
(Jaap 49); MöIIn , an Schnalsee (Pr. n. Yitf.
); FörET Bartelsbusch, an eineu lelch (8.T.
l2); Elnenhorst, Stein in ei.nem Graben
r ) i-Eecheburg (n.T. BI); Krebseee (n.+St.:z) .

Jaap 49); Rolfshaßener Kupfernüh1e (R.T. 57);
R.T. T4)i oraesloä - Relnield (n.+st. 12)-

Lau

Eg.lln,
Beo.:

Tesperhud e
II, S. 1110
8l-, E.+St.
IT[echm. 50

Storn.: Relnbek (
Jersbek (

Hanbc.: Hanburs (Sonder n. Pr. 17); an der Alster in We11lngs-
bütteIör Holz (.laäp 40)-: Eppendorfer Moor (R.I. 47,
5?); an der Aleter- uEi i'opbänbütte1 (.laap 49); METIen-
Eüi.äer schleuse (R.T. 74) i- HunnelsbütteI (frr. fl);Blaikenese (R.T. 4?, :D.

!!4: Forst liagedorn (E.u.O.Petersen J6).
@r Bachsenkung Selnedorf - Sillsdorf (Gusn. 29).
PIön: Lüt.ienburß, Panker, in Schloltpark (Pr. f't); Rönner Ge-

hegä, auf-ieuchteo Boden an där Neuwühren-ei lu (Kp. 28).

§gr Klsdorfer wohld (H. Bruns n. R.T. 81); hier und lm
Foret Endern (8.+St. 12-14); ForstTlsdorfer Woh1d, an
Bachrand (t I :o); Goldenbeker crund (n.+st. l1).
Dodauer Gehö12 (fp. Zl, 28).

Iu Gegenaatz zu O. §wartz11 1st speclosutr ayn - oder
autözisch.

lf9. 0 x y r r h y n c h 1 u m § c h 1 e 1 c h e r 1

( Heaw. ft1. ) Rö1I.
Auf feuchten Lehn- und Mergelboden an Waldbächen und ln

Ualdechluchten; zeretreut.
Lau.r Verbreitet, besonders 1n mergellgen Schluchten (E.+St.).

Ratzeburg, buschlge HügeI (Relnke, v1d. Kp.); Relnbek
(Kp. 25).

§torn.: Wle lauenburg.
Eaobs. r ( Sonder n. Pr. l7) ; l7e1lf ngsbütteler Ilolz (R.I . 47 ,57) -

Elgr Bi.lsener Wohld (r.+St. l8).
Lüb.: Ieraelsdorf, Landetraße, lehnlger Graben zwlechen Carls-

hof und'1V1]üelnsbof (GuÄo. 99)i Curau (R.T. 5?).
Eut. r Ukleleee (pr. Z) ; Dodauer Gehö12 (xp. Z+) .

!!Q3r Panker; _Probatelerhagen; Oppendorf (Pr. l?)i Rönner
Gehege (Kp. 27); Lanker See (Kp. 25).

Rendebg.: Schlucht au tYeetufer dec Gr. Schlereneeee (Kp. 25)i
(hler ! ! 28).



Schi,esw.: Schleswig, Tiergarten, i{ickeltal, an Bach (!l 4g).
Hus.: Forst Lehosiek, am Bach (fp. u. !! 29).
Flensbg.: Ziemlich häufig 1n den tVäIdern un die l'örde (pr.17\

tialdbach in Tarpholz (Sax. 1I).
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nld u uscif120. 1

(Neck. ) t'1schr.
(Rhynchosteglum rueciforne Br.'eur. )

An überrleselten Steinen, Mauerrverk und llolz in und an
Bächen; nur iD A1t- und Jungnoränengebiet; hier aber häufig.
Fundortsangaben ,fehlen aus den Kreisen Süder- und Norder-
dithmarschen, Elderstedt, Husum, Sü<Jtondern und von sämt1i-
chen Inseln.
Elne Bearbeitung der Fornen, d1e bei uns vorkomnen, feh)-t.

tzr. rh nch
Eine Art mit atlantlschen 0haraliter, Ostgr.enzebreltung gletch der Buchengrenze; auf etwas-besch

Böden a11er Art, Steinen und an Baurnrlnde; häufi5;fruchtend; fororenreich.
Die Art fehlt 1n keineo Oeblet des landes.
Folgende irormen sind bei uns ge
fo. fallax I,ske.; fo. densum Jt
ft.-t6äfTa Lske.; ft.-püäiTüm ;

funden worden:
f. ; fo. Eracllescens \|/tf. :
ro. pJ.umosa.

Stokesl ( rurn. )
Br. eur.

der Ver-
:rtteten
; seltener

1 22. E u r h v c'h i u m s t r TIOSUO ( irrrn. )
Br. eur.
sehr

37); ia Lübecker Ilerbar war e1n von,ndes Exenplar, wahrschelnllch von Kohlo.
37).

29).
an der Bahn nörrtlich Bordeeholo (Kp.24).

An beschatteten llängen auf llergel, l,ehn und Sand;
selten.
Lau.: Ratzeburg, Schlagbrücke (iloIte n. pr. ff).
Hambg.:

S torn:
PIön:

(Sonder n. Pr.
Hanburg stamme
gesanoelt (Pr.
Trlttau (H.T.

I-;chatti.ger Hang

var.praeco t (ueaw.) ti mpr. , Äste kurz , rundllch be-
E-IäEtgFt;StEnE€TEIätter breit, kurz und stuopf gespltzt;
Form trockener Ste1len.
liambg.: iiamburg (ltiibener n, \rr. 17).
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h nc iu ( schreb. )

Schlmo. s. str.
(Eurhynchlun striatuxar var' Llagnusli ti' lTinter)

Der Norweger ?eer störner (1942) faßt die beiden Formen

von Eurh. striatun, var. Magnusll H' Y/inter und var' brevi-
föi:.", Rö11, a1s Arten auf.-Erstere Form,.mit.den,l":]g g"i
spltzten 81ättern, nennt er Eurhynchiutr striatuo (§cnreD'']
§ä;i;p: "."t"., 

1ätztere, nit deir.kurz und breit gespitzten
iiäitä"r,furtrynciriun Zetierstedtll Störuer. Dlese Auftellung-
in zwel Arten hat äite ge*j'sse Berechtlgung, und Verf'schließt
slch Störmers Auffassung an.

Eurhvnchlumstrlatums.etr.letdleatlantlscheArtundbe-
;;;ääi;"i;-pä,iiscr,iänd den Raum westllch der Llnle Hanburg -
;ü;i;;: OutriJr, dläeer r,1nie 1st sie recht selten' rn schles-
*il-11;1";"in, das zum atlantlschen Klimabezlrk gehört' ist
alä lrt in Jung- ,nd Altrotänengeblet häufig und wächst hier
in-wäfA""n, an"b"buschten Hängen und ln Parkanlagen' gele-
!ent11ch auch an Knickwä11en aIe Waldreli'kt'
DieArtistinallenKrelsennltAusnahoevonElderstedt
una aen Nordfrleslschen Inseln gefunden worden'

121.

hvnchl uEl Zet terste t11124. Eur
Störaer

(Eurhynchium Btrlatuo' var' brevifollun Rö11)

DlesekontinentaleArtwächgtinDeutschlandöstllchder
linie tlamUurg - Zür1ch, wo sle häufig ist, während thr Vor-
iotr"n westlfch dleser Linie äußerst spärI1ch zu se-ln acheint'
iopp"" Angaben von Eurhynchlun strtatun in geiner Moosflora
vÄi-westräIen bezlehen äich aIle auf E' strtatun s'atr"
aiso auf dle var. Magnusil; er hat jedoch-später die öst11-

"n" 
l"t elnmal in Weätfaten gefunden. Sol1te es slch erwelsen'

ääÄ "i.Lii"t " tlU".e.ngsformen exlstieren, so haben wlr es nur
,ii gäogtuphlschen-RaIsen eln und derselben Art zu tun'

Nach systenatischen suchen konnte verf. dle östl1che Art 1948
äucn für Schleswig-Holstein nachweisen' Nach Störmer eoll
sich die Verbreltunä A"t Art in Skandinavien nlt der Verbrel'-
irrg ,on 0nonis arvänsis und Anemone hepatlca decken' Allen
ln"äf,"in" nach lst die Grenze zwischen der östI1chen und

*ä"tff"l"n Art recht scharf, und Verf' vermutet, daß-sle bel-
ä;-i; Grenzgebiet als Indlkatoren ftir die Kontlnentalltät
ür*-ozeanität tm Lokalkllma verwandt werden können'

Eckernf.: !.orst Felmerholz' an eineE WaI1 1o Nordoettell,: unter Buchen (lt 4g).

125. E nt odon chreb (rri11d. ) urn.erl
AufnährstoffärmerenBötlenlnLaub-undNadelwäldern'an

No"äfra"gen, Wa11"n und in Ileiden; häufig; seltener fruchtend'

Dle Art lst mlt AusnahEe der Marech lm ganzen Geblet häuflg.

-
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126. terP tI vnandrum f i1 il'orme

Montane Art; an Laubbäumen
s,e1ten.

(tiam) Hediv.
in [jijldern und an Steinen;

@.: Sachsenvial,d, Buche am ;ege zv,ischen I'riedrichsruh und
hotenbek (T.u.W. n. fr. l7); Itömnitz (ilotte 1e22 !);
Buchholz, an Buchen (l'tolG 1821 t); Bi.ichen (lie int<e't)

Storm.: ijahnhcide, an cinem er.ratj.schen Block (langf. n.pr. 17).
Haobs. : t;amUilg (Koh1m. n. pr. )7) .

lickernf.: Petriholz, östlich des Petribaches, mittlerer
Buchenstanm (Sax.')9).

327

Auf
Storm.:

1?8.

Isooter\fAiu radepressutr ( llruch)

( Plagiothecium depressum Dix. )

§teinen in i,aldbächen; sclten.
Schlucht zrlis chen Kne,len und Liteinkampholz

1 (!: .u.Crotzn.4tl); Stein-
Cldesioe,(ri.r. ee );
x a:lphofZ (

Foh ). enko p
Kp. u. I!. 4

iun eleFans

ui tt

( Itook . ) Ia ue

pe
o)

llendsbg.: Alte Brücrenmauer im ,etbrook (lt.T. S1); E:-rch-
schiucht an iestufer ties 0r,. Schierenseeu an ei.nem
J'lachen ijtt;in t'cit unten .rn bach (lr. 15).

Flensbg.: Süderirolz r"re stlich Gliicksburg, Utcin ...rn !.rach(Sax. i6).

I so c tery
(Plagiotheclum elegans Su11. )

Diere art kornmt bei unsi nur in der var. Schimoeri Jur. et
i{i1,de vor; auf fest,en llaldboden, b,,:.on;lers:1n [{ängen, IYä11en,
Abstichen und 0räben in flachen, (len Bolen fest:.:ni:epr.eßten
hasen; im Jungmoränengebiet häufig, im Altncr.änengebi.et sel--
tener; nur stcr11, aber meiste'ns rnit tsrucl.tri.eben.
FunJortsarigaben fehlcn aus,len i(reisen Si.lder'- und }iorCer-
dithmarschen, ljiJercteCt, iiusuril und vcn ailen Inl.e1n.

129. DoI icho th e ca s i 1 tr sj_i aca (Sel.)
l'1s chr .(Plagiothccium silesiacurn ,l:r. eur.)

Aui roodernden ljtubben, humoser: iraldboden uni p:elegentlich
an Steincn ; im .rung- uno Altmoränen6:.eIis1 verbreitet, doch
nirgenCs häufi6'.
Aus folgenden Krej.sen Iiegen keine Irundortsar.'alten vori
0ldenburg, 1;teinburg, Sü,jcr- und llorder.dithxnarschen, IiJer-
steot, Husun, SüdtonCern und von a11cr: Inseln.

a
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310. Dolichotheca stri.atel I a (nirid. )
Lske.

(Plagiotheclum ldühlenbeckli SchDr., P1. strlatellum
Idbg )

Eine arxtisch-alpine Art' die selbst den mej.sten deutschen
Mittelgeblrgen fehli; 1m Rlesengebirge verbrei'tet; 1o Iser-
gebirgö, Böümerwald und Harz selten; in y,estfalen ein Fundort;
Schleöwtg-Holsteln und Jütland - Seelanci slnd die Brücke zun
ekandinaiischen verbreltungeraun; sonst in Norddeutschen 11ef-
land nicht beobachtet.
Die Art wächst bei uns auf hurousreichem Waldboden.

lau.: Sachserinald (No1te 1820, det. Kp.); Buchholz be1 Ratze-
burg (Nolte h. Pr. Z); Sactrsenwald , Abhang an der Au
zwiächen FrledrichsEh una Kupfernühle auf hunoeen
Waldboden (Jaap 40).

Nörd11ch der Flensburger Förde im Wald be1
Kolluntl , Schluchthang, auf humoseo 'lialdboden
relchIlcb (tt ze).'

Nord esw

11t.PLa cl otheciel e latebrl cola
(w1ts. ) Flschr.

(Plaglotheclum latebrlcola Br. eur.)

Auf moderndem Holz, besonders ln Höhlungen alter Erlen und
Erlenstünpfe 1n Erlenbrüchen; verbreltet; seltener fruchtend'
Prahl hat dieees Mooe bis 1895 bei uns ln der Natur nlcht ge-
sehen und führt nur je elnen Fund von Jaap und Hlnrlchsen an,
vermutet aber, daß d1e Art ilbersehen worden 18t. Yilr wlgeen
jetzt, da8 sle 1n ieden feuchten oder nassen Erlenbruch zu
ifnaen 1st. Fundorieangaben fehlen aue den Kreisen Stelnburg,
Norclerdlthnarochen, Eiäerstedt, Südtondern und von säatllchen
lnseln.

JJ2. P1 ag 1 o the c 1 un und u 1 at uo (I,')

---..T.eur.Elne atlantlsch-nontane Art, d1e be1 une auf humosen Bo-
den 1n Laub- und Nadelwäldern wächst; häufig' beeondere
reichllch in nörd11chen Tell des Landes; öfter fruchtend.
Es fehlen Fundortsangaben aus den Krelsen Süderdithnarechen,
Elderstedt und von al1en InseIn.

JJJ. ?1 ag 1 o th e c 1 uo 1 ae tuo Br' eur'

Eine montane Art; am häuflgsten an Grunde von Buchen oder
Elchen 1n WäIdern, aber such auf hunosem Boden an Wä1len und
Abstichen 1n Wäldern oder an Baumstubben, selten 1n humosen
Sandausstichen; verbreitet.
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Prahl (l?) führt die Art nlcht an, desg1. Jaap; Koppe (95)
erwähnt sie elnmal, R. Timn nehrfach. Dle Beobachtüngen-iler
letzten Jahrzehnte haben aber gezelgt, daß auch dleaä nontane
Art be1 une recht verbreltet 1st. Warnstorf glbt d1e Art fürdie Mark Brandenburg als sehr eelten, Koppe für dle Grenznark
Posen-Weetpreußen als zeretreut an (Wtf. 48). Früher wurde ele
a1s elne Forn von Pl. dentlculatun angeaeEEn.
Lau.: Relnbek, tr'orst Grübben (.laap 1899 n. I'Jtf . 4g) i Sacheen-

wald ( tt 27);.hier Revi,'r 0chsenbek (: I Ze)l Revler
Stangentelch ( ! ! 28); Anelungsbach, an Fuß äiner Elche(!! 28); Pleper See, nördIlch vom Schaalsee, an Fußeiner Birke ( t t +9); Sachsenwald (E.+ St. ,1).

Storn.: Forst Karnap , BaunstuEpf 1m Moor (R.T. gI); Hahnhelde(r.+st. tz)i nöeen (r. i6); papenaö.r fr. +ö1.-
Hambg.: K1övensteen (8.+St.28); Duvenstedter Brook (8. l5).
Lüb. : IVesloer Moor ( pr. 19or, n. \ytf . II ) .
Pinn.: Torneechr,Grund einer Buche bei Rugenranzen (R.T. gI);

Styhagen (E.40); Garetedt (8. 4o); -f/ede1 (n.40) .
SeA.: Großer-See bei Segeberg (R.T. 59); fr.; Kledorfer Wohld,

am Nordhang elnee humosen i,JalIEE an Südende dee Foretee
1n großer idenge (!! 50); Segeberger Forst (f.+St.1O);
Gehege Braak (E.+St. l1).

P1ön: Rönner_Gehege (lt 27); hler am Orunde elner Buche (!! 2g)h1er, Jagen 2, aa Grunde einer Buche (ll 1Z); Laboe,
an elner l,tnde auf den Friedhof ( ! ! 4Z).

Eckernf.: Forst Silberbergen, Buchengrund (Kp. 24); Foret
Stod thagen, an Elchenfuß iä Blrr<änwalä ' ( i r 

- 
l?l;

Selmerho1z, aa Grunde einer Buche (!! 49).
Schlesw.: Stetnholz bel Bol11ngetedt, Grabenkante (Sax. 45);Forst Tlergarten, an Grunde elner Buche (!! 4T);Forst Idetedt Wege, auf huoosem Sandboden ( ! I 4g).
Hus.: Wäldchen westllch Wlttbek (Sax. 16).
Flensbg.: Forst Kluerles , Buche (Sax. l1); Forst I'rtedehol,z

be1 Glticksburg, Buche (Sax. ::); Forst Jerrlshoe,
Elchenfuß (Sex. l5); hler auf Baunwurzel an elneu
Telch 1ro Nordtell (tt lg); Oevereeeholz, an Grundeelner Buche (Sax. 45); VlalI 1n Jerrlshoeholz(Sax. 48); hier nehrfach (Sax. 50).

Südtond.: Forot Langenberg (Sax. 5I).
Inseln: tr'ehnar!,- nördlich iienkendorf, huooser Sandauestlch,unter Calluna (tt 4?).

314. P t i clun cu v o11u
Eph.

^ {rf schattlgera }'ichtenwaldboden, gelegentllch ilbergrel_fend auf Laubwaldboden; 1n r'lchtenbeÄtänden fast regeiroäßlgzu flnden.



-213-

Fundortsangaben fehl-en aus den Krelsen Oldenburg' Süder-
und l.lorderäithmarschen, Eiderstedt' Südtondern und von den
Inseln mit Ausnahne von Sylt, wo Jaap dle Art im Lornsenhaj.n
unter Lärchen fand (Jaap 19).

o
r. eur.

Auf nacktem ViaLdboden, besonders an Hängen, YJäI1en, Ab-
stichen und Grabenböschungen; verbreitet' doch nlrgends
häufig.
Iundortsangaben fehlen aus den Krelser': OldenburSr Süder-
und Norderdithnarschen, Eiderstedt' Husum' Südtondern und
von al-1en Inseln.

aac hecium (upe. )

(vit:.s. ) Br.eur.
In YJä1dern an feuchten Stellen wle quelligen Hängen'

Sünpfen, Erlenbrüchen, Grabenböechungen und am Grunde von
Bäunen; verbreitet.
Fundorteangaben fehlen aue den Krelsen Oldenburg' Plnneberg,
Norderdlthnarachen, Elderstedt, Husum, Südtondern und von
särotlichen Inseln.
Unterscheidet elch von den folgenden Arten durch thre all-
näh1lch scharf und sehr lang zugespltzten B1ätter D1t enge-
ren, dlckwandlgem Zellnelz.

741

(Huds.) Br. eur.
Es erfordert recht vlel Übung und Erfahrung, dle Arten

der Gattung Plagiotheclun selbst n1t H11fe unfangrelcher
Dlagnosen rlchtig zu erkennen, da die a1s typlsch angegebe-
nen Merknale schwankend und wandelbar elnd. Dles g1It be-
Eonders für dtese und die folgende Art nit thren Fornen.
Mönkemeyer hatte 192? (101) P1. sllvatj.cum (Hude.) Br.eur.
1n drel-Arten, P1. sllväTfcuo aensu Mko., P1. neglectuu tkn.
und Pl. platyphyllun Mkm. aufgespalten. Dle Beobachtungen
und Untersuchungen selt der Zelt haben ergeben, daB neglec-
tum bel une und ln ganz Deutschland häuf1g ist, während
sllvaticuxu und platyphyllum eelten bls sehr selten s1nd. Ee
ergab elch ferner, daß d1e Abgrenzung von Pl. sllvatlcun
sensu Mkm. gegenüber P1. dentlculatun auf große Schwlerlg-
kelten etößt. Belde Arten haben näDltch große, ohrförnlge,
brelt und weit herablaufende Blattflü9el, dle aus rundllchen
oder kurzen Zel1en beetehen, ferner weltllchtlge, groElunige
B1attze1len, dle allerillngs be1 denticulatum nach üönkeEeyer
etwas enger sein sollen. Dlee Merknal 1st aber 1n der llatur
nlcht kor:stant, sondern nach der Feuchtlgkelt des jewelllgen
Standortes stark schwankend. So blelbt a1s elnzlger Unter-

116. P 1 a g i o t h e c 1 u o s u c I u 1 e n t u q

PlaAlotheclum sllvatlcun
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schled die bei sllvaticun sensu Mkn. vorhandene stumpfeBlattspltze, ein Merkmal, das wohl nicht berechtlgt, eineArt aufrecht zu erhalten.
Koppe hat auf Grund dleser Erfahrungen versucht, eine natur-
genäßere Abgrenzung der beiden Arten zu geben und hat ln se1-ner Moosflora von Westfalen IV, 1949, S. 7?-?8, seine Auffas-
sung dargelegt, dle zweckmäß1g erscheint. Das seltene Vor-
konnen von PI. silvaticun sensu Llko. veranlaßte Koppe zu derFrage, was dle älteren Autoren unter PI. sllvaticuä-verstan-
den haben, worauf Loeske 1932 etn in Herbar Kew vorhandenes
0rlginal von Schi.mper unterauchte und feststellen konnte, dgß
dieses dem Pl. neglectum l{ko. entspricht. Diese Tatsache be-rechtigt, P1. neglectutr Mko. a1s forma typica von p1. sllva-
-t-icun (Huds. ) Br. eur. anzusehen. l,ye11 nun pl . platyphyllum
Mkn. dem neglectun sehr nahe steht, ist es ebenialli-nicht
aIs Art aufrecht zu erhalten und ou.ß als.Form von pI. silva-tlcum (Huds.) Br. eur. gelten.
Damlt unterteil,t Koppe P1. silvaticum (llucts.) Sr. eur. imweiteren Sinne in zwel Formen, welche a1s gemeinsame konstan-te Merkmale di.e großJ.umigen Blattzellen und dle schnalen,
weit herablaufenden tslattflügel, bestehend aus langgestreck-
ten Zel,1en, haben.
Daraus ergab sich für Koppe die Notwendtgkeit, pI. silvati-
cun sensu Mkn. oit den breiten, ohrförnlgen Blattflügeln
als eine Forn des Eit dem glelehen l[erkroal versehenen p1.
denttculatum (L.) Br. eur.-anzusehen und 1n Welterführung der
Auifassung von Mönkemeyer folgende Gliederung der Silvatlcum-
Dentlculatum-Gruppe anzuwenden:

Plagiothecium silvatlcuu (Huds.) fr.
var.
var.

neglectum (Mkn.) F. Koppe (=
platyphyllum (Mkm.) f. Koppe

Plagiotheclun dentlculatum (L.) Br. eur.
( in herb. )
F. Koppe (= PI. sllvaticum sensu Mkm.

non Br. eur.)
var.

var.nes
undulatuo Ruthe (= PI. Ruthei Limpr.)

( l,km. ) r'. Koppe

In WäIdern an Baunstüropfen , an Grunde der Bäune, an
feuchtllegenden Stelhen, 1n lrr.lenbrüchen, unter Gebüsch und
an Kni.ckwäL1en; häufig.
Dlese Form fehlt 1n kelnem Krelse, doch liegen von Süder-dithoarschen, Elderatedt und von den Nordfriesischen Inselnkelne Fundortsangaben vor.

at h ( tutcm. 1 F. Koppe

eLlr.
fo. typica)

fo. acuta Mkm.
fo. laticuspis

lectun

v 11u
D1e blsherigen Fundorte deuten darauf hin, daß di
sehr feuchten oder nassen StelLen wächst; sehr se
lau.: [Imenhoret (Mechm. u. E.50).
PIönr Rönner Gehege , zweinal (tlr 28).

Fo
en

e
1t

rn an



Eckernf .: Felmer llo1z' \'lega
Forst Plotzenbrok
im Brlenbruch (tt

llord schleswie: Hadersl.eben,
(!! 28).

-ztr-
bstich, feucht und lehnlg ( ! ! 47);
bei Landwehr , am I'uße einer Drle
47).
Forst Pamhoel, unter Flchten

118. PlaAlothecluo denticulatun
(L.) tsr. eur.

In ITäldern an morsclien Iitubben, auf Humusboden, in Erlen-
brüc-hen, an humosen Abstichen und Bachrändern' 'rm Crunde von
Bäumen und gelegentlich auf Mooren in lteidengebüschen und in
Sandausstichen; sehr verbreitet, doch ni-rgends häuflg.
Fundortsangaben fehlen aus den Kreisen llorderdithmarschent
Elderstedt, Südtondern und von a1lcn InseIn.

fo. Laticuspis F. Ko ppe (= P1. silvaticum s. Mkm.)

iYächst an feuchten Stellen auf Erde und am Grunde von laub-
bäumen; selten.
Klel: Hasseldieksdammer Gehö1zr am Grunde von Elchen an einen

WaldtümpeI, vle1, reichllch fruchtend (!! 45).
Nordscbleswig: lladersleben, Forst Panhoel, am Grunde elner

Buche (!! 28).

var. u n d u I a t u E Ruthe (= Pl. Ruthel Llnpr.)

In Erlenbrüchen und 'l/aldsümpfen über norschem Ho1z, vernoder-
ten 81ättern und feuchten Stelnen; nicht häufig.
In den Kreisen Lauenburg, Stornarn, Hamburg' Lübeck und
Plnneberg an vielen Stellen beobachtet; 1n den anderen Krei-
gen anscheinend selten und nur an folgenden Stellen gefunden:

Renclsbß.: Ehemaliger dritter Schlerensee (Kp. 24).
Flensbs.: Glücksburg (Jaap €) .

h

( Grev. ) rate.
Auf hunosem l'Jaldboden, morschen Holz an naaBen Stellen;

sehr selten.
Ilendsbg.r Elsdorfer Gehege, auf elnem Bauostuopf' gesammelt

von eiher Schillerln aus Rendeburg, det. Es. ca.
1910 (Rs. 1952 brfl.). fin Beleg exietlert nlcht.

14 o. P 1 a t y g.y r i um rep e n s (nria.)ar. eur.
An Rinde von tsirken, Er1en, Eichen und morschen Stännen 1n

Wäldern; eehr selten.

??o 111um liald
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Laur Sachsenwald, Gr. Ochsenbek, Blrke (K.u.F. Kp. 2g);
Riihl,au, 1n einem Vialdsunpf auf oorscher We1äe (n.+St.
12-40); Zlegenhagen (D.+St. ll).

Storn.: Forst Tiergarten. bel Ahrensburg, Blrke(Jaap 4O);
Knokenort (!;. lB); 0chsenkoppel (E. l9); SteTikamp-
hotz (E.+ Grützm. 42, 4a). '-

Hambs.: lYelllngsbütteler HoIz, Blrke (R.I. aT).
lüb.: Lauerholz, Eiche (R.1. 81).

,4t. lals1a o

57) .

Schönklrchen,
15).

(Schreb.) Br.eur.

Stel,nbrücke an Fußweg

An Rinde freistehender BäuEer.besonders an pappeln, Elchen
und Gartenbäumen; nach Prah1 ()]) O=t:.:.ch der llnle Hanburg -Lübeck nlcht selten, ln Fürete;Tua Ratzeburg stellenwelse
häuflg; Jetzt aber anechelnend eehr eelten geworden.
Lau.r Verbreltet (Pr.,JaaprR.T.); dreinal (E.+St.).
Storn.: Verbreltet (Jaap 40, 49); zwelmal (E.+St.).
Hanbg.: (Jaap 40).
!l.11A.: Ütersen vlelfach (Rs. 11-17); an Kopfwelden an der

Dlbe (E.+St. ) .

9lLr (Prehn u. Pr. n. Pr.
P1ön: Lütjenburg (fr. l?);

zun Großen HoIz (Hs.

Bononalllun lncurvatun ( Schraa . )
Lske.

(Hypnun lnvurvatuo Schrad.)

An Stelnen und Baurnwurzeln, beeonders auf Katk; eehr eelten.
@.: Sacheenwald (No1te n. pr. ll).
F. Koppe sah eine Probe dea fooeea,
incurvatun ln Sachsenwald (VIL 1820)
hört zu Dolichotheca 6tr1ate11a.

i+2.ay -pnun loponeDs Hedw.

dae von Nolte als Hypnum
gesannelt wurde; es te-

Auf Helden, Heldenooren und verheldeten Hochnooren; weet-
lich des Endnoränenzuges verbreltet, doch n1t der Aufforatung
und Kultivlerung der Helden und Moore selteaer werdend; eeltän
fruchtend .

Lau.: Zieten (Retnke n. Pr..]7); Sachsenwald; Heldeooor be1
Havekost fr. (Jaap 4O); Moorhelde bel Börnsen fr.(Xp. Ze); KassebuigET Uoor (fp. u. ! ! 28); hler E.u.St.
42; Rs. 2l; l?ohltorfer Lohe, auf Blrkenstuopf (Re. 27).

Storn.: Zwlechen Jenfeld, ÖJendorf und Scblffbek an nehreren
stellen (Pr. 2.l); z;lgchen Gllnde und Forst Großkoppel;
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Reinbek (Jaap 40); Bredenbeker Teich; zwlschen Schmalen-
bek und §i"tj fii6chen Boberg und.sande. (Jaap §); ller-
kenteich (Kp. 25); I'orst Belmoor (E. l5).

Hamba.: Eppendorfer Moor (T.

- 

2?i Borsteler Moor (

Branfelder ?eich; Po
(.laaP 40); Duvensted
steen auf elnem Kief

Pinn. : Oher lloor \JaaP 40) ;
Pinnauwiesen ( its-I5)
\Yohld; am äande der B

S-es.: ilei.deteich nöril11ch Handorf (Xp. Z+); Ileldenoor aE Süd-* ufer des rhlsees (Kp. 2a); Fahrenkruger Moor; DaBE illoor
(Kp. 25); Heidmüh1en (l:.+st.).

Rendebg.: !ielde öst11ch Alten-Katbek (Kp. 28).

Hus.: Bredstedt, bel Odinsberg (Pr. f?); [ielCe nördlich V1öI

- 
(Kp. 24); Heide westliöh Schu'esing; Bredstedtr llelde-
f1äck am StoLlberg; Bordeluner i"leide; nordöst11ch Wester-
Ohrstedt (Kp. 29).

Flensbg.: Heidestück südweöt11ch lorst ltndenitt (Sax' 11);
Heldestück nörd11ch Jerrlshoeholz (Sax.12).

$!.;!on5!.: Süd11ch Stadun, Moor nördltch Höhe ?'5 (Sax' )I)'

I"""1* Föhr, Heltle bel Utersum (R.T.100).

u.'r|r. n. Pr. l7), hier auch E.+St.
Jaan 40): GeEEthacht (Jaap 49);
ppeiuffitär; Bergetedt; üteieiäorf
ter Brook (Jaap 49); Forst Klöven-
ernstubben (1.- +6f.
Appen, l;eidestellen an Rande der
; zrvischen Prlsdorf und lisinger
ilsbekwieuen bel Thiensen (lts.12).

341 HvpnuD cuDreeslf oroe I

Auf Böden a11er Art, Steinen, Holz, Rinde und Strohdächernl
das häufigste Moos, gehr starke Variabilität.
Infolge der großen Veränderllchkeit slnd vlele !'ornen be-
schrlöben woiden, welche nehr oder weni.ger konstant s1nd. D1e

!{bdlflkatlonen ökologi§cher Art werden hler nlcht berücksich-
t1gt, eondern nur d1ö Eaupttypen, wie Koppe sie in selner
Moäsilora von Westfalen züsanmengeetellt bat, well nur dlege
von bryogeographlscher Bedeutung und verhäItn1smäß1g lelcht
1n der Natur zu etkennen slnd.

er me e e swend i
ganzrandig oder in der Spitze schwach gezähnt.

Pflanzen zart bls
g und slchelföralg'

., Rasen sehr kräft1g, oft
ck, geschwollen lnfolge der
dlese ochwach elneeitswendlg

su

c. e u - c eesif

Brl dcunosu
aun s n, edi

iten und sehr 1en B1ätter'
und ganzrandlg.

subsoec. f i 1 1 foroe Br1d., Pflanzen zartr mltlangen'
ffisten, Rasen flach und deckenartlg
anliegend,-Aste scf,eitelförnlg beblättert, dte rückenetänd1-
gen nfattär slchelförrolg und den Substrat zugebogen' 81ätter
1n der Spitze gesägt.
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slrbspgc. .r e s u p j. n a t u m Wi1s., lvle die vorige zart,
n fest am Substrat haltend,

Äste nicht scheitelförmlg beblättert, 81ätter g"r.ää ,na ,f:--seltig abstehend, fast ganzrandig.

sub?pec._mani 1 1 a t um Brid., kräftlgeralsdiebeiden
vorlgen I'ormen, klssenförmige Rasen, dem H. ericetorum ähn_1ich, jedoch schwächer, BIätter stark sichel- bls kreisförnig,
Blattflüge1 dickwandig und goldgeIb.

subspec. eu-cu L

Auf Steinen, V/aldboden, ao Grunde von Bäumen und
1m ganzen Lande häufig.

an Stännen;

subspec. 1 a c u n o s u rD Brid.
Die Hauptforn in sandigen NadelwüIdern, an Heidewä11en und
Steinbösehungen; nicht häuf1g. In der fo. tectorum Wtf.auf Strohdächern nicht selten.

subepec. f i 1 iforne Brid
An laubbäumen und gelegentllch an Steinen in WäLdern, beson-
ders an Buchenstänmen; ln a11en geschlossenen tsuchenbeständen
häufig.

subspec. r e s u p i. n a t u n Wils.
An laubbäumen, besonders an glattrlndigen Buchen; eine atlantl-
sche Forn, die südlich des Nord-Ostsee-Kanals selten, nörd-lich desselben aber verbreitet ist. Das Ilauptverbreliungsge-
biet liegt im atlantj.schen K1lmake11.
RendsbA.: In vielen GehöIzen (Kp. u. ll).
Uckernf.l Kaum so verbreitet wie in vorigen Krels (pr., Kp.u. !! ).
Schlesw.: Verbreitet (Kp., Sax., ! ! ) .
Hus. : desgf. (Kp. ) .
81ensbg.: desgI. (fp., §ax., !!).

ressiforme

Nordschlesl.ilg: In den Krelsen
fach beobachtet

ec. n a m i 1

Apenrad e
1rr\

Brld .

und Hadersleben v1e1-

t
In schattj.gen Wäldern auf hunosen Boden, morschen Stubben und
an Baumstäamen.

Lau.: Inr Sachsenrvald nlcht selten (I.,Imendotf f |j, brfl . ) .
Storn.: Hahnheide (Wahnsch. n. R.T. 56); Rolfshagener Kupfer-

müh1e (11.T: q); r/ulfsfeld eTt'.'li).
Plnn.: liarthagen (f.+St. 28).
§teinbß.: {e1J.in6husen, Baunstamo in einer lialdschlucht(n.r. 81).
Eckernf.: Buctenilld an Gooseee bei AItenhof, an einer Elche(Kp. zq).
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144. H nu ric u m (Br. eur.) Paul

Auf Heiden, Iieideoooren und verheideten Itochmoorent Sern
unter 0a1Iuna.
Die Art lst im Sanzen Gebiet häufig.

14r.

lüb. :

Pinn. :

146.

Brei cuata (r,aug. ) tske .leria ar
(Hypnum arcuatum !dbg., H. Lindbergli lvlitt')

Auf Wiesen, an iiegrändern und in Torrgruben; bisher nur 1m

süd11chen Teil des Gebietes gefunden.

Im liarnburger haum, also
Lauenburg, Storraarn und
- Hatzeburg (Nolte u.

Hanburc
Iieinke n.

§Ei-4!&.: looft, Teichrand (Pr. 1?).

§gg: Kisdorfer viohld (E.+St. 29).

eisen
an vielen Stellen (T.u.w.) 

'tr. 11) .

in den Kr

Traveufer bei Kochs Schlffswerft (Koch n. Pr. f]).
Ütersen, grasige, besonders annoorise lYegründerr auf
schneren Lehoboden besonders im Ubergangsgebiet voo
Laubwald zur ileide; zwlschen Untergllnde und Appen' an
Rande der Plnnaurvj.esen, nehrfach; -wischen Ütersen und
Esingen auf einer sumpflSen Yiehwelde au 'rOrtsbrooks-
grabän"; nordrvestllch und westlich des Esinger Wohldes
äehrfacli an Vregrändern, elnnal fruchtend (Hs. t5);
Lieth, am Abhang der alten Kaikgrube ln ausgedehnten
Rasen (Rs. 15); hler schon von R..T. gefunden; hier auch
E. 41.

Breidleria oratensia (Koch) lske
(Hypnun pratense Koch).

Auf sumpfigen Wiesen; selten und nur ster11.
lau.: Sachsenwald, Auewiesen bei Friedrlchsruh (Jaap 40)

hier auch RB. 12 bis 29; Brandhorst (Jaap j!); Eev
Buschhege (Jaap 4O); Ilavekoster $oh1d (E.+St.l1);
schlucht bei u;än6rf (ns. 28).

Storn.: Hahnheide; an Wege von Bornbrooksteich nach llnau
(T,angf . u. Pr. l?); 8111e bei Siek; 811letri.esen unter-
halb-der uBögen-lt PaludeIla (Rs. 21).

i
1er
Bach-

J47. Pt 1 1 iuu crl eta cae trenel s (L.)

Auf feuchtem lgaldboden i.n Nadelwä1dern;
dergeblet; seltener fruchtend.

De Not.
verbreitet ln San-

Fundortsangaben fehlen aus den Krelsen Eutin
Eckernförde, Süder- und Norderdithmarschen'
vön a1len Inseln.

, P1ön' KleI,
Eiderstedt und
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,48. C t enid 1un nolluscun (uedw. ) u:.tt.
Diese Art gehört in den Kalkbergen zu den genelnsten Uoo-

sen; bei uns an nergellgen Hängen; auf V/1esen, feuchten Helden
und ln Sümpfen; zerstreut; selten fruchtend.

Schmalenbek bel Escheburg (Wahnsch. n. Pr. l7); Moor-
wlesen bei Escheburg (Jaap 40); A1tmöI1n, KEsgrube(r.+st. j7-5t).

Lau. :

Storn.: Trlttau, Bi11e zwischen Hamfelde und Mühlenrade (T.u.
W.); Steinkanper Holz zwischen Oldesloe und Helnfeld
(No1te n. Pr. l7 ; R.T. 81); hj.er auch E.+St. 12);
I'orst Großkoppäf, reichlTdh fruchtend (Jaap 40); i{oor
zwischen G1lnde und W1111nghusen (R.T. 47, iD.

HambA.: Hohes Elbufer bel tr'lottbek und Ieufelsbrück (T.u.W.,
Reckahn, Pt. 77); auf Kalktuff 1n Eooth's Garten ln
tr'lottbek (Pr.37); Horner Gemelndeweide (Kausch n.
Pr. 1J); AussTfch be1 ladenbek; Heidefleck bei Neu-
rahlETedt (Jaap 49); Heldefleck zwischen Lohbrügge
und Hinschendorf (Jaap 40).

Ltib.: Padelügee (Nolte n. er. fl) .

Pinn.: Alte Stlnkkal-kgrube be1 lleth (Rs.12).
PIön: Stranclhänge bei Forst llorügen (Pr. ll); eben nörd11ch

Möltenort, Strandhane (!! 4?).
Klel: Tröndelsee (Hennlngs n. Pr. {).
Flensbg.: G1ücksburg, Strandhang (Jaap.Q.) ; Strandhang weet-

lich der Stadt (Kp. 25 v. 30)i Moor be1 Sorgenfrel
(sax. 29).

149. Rhvtidiadeloh us triquetrus
(t. ) Yiltf.

(Hyloconlum trlquetrum tsr. eur.)

1n WäIdern, an buschigen Hängen und KnickwäI1en, seltener
in Helden; verbreitet, in Jungmoränengebiet stellenweise
häufig; nicht immer fruchtend.
Dle Art ist in al1en Kreisen und auf den Inseln vorhanden.

150. Rhvtldiadelph u8 sq)arrosuS
(r. ) wtf

(äylocomium squarroauD Br. eur.)
Gerne an graslgen Stellen in $ä1dern, an iVegen und VJäI1en,

an Hängen, 1n Wiesen und gelegentlich auf Mooren; häufig;
selten fruchtend.
Die Art fehlt kelner Gegend in unsero Cebiet; aber fruchtend
ist sie nur wdnige Male gefunden worden.



-221-

151.
(Hylocomiun loreum Br. eur.)

Die Art ist im Gebirge häuflger a1s lm liefland; bel uns
auf humosem ,,!aldboden und über steinblöcken tn 'ivä1dern; ver-
breitet; öfter fruchtend gefunden.

Im Jung- und Altmoränengebiet Yerbreltet. Aus deo Krelse
Eldersledt und von säntllchen Inseln fehlen Sundortsangaben.

152. ti-v1 o comi un e P I e nd ene ( Hedw. )
Br . eur.

In iIäldern, an Hängen, ttJälIen und 1n Helden; häuflg; nlcht
lD8er fruchtend.

Rhvtidi ade lphus loreus (t.) Ytf.

tuch dlese Art is
funden worden' is

ti.
tj

n a11en Kreisen und auf den Inseln ge-
edoch in den llarschen selten.

aca Loes keobrvu& brevlro stre
( urrrn. ) FlBchr.

( Hyloeomtum brevirostre Br. eur.)
Auf hunosen Waldboden, norgchen Stubben, besondere aber

ilber Stelnblöcken 1n Vliäldern; 1m Jungnoränengebiet verbrel-
tet, sonst selten; selten fruchtend. Dle folgenden Angaben
besöhränken sich auf die tr'undorte der letzten Jahrzehnte und
geben e1n annäherndes Bild der heutigen Verbreltung.

Storn.: Duvenstedter Brook, über faulenden lirlenstubben
(Jaap 49); hier E.+St. 28; Ilahnhelde (lr.u.Grützn.
27-4i)TOchsenkoppel (Ir.28) ; Foret Steinburg (n.+st.
äe);-ir6e"" (u.+si. 15); Foblenkoppel (8.49).

beker Grund (Pr. 06, im Lüb. Iierb.) 1,'o rSseg CcIden
dorfer
End ern
Vi ohld

O1d.: löhrsdorfer Holz (KP. 10);
horst, Stelnblöcke (Kp. 25

i'/ohld, am i{estende auf Stelnblock
io llordtell über Steinblock ( ! !

L.+St. 28).

;
(l
0)5

!50
;Ki

t Kis-
); Forst
sdorfer

Bachschlucht be1 A1t-Harn-
).

Eutln : BuchengehöI2 östlich Bahnhof Röbel, Stein (Xp. ZZ).

P1ön: Forst Reuterkoppel, Jagen 25r. auf humosen Waldboden am

Rande elnes l'/eggrabens (: t 48); hler aucb an elnen
waI1 unter Buchen (!! 48).

Rendsbc.s Forst HeeschenberS, südIich vom lTeetenseer auf Stein-
bIöcken (Rs. 15); Forst Heldberg atr Kl. Schlereneee'
auf Stelnblöcken (ne. ll); nörd11che Schlucht au
Westufer des Gr. Schlereneees fr. (Kp. 25); hler 1n
der süd11chen Schlucht (! ! 28); Bruxer Holzr Steln
(Kp. 2a); Elsdorfer Gehege, auf B1öcken (Kp. 27);
inälen,-Hennstedter Holz-bei Waldhütten (fp. 15).

Eckernf.: I'orst Großes HoIz, östllch des lYlttensees, an mehre-
ren Stellen über Stelnblöcken ( t t +7); Schwaneen,
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Kollholz, an Granltblöcken 1m 0stte11 des \Ya1des,
rej.chllch (rt +A).

Hus.: 0stenfeld, Forst langenhöft (fp. Z9); Yiald bei Rott
(Kp. 29).

Schleew.: Steinholz bel Bolllngstedt (Sax. ll); Rehbergholz,
Granitbtock (Sax.41I.

Flensbg.: Süd11ch Süder-Schnedebyr ln Süderholz (Sax. 28);
lIald westlich Gr. Jör1 (Sax. 29); tr'rörupholz (Sax.
l0); Forst Klusriee, Granitblock (Sax. l1); Jerrls-
hoeholz, Granitblock (Sax. 31)i Forst Horstkoppel,
Cranitblock in ei.ner Bachschlucht (Sax. l7); Wald
eüd1ich Süderhacketedt (Sax 41); Erlenbruch'öst-
lich Glücksburg, über Erlenstunpf ( ! ! 49).

154.8 uxbauni.a aphylla L.

In Wä1dern, besonders in Nade1wäldern, aber auch unter Bu-
chen, Ei.chen, an Knickvrä1len und auf offener Heide; verbrel-
tet, am häufigsten östIlch der Llnle Hanburg - lübeck.
lau.: Sachsenurald an nehreren Orten (No1te, t.u.W., Jaap n.pr. 17); zwischen Geesthacht und lauenburg an nehreren

Ortei-(Pr. 17); Mu8tln (Notte ?); Möhnsen (,laap 40);
Revier StanSnteich in Sacheenwäld (Jaap A9); hieFiln
Revier Yierthege (Xp. Zl, E. 12); Krebsseil Klefern-
schonung (8. 37).

Storn.: Forst Bergen (Iangf. n. Pr. J7); Forst Grübben bei
Iieinbek (Jaap 49)a HoltenklliIen (R.T. 5?); Land-
straße von GioEneee nach Siek, auf Fini[Ting zwischen
Grlnnla trlchophylla; Nordböschung an der Landetraße
zwlschen Großensee und Trlttau; ForBt Bergen, an Rande
einer jungen Flchtenschonung (Kp. 25; R.T. 25).

.@.: Ladenbeker Tannen (laban !. Pr. 17); Langenhorner
Tannenkoppel; Geesthacht (Jaap +9f; KI. Borstel(Th. teyer , R.T. 57); zwischenTuhlsbüttel und Poppen-
büttet (Th. Meyer äl Pr. 31); Bereedorf (Klatt 19)l-
Alster bei KI. Borstel (Uääp lO); Boberg (.laap 791f
Kiefernwald bei Rtssen (.laap E) .

Lüb.l Wesloe (Nolte ]); Landweg Schlutup nach Wesloe (Gusn.
97, 99).

!1nn.: Un Ütersen nehrfach, hier auch auf offener Heide öst-
11ch Langee Tannen (Hs. tf ble 1?); Wedel (E. 44).

01d. : Abstlch an Buchenwald nördllch Bungsberghof (Kp. u.
tsudde 2l).

PIän: Rönner Gehege , Abstlch an der Au, unter Buchen ( ! ! 28).
Eckernf.: KnlckvralI östI1eh. vom Felmer Ho1z, zwischen Cephalo-

zie1la Starkel (!! 49)
Schleew.: Nadelwald nördlich l,angatedt (Sax. l1

Engebrück bei Bolltngstedt, sandiger
rand der Nadelholzpflanzung (Sax. 48)
südöstl1ch Hünnlng, an elneu Abstich

't

!Y

; süd11ch
all an Nord-
Binnendünen

Sax. 48).
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Fichtenwald süd11ch farP'
Jerrlshoeho).2' Abstich an
des '/laldes (§ax. u. ! ! 49
Ortes (Sax. 51); l'rörupho

angepflanzt 1910 (Sax.)1) ;
einem Teich im Nordtell

); Ezgebeck, nörd11ch des
1z (Sax. 51).

In Wäldern auf morschec Holz und Holzhunue;
Hanbg.: Hamburg (Sonder n. Pr.17).
Bel uns nicht mehr beobachtet.

155. B u x b a u n 1 e induslata Brtd.

sehr selten.

( Itedw. ) web. et
Mohr

156.

Iianbg.
P1nn. l

!&'
E:
@t

Dlphyeclum f oliosum
(Dlphyeclum sessile (Sctrnta.) !aug.;

Auf sandig-tonigen, meist festem Boden in fiäldern an Hän-
gen und alten ebstlchen; verbreitet. Elne montan gestlmote
Art.
Lau.: Sachsenwald (Nolte ?): Ratzebure (Reinke n. Pr. J7);

Buchholz; Mö11n; L1fi'dau u.B. (Nö1te ?); Sachsenwäfd;
Schwarzenbek (Jaap 40); Dalbekschluc5't (.laap 491t
Sachsenwald, ReviärTierthege (Kp. 21) i RevleFKl . Viert
(Kp. u. !l 28); Revier Ochsenbek (Kp. u. !! 28); Revler
Stange (E.+St.29)i t{aldsee sildwestlich vom Oarrensee
(Kp.2?); Sachsenv:al.d, an fünf Stellen (E.29-49).

Stor4.: Hahnheide (No1te ]; E.+St. 27); hler auch langf. n.
Pr. fl-; Ahrensbur[, wa]d bei ivaldburg; Rolfshagen;
ForsT-Gi'übben bei Reinbek (Jaap 40 u. 49); Rolfsha-
gen (E.+ st. ,1); Hahnheide, an ?nnf SEllen (r.+St.
27-16).

r Blankenese (llübener n. Pr. {).
Forst.Hagedorn (E.u. O. Petersen J5).

Rlesebuech be1 Schwartau (Pr. 17); Lauerholz, Weg zwl-
schen Torfmoorholz und Franksland (Gusn. 98).
An Uklelsee (Pr. Z, Kp. 28).
P1ön (Hlnrtchsen n. Pr. J?); Rastorfer Müh]e (Pr. ,7,
Kp.24-28); hler noch voffanden (!! 48); wlelenseefaa
Nördufer (fp. 26, ll 29); Rönner Gehege , Ausstlch an
der Au (Kp. u. tt 27-rO).

Kle1r Kiel (No1te ]); Schrevenborn (tiennlngs u. Pr. f]).
Rendsbg.: Heeechenholz (Kp. 2l); Hohlweg ao Ostufer des K1.

Schierensees (i(p. 24) .

Schlesw.: (IIinrlchsen n.
Südrand und an(lr +z).

I'l.ensbg. : Forst Klusrles,
schlucht (Sax.

Pr. 37); Ttergarten, Steilhang aE
einer Abbruchkante eines Baches

Jagen 9I, lehnhang einer Bach-
,5).
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No rd s chl e sr', i : lVald bei Ko11un
lich Apenrade,

Ld (Pr. l? ) ;
Hohlrvegl! t

Runde Mtihle nörd-
29) .

15 ( l. ) vieu. et
Mohr

Auf Sand- und Tonböden, besonders an frlschen Aufwürfen,
in.l!'ä1dern, an Hängen, KnickwäI1en, Ausstichen, Wegen, Gräüen
und auf a1."en Viehweiden; häufig.
Die Art ist aus al,len Krelsen und von den Inseln Fehnarn,
Sylt und Föhr bekannt.

fo. minor (Hedw.) v;eb. et M., pflanzen kleiner, Kapsel fast
aufrecht und regelmäßig; an Gräben und auf Ackern hin undwleder. Dle Form wird leicht nlt C. angustata verwecheelt.

f o. pol.vqarpa Jaa Pr zwei bis drei Seten; von Jaap und Koppebei uns beobachtet.

7. Q a t h a r 1 n a e a undulata

"B
Catharin aea anqustata Brid.

Sand i.ge und 1

Lau.: I'riedrichs
ehmige Äcker, Ausstlche, tlegränder; seltrn.
ruh (KIatt 19); vJlese bei Wohltorf (Ir&scher
); zwischenTrüzen und Basedow (f .+St . Zg) i.+St. 29).
(Hüb., Sonder.u. Milde n. Pr. l?) : atr hohen
(Hudorphi n. Klatt 19).

n. H.T.
Möhnsen

94
TT

ilambg.: Ilamburg
I.,1buf er

Lüb.: 0rönauer IIej.de nach Strecknitz hln (!iaecker 1949 n.
Pr. 37); 9/al.dhusen ( Gusro. 98) .

P1ön: lVegrand j.m Ilchtenvrald süd11ch Dersau (Kp. ZZ).
See.: Kisdorfer Y,toh1d, Brachacker (E.+St. 28); tyinsener Wohld(1.+St. 14).
Rendsbg.: Garlbek, sandiger Acker (Kp. u. ! ! 28).
Eckernf.l Forsthaus Ho11in, alte Viehwelde (tl 21).

159 .Cathari naea tenella Röh1

Auf feuchten Sand- und Tonböden, beaonders auf feuchten
Sand in Ausstiihen, an Grabenwänden, in lielden und auf Äckern;westlich des Endmoränen2,uges verbreltet, sonst eeltener.
lau. : Selten.
Storn.: Selten.
Hanbg.: V€rbreitet.
!1&: §eIten.
Iüb.: Selten.
PlLin: Selten.
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!S@.t Verbrettet.
Norderdithn.: Selten.
Hus. : Verbreltet.
Schlesw.: Bleher selten beobachtet

Jry]3r Sylt und Föhr; eelten.

160. Poxonat !0 nanutr (schreb.) Pa1. ae B.

Auf eandlSen und tonlgen Böden, besonders an Hängen und Ab-
etichen in Wäldern, an KnlckwäI1en, 11Iä1len, 1n Sandauestlchen
und ln Helden; verbreitet.
Iundortsangaben fehlen aus den Krele Elderetedt und von den
lnseln Amrün und Fehmarn. In den llarechen fehlt d1e Art an-
schelnend ganz.

36t. Pogonatu aloldee (Heaw.) pat. ae s.

An den glelchen Stellen wle d1e vorlge Art, aber wohl etwae
häuflger und reichllcher.
Dle Fehlangaben wie bel P. nanuni aber uuf Sylt nlcht gefunden.

var. o t n 1 n u m (Crone) trtnpr., Pflanzen bls 1 cn hocht
ffisporenkapsel kurz, oval und etwae hoch-
rilcklg.
lau.: Drüeeneee bel tölIn (R.T. 69).
Storn.: Ahrensburg, iYaldrand bei der Yialdburg (Jaap 40); Sü1t-

kuhlen bel Hasloh (R.T. 57); Trlttau (R.1. g).
Hanbg.: OchsenzoLl, Knlck am Bornweg (R.T. 99).

Ben.r Dlese Form gehört zun folgenden Bastard (§chratz).

Bastard: Po eo natum nanun Q x a1o 6ldes
B1ätter wie bel P. nanum, Seta 4 b1e 5 cnr geschlänge1t'
Kapsel und Haube wie be1 P. aloldes, manchmal verkünmert oder
veikrüppelt, Sporen grö8tente1le sterll, ungleich, die üehrzahl
I bls ii ny, elnzelnä größer; n1t den Eltern zusanoen; selten.

@: Sachsenwald, Aumilhle (l{oIte n. Pr. /)-
Storn.: Trtttau, landetra8e nach Großeneee (R.T. }!); Ochsen-

koppel (8. 28).
Haob8.: Ohlsdorf (C.T.T. n..R.f. 57); FuhLsbüttel (R.I. 57);

--- 
ö"r,Äänzori (n.r. gl).

Seg.r linker Travebang bel Schackendorf, Abotlch (Kp. 27).
(1e1: Südufer des Yorderen Rusaeea (Kp. 25); bler durch Kult1-

vlerung verntchtet ( ! !).
Flensbs.: Strandhänge bel Kieleeng (pr. l? a1s var. longi'setun

Ilpe. ) .



152. Pogona t un urni ge rum (f,.) paf. de B.

-_-. Montan Bestimnt; auf sandigen und sandig-tonlgen Böden anIlängen' fiegböschungen, Klesgrüben und Ausstlctienf zerstreut.
lau.: Sachsenwald (No1te n. Pr. 17); Ii,atzeburg, Hundebusch(treinte) ; I'redeburg und Römä'ii, aN;ii;j';."i;:-ii-; sacir-

senhaLd; Schwarzenbek (Jaap 40) ; Reinbek, lehniS'Weg_
ränder nach l,/entorf und BergEilorf (Rs. 2i u. 26f ; Elmen_horst, Sandkuhle (Mechm. a9 !); Mö11n, Dönsen (fiusm.
31 n. Gusn.).

Storm.: Trittau (Kon1m. !. pr. l?); poppenbütte1; AhrensburA:
Eeinbek (Jaap 49;; RoteäFaus uäi tsergedoi,f (,:aap qgli
zwj.schen Alt-RäElstedt und Stelldu, äuf übererdeten
Steinblock (Rs. 15); Sandgrube am Brunsteicir nörd11ch
Kronshorst (E.+St. 27)i Forst Steinburg (U.+St.28).

HambA.: Vlele Fundorte (Sonder, K1att, t.u.W. u.a. n.pr.37).
Iüb.: Um Lübeck (Nolte u. Haecker n. pr. !).
See.: Sigsgrube bei Rickling (Kp. 2a); Struvenhütten (E.+St..

34) .
Plön: Rönner Gehege (Kp. 20); Sandkuhle bei passau (Kohn 49 ! )
Rendsbg.t Iinfel-der See und bei Heeschenberg (ltiders n. pr.l?):

am Hang einer Klesgrube öst11ch Stelnfurt ( I ! 49)-"
Delve, Ausstldh eben nördlich des Ortes und ln
einem Sandausstich bel Altenkamp , relchlich(rr qe).

Schlesw.: SüCerbrarup (Frö11ch n. pr. l?).
tr'1ensbß.: HuslJ Ri:" (ltansen); Ballastberg, !.rue1uno (volgt)n. pr. 37.

Nord ithm.:

361. P o 1 v t r lchum f orrno s u E Hedw.

Auf schattigem ijaldboden, besonders 1n LaubwäIdern; häuflg.
Iundortsangaben fei;1en aus den Kreise Eiderstedt und von denNordfrlesischen f nseln.

-225-

Bem.: Dleser Bastard wird i.n der Literatur meistens a1sP. nanun var. longisetun IIampe beschrieben. (Siehe
R. Timm 1n liedwigia, tsd. ],XVII, 1927). In dteser Arbeitzeigt A. Tirim, dalJ es _vermutlich auch elnen BastardP. aloides p x nanum d - und einen Bastard p. aloidesvar. minlmuü p x nanun C gibt. Bls jetzt lst ilie Exi_stenz dieser 'beiden letzten Bastarde nicht ervriesen.
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164 Polytr ichuE grac i1e ilenz

Auf Iorfböden ln Mooren und iYäIdern; häuflg; aber auch auf
alten Strohdächern.
D1e Art 1st aus allen Tel1en des Landes mlt Ausnahne der
Insel Anrun bekannt.

i55. Polvtrl chun pi 1 i f erun Schreb-

Auf trockenen Sandböden und Trockentorf' Strohdächern;
häuftg.
Dteae Art lst ln Banzen Geblet häuf1g.

,56. chum unl lT111d.

An trockenen Stellen wle d1e vorlge Art, auch auf Stroh-
dächern; 1n ganzen Geblet häuflg.

167

168

.PoL-ytrlchun e t r 1 c t u B Banks.

In neeotrophen und ollgotrophen ldooren, besondere in
Sphagnunbulten; 1n Mooren häuflg.
Pundorte fehlen von sänt11chen Inseln, sonst überaI1 beob-
achtet.

In eutrophen und oeaotrophen Mooren, tYaldeünpfen und torfl-
gen Gräben; verbreltet, hln und wleder Massenvegetatlon b1I-
dend.
D1e Art 1st aus a1len Krelsen und von säntllchen Inseln bta
auf d1e tarschlnseln bekannt.

var. perlgonl a1 e (Ufcfr.) Br. eur., Pflanzennledrl-

Polvtrlchu n co[lEune L

Lamellen ln der
, dlese be1 der

@äit,Bla
Seltenanelcht nlcht oder unde

ttgranne 1änger,
utlich krenullert

Hauptart deutllch krenullert; auf feuchten Sandbodeh beson-
ders 1n Ausstlchen und tn den Heldegegenden, auch auf frocken-
torf.
Dleae Raese 1at 1n gesaoten Geblet verbreltet und aue all,en
fetlen bekannt.
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